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Celegtaphiſche Depeſchen. 
@Beliefert von der „Grippe. MeRar Preb AUffociation*) 
Inlanud. 


Kampfesmüde. 

Eine bezeichnende Petition der Nebraska'er 
Freiwilligen. „Schneidige“ Depeſche, 
welche angeblich MeKinley an Otis ſandte. 
Deweys bevorſtehende Heimkehr. 

New York, 12. Mai. Einer Spezial— 
depeſche der „World“ aus Hot Springs, 

Va., zufolge, ſoll Präſident MeKinley 


| 


| 


eine lange chiffrirte SKabelvepefche an | 


General Dtis gefandt haben, deren In— 
halt in Kürze folgender fei: „Forciren 
Sie den Kampf. Dringen Sie weit in | 
dag \\nnere vor und fangen oder ber= 


nichten Gie jeden frieafügrenden Fili- | 


pino!“ 
Manila, 8. Mai (über Hongkong, 
12. Mai). Das Nebraska'er Freiwil— 


ligen-Regiment hat in aller Form den 


General MacArthur um vorläufige 
Enthebung von aktiver Dienſtpflicht er— 
ſucht, da es ſich gegenwärtig nicht in 
fampffähigem Zuftand befindet. Die 
betreffendeDentjchrift meijt darauf hin, 
daß ſeit dem 2. Februar dieſes Regi— 
ment 225 Mann an Todten und 
wundeten verloren habe, und 59 ſeit der 
Schlacht von Malolos. Viele 
Leute haben ſeit Monaten nicht 


Ver⸗ 


der | 
mebr | 


| 


| 





ihre Kleider waſchen, reſp. waſchen laſ- 


ſen können und waren die ganze Zeit 
genöthigt, in ihren Uniformen zu 
ſchlafen. 

Waſhington, D. C., 12. Mai. 
Flolen departeinent hat heute Nachricht 
aus Manila erhalten, daß 
Dewey unverzüglich die Heimfahrt an— 
treten werde. 

Waſhington, D. C. 12. Mai. So— 
weit bekannt, wird u. Demen 
(auf feinem Flaggenſchiff > Inmpia”) 
über ben Suezfanal nad den Ver. 
Gtaaten zurücfehren, und das 
bepartement kündigt bereit? an, daß 
bon jett ab alle Boftfachen, welche für 
- fein Flaggenfchiff beitimmt find, an ®. 
3. Steven?, No. 4 Irafalgar Square, 
London, oefandt werden follen. Dan 
erwartet, daß Demen an oder noch vor 
dem 1. \uli in den Ber. Staaten fein 
werde. Demen hat vom Tslottenjetretär 
Long Erlaubnit, von Manila abzufah- 
ren, fobald er e& wünjcht, und fein Ent- 


alz ein Unzeichen dafür, daß auch die 
Yeindfeligfeiten auf den Philippinen 
Sinfeln demnäcdhjft zu Ende fein werden. 

BWafhington, D. E., 12. Mai. Das 


Ituppen, welche in ver 
nah Manila gefandt 


nächſten Zeit 
werden tollen, 


über San Franci&co fchicen. Ueber den | 


Suez-Kanal ſollen vorläufig meber 
Zeute nach den Philippinen = Snjeln, 


(Das bezieht ji natürlich nicht 
Demen, welcher feine Route ſelber wäh— 
len fann.) Diefer neuerliche Entihluß 
wurde aus gejundheitlichen Rücffichten 
gefaßt. 

Paris, 12. Mai. Die hiefigen Ber- 
treter. der Silipinos | fagen, der gegen 
märtig in San ibro tagende Filipi— 
nos⸗ Kongreß beſtehe aus 56 Mitglie— 
dern, von denen nur 20 für Friede um 
jeden Preis, und 36 unbedingt gegen 
Präſident Mckint eys Vorſchläge ſeien. 

Waſhington, D. C. 12. Mai. Man 
glaubt, daß General MacArthur die 
Pläne für einen „entſcheidenden Ver— 

nichtungsſchlag“ gegen die Filipinos 
ſogut wie fertig habe und durch ihre 
Yusführung die Infurgenten zwingen 
werde, auf General Otis' Forderung 
betreffs vollſtändiger Kapitulation ein— 
zugehen. 

Dieſen Plänen zufolge — ſo heißt es 
— ſoll MacArthur die 9000 Filipinos 
zu Bacalor (früher wurde gemeldet, 
daß es nur fünf- oder ſechstauſend 
feien) umzingeln und übermältigen, 
Zu diefem Behuf fol er eine Kolonne 
nad) dem Weiten von Bacolor fich bes 
ivegen lajjen, während er feine Siel- 
lung nördlich von Bacolor beibehält. 

(Bacolor liegt betanntlich einigeMei- 
Ien fübmeltlich von San dernando, und 
in Bacalor fteht der Filipinog-General 
Mascardos.) 

General Lamwton fol dabei mitwir- 
fen und mie gemeldet wird, hat er be— 
reit3 die Stellung jeiner Kolonne Der= 
art geändert, daß er eine Ylanten-Be- 
wegung gegen dieſe Filipinos ausfüh— 
ren und gleichzeitig die Verbindung der 
amerikaniſchen Streitkräfte mit Mani— 
la ſchützen kann. 

Was Luna's Streitkräfte betrifft, 
die ſich irgendwo öſtlich von San Fer— 
nando befinden, ſo glaubt man, daß 
eine kleine Truppenmacht mit denfelben 
fertig werben fönne. 

MacArthur hatte bis jet nur noch 
auf das Eintreffen von Verftärfungen 
gewartet, die ihm durh die Ankunft 
des 21. Requlären Nnf.-Regimentes 
(mit dem Iransportboot „Hancod“) 
jet gefichert find. 

Das Nriegsdepartement erwartet 
jet jeden Augenblid Nachrichten über 
neue, heftige Kämpfe. 

Manila, 12. Mai. Der Erzbifchof 
bon Manila, melcher beftändig Füh— 
lung mit den Filipinos hat, ijt eben— 
falls der Meinung, ba der Krieg ſich 
raſch ſeinem Ende nähere. 


Wieder 2'oder 3 Eynchmorde. 


Norfolk, Va. 12. Mai. Es trifft hier 
die Nachricht ein, daß im County Pitt, 
Nord-Carolina, zwei Farbige ge— 
lynchmordet worden ſeien. Dieſelben 
waren beſchuldigt, den weißen Laden⸗ 
beſitzer Wilbur Turnage ermordet zu 
haben. Ein mit angeſchuldigter Wei⸗ 
ſoll ebenfalls umgebracht worden 


Admiral | N 1. 
ı der New Haven&Hartford-Bahn über | 
| Fahren wurde, 


Ylotten= | 


Das | SU ( 1 
die Tödtung des Arbeiters 


| 





| Preffe“), die fonach feine Gefchäfte in | 





| 


| bejondere 


| Arbeiterleben jelbjt 


ill, 
Ihluß, baldigft zurüdzufehren, gilt hier | 


j | Gefellichaften bei 
Krieggdepartement will alle Requlären= | 


| vlt, 
i . Texas zu ſprengen. 
noch von dort zurückgeſandt werden. 
auf | 


3u Ende! 

Der Getreidefchaufler-Streif in Buffalo. 

Buffalo, 12. Mai, Der Getreide 
ſchaufler-Streik, "welcher auf den gan- 
zen Handelsverfehr der Großen Bin 
nenjeen jo lähmend wirkte, ifi endlich 
beigelegt worden. Die Getreidefchauf: 
ler ließen fich fchließlich bewegen, Die 
Borfhläge anzunehmen, melche der 
Verband ber Binnenjee-Transportges 
| jellfehaften ihnen unterbreitet hatte. 

Dem jegigen Abfommen zufolge, das 
übrigens noch nicht formell aufgejegt 
ift, werden die Leute nichts mehr Di= 
reft mit dem, ihnen jo verhaßten Kon= 
trafior Conner3 zu thun haben. Diejer | 
wird indeß technifch feinen Kontrakt 


| behalten und jeine Kommifjion meiter 


beziehen, jo lange bis der biesjährige 
Kontraft abgelaufen ift. Btjchof 
Duigley, welcher in diefer Angelegen- 


| heit die WVermittler-Rolle fpielte, Toll 


einen Generalsnipeftor für die that» 
fächliche Leitung der Arbeiten und Die 
Ablohnung ernennen. 
s10 für ein Arbeiterlcben! 

So erflärt ein Connecticuter Richter. 

New Haven, Eonn., 12. Mai. Ein 
Geitenjtüd zu der „berühmten“ Erflä- 
rung des Nem erjeyer Richters Gum 
mere, daß $1 ein genügender Schaden- 
erfat für das Leben eines Kindes fei, 
bot geitern Richter Robinjon vom Eon= 
necticuter Obergericht, melcher eine 
Jury anmwies, $IO Schadenerjat für 
Antonio 
Betrillo zuzufpechen, ber von einemgug 


Der Richter verlangte, 
daß die Unmälte der Kläger auch be- 
meifen jollten, daß der Wann nicht 
plößlich getödtet wurde, oder daß er 
Schmerzen dabei erlitten 
habe, und da fich. Died nicht nachmweijen 
ließ, jo meinte der Richter, für das | 
feien $10 genug. 
Die Geichtmorenen befolgten denn au) 
die MWeifung des Richters! 

Nod ein Antie,, Iruit‘Gefek. 

Auftin, Ter., 12. Mai. Beide Häufer 
ber teranifchen Staat3legislatur haben 
eine, gegen die „Iruft3“ gerichtete Vor- 
lage angenommen, die noch drafonijcher 
als das neue Arkanfas’er Gefet 
(gegen melches die Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaflen in Arkanſas 
lang „geſtreikt“ hatten) und ebenfalls 
den Feuer— 
ſchwerer 


unterſagt, über die Verſicherungs-Ra-⸗ 


ten Vereinbarungen miteinander zu 


| treffen. Much enthält dieſe Vorlage eine 
welche darauf berechnet 


Beſtimmung, 
den „Aſſociated News Truſt“ in 

(Diefer „Aſſociated News 
der texaniſche Ableger der „Aſſoziirten 


Texas mehr verrichten könnte.) 


Am Galgen. 
Waſhington, D. C., 12. Mai. Der 
Farbige Edward Smith wurde heute 
wegen Ermordung feiner Öeliebten Ed- 
monia Nadjon gehängt. Das betref- 
fende Verbrechen war eines der grau 
enhaftejten, welche je im Diſtrikt Co- 
fumbia verübt murden. Smith mar 
dreimal progeflirt und zweimal zum 
Tode verurtheilt worden. 
Neuer Zuinoifer Grubenitreif. 
Carlinville, SU, 12. Mai. Im 
Grubenſchacht der „Carlinville Coal 


Co.“ ſind heute 123 Kohlengräber an 


den Streik gegangen, weil die Geſell— 
ſchaft ſich geweigert hatte, einen entlaſ— 
ſenen Schmied wieder anzuſtellen. 


viele der Arbeiter verlaſſen jetzt das 
Städichen. 
Noch michr Pulver erplodirt! 


Kings MINE, ©, 12. Mai. Ein 


Truſt“ iſt ben. 





| 





| te über ein britifch-deutfches 








Theil der Gebäude der „King’3 Gmofes | 


le Pompder Plant“ ift heute früh um 
6:20 Uhr in die Luft geflogen. Da die 
Leute noch nicht zur Urbeit gegangen 
tmaren, jo wurde Niemand verlegt. , 


— — — 


Ausland. 


Katholiſches Jubeljahr. 
Rom, 12. Mai. Eine ſoeben veröf— 
fentliche päpſtliche Bulle erklärt das 
nächſte Jahr für ein Jubeljahr und 


fordert die Katholiken der ganzen Welt 


auf, dasſelbe dementſprechend zu bege— 
hen. Man erwartet, daß 300,000 Pil— 
ger während des Jubeljahres Rom be— 
ſuchen werden. Allen Katholiken Roms, 
welche zwiſchen jetzt und den nächſten 
Weihnachten die vier Baſilikas zwan— 
zigmal beſuchen, ſowie allen Pilgern, 
welche zehn ſolche Beſuche machen, 
wird voller kirchlicher Sünden-Nach— 
laß verheißen. Das letzte Jubeljahr 
war im Jahre 1874, unter Papſt 
Pius IX. 
Grundfteinlegung Durch den 
Kaifer. 


Met, 12. Mai. Am Jahrestag des 
Hranffurter Friedens bat Kaifer Wil 
helm den Grundftein zu einer Vefte ge- 
legt, ‚welcher fi auf dem St. Blaije- 
berg, im Weften von Meb, erheben fol, 
unter dem Namen „Fort Graf Haeje- 
ler“. Der Kaifer hielt dabei eine An- 
ſprache, in welcher er dieſes, zu bauende 
Fort ein, gegen Weſten vorgeſchobenes 
—R zur Sicherheit ſeiner treuen 
Metzer nannte. 

Unter fhwerer Anflage. 

Köln, 12. Mai. Zu Düren, im 
preußijchen Regierungsbezirt Wachen, 
ift ber Papierfabritant Hofffümmer, 
ber Führer der dortigen Sentrumäpar= 
tei, wegen verfchiebener Verbrechen ge= 
gen die Sittlichteit verhaftet worben. 


| 
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Chicago, Freitag, den 12. Mai 1399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Deutſcher Reichstag. 
Wieder eine Sozialiſten-Debatte. 

Berlin, 12. Mai. Die jüngſte Sitz— 
ung des Reichsſstags war verhältnißmä— 
ßig ſtark beſucht, und ſeit langer Zeit 
war dasHaus wieder einmal „beſchluß— 
fähig“. Das kam daher, weil 
Kanzleidirektor Geh. Regierungsrath 
Knack die Abgeordneten durch rotheZir— 
kulare erſucht hatte, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Ein ſpezieller Grund dazu 
lag nicht vor, es ſollen vielmehr die Ar— 
beiten des Reichstages im Allgemeinen 
etwas jchneller zu Ende geführt werben. 

Auf der Tagesordnung jtand die 
zweite Lejung ber Novelle zum Invali— 
benverficherungs-Gejeb, und ber fozial- 
bemofratifche PBarteiführer Singer be= 
antragte, die Zejung zu verfchieben, in= 
dem er geltend machte, es handle ſich 
um einen Gegenstand, ber nicht überha= 
Itet werden follte. Geine Barteigenof- 
fen, erflärte er, könnten, wenn fie moll- 


| ten, durch Hinausgehen das Haus be= 
ı Thlußunfähig machen, doch nähmen fie 


hiervon Wbitand. Redner fhloß mit 
einer Bemerfung, die den Präfidenten 
Grafen v. Ballejtrem veranlaßte, Dage= 
gen Verwahrung einzulegen, daß er ben 
MWünfhen der Regieung gegenüber zu 
entgegenfommend fei. 

Auch der jozialdemofratifche Wbae- 
ordnete Zigarrenarbeiter Molfenbuhr 


erflärte, man follte die Vorlage nicht 


über’3 Knie brechen, vielmehr auch Ge- 
legen, die armen Leuten zu Gute fom= 
men, die gehörige Sorgfalt midmen. 
PBräfident Graf Balleftrem protejtirte 
gegen dieje Infinuation und erklärte, 
daß der Reichätag bezüglich aller Klaf- 
fen den aleichen Eifer entwidle. 
Der Abg. Rechtsanwalt Haafe aus 
Königsberg (S03.-Dem.) rollte dann 
die Arbeiterfrage in Ditelbien, die fog. 
Leutenoth, auf, und dies gab zu einer 
langen Sozialiſtendebatte Anlaß, in 
der ſich die Abgeordneten Stadthagen 
(Soz.⸗Dem.), v. Staudy (Konſ.) und 


| Graf von Rlindomftroem gehörig in die 
| Haare geriethen. 


Der Ginger’fche murde 
Ihlieglich abgelehnt. 
Schroff abgelehnt! 
Berlin, 12. Mat. Die Berliner 
Stabdtverordneten haben mit allen gegen 


Antrag 


3 Stimmen den Antrag abgelehnt, eine 


erung2= | ommilfion zu ernennen, 
eine Seit | 


welche 
mit einer gleichartigen Kommiffion des 


| Dagiitrats über die Frage eines TFried- 
und Lebensverſicherungs-⸗ du ö 

£ I . 
Strafe | weiter berathen follte. 


daß die Berliner Stadtverordneten fich | 


hofs-Bortals für die März-Gefallenen 
Das bedeutet, 


in biefer Sache auf fein Kompromiß 
mit der Regierung einlaffen wollen, ob- 
imohl der (noch immer unbeftätigte) 
Dberbürgermeijter Kirfchner davon ab- 
rieth, die Sache auf die Spite zu trei- 


Deutidhe und Briten Hand in 
Hand? 


Berlin, 12. Mai. Die „Deutiche 
Zeitung“ fieht in dem gleichzeitigenEin- 
treffen eines deutfchen und eines briti- 
fchen Flottengefehmwaders vor Liffabon, 
Portugal, eine Betätigung der Gerüch- 
Einver- 


der | 


| abgefahren feien, um Drepyfus bon ber | Küche und eines Schlafjaals für 


ſich 





| 
| 


| 


Dreyfus Ruͤctehr nahe? 
Man glaubt jetzt in Paris ſtark daran. 


Paris, 12. Mai. Gleichzeitig mit 
der (ſchon unter „Telegraphiſche No— 
tizen“ gebrachten) Mittheilung des 
„Petit Bleu“, daß 10 Mitglieder der 
Nationalgarde und vier Gendarmen 


Zeufelsinfel heimzubringen, erſcheint 
im „Figaro“ eine Zuſammenfaſſung 


ſations-Gericht in diefer Sache gemacht 


mes wird erklärt, die Daten in dem 
vielbeſprochenen Bordereau ſeien of⸗ 
fenbar das Werk Anderer, als Drey— 
12, geweſen, und Letzterer ſei unſchul— 
ig. 

Man glaubt ſtark, daß die Mitthei— 
lungen in dieſen beiden Blättern mit 
beſonderer Genehmigung der Regie— 
rung erſchienen ſeien, — als ein Theil 
des Planes der Regierung, das Volk 
auf eine Entſcheidung des Kaſſations— 
hofes zugunſten eines neuen Prozeſſes 
(ſowie auf die Rückkehr von Dreyfus) 
vorzubereiten und Ruheſtörungen vor— 
zubeugen. 

Es verlautet übrigens, die Freunde 
von Dreyfus ſeien jetzt keineswegs ge— 
willt, ſich mit der Freiheit für dieſen zu 
begnügen, ſondern würden auf der Be— 
ſtrafung der Perſonen beſtehen, welche 
an Dreyfus Verurtheilung ſchuld wa— 
ren. Dies würde eine ganze Reihe neuer 
Prozeſſe bedeuten, — aber wahrſchein— 
lich würden in dieſem Fall die Schul— 
digen fliehen, wie es mehrere bereits 
vor einiger Zeit gethan haben! 

Paris, 12. Mai. Eine lebhafte 
Kampagne hat begonnen, um den jetzi— 
gen franzöſiſchen Miniſter des Aus— 
wärtigen, 
hinauszudrängen, auf den angeblichen 
Grund hin, daß er die Abdankung von 
de Freycinet als Kriegsminiſter mit 
Gewalt herbeigeführt habe. Die Ge— 
neralſtäbler ſtehen an der Spitze einer 
Bewegung, welche Rache an Delcaſſe 
ſucht, weil derſelbe eine Reviſion des 
Dreyfus-Prozeſſes begünſtigte! 

Der betrogene Gatte freigeſprochen 


Düſſeldorf, Rheinpreußen, 12. Mai. 


Das hieſige Schwurgericht hatte jüngſt 
einen interſſanten Mordprozeß zu erle⸗ 
digen. Ein gewiſſer Franz Schidlowski 


hatte ſeine ungetreue Ehefrau mit ih— 





ſtändniß. Das Blatt glaubt, derZweck | 


diefer Kundgebung beftehe darin, einen 
Drud auf ben portugielilchen Landtag | 


| auszuüben, damit er einer Wbtretung 


der portugtefifchen Kolonial-Befigun- 


| gen in Afrika zuftimme. 
| Nahipiel zum Potsdamer Waifen: 


haus: Sfandal. 


Berlin, 12. Mai. Die Stadtperord- 


ı neten bejchlofien einjtimmig, bie Berli- 
65 | 
ift feine Schlichtung zu erwarten, und | 


ner Waifenkinder jo bald wie möglich 
aus dem St. Kofefsitift in Potsdam 
herauszuholen (imo kürzlich Die Schme- 
jter Karola einen Knaben mihhandelt 
hatte), und zugleich verwahrten fie fich 
in einer Refolution gegen den Vorwurf, 
als ob irgend melche religiöfe Voreinge- 
rommenbeit fie in diefer Sache beein- 
fluſſe. 
Friedrich Haaſe ſchwer frant. 


Berlin, 12. Mai. Aus Karlsbad, 
Böhmen, kommt die betrübende Kunde, 
daß der Charakterdarſteller Friedrich 
Haaſe dort ſchwer erkrankt iſt. Bei dem 


hohen Alter des Erkrankten — Haaſe 


ift am 1. November 1826 geboren — 
begen bie Aerzte ernite Befürchtungen. 


Die ſtarke Auswanderung. 


Bremen, 12. Mai. Die Auswande— 
rungs-Berichte für den Bremer Hafen 
ergeben, daß in den vier erſten Mona— 
ten dieſes Jahres 21,626 Emigranten 
von hier nach New —X fuhren, — ge— 
gen 20,275 im ſelben Zeitraum von 
1898 und 11,474 im felben Zeitraum 
von 1897. 

An anderen Häfen ijt befanntlich eine 
ähnliche Zunahme der Auswanderung 
zu berzeichnen, und man erwartet, daß 
dieſelbe einige Zeit anhalten wird. 


König Oskar zurück. 


Stockholm, 12. Mai. Der König 
Oskar iſt aus Südfrankreich wieder 
nach ſeiner Hauptſtadt zurückgekehrt, 
welche feſtlich geſchmückt war. 
große Volksmenge bereitete ihm am 
Südbahnhof einen enthuſiaſtiſchen Em— 
pfang, undTauſende begrüßten ihn auf 
ſeiner Fahrt nach dem Schloß, auf der 
Inſel Staden, mit Hochrufen. Der 
König ſoll vollſtändig wieder geneſen 
ſein und hat jedenfalls eine geſundeGe— 
ſichtsfarbe erhalten. 


Bismarck⸗Deukmal enthüllt. 
Düſſeldorf, Rheinpreußen, 12. Mai. 
Unter allgemeiner Theilnahme der Be⸗ 


völkerung iſt hier ein Bismarck-Denk⸗ 
mal enthüllt worden. — — 


Schieß hielt die Feſtrede. 


Eine- 


| 


rem Galan “in flagranti” überrafct. 
Lebterer flüchtete fich, und Schidlomafi 
ftieß, von ber Wuth über die ihn ange- 
thane Schmad übermannt, feiner Frau 
das Mefler in’3 Herz, daß fie todt zu- 
fammendrad. GSchivlomsti. ijt jebt 
bon der Anklage bes Mordes freige- 
[prodhen worden. 

Bulgariiher Bump in Sicht. 

Sofia, 12. Mai. Die Sobranje oder 
Bulgarifche Nationalverfammlung wird 


am 6. Juni zufammentreten und foll— | 


da3 ijt wenigiteng der Wunfch des Mi- 
niſterilums Grecow — Crmädtiguna 
zu einer Anleihe im Betrage von 260 
Millionen Franfen geben. 


Dampfernahridten. 
Angaetommen. 
Bremen: Trave bon New PYork, 
über Southampton. 
Neapel: KaiſerWilhelm I., von New 
York nad Genua. 
Riffabon: Vega von New Norf. 
fo Liverpool: New Enaland von Bo= 
on. 
Hamburg: Fürft Bismard von New 
VYork. 
Abgegangen. 
Southampton: Phoenicia, von Ham— 
burg nach New Nork. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter— 
dam nach New York. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Verſchwundene Strohſäcke. 


Die letzte Kriegserinnerung der Mohren vom 
8. Freiwilligen-Regiment. 
Wie erinnerlich, wurde das 8. Illi— 


Delcaſſe, aus dem Kabinet 


F 
| 





| 
| 
| 
! 
| 


| 
| 
| 


| 





| 


i 
| 


noifer Freimilligen-Regiment nach feis | 


ner Rüdfehr vonSantjago vorläufig im 


Tatterfall3-Gebäude einquartiert und | 
dafelbft dann auch einige Tage jpäter | 


ausgemuftert. 


che Onfel Sam den farbigen Kriegern 
für bie Kriegazeit anmbertraut hatte, 
ſtellte es ſich nun damals heraus, daß 
einige Strohſäcke, 
„Ihmwarzen Hyänen“ ihre müdenGlieder 
auszuſtrecken pflegten, fehlten, und alle 
Nachforfchungen über den Verbleib der- 
felben waren bisher gänzlich erfolglos. 
Der Werth diefer Strohfäde beziffert 
fih auf nur zwei Dollar, doc ijt e3 
nun einmal Brauch in der Urmee, daß 
über jeden, auch noch fo geringen Ge- 
genitand genaue Redenfchaft abgelegt 
werben muß. Alfo muß aud die hod- 
wichtige Frage: „Wo ſtecken jene Stroh— 
ſäcke?“ in der einen oder anderen Wei— 
ſe gelöſt werden. Zu dieſem Zwecke iſt 
nun heute von dem Kommandeur des 
Departements der Binnenſee n ein ſo⸗ 
genannter „Surdey Ausſchuß ernannt 
worden, der ſich aus folgenden Offizie— 
ren zufammenfeht: MajorC. Goodman, 
u. S. V., Ober-Leutnant Robert H. 
Allen, 1all. ©. Infanterie, und Ober- 
Leutnant Thomas M. Anderson, 13. 
U. ©. Infanterie. Dieje müffen nun 
das „farbige Strobfad-Räthjel“ Töfen 
oder wenigſtens doch den genauen 
Werth der vermißten Rubepolfter feſt⸗ 
e 

Ich ehet die ganze Geſchichte nun auch 
hundert Mal mehr, als bie Strobjäde 
mwerth find — „Ordnung muß find“, 


Berliner. n 
tape“ nennt man’ hierzulan⸗ 


Bei der Ablieferung der | 


diverfen Ausrüftungsaegenfiände, mels | u. 
| —** Nachlaſſes 


fügung ſtänden. 
wurden, und am Schluß dieſes Refus | fügung f 


Stadt und County. 
Die neue Kijens-Derordnung für Eiss 
Geſchäfte. 


Der countyräthliche Ausſchuß für 
Gebäude hat heute zum zweiten Male 


beſchloſſen, —* Plenum zu empfehlen, 
die beabſi chtigte Exbauung einer neuen 


die 


Angeſtellten im ———— Hoſpital 


—— Yusfagen, melde iM Rats | für Shmwindfüchtige hinauszufchieben, 


bis mehr Geldmitiel hierfür zur Ver— 
Die urjprüngliche | 
Empfehlung wurde vom Plenum an 
den Wusihuß „zur Wiederermägung“ 
zurüdverwiefen, und man hatte bes 
jtimmt erwartet, daß diejer jeht den 
Blan quiheigen werde. Vorausficht- 


| lich wird das Plenum nun do Mittel 
| und 


und Wege finden, um den Bau diefer 
jo dringend benöthigten Räumlichtkei- 


| ten dDurchjegen zu fönnen. 


Alderman Cullertons Ordinanz, 
wonach fortan die Eis— Geſellſchaften 
für jeden Ablieferungswagen 
Jahres-Lizens von 810 erwirken müſ— 


ſen, wird vom ſtadträthlichen Lizens- 


ausſchuß dem Plenum günſtig einbe— 
richtet werden. Bisher brauchten * 
Geſellſchaften nicht mehr als 8500 8 


zensgebühr zu entrichten, da aber | 


von ihnen über taufend Wagen in Be- 
trieb haben, jo entging dem Stadtfädel 
manch” Dollar, der dem Gemeinwesen 
jest zu Gute fommen wird. 

Richter Iuley bat beute 9. €. 
Rounds, Tomnelerf von Evanfton, ans 
gemwiefen, binnen 20 Iagen eine Gpe= 
zialwahl anzuberaumen, damit ein 
Nachfolger für ben verftorbenen Frie— 


denstichter Eugen M.Hartman gewählt | 


werden fann. An der Wahl dürfen 
ih nur diejenigen Bewohner desTomn3 
Evaniton betheiligen, deren Wohnfite 
außerhalb der Stabtgrenzen von Chi- 


ı cago liegen. 


3 Der Wallner: Mord. 
Die Beweisaufnahme in vollem Gange. 


Der Wirth Fri Heinrich beftätigte 
dann auf dem Zeugenftand, daß der bet 
dem Angeklagten Simpfon borgefundes 
ne Revolver fein@igenthum fei und ihm 
in der Nacht vor der Mordthat von 
Banditen, die in fein Zofal eingebrun- 
gen feien, geitohlen worden wäre. Der 
Zeuge identifizirte auch die beiden An 
geflagten Fred Jones und Charles Pe- 
terfjon, al3 zwei ver Räuber, melde an 
dem Ueberfall betheiligt gemwejen jeien, 
während der damals in der Wirthichaft 
anweſend gemejene Georg Jenkins be⸗ 
ſchwor, daß die Angeklagten Jones, Pe⸗ 
terſon, Simpſon und Lally mit jenen 
Banditen identiſch wären. 

Henry T. Bormann, Beſitzer eines 
Kleidergeſchäftes an Robey und W. 21. 
Str., bekundete, daß Simpſon und Me— 
Fadben am Aübend des 5. Januar in 
ſein Geſchäftslokal eingedrungen wä— 
ren, und, nachdem ſie ihn mit ihren Re— 
volvern bedroht hätten, um eine Sum— 
me Geldes, ſowie einen Ueberzieher be— 
raubt hätten. Gleich nach dem Ueber— 

all hatte der Poliziſt Wallner die Ver— 

erben der flüchtigen Räuber aufge- 
nommen und ivar babei bon einem ber= 
felben erfchoffen worden. 

Charles U. Earlfon, welcher Augen 
zeuge des Ueberfalles war, identifizirte 
Lally, Jones und Peterſon als die 
Schuldigen. 

Hermann Kirchboff und Poliziſt 
| Sohn MeCauley identifizirten heute 
die fünf Ungellagten als 


Raubüberfall auf dad Bormann'ſche 


Sehäftslofal und an der Ermordung | Yang kon — Age 


— betheiligt geweſen. Polizei— 
kapitän Wheeler und der Poliziſt Pta— 
cek ſagten über die Geſtändniſſe aus, 
welche die Angeklagten Lally, Jones 
und Peterſen nach ihrer Verhaftung ab— 
legten. Die Vertheidigung ſuchte mit 
aller Macht die Zulaſſung dieſer Aus— 
ſagen zu verhindern, hatte aber damit 
keinen Erfolg. 


Darf nicht klagen. 


Auf Betreiben der „United Life In— 
ſurance Co.“ in New York hat heute 
Bundesrichter Kohlſaat einen zeitwei— 
ligen Einhaltsbefehl erlaſſen, wodurch 
es Frau Alice Cable, Verwalterin des 
von Hermann D. Cable, 


Präſidenten der „Cottage Organ Co.“, 


auf welchen die 


verboten iſt, gegen die genannte Geſell— 
ſchaft eine Klage anhängig zu machen, 
um dieſelbe zur Auszahlung der Le— 
bensverſicherung ihres verſtorbenen 
Gatten in Höhe von 830,000 zu zwin— 
gen. In der Klageſchrift iſt angegeben, 
daß die Police auf Grund betrügeri— 
ſcher Angaben am 17 ‚Februar dieſes 
Jahres ausgeſtellt worden ſei. Ein 
Bekannter des Verſtorbenen, Geo. L. 
Lord habe im Namen ſeines Freundes 
die Applikation eingereicht, und ſchließ— 
lich wäre die Police für Cable ausge— 
ſtellt worden. Damals ſei aber der 
Verſicherte ſchon ſchwer krank geweſen 
und am 2. März verſtorben. Der 
Richter beraumte die Verhandlungen 
über das Geſuch der klägeriſchen Geſell— 
ſchaft, den zeitweiligen Einhaltsbefehl 
zu einem permanenten zu machen, auf 
den 14. Juni an. 


Unter den Rädern. 


Der Bremſer Edward Sims von der 
Burlington Bahn gerieth heute Vor— 
mittag in der Gegend von 17. Str. und 
Weſtern Abenue beim Zuſammenſtellen 
eines Paſſagierzuges unter die Räder 
deſſelben und blieb todt auf dem Platze. 
Der Verunglückte war 28 Jahre alt 
und in Mendota anſäſſig. 


Lelet die „Bonntagpoft« 
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Eindbredher im u — | Einprederim Ped. 
Drei Gefellen diefer Hunt fallen der Polizei 
in die Hände. 


Der Detektive John Weihe von der 
Desplaines Str. Polizeiftation über- 


| 


Beite 


Deutiche Seitung 


—für— 


Die Crosbys. 
Die Gerichts-Verhandlungen erreichen heute 
Nachmittag ihr Ende. 
Die Vertheidigung des jugendlichen 
Tommy Crosby und ſeiner greiſen 


raſchte heute zu früher Morgenſtunde | Pflegemutter hat heute Vormittag d as 


zwei Kerle, als ſie gerade in ſeine im 


dritten Stockwerk des Hauſes, Nr. 231 | 


Loomis Str., — Wohnung ein— 
brechen iollten. Die Stroldhe zogen, 
fo wie fie des 
den, ihre Revolver und befahlen ihm, 
die Hände hoch zu halten. Weite jchlug 
jedoch die auf feine Bruft gerichteten 
Waffen bei Geite, padte den einen ver 
Banditen und warf ihn über’s Gelän— 
der, worauf er deſſen Spiehgefe (len 
übermwältigte und nad der Desplaines 
Str.-Bolizeiftation brachte. Der Er- 
jtere hatte natürlich bein Fallen Scha- 
den genommen, vermochte jedoch troß- 
Urreftant, 
welcher jeinen Namen al3 Yohn Ben- 


Der 


| Tebte Wort geiprochen. Nach dem Pl 
doyer des Hilfsſtaatsanwaltes Ven. in. 
Smith, das vorausfichtlich nicht mehr 


| al3 zwei Stunden in Anſpruch nehmen 


Detektives anſichtig wur- 


dürfte, wird die Jury heute Abend noch 


in dem Prozeßverfahren gegen die bei— 


Sherif f8 
in Bera— 


den der Ermordung des Hilfs— 
Frank E. Nye Angeklagten 


thung treten und deren Schickſal ent— 


ſcheiden. 
der Vertheidiger Wm. Prentiß, 

auch deſſen Kollege Clarence S. T 
row für 
| Klienten ein. 


Sp mwarmherzig wie gejtern 
trat 
Dar: 
die Schuldlofigfeit feiner 
Mit einem madhtvollen 
Appel an die Liebe zu ihren eigenen 


| Kindern und mit der Bitte, den jugend- 


nett angab, wurde heute von Polizei- | 
| berfelbe bei ver Eröffnung feines Plai— 


richter Sabath „wegen Unfugs“ zu eis 
ner Geldbuße von 8100 verurtheilt. 
Seine Entſchuldigung, daß ſein ent— 


men, ihm den „Elephanten“ habe zeigen 
mollen und dabei in das unrichtige 
Haus geführt hätte, zog nicht. 

Zmei Trarbige, Namens Miles Reid 
und Ihomas Hampdon, 
heute am frühen Morgen mit Spikär- 
ten die zu dem Gejchäftsiofal des 


Clarf Str., führende Ihüre einzu= 
Tchlagen. Da dies zu viel Geräufch | 
verurfachte, fchlugen te ein Xoch in die | 
Mauer und trochen durch dasjelbe in | 
das Gefhäft. Kaum hatten die Ein- 
brecher verjchiedene 
zufammengerafft, fo begann der mit 


| doyer3 an die Gefchivorenen. 


lichen Tommp lieber zum Oalgen, denn 
in’s Gefänaniß zu Tchiden, wandte jich 


„Wäre e3 


ı mein Sohn — fo lauteten feine aus 
fommener Genoffe, Jofef Zee mit Nas | 
| ich würde, eh ich ihn in der Gefellichaft 
| von Verbrehern im Zuchthauſe ſähe, 
| die fein Zeben vergiftet und für allegu- 
| funft verdirbt, meinen Vrm um ihn le- 


verſuchten 
das 


bewegtem Herzen kommenden Worte — 


gen und feſten Schrittes mit ihm auf 
Schaffot treten. Noch einmal 


| würde ich meinen geliebtenungen an’3 
Pfandleiher3 E. Springold, Pr. 317 


Herzen drüden und ed dann ruhig ges 
ſchehen Yaflen, daß ber tobtbringende 
GStrid ihm um den Hals gelegt werde. 
| Und fo würden auch) Sie handeln, mei- 
ne Herren Gejchworenen, und jeder Va= 


| ter, ber feinen Sohn liebt und dejien 


Merthgegenftände | 
| immer verderbt jehen will.“ 


der Harrifon Str.-Bolizeiftation ver= | te: 
| in die Augen, Thränen rollten den bei= 


bundene Verbrecher - Warm zu läus- 
ten, wa3 die Eindrinalinge zu jehleu= 
niger Flucht veranlaßte. Mehrere in 
der genannten Revierwache befindlichen 
Blaurdde eilten herbei und nahmen die 
flüchtigen Einbrecher mit ihrer Beute 
feit. 


Zuwelen: und Viarfendieh im. 
Saft. 

Ihomas Barnby ftattete geitern dem 
Pfandontel 2. Webber, Nr. 341 Clarf 
Straße, einen Geihäftsbefud ab. Er 
mollte Schmudjachen, darunter Jieben= | 
zehn Goldreifen für Eheluitige, verjils | 
bern. Da diefelben die Marte „Otto 
Moung“ trugen, wurde der Geldverlei- 
ber, dem der Name des befannten Ju— 
melier und Mitinhaber3 der „Fair“ 
| nicht unbefannt ift, jtußig. Ein eilig 
herbeigerufener Angeftellter der Firma 
Dtto Young erfannte in den Waaren 
geftohlenes Gut und ließ den untedhtz | 
mäßigen Beliter verhaften. Die Des | 
teftives Connid und Dubef von der 
Zentralitation nahmen | darauf in 
Barnby’3 Wohnung, Nr. 17 Charles 
Place, eine Hausfuchung vor und wa— 
ren nicht wenig überrafcht, dafelbit ein 
Päcchen Briefmarfen und Stempel: 
marfen im Werthe von $200 vorzufin= 
ven. Durch fortgejegte Nachforjchun- 
gen gelangten fie in den Bejit eines 
amweiten Bädchens von gleichem Werthe, 
das Barnoy in eineng feuerficheren 
Schrant im MonadnodrGebäaude uns 
tergebracht hatte. Heute Vormittag 
ftand Barnby vor Richter Martin un- 
ter der Anklage des Diebitahla und de 
Untaufs geitohlenen Gutes. Er be- 
hauptet nämlich, die Marten von Un= 
befannten gefauft zu haben. Um den 
Poliziften Zeit zur weiteren Ermitte- 


fette der Richter die Verhandlungen 
auf den 22. Mai feit und ftellte den 
Ungeflagten unter $1600 Bürgfchaft. 


Kurz; und Neu. 


* Der rebegemaltige Pfarrer Held» 
mann bon hier ift von den Deutjchen 
in Omaha als Redner für eine dort ge= 
gen das Yingothum zu veranftaltende 
Proteftfundgebung eingeladen worden. 

* Die Illinoiſer Grubenbeſitzer wa— 


| ren heute im Great Northern Hotel 


mehrere Stunden lang in Berathung 
und find übereingefommen, die Weich: 
fohlenpreife zu erhöhen. 

* Richter Clifford wird feine Ent- 
fheidung in Sadıen der „II. Staat3- 
zeitung Co.”, welche Aufhebung des 
bon Herrn Emil Mannhardt gegen fie 
erwirkten Cinhaltsbefehl3 verlangt, 
erit in einigen Tagen abgeben. 

* Meil er bei der Säuberung eines 
Fahrituhles im Champlain-Gebäude 
förperlihd Schat4n genommen, ließ 
Alerander Tubelomifch heute im Su- 
perior = Gericht eine Klagejchrift ge— 
gen die Befiker des Gebäudes eintei- 
chen, in welcher er $15,000 Schmer- 
zenggelder verlangt. 

* Die Champion ron Co. bon Ken- 
ton, D., ermirfte heute im Bundes— 
Kreisgeriht ein auf $4000 Tautendes 
Zahlungsurtheil gegen Albert Kleinede 
von hier. Der Verklagte fchuldete der 
genannten Firma biefen Betrag für 
Eifen, das fie ihm zum Bau de3 Bun- 
desgebäudes in Morcefter, Maff., gelie- 
fert hatte. 

* Die Leland Hotel-Gefelfchaft ließ 
heute im County-Gericht ihren freimil- 
ligen Banferott anfündigen. Das 
Guthaben wird auf $30,000, die Ver- 
bindlichfeiten werden doppelt fo Hoch 
angegeben. Als Verwalter ver Ban- 
ferottmaffe wird Will H.Moore in Bor- 
Tchlag gebradht. Der vor Kurzem ver- 
ftorbene Hotelbejtger Warren F. Leland 
batte das früher vielbefuchte Gafthaus 
bor zwei Jahren an die jegigen Beſider 


verkauft. 


| den 


| Unrecht, 


Leben nicht Schon in der Juaend für 
Ihränen 
traten dem Nedner bei diefen Worten 


Unaellagten die Wangen herab, 
und auch im Zufchauerraum murben 
die Augen der mildherzigen Frauen 
feucht, die fich wieder in jehr großer 
Anzahl eingefunben hatten . Der Zus 
drang zu den Verhandlungen war ge= 
fiern, und auch heute Vormittag, ein jo 
großer, daß Viele vergebens Einlaß be= 
gehrten. Mehrere der Abgeiwiejenen 
ließen ihrem Unmuth freien Yauf und 
befchuldigten — ob mit Recht, ob mit 
bleide dahingeitelt — die 
Mache haltenden Gerichtödiener der 
Parteilichkeit. 


Aus dem Regen * die ie Zraufe, 


— — 


Ein gewiſſes Frouk Kacoco war ge— 
ſters in Faft genommen worden, weil 
er mit ſeinem Fuhrwerk einem Irollen: 
babnzug der Calumet-Linie das Weges 
recht nicht einräumen wollte und den 
| Verkehr dadurch für längere Zeit 
| hemmte. Heute Morgen wurde ber 
Arreſtant Richter Quinn borgeführt, 
da indeffen SKacoco ber enaliichen 
Sprache nicht mächtig ift, To 5* 
ein gewiſſer Thomas Perry für ih 
Es half indeſſen nichts; der ia 
verhängte eine Orbnungs aftrafe Don 
$10 über ben Ungeflagten, was feinen 
Rechtsbeiftand, eben jenen Perry, in 
recht üble Laune verjehte. 

„Wenn’s fo ein verflirter Eirifcher 
geweſen wäre, dann hätte der Richter 
ihm nicht verdonnert“, wetterte Perry 
ziemlich laut vor fich hin, als er Das 
| Gerichtszimmer verlaffen wollte. Kadi 
Quinn hörte diefe Worte, ließ den 
Schmwadronör vor fich bringen und dil- 
tirte ihm „megen Mißachtung des Ges 
richtshofes“ eine Strafe von 85 auf. 
Perry konnte dieſelbe nicht zahlen und 
mußte infolge deſſen hinter Schloß und 
Riegel wandern. 


Auf friſcher That ertappt. 


Inter der Antlage, einen Raubüber- 
fall verfucht zu haben, murden heute 
zwei Männer, Namens james Me— 
Dermott und Wm. MeEnerH, dem Po 
ligeirichter Sabath vorgeführt und „mes 
gen Unfugs“ zu einer Öelpftrafe von je 
$50 berurtheilt. Zwei Detektives be— 
fundeten, einer ber Angeklagten habe 
heute frühmorgens einer unbefannten 
Frau an Gongreß und Green Straße 
einen Revolver por den Kopf gehalten, 
während fein Spießgefelle ihre Kleider 
durchfucht hätte. Auf die Hilferufe 
der Ueberfallenen feien fie herbeigeeilt 
und hätten bie Banditen nach furzer 
Jagd feitgenommen. Die Frau märe 
jedoch inzwifchen verfchmunden und 
nicht aufzufinden gemefen. 


Bon einem Spisbuben überliftet. 


Unter dem Borgeben Für alte Möbel 
die höchften Preiſe zu zahlen, erlangte 
ein etwa dreißig Jahre alter, ziemlich 
nobel gekleideter Mann von Frau A. 
MeClellan geſtern Zutritt zu ihrer 
Wohnung, Nr. 6749 Evans Ave. Der 
Schlauberger bat um ein Glas Waſſer. 
Die gutherzige Frau ging in die Küche, 
es ihm zu holen. Heute beklagt ſie den 
Verluſt zweir Diamantringe, die der 
Unbekannte wegſtibitzt hat. Die Poli⸗ 
zei der MWoodlamn-Reviermace hält 
Umfhau nah dem langfingerigen 
„Händler mit alten Möbeln“, 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Pureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgende Bitterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 
rend der Naht ©r zwitterichauer ; 
fübler; lebhafter Wind aus Süden, 
NRordweiten umichlagend. 

linei * Während der Nacht wahriei nlich Gewit⸗ 
terregen im Often und Süden de3 Siaatied; morgen 
fühles, zum heil bemölftes Wetter; "Iebbaiter 
ns u aus jüdlicher, dann aus norbiweitlicher 

Richtun 

e 9 —8 ſtellte ſich der Temdereturtand 
* t B 


Heute Ubend und mäb- 
morgen tlar umd 
ipäter nach 


end bis heute Mittag mie sa: Usenas 
ge: Rayıs 


8 Mitiogs le ro Greı ab. 





Damen 
tücher, 


:Tajchen: 
mit ver- 
ſchieden gewirkten 
Borten, werth 5c, 
Samjtag, nur 


„ 20 


-—_ [1 —— 


Moth Balls, toth. 
10c per Pfund, 
Samitag, für 


% 


285 ano 285% E. NORTH AVE. 


Solche niedrige Preife 


wurden niemals oferirt, 
wie wir fie jet an unferen 5 S$loors offeriren 
für diefen 


SAMSTA 


Sommer-GCorſets, die ſich nicht ſtrecken 


oder in den Nähten zerreißen, ade 


werth 75c, Samftag, für 


Betttuch- 


| 


Foats' Baumwolle-Zwirn, alle 
Größen, Samſtag, per Spule 


8— gute Qualität braunes 
zeug, werth 15c die Yard, 
Santfjtag, nur 


Kinder Weits, 
15c, Samijtag 


Serippte ärmellofe 
alle Größen, wth. 


Serippte ärmellofe weiße oder creamfar: 


bige Damen Te eits, — 19e 


35c, Samjtag für 
Kinder-Strümpfe, 
und gie 


aerippte Damen-Strüm: 


{gi 


Shirtwaiits, 
verfauft zu 


‚19 
Shirtwaifts 


81.48 


ẽlegante Auswahl von Madras Shirt— 
zu prächtige Muſter, werth 


2.25 — — 81. 48 


nur 
Weiße öl, CambricFloun— 
Stickereien garnirt, 


ce, mit Spitzen od. 
HYõbe 


Serippte baumwoll. 
doppelte Kniee, Ferſen 
alle Größen, werth 15c 
Samjftag, per Paar, für 
Sinfacye oder 
pfe, jchwarz oder fohfarbig, 
with. 19, Samjtag, für... 
250 gute PBercale Damen 
gemacht, um für $1.50 
werden, Samftagspreis 

nur ne 

Weiße Aafonett Damen 
m. 3 Reiben Anjertionen 
twth. 82.25, Samiftag, nur 


— 
Joch 


regulärer Preis $1.50, 
Samſtag, für nur 
Nachtkleider für hübſch tucked, 
ſpitzenbeſetztes und Aermel, 
werth *1.50, 98 
Samſtag, für >€ 
5301. fancy Haf8-Bänber, 5 25c= 15 ce 
Dual., Samjtag, die NMDd., nur > 
Glace-Handihuhe, die neue Tanzyarbe 
werth $1.50, — 89€ 
für nur «€ 
Shirtwaift Set3, die 50e— > 3 
Sorte, Samjtag, nur e 
Stählerne Gürtel: Sinallen, Turqois 
Setting, werth — = Ze 
Samſtag, für e 
Root-Beer Flaſchen —*8 4e 
Stöpſeln, Samſtag, für = 
Deutjche fteinerne Bierfrüge, dc 
wth. 20c, Samftag, für nur... 


Späte Unerfennnng. 
Ym 23. November 1658 murde feine 
—* in königlichem Prunk, mit Kro— 
e, Szepter und Reichsapfel, im her— 
melingefüttertenPurpurmantel, mit fö- 
nigliehen Ehren in der Weftminiter- Ab⸗ 


ö——— NIS NL NIS 

Dinner 
.98 

Dinner: 
6€ 

Sohnion’s engl. Semi Porzellan Tafien 
und Untertajien, werth 10c * c 
das Paar, Samjtag, nur ed 

Gardinen =» Stangen und Mejjing: Zu: 
behör, werth 25c, — 15 


Samijtag, für nur 
Leinene Fenfter-Rouleaur, Sprungfeder, 


Nollers und Bradets, voll: 19 
sc 


jtändig, Samjtag, für nur 
mit Clinton 


> 
43€ 
Plane Flamme, Doctloje Tefen, 2 Bren: 


ner, werth $7.50, ja m 48 
85. 


Samſtag, für 
3-Ply, vollſtän— 


81.89 


Hunde-Halsbänder, alle Größen, Nickel— 


Beſatz, werth 50e, 230 


Samſtag, für nur 
17 
Samftag, WStüde für ‘€ 


Seife,, 
ftoffer, 28 Zoll, Setzup Tray, 


Fanvas —— —* Si 89 


qutes Schloß. toth. 
ZSamftag, für nur 
10-Ot. ſchwere blecherne Waſſer-Eimer, 
werth 15e, Samſtag, 7ec 
für — « 
10-Ot. ſchwere blecherne Geſchirr-Schüſ— 
jel, werth 20«, 
Samtitag, für nur 
Griffe für Potts Bügeleiſen, 
wth. 10c, Samftag, für 


100-Ztüde verziertes Porzellan 
| Et, werth 87.50, 
Samftag, für nur 
| Enatiiche deforirte 
Xelter, werth 12c, 
Samitag, für 


Borzellan 


10301. hitbiche Fleifchtelfer, 
with. 230, Samftag, nur 


Screen-Thüren, 4 Ranele, 
Draht überzogen, 
Samjtay, für nur 


50 Fuß Gartenjchlauc, : 
dia, ntit Koppelungen, 
wth. 3.00, Samjlag, nur ® 


Sidder's Sun Burſt Laundry— 


10-Ot. ſchwere blecherne, verzinnte Brot— 


Raiſers, mit Fuß, werid * 2 3e 
® 


Samftag, für nur 
No. 8 MWaich-fteilel, — Blech, 


mit breiten Aluminium-Reifen und 


Boden, werth 1.20, 636e 


Samſtag, für 
Kinderwägen, fanch Boden, in Plüfeh ge= 


polfterte Rolle, zur 9.00, > ‚so 


Eamjtag, für 


NRukland am Perfiihen Meerbuien. 


Die „Times of India“ hat vor Aurs | 


zen aus Teheran die Meldung gebracht, 


Rußland babe einen Hafen am Berfi= | 
Ichen Meerbufen eriporben, bon dem e3 | 


zu beliebiger Zeit Befit ergreifen fönne. 


etwas Neues, Frriiches, 


vereinbar find. 


$7.75 


Hübjiche Anzüge für Männer — in den neueften Gifeften hiefiger reiner Worjteds gemacht — 
neuejte Miiter Stripes und Cheds und blaue Serges — Yestere find durchaus mit reiner ge: 


tärbter Seide gefüttert — diejelben Qualitäten, die von uns zu Anfang der 


Saijon für $20 verfauft wurden — 

unjer jpezieller Preis am Sauftag 

Neinite Anzüge für Männer — von den theueriten Stoffen in Cheds, Stripes und Plaids ge- 
madt — in der feiniten Weile von dem tüchtigiten Arbeitern New Yorks geſchneidert — dieſe 


Anzüge find die beiten der 825 Werthe, da wie diefeiben jedoch weit unter 1 6, 50 


Ganzwollene zuverläilige Anzüge für Männer — aus den beiten Harris und 
Reedsburg Gafjimeres, Worjteds, Serges und Smooth Surface Cafjimeres 
verfertigt — 812 Werthe Samjtag für 





W 


dem früheren Preiſe kauften, ſind wir imſtande, dieſelben am Samſtag zu 


2 ER Blaue 
offeriren für 


bezeichnet die Eröffnung der ſchönſten und faſhionabelſten Saiſon des Jahres. Es iſt das 
aller neuen Erzeugniſſe in Männer und Knaben Frühjahrs- u. Sommer-Kleidern —die Zeit, 
Elegantes und Geſchmackvolles zu tragen. 
erregt, iſt reichhaltiger, vollſtändiger und mannigfaltiger dieſen Mai, als in irgend einem früheren Jahre — und wir 
ſprechen durchaus vernünftig, wenn wir ſagen, daß ein Beſuch hier genügend iſt um es Euch als 

wünſchenswerth erſcheinen zu laſſen, 
iſt, deſſen Waaren immer die beſten, und dejjen Preife jtetS die niedrigiten find, die mit & 


Seine rein Morited Männer: Anzüge in vielen verjchiedenen 
Tuches von diejen Anzügen wurde durchweg einer Prüfung unterzogen— 
dDiejelben jind garantirt rein 
jelben jind $1S Werte, jeder einzelne davon, 
für Samitag wird fein 


87.50 Bicyele-Anzüge für Män: 
ner, Samjtag nur 


a Serge Bicyele-Röcke für 
Männer—das ieueite 


HENRY c. LYTTON. 
Offen Samftag Abends bis 10 ihr. 


I ein paar Tage, und die Vergrößerung unferes Padens mwird fertig jein, um dann dem Tublifum 
——— 05 


mit entſprechenden —— geöffnet zu werden. Es iſt dies ein wichtiges Ereigniß in der 
— —— — — — — N a 


” 
er one 


Signal für das Ericheinen 
tvo jeder das Verlangen hat, 
Die Hub-Ausitellung, die foldhes riefiges Aufiehen 


in einem Gtabliffement zu kaufen, das als zuverläflig befannt 
Qualität 


Schattirungen — jeder Zoll des 


510.75 
$13.75 


85 Bicnele-Anzüge für Män- 
ner—Samitag nur 


Worited und werden nicht verichienen — dies 
aber unjer Spezial: Preis 


Seidegefütterte Top Goat3 für Männer— gemacht van importirtem Covert 
Gloth— durchweg mit reingefärbter franzöſ. 
Größen geſchnitten, ſowie für Dicke und Dünne, es ſind 822 
unſer ſpezieller Samſiags-Preis nur 


Seide gefüttert in requlären 
Qualitäten — 


I. 50 Nancy karrirte Bicyele-Hoſen 
für Männer—ſehr kleidſam.. 


83.50 


Chicago's Hauptquartier für zuverläſſige Knaben— Kleider 


Unſer maſſiver zweiter Floor iſt ausſchließlich den Sünglings- 
Garantie von einer Griparniß zu 25 Prozent. 


Feinfte lange Hoten-Anzüge für Anaben—alle Grüßen big 19 Yahre—einfach: und doppelfnöpfige 

Faconz — gemacht von ausgezeichneten Serges, Clays und fancn MWorfted Gaffineres und Che: 
*diots—in den feinsten und jhönften Gffeften—die Sorte von 
twelche andere Läden $15 verlangen würden — 


Unzügen, für | 8 10.00 


19 Jabre—einfah: u. doppelfnöpf. Sad 


57.50 


und doprelfnöpfige Kıriehojen- Anzüge für Knaben, mit dazu paflenden MWeften— Alter 


in The Hub am Eumftag für . . 


500 blaue Serge-N.nzüge für große Anaben— Alter 14 bis 1 
Facon3—ertra gut gefüttert und ausgeitattet -— 
durchtveg mit Seine nenäbt — 

reguläre $10O Unzüge — ipesiell für Samitag zu 
Einfach⸗ 
bis 16 Jahre—gem. von feinen ganzwollenen Stoffen, in gtauen, braunen und Olive Effekten, 


..$5.95 


mit oder ohne Seiden Facing — aefüttert mit Italian Cloth — 
mit Seide genäht — 
würde ein guter Werth jein zu $8.50 — S 


Gadellofe Hüte 
für Damen und Herren. 


Ihe Hubs eigenes jpezielles Fabrifat von Derby: und Pedoras, 1.9 v0 
etwas billiger, fall Aber nicht 83.50 bezahlen wollt — fie find $1.9 
+e 


gerade der Urtifel den Sie wollen—in alten ash und Ben 
Promenaden-Hüte und Sailor3 für Damen, in hübjchen Dee item 


wir offeriren fie für nur 
neu — jäntmtliche verjchiedene Konibi inationen bon ‚ein »b und 
"2.48 


Filz — elegant garnirt — die Sorte, welche andere Läden für 
—dazu paſſendes Futteral — 


82, 83 und Joger $ verlaufen — offe riren mir RR 
8* il 30 


amftags Preis 





bier morgen nur 


für $1.50 verfauft — bier morgen 


von Fanch, 
« 

für 9Se, 81.98 und per Garnmıent morgen nur 
Eure QAuswahl morgen bon 500 — — 
ertra feſt gerollt — Stahl-Stange alle Sorten Griffe— 
Sterling Silber: — 83.0 w un - 

morgen nur s . 5 


Deines importirtes QTalbriggan ⸗ 
Größen bis zu 50 — morgen nur 


Eine weitere große Partie von jenen eleganten Bicyele— —E ganz 
Wolle — mit Zeide gefüttert und jehr modern— 


Bellene Muſter in en 


300 Dugend feine Vercale Negligee-Öeniden für Männer — 2 Iofe Umlege: 
Kragen, — feit Manjchettien — werden anderswo für . 00 vert — — 


200 Dußtzend feine importirte Madras und Orford Regligee Hemden für 
Männer — mit feſten Kragen und EEE — iberden a 


10 Kiſte n einfaches Balbriggan⸗ Unterzeug für Männer — ebenfalls 5 Kiſten 
welches für 506 — wird — Eure ——— 


Unterzeug für Männer — einfache und 
jJaney Farben — Body Fitting — BER für si ER 


Fancy Etrümpfe für Männer—Paummoile oder Lisfe Thr ead— ungefähr 


‚ Knaben: und Kinder: Kleidern gewidmet, und jedes Kleidungjtüd in unjerer großen Auslage offeriren wir unter 


1000 KniehofensAnzüge für Knaben—Alter 3 bi 16 Jah pre—gemacht in Sailor, Brownie, Veſtee, 


Reefer und einfaden doppelfnöpfigen Facon3 — ganzivollene Stoffe in einfachen '$ 3. 9) 


und fanch Gffetten — 
Brownie, Beltee und einfach Doppel: 


%, 86 und $7 in anderen Läden — Samftag in 
52.25 
8*2. 25 


Jahre—in einfachen blauen, ſchwarzen 


500 


Zu DEE. 


50) An iebojen: * züge für Knaben—Alter 3 bis 
tnöp fige Yacon - ganztwollene Stoffe — 
einfache und fanch Effekte 

wirtliche 34 und *. Werthe — morgen nur 


Feine ganzwollene Kniehoſen für Knaben-Alter 3 bis 
und fanch Miſchungen von beinaße jed em Mufter—jedes % ar garantirt nicht auszus 
reihe n — alle baten Patent Exeelſier Waiſt Yandnicht ein 

Kaar in der Vactie weniger werth als Te — Eure Auswahl Samftag für 


lc— Sailor, 


16 


Knaben: Ausitattungen. 


22.50 Fedora und Derby Hüte für Anaben—neuefte Frübjahrs:Facons . . 
81.25 fanch Hemden für Anaben—mit oder ohne Kragen . 222000 
15c Golftapven für Rnaben—in blau und fan Eheds . 2... er 
50e Halstrachten für KAncaben—in den neueiten und feinften Effelten ..... 


Neue Moden in Schuhzeug 


für Dam Damen, Männer und Kinder. 


The Hub’ berühmter Cornel Schub für Männer bat fi jo populär ertdiefen, dab 
mir unjer Sager verdoppeli baben, und eisen zeigen wir eine große Auswahl don 
diejen fei Schuhen in beitem Ruſſia und Bor Calf und ſchwarzem Vici Kid — 
fie haben leichte und ſchwere Sohlen — alle Facons von Zeben — und ſind ſo gut 
als irgend rin 34 Schub, Der ivgendiwo in Chicago 6 
verfauft wird — DoO 
unſer Standard Preis iſt nur 

aber eben ſo 
swo verfauft wird — zu haben * loh 


The Hub's „Wainr ight‘ Schuh für Männer—etiwas billiger im — 
Viei Kid 2 50 
* +.) 


aut als irgend ein B.50 Schub, Der ander 
farbigen und dunklen Schattirungen 
Ertra jpeziell für Samitog - in lobfarbig und ſchwarz, 
5ze die urſprünglich für 82.50 "perfauft wurden — tta 87 
8 % 
von $2.50 auf nur 


andersivo 


von Ruffia Galf, 


und Bor Walf all die neuen geben, 


und der Standard Treis it nur j ... 
— 100 Tao rn © Samenichuse, 


ſpeziell herab geieht, 
um einen großen Verlauf zu erzielen, 
Ironelad Schulihhuhe für Knaben—beites 


"39 “95 c Devon Calf—Iohfarbig und »81. 35 


20 Dutzend feine 50c Qualitäten — wir halbiren — den N 


ihmarz—Gröken 24 bis 54, 
und Ihr könnt die Auswahl treffen für nur : i ; 


ojferirt morgen für nur . .» es Sa 


tei beigefeßt. Doch nur zwei Jahre 
fpäter ftellte ber Todtengräber eine 
Quittung für 15 Shillinge für die 
Yusgrabung der Leichen Cromwells, 
Bradihams (des Richters, der Karl I. 
zum XIode verurtheilt hat) und re 
lons, Cromwells Schwiegerſohn, aus, 
und die drei Leichen wurden in Tyburn 
in Ketten zwölf Stunden an den Gal— 
gen gehängt, dann enthauptet und unter 


Der Rachricht iſt bisher von Peters- 
burg nicht widerſprochen worden, und 


ſie hat ſo viel Wahrſcheinlichkeit für 
ſich, daß ſie wohl richtig ſein wird. In 


Rußland macht man von „kleinen Er— 


werbungen“ 


dem Galgen eingeſcharrt vor derſelben 


ſchauluſtigen Menge, die das großar— 
tige Leichenbegängniß umdrängt hatte. 
Ueber den Verbleib der Gebeine ſind 
verſchiedene Legenden in Umlauf. Nach 
der einen bätten die Angehörigen im 
Geheimen die Leiche unter dem Galgen 


heute unbekannter Stelle beerdigt. Nach 
der anderen hätte Lady Fauconberg die 
Ueberreſte erlangt und in Newburgh in 
Yorkſhire einmauern laſſen. Was das 
Haupt des weiland ſo 
Staatsoberhauptes anbelangt, ſo wur— 
de es nach 
Ueberlieferung mit den Häuptern 
aufgeſpießt und oben auf dem Parla— 
mentsgebäude aufgeſtellt. Dort blie— 


in den aſiatiſchen Ländern 
wenig Aufhebens, daher wirken ſie ſtets 
als Ueberraſchungen. Für Rußland iſt 
es von größter Wichtigkeit, eineVerbin— 
dung vomKaukaſusgebiet aus nach dem 


Perſiſchen Golf zu erlangen, daher die Pl 
Beſtrebungen wegen Baues der perji- | AU dem Linggaiwege einem Tiger 
| begegnen, wird biejer 
pfad von Hajenfühen ftet3 nur mit eis | 
| Yt & on, er Wiichſ 

ländern immer wieder durchfreugt mwer= | — — — as 
auf den 


ſchen Bahn von Reſcht über Teheran 
nach dem Meerbuſen, die von den Eng— 


den, bis 


auch hier einmal Rußland eine vom chineſiſchen Kedeh aus 


vollendete Thatſache ſchaffen wird. Die 
wieder ausgegraben und im Stillen an 


Feſtſetzung im 
beweiſen, ß das Zarenreich 
engliſchen Schachzug ſofort erwidert 
und die Unfreundlichkeit gegen Frank— 


Perſiſchen Golf würde 
jeden 
| alle “Kreta sevas” 
blieb mir denn nichts anderes übrig, | 


Stunden Weges zu Fuß | nicht ausplaudern zu wollen.” 


| reich wegen Erwerbung eines Hafens in | 


mächtigen | 
nahme von Zindh am Perfifchen Meer- | 
allgemein angenommener | 


Masfat und die jüngst erfolgte Bejik- 


busen dur England prompt quittirt 


! 
ı bat. 
Bradfhams und Jretond auf Prählen | 


Der von Rußland im gütlichen Wege 


| von der Ieheraner Regierung erivor- 


ben diefe graufen Reliquien, Wind und | 


Wetter ausgefegt, und wurden im Zau= 
fe ber Sahre allmählich bergeilen. 
einer wilden Stnrmnadt, faſt 25 Jah— 
re jpäter, jtürzte Gromivells, Schädel 
bon jeiner Stange herab. Eine Schild- 
mache hob ihn auf trug ihn unter dem 
Mantel beim und verbara ihn im 
Rauchfang 
hüllte der Soldat den Verbleib des 
Schädels ſeiner Tochter, die ihn ver— 
kaufte. Er ging dann durch verſchie— 


In 


bene Haſen ſoll der von Bender-Abbas 
ſein. Dieſe Hafenſtadt von etwa 10, 
000 Einwohnern liegt an der Nordoſt— 
küſte der Straße von Hormuz, gegen— 


| Über dem norböftlichen Vorfprunge der 
| arabifchen Halbinfel, und ift von gro⸗ 


ßer ſtrategiſcher Wichtigkeit. 


Einſt— 


mals ein bedeutender Handelsplatz, iſt 


Auf dem Todtenbette ent-⸗ 


dene Hände und befindet ſich heute im 
Beſitz eines Herrn Horace Wilkinſon in 


dem benachbarten Sevenoaks. 


unſerer Zeit vorbehalten geweſen, 


Es iſt 


Cromwells Andenfen wieder zu Ehren | 


zu bringen. Die neuere Gejchichtsfor- 
hung bat fih nicht beanüat, bie 
Schmähworte Ufurpator und Künigs- 
mörder, Fanatiler und Heuchler zu 
wiederholen. Sie ift forgfältig Crom- 
well Spuren in Krieg und Frieden 
gefolgt und iit feinen großen Eigen- 
Ichaften und Leiftungen gerecht geiwor- 
ben. Garlyle hat wohl zuerjt gegen die 
Mitte des Jahrhundert? am metiten 


dafür gethan, dem Lord Proteftor eine 


billigere und aerechtere Beurtheilung zu 
fihern. Inzwiſchen hat man ſich denn 
auch überzeugt, 
nach dem Blute König Karls gedürftet, 
onbern ihm mehrfach Gelegenheit gege- | 
ben batte, zu entrinnen, bi& zulegt des 
Königs Hartnädigkeit und Eigenfinn 
die Pr auf die Spike trieb, 


daß Erommell nicht : 


der Ort in den lebten Jahrzehnten hin= 
ter Buſchehr zurüdgetreten, er würde 
ober zu neuer Bedeuti ng gelangen, 
wenn die geplante Bahn von Teheran 
nach dem Golf fich bi Bender-Abbas 
ausdehnen würde, da8 am nädhiten ber 
Grenze von Belutfchiitan liegt. Den 
bisherigen ſüdlichſten Ausläufern der 

ruſſiſchen transkapiſchen Bahnen liegt 
Bender Abbas ala Geehafen ohnehin 
ſchon am nächſten. Wie fich folche Be- 
fignabmen mit den angeblich fchon meit 
aediehenen Verhandlungen ziifchen 

Rußland und England über die Ab⸗ 
grenzung der aſiatiſchen Einflußſphä— 
ren vertragen, von denen kürzlich der 
Pariſer Berichterftatter der „Morning 
Poſt“ höchſt phantaſievolle Mittheilun- 
aen machte, entzieht fich unjerer Kennt- 
nik. Dap aber Rußland Berfien aus 
feiner Machtfphäre nicht breisaeben 
' fann, wird jelbft England nicht leuanen 
fönnen, mag e& auch noch fo viel dage- 
gen arbeiten. Die rufiihen Staats- 
| männer, die in Witen zur Verwendung 
| fommen, stehen immer noch etliche 
| Stunden früber auf al8 die Briten, und 


| in dem diplomatifchen Kleinfrieg blei- 


ben bie Ruffen ftet3 Sieger. 


a nn nn — — nn nn m 


zurückzulegen. 


ſpannt auf die 





Eine Tigergeſchichte. 


Eine „ſchauerliche Tigergeſchichte aus 
Deli“ entnimmt die „D. Wochenztg. i. 
d. N.“ einem Privatbrief: Seitdem un- 
Tabaks- ſo grauſam behandelte. 
Plantage das Unheil widerſfahren iſt, 
zu | 
: ı anaereat Durch die vielen Erzählungen | 


jerem Kollegen von der D 


alte Pflanzer— 


Heimmeg machte. 
jehlte mir aber auch ein Wagen, der 
mich nach Haufe hätte bringen fünnen; 
maren bejebt; jo 


als die zmei \ 


ner Wohnung führt. 
ſchwelgte ich ichon in Piljener Urquell, 
der im Eißkaften meiner barrte, und in 


und Sees wollten zum Stat fommen. 
Da auf einmal rafchelt’3 neben mir im 
Alang Alang. 


meinem Brüten auf und ſchaue ge— 


ſchlägt an mein Ohr. Da war es mit 
meiner Selbftbeherrichung porbei. X 
Inicfte in Die Ainiee, und kalter Schweiß 
brach aus allen Poren. Wohl verjuchte 
ich daS Rezept meines Kollegen in Un 


wendung zu bringen, und beftete einen | ber Stelle, i0o Tropfen auf Tropfen 


batte fich die Haut abgelöft | 


mir vor den Augen, als ob fi Mittio- | UND zeigte das blutige Fleijch. 


ftarren Blid auf die Stelle, wo ich das 
Unthier vermuthete; 


nen Sterne mit Bligesfchnelle drehten, 


die Lider fielen von felbit zu, ich fant ı 
betäubt zu Boden und blieb ausoeitredt | 


mit dem Geficht auf ber Erde liegen. | temberg, ein wegen feiner ungezügelten | 


* ı Heftigfeit und tyranniichen Gemütb3- 
Fin | 


Wieder hörte ih das Anurren, nun 
aber dicht neben meinem Obre. 
heißer Athen nn. in meinen Hals, 
und eine |peicheliche & 
Ohren. 
ich abfolut nichts mehr. 
die Vorſtellung, 
von oben nach unten zu auffreſſen woll— 
te, und ich ſeufzte „Ade Welt!“ 
Jetzt peitſchte das Thier mit 
rauhaarigen Schwanze mein Geſicht. 


Da durchzuckte mich ein teufliſcher Ge- i 
danke: Willſt du mich freſſen, ſo ſollſt 


du wenigſtens einen Dentzettel für all' 
deine Lebtage haben! Ich packte mit bei— 
den Händen den Schwanz und berjuch- 
te, ihn abzureißen. In diefem Augen- 
blide ertönte ein fo tägliches Gepeul, 
daß ich wieder völlig zur Befinnung 


Es dunkelte bereits, als | 
ih den Linagameg beirat, der zu mei | 
sn Gedanten | 


Erjchredt jahre ich aus | 


aber e3 flimmerte | 


ı hemmt; 
| eines Tages auf den Eeffel niederlieh, 
dem | 


fam und die Augen auffchlug Was 
fab ich da? — meinen treuen Bruno, 
der Die —* anklagend zum Himmel 
aufſchlug und voll tiefen Wehs über 
ſeinen Herrn heulte, der ſeine Ruthe 


Das gute Thier war mir entgegen— 
gelaufen und hatte ſich, wahrſcheinlich 


über Tiger, welche Beſtien kürzlich in 
der Medaner Sozietät ſogar einige 


Billardkugeln gefreſſen haben ſollen, 


den ſchlechten Scherz mit mir erlaubt. 


Unglücklicherweiſe Ich verzieh dem lieben Bruno großmü— 


nachdem er mir die Tatze darauf 
die Geſchichte, die wohl 


thig, 
gegeben hatte, 


geeignet wäre, ein ſchlechtes Licht auf 
meinen perſönlichen Muth zu werfen, 


— — —— —* 


Der Tropfen höhlt den Stein. 


Ein Zeitungsredakteur wettete in 
Chicago mit einem Zirkusathleten um 


s . x — \ RıırYert Dali 3 I PER a s 
einem Grand mit Vieren, denn Ieun | —— Dollars, daß dieſer nicht im 
Stande 


wäre, ſich einen Liter Waſſer 
aus der Höhe eines Meters tropfen— 
weiſe auf die rechte Handfläche fallen 
zu laffen. Der Athlet ging lachend die 


IM in. die in Geae ie e- 
zitternden Sräfer zu | Wette ein, die in Gegenwart dieler Ber 


meiner Rechten. Ein dumpfe8 Kinurren | * 
—* Tropfen mußte er ſich aber, nachdem er 


ſonen zum Austrag kam; beim 420. 


vorher ſchon vielfach Zeichen großer 
Schmerzempfindung gegeben, für be— 
ſiegt und mithin ſeine Wette für ver- 
loren erflären. Die betreffende Hand- | 
fläche mar feuerroth geworden, auf | 


niederfiel, 


—— — 
Der Spielituhl. 


König Friedrich der Dide bon Wür!- 


art gefürchteter Mann, hatte einen ſoge⸗ 


nannten Spielſtuhl, der, wenn man ſich 
Zunge leckte meine 
In dieſem Augenblide fühlte 
Sch hatte nur | 
daß mich die Beitie | 


die Bien Volks— 
melodieen ſpielte. Das Uhrwerk im 
Stuhle war einſt cafoezogen wurde 
aber durch irgend eine Störung ge⸗— 
kurz, als ſich der Leibarzt 


darauf ſetzte 


um den im Sterben liegenden König zu 
beobachten, kam das Walzmert wieder 
in Bewegung und die Melodie des Lie- 
bes: „Du bift der beite Bruder au) 
nicht!” ertönte zum Entjeten aller An- 
mwejenden durch das Zimmer. 


CASTORIA für Säuginge und Kinder, 
Gasseibe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


' melchen einer jie 
ſchenkel verwundete. 
noch einen dritten Schuß auf die Frau 
abzugeben, aber durch einen Hoſpital— 


Reilly rächen wollen, 


Lokalberichi. 


Angeſchoſſen. 


Während die Krankenwärterin Kate 
M. Reilly ſich geſtern in einem Hinter- 


zimmer im Hoſpital des Armenhauſes 
in Dunning befand, drang ein gewiſſer 
John Dohyle, welcher erſt kürzlich aus 
dem Armenhauſe entlaſſen worden war, 


ein und feuerte zwei Schüſſe ab, von 
am rechten Ober: 
Doyle verfuchte, 


Angeftellten murde er verhindert. E3 
heißt, der Schiebold habe fi an Frau 


| 
| 


Größen 12 bis 2 — nur 


VBerunglüdt. 


Cha3. Morton, 18 Jahre alt, madh= 
te geftern Abend an der Kedzie Aoe. den | 


| 


Verfuh, auf einen, auf der yabhrt nad) | 
ı lung bes Germania-Männerchores war 
' eine fehr freudige, denn e8 murbe Durch 


dem Wefien befindlichen Güterzug zu 


| fpringen, rutjchte aber ab und fiel fo | 
unglüdlich unter die Räder, daß fein | 


| durchgedrannt it, 


' de. 


linfes Bein volftändig zermalmt mur- 
Morton, ber erit vor Kurzem jei- 
Irving, Pa., wohnenden Eltern 
hatte beabſichtigt, 


nen in | 


| Fortfchritt in der 
| Vereins dargethan. 


Beamtenwahl der , Germania‘. 


Die Entgegennahme der Berichte der 
Beamten in der gejtern Mbend im Klub» 
Haufe abdgehaltenen Jahresperfamm- 


ein bemertensmwerther 
Entmwidelung Des 
Schatzmeiſter Uhr— 
laub wies auf eine Jahreseinnahme von 


dieſe Berichte 


819,471.29 hin, wovon $15,010 auf 


die Fahrt als blinder Paffagier mit- . 
| nahmen itehen Ausgaben zum Betrage 


zumachen. 


Johnſon Str. wohnhafte Rudolf Kacin 


weil dieſe eine 


Empfehlung , die fie ihm an einen Ho= | 


telbeſitzer gegeben hatte, aurüdgog. 


— — 


Berunseinigten die Straien. 


Sohn Mercy, Hausmeister im Car- 
ton-Gebäude, Nr. 334 Dearborn Str., 
fomwie feine Kollegen Charles Pauly 
und Anthony Scott, welche im Gerard- 
Gebäude, Nr. 


| Bewegung geſetzt 
| jpringen auf den legten Wagen 


300—306 Dearborn | 


Str., angeftelt find, erhielten geftern | 


bon Polizeirichter Quinn 


eine Gelb- | 


Itrafe von je $5 aufgebrummt, meil fie | 
Schmut auf die Straße gekehrt hat- | 


ten. Ferner wurde gqefiern ein gemif- 


fer Mathem Blod unter der Antlage, 
ı an State und 


73. Str. Wbfälle in das 


| war, eine brennende 


Gäßchen geworfen zu haben, von Po= | 


bon $5 verutbeilt. 
Silberne Hochzeit. 


Die Sarab Loge der „Sifters of Hu- 
manitp” machte legtbin den Cheleuten 
Hermann und Rofa Unger, Nr. 2433 
Prairie Ave., 
berner Hochzeit prächtige ſilberne Be— 
ſtecke zum Geſchenk. An die Ueberrei— 
chung derſelben ſchloß ſich ein Bankett, 
das in der Wohnung von Frau Eſther 


Horonſitz, Nr. 261S. Clark Str., ſtatt— 
fand. 


* Die Leiche des 7 Jahre alten Ben- 
jamin Wolf, nach welcher ſtädtiſche Po— 
liziſten die O'Brien-Bucht, an der 22. 
und Zoomis Str., mehrere Tage lang 


dem Waffer treibend entdecdt und an’3 
Land BR 5 e- 


ı Tigeirichter Quinn zu einer Geldbuße | 


und 


noch zu erreichen, der fich bereits in | 


Beim Auf- 
Des 
aerieth er unter die Räder, die 


hatte. 


Zuges 


im nächſten Augenblid über feine yüs | 


be hinwegrollten. 
tal, mohin man den Berunglüdten 
überführt hat, murben ihm die verleß- 
ten Ölieder abgenommen. 


— — 


Erlitt ſchwere Braudwunden. 


Abend die6Ojährige Frau 
Kate Friend in ihrer Wohnung, Nr. 
207 @. 12. damit beichäftigt 
Betroleumlampe 
diefelbe. Das 


Als geſtern 
Sir, 
zu füllen, erplodirte 


brennende Del ergoß |! 
jahrte Frau und fegte ihre Kleider in 


Brand. Die Unglücktiche vermochte die 


| Treppe zu erreichen, brach 


aus Anlaß von deren fil- | 


aber dort 
ohnmädtig zufammen und fiel herab. 
Beror Nachbarn die Flammen erſticken 


fonnten, hatte Frau Friend bereits les | 


bensaefährliche Verlebungen erlitten. 
Sie iſt 
County⸗Hoſpital erlegen. 


Haben viel auf dem Kerbholz. 


man, melche vor einem Monat verhaf- 


| te wurden, find jest von der Polizei | 
der Sheffield Avenue-Revierwache be= | ! 
er Einbrüche in Late View heit der Frau durch eine Schädel- Tre- 
verübt zu haben. Wie Annt. Schueitler | 
angibt, find die beiden Areftanten gar | 
: ' in 50 Häufer eingebrochen und haben 
vergeblich burchlucht hatten, twurde ge= | ı Säu] 3 
ftern bon der Bemannung eines ftädti- | 
Then TFeuerbootes in jener Gegend auf | 


Schmuckſachen und andere Werthgegen— 
ſtände im Betrage von 815,000 erbeu⸗ 
tet, doch hätten fich noch nicht alle Be- 

| ftohlenen gemeldet. In der Sheffield 
| Ave. Polizeiftation befindet jıch auch 
ein Mann in Haft, der ven Bejchuldig- 
ten die Beute abgenommen und zu 
Geld gemadt haben joll. 


m County-Hofpis | —— 
9-Hofpi ; rathömitglieder: 


denfelben mährend der Nacht im | Si eritunten if, 


und Chas. V 


Williams, 68 Peoria Str.“ trug, 


Beide Fühe verlor der geftern Nr.g4 | don $19,310.74 gegenüber. 


| verbleibt ein Veberfchuß von $160.55 in 
durch feine Gilferligteit, am der 20, | der Kaffe. 
Brown Str. einen Paflagierzug | | Godfrey Schmid beträgt 


Yahresheiträge entfallen. Diefen Ein- 


Somit 
Nach dem Bericht des Fi- 


das Vereingpermdgen $49,205.26. Die 
Keumahl von Beamten hatte folgendes 
Ergebniß: Hermann Beterfen, Präfi- 
dent; F. A. Mehenſchein, Vize-Präſi— 
dent; Philipp Rinn, Schatzmeiſter; A. 
Holinger, Sebhlretär; Verwaltungs— 
E. G. Halle, Harry 
Rubens, Aug. F. Richter, F. J. Dewes 
.Wohlhüter. 


Iſt er ertrunken? 


Der Fiſcher Frank Johnſon ſah ge— 
ſtern, Pr er im See feinem Beruf 
nadhging, einen Neufundländer in einer 
Entfernung von ungefähr 1000 Fuß 
bom Ufer Schwimmen und nahm ihn in 


fi über bie bes | feinen Kahn auf. Johnfon übergab 


den Hund, welcher ein Halsband mit 
den eingradirten Worten „Rover A. J. 
der 
Polizei der Town Hall-Revierwache. 
Nachfragen in dem genonnten Haus 
ergaben, daß ein Mann ſolchen Namens 
dort nicht bekannt iſt. Die Polizei ver— 
muthet, daß der Beſitzer des Hundes im 


* Im Serenhofpital untergebracht ift 


| vorläufig Die ſehr wohlhabende, geiſtes— 


Carles Cremer und Aubrey Tall- | 
ramie, 


ktanke Wittwe Mary Hance aus La— 
Wyo. Hervorragende hiefige 
ea — e follen befragt werden, ob 

hrer Meinung nach die Geiſteskrank— 


phanirung gehoben werden könne. 
* Hieſige Engländer werden den acht⸗ 


zigſten Geburtstag der Königin Victo— 


ria mit einem Bantett im Victoria-Ho⸗ 
tel feiern. Bei der freier wird Richter 


| Keffe Holdom über dad Thema „Die 


reundichaft der Nationen — Kohn 


: Bull und Uncle Sam“ fprechen, wäh 


rend Boftmeifter Charles U. Gordon 
das Thema „Der Präfident der Ber. 
Staaten“ erörtern wird, 





LEIN 
Iss s0s se Hais xd s 


COR. CANALPORT-. AVE. 


BROS 


— 


Einer der größten Läden Chicagos. 
——— ——— — 


Spezieller Verkauf 


— von — 


Kleidern, Damen-Capes, Jackels und Kleider - Röcken 
SAMSTAG. 


nfer Bleider-Departement if Sonntags bis Witiag offen. 


Glaubt Ihr au Glüd? Wirthun es, wenn wir im Standejind, Hart, Schaff: 


ner & Marrı 
$10, $12 und $15 


Partie 1. 


den beiten Futter, u. 


Größen, $10.00:Werthe, zu 


Hlinner:Anzüge für $6.50 und $9.5 


Hart, Schaffner & Marr Männer-Unzüge. Bon feinem Cheviot, Caj: 
nmeres und Homejpuns gemacht, durchaus reinmwollene Waaren, mit 
i andern Zuthaten in YMaids und Cheds, 
5 ebenfalls, wenn gewwünfcht, in einfachen Zarben, alle benöthigten 


zu 
verfaufen. 


6.50 


Vartie I Hart, Schaffner & Marz Männer-Anzüge — Serges, engl. jhwarzer 
Clay, fancy Worjteds und bejte Grade von Gajjimeres und Gheviots 


in diejer Partie vorhanden. 
züge zu bejchreiben. 


diejen Samftag . . . 


rei! 


Der Ruf der Firma, welche dieje Anzüge gemacht hat, 
4 macht es für uns überflüffig weder die Arbeit 
zuge Ssedermann weiß, Das 
fertigen Kleider in der Welt maden. $12.50 und $15.00-Anzüge, 


die Ausſtattung dieſer An— 


die feinſten 9. 50 
x 


noch 
ſie nur 


Regulation Balls, Bats, Masken oder Catching Gloves mit jedem Knaben-Anzug. 
— Auch geben wir mit jedem Einkauf von 81 


oder darüber einen Sack aſſortirte 


Marbles und andere Nodelth Toys und Spielſachen umſonſt. 
—e —ñ e — — — 


In Verbindung mit dieſem Verkauf offeriren wir 3 ſpezielle Partien, 1643 
2:Stüde Knaben-Anzüge und Veitee-Anzüge, gelauft von WR. Golditein & Son, 
30 Bond Str., New York, City, Kabrifanten von feinen Kuaben:Kleidern, 


zu 55 Gents am Dollar. 


Partie 1. 


ftärktenHojen-Nähten und ertra ftarfem I 


zur Auswahl — N. Goldftein & Son’s 
Wholejale = Preis $1.50, zu 


Partie 2. 2-Stüde Knaben - 


gut gemachte u. ausgejtattete Anzüge, nie unter $2.50 verfauft— 


BEBB N . . 


Partie 3 


N. Goldftein & Son’s Wholejale- Preis 


fimeres und Novelty Cloths, 


Cloth Sailor-Kragen, geſchmackvoll ausgeſtattet m. Braid u. fancy 
Knöpfen, werth 33.50, N. Goldſtein & Son's Wholeſale⸗ 


Preis 82.50, zZu... 


Reue Jackets, Capes, Waiſts, 


Jackets für Damen, modiſche A Zob: 
Jackets, in Fly Front, die neue ð8nöpfige Bor⸗ 
Front, neue Aermel und Rücken, in ganzwoll 
neuem Covert Cloth, und € 
durchwegs gefüttert, die + 
BETA BEE, . >» 0 0 > 4 #0» + 

Guer Bild frei. 
Gapes für Damen, aus feinem, ganzwoll. Mel: 
ton und Broadclotb, ınit Sammet Kragen, in 
Schwarz, Plau und Yohfarben, in mittleren 
Längen, reguiärer Preis $2, . 
in diejem jpeziellen Verkauf > 
2 2 
Gapes für Damen, 
einfadyer und gemujterter Seide, ganzwoll.Broad: 
clotb und Clay Worfted, mit Vand und pi: 
gen bejegt, alle Yüngen, e q 
7.00 Sorte, + 
Gaves für Damen, aus feiner Seide gemadt, 
mit jeidenem Futter, in einfachem Gros Grain, 
bübjh gemuftert, mit Spigen und — 
Vand beſeht, mittlere Lange, regu— e)+ 
lärer Preis $, nut . 20.0.“ 

Guer Bild frei. 
Aadets für Kinder, aus feinen wollenen Tanch 
n * J } J * > 3 
Plaids, mit Kerſey Matroſen-Kragen, mit Braid 
beſeht, alle Farben, Größen 4 
bis 14 Jahre, ſämmtl. Moden 
dieſer Saiſon, 83 Sorte 


Telegtaphiſche Nolizen. 


2-Stücke Knaben-Anzüge — Alter 4 bis 14, von wollenen ſchottiſchen 
Miſchungen und Caſſimeres gemacht, dauerhaft ausgeſtattet, mit ver— 


aiſts-Band — nette Muſter 890 


Anzüge — in reinwollenen Cheviots und Caſſime— 
res — nette Plaids und Broken Checks, ebenfalls einfache Farben — 


81.39 


Veſtee-Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 8 — Plaids, Check, von Caſ— 


mit rothen und blauen Combination 


81.79 


e⸗ * 

Nöcke ꝛe. für Damen. 
Capes für Damen, aus feiner gemuſterter Gros 
Graäin Seide, mit Perlen und Band beſett, 
neue Läuge, gut gefüttert, 
regulär fir 54. vertauft, 4 
in dieſem Verkauf .. we 
Seidene Unterröde, aus feiner Qualität Tafjeta= 
Seide, in all den neuen Farben, volle Flounce, 
mit Featberbone Stithing bejegt 
mit Ganpdas gefüttert, 
86.00 werth 

—AA frei. 
Kleider Skirts für Damen, aus feinem gemuſter— 
tem Mobair und Farcy Plaids, gefüttert 
mit Percaline, mit Saımmet eins 
gefaßt, regulär für 82.50 
vertauft, in diejem + 
Veriauf nur . » - 0. 2 0200 00, i 
Kleider-Skirt3 für Damen, aus feinem, tm 
portirtem, jchwarzem, gemuftertem, ganzivoll 
Tuch, Fancy jeidene und wollene Miſchungen, 
mit Bercaline gefüttert, mit o l ¶ 
Sammet eingefaßt, 4 Vds. weit, 9 
J 90 ana nee, in, .e 

Euer Bild frei. 
Kleider-StirtS für Damen,aus feiner gemuiterter 
Seide, fancn Crepon prachtvoll gefüttert, mit 
Eammet: oder wailerdichtes 
Ginfahband, 4 Yds. ieit., 
geihmadvoll bängend, regulärer 
Preis 8.00 


Euer Bild frei. 


Neuerdings murde der türfifche Be- 
fehlshaber Abdullah Paſcha zum Rück— 


| zug nad) Sana gezwungen, nachdem er 


Suland. 

— Eine Feueröbrunft in Columbus, 
D., verurfachte einen Schaden bon | 
nahezu $200,000; derjelbe ‚entfällt 
größlentheils auf die Spezerei-Firma 
William Herdman Co. 

— Eine Anzahl hervoragender Cu— 
baner iſt der Anſicht, daß die Errich- 
tung eines cubaniſchenObergerichts den 
erſten Schritt zur Anerkennung der cu— 
baniſchen Unabhängigkeit bedeute. 


Die Katholiſchen Ritter von 
Amerika haben ſich in ihrem Konzil zu 
Kanſas City, Mo. jetzt endgiltig dafür 
entſchieden, Frauen als Ordensmitglie— 
der aufzunehmen. 

— Im Sanitarium zu Battle Creek, 
Mich., beging eine Frau, welche eine 
Chicagoerin ſein ſoll, durch einen 
Sprung aus dem Fenſter des ſechſten 
Stockwerkes Selbſtmord. 


— Die Stadt Denver, Col. hat jetzt 
eineVerwaltung, welche amtlich erklärt, 
daß Glücksſpiele unter gewiſſen Be— 
ſchränkungen erlaubt ſind, daß aber die 
Beſitzer von Spielhöllen ſich als 
„Klubs“ inkorporiren laſſen müſſen 
und feinem Arbeiter ben Eintritt ges | 
ftatten dürfen, 


— Mie porausgefagt, hat fich der | 
Getreideihaufler- und Frachtverlader- 
Streit in Buffalo noch meiter auzges | 
dehnt. Man gibt die Hoffnuna noch 
immer nicht ganz auf, daß durch Bifchof 
Duiglen amEnde doch eine Schlichtung 
herbeigeführt werden fünne. — Die | 
Erzichaufler in Conneaut, D., find 
gleihfall® an den Gtreif gegangen. 


— Zu Muscogee, im Indianer-Ters 
ritorium, hat der Prozeh gegen 30 mei- 
Be Lonchmörder begonnen, welche ange= 
Hagt find, zwei Seminole-|ndianer 
tmegen eines angeblichen Mordes Ieben- 
big verbrannt zu haben. Kurz nad) die= 





fem greulichen Lonchmord ftellte fich die | 
pollfommene Unfhuld der Indianer | 


heraus. Schmerlih wird aber den 
Lynchmördern etwas Nennensmwerthes 


eſchehen. 
3 ſch h Ausland. 


— Zu Gura Humora, in der öfter- 
reichiſchen Buckowina, legte eine Feu- 
eröbrunft 200 Häufer in Wiche. 

— Ein Zollbeamter in Odeffa, Güd- 
zußland, der plöglich irrfinnig murbe, 
ermordete feine fünf ſchlafenden Kin— 
der und brachte feiner rau tödtliche 
Derlegungen bei. 


— Bei der 100 Stunden-Zmweirad- 
mettfahrt in Roubair, Frankreich, ge⸗ 
wann Charles W. Miller von Chi⸗ago 
den erſten Preis. Er legte 2258 Ki- 
Iometer zurüd. 

Die Londoner „Daily Mail” 
meldet au& Rom, daß bie Oberhäupter 
der religiöfen Orben auf den Philip» 
pinen-$nfeln beim Papfte „gegen die 
ameritanifhen Scheußlichkeiten prote= 
ftirten“. “u 

— Der Aufitand inJemen, Arabien, 

‚greift no immer weiter um fid. 


durch einen nächlichen Weberfall große 
Berlufte erlitten hatte, 

— Der amerikanische Botjchafter in 
Berlin übermittelte allen deutjchen 


| Reihg- und Bundesftaats-Minijtern 
| und anderen höheren Beamten Einla- 
' dungen zum Befuch des beporjtehenden 
| Handelskongrefjes in Philadelphia. 


-— Mie aus London gemeldet wird, 


 beftätigte das Appellationsgericht eben- 
' falls die Entfcheidung des Admirali- 
ı tätsgerichts, wobei an dem verhängniß- 


pollen Zufammenftoß des Dampfers 
„La Bourgogne“ mit dem britifchen 


| Schiff „Sromartpfhire” (4. Juli 1898) 
I nur ber erftere jchuld mar. 


— Seit dem 30. April hat es in 
Deutichland fat Beitändig geregnet, 
und immer mehr hört man von ber=- 


| heerenden Ueberſchwemmungen, beſon— 
| verd auch an der Elbe und Oder ent- 
; lang. 
| dings 11 Perjonen, 

| Mulde fegen wollten! 


In Bitterfeld eriranfen neuer= 
welche über die 


— Das Barifer Blatt „Netit Bleu“ 
behauptet beitimmt, e& jeten jüngit zehn 
Mitglieder der republifanifchen Garde 
und vier Gendarmen an Bord des 


| Dampfers „Lafayette” von St.Nazaire 


abgegangen, um Dreyfus nad 
Frankreich zurüdgzubringen, und deilen 
Ankunft fönne Ende Juni erwartet 


| werben. 


— Man glaubt jet in Rom, daß 
die italienifche Rabinetäfrife fogut mie 
porüber fei. Pellour wird wieder ‘Pre- 
mierminifter und Minifter des Innern, 
Marquis Venofta Minifter des Aus— 
märtigen, Generalleutnant Mirri 
wahrſcheinlich Kriegsminiſter, Sa— 
landra (Mitglied der Abgeordneten— 
kammer) Finanzminiſter. 


— Das Berliner „Tageblatt“ ver— 
öffentlicht das Ergebniß von Nachfra— 
gen, die es bei einer Anzahl hervorra— 
gender deutſcher Profeſſoren betreffs 
der, nächſte Woche Im Haag beginnen— 
den Friedenskonferenz gehalten hat. 
Die Mehrzahl der Gefragten ift ber 
Anfiht, dakß die Konferenz feinen 
praftifchen Werth haben werde. Der 
Surift und Gefchichtsfchreiber Prof. 
Mommjen nennt die Konferenz einen 
„Drudjehler der MWeltgefchichte, zu 
welchem man feinen Kommentar zu lie- 
fern braucht,“ und der Profeffor der 
Philofophbie Kuno Fifcher in Heidelberg 
macht fich ebenfall3 über bie Konferenz 
luftig. Profeffor Zabaud fagt, er er- 
warte feine weſentlichen Ergebniſſe. 
Profeffor Weiterfamp meint, folche 
Konferenzen ftönnten in der ganzen 
Melt vor der öffentlichen Meinung 
feine Refultate haben. Er befürmortet 
aber den Grundfaß von internationa= 
len Schied3gerichten. 


Dampfernahridten. 
UAungelommen. 
Nem York: Brafilia von Hamburg; 
Campania von Liverpool; Majhona 
von London, 


TEN, TEN — 
RE ET 9 
— ——— 


Lokalbericht. 
Hegen Trulls und Tyrannei! 


Die vorausſichtlichen Haupt⸗,„Iſ⸗ 
ſues“ der nationalen Demo— 
kratie im nächſten Wahl⸗ 
fampf. 


Mayor Barrifon und der St, £ouiser 
„pow Wow“, 


Ein EGhrenzjeugnig für die Lehr: 
fräjte int den öffentlichen 
Schulen, 


äwei Cents Sahrgeld für „Stehjitze‘‘ in den 
Straßenbahnzügen. 

Samuel B. Coof, der Gejchäftsfüh- 
rer des Ausjchuffes für Mittel und 
Wege, vom demofratiichen National: 
Komite, fpracy gejtern beim Mayor 
Sarrifon vor, um demfelben perjönlich 
die Einladung zu dem großen 'PBartei> 
Bankett zu überbringen, dag am 25. 
Mai in St. Louis ftattfinden joll. Der 
Bürgermeifter empfing den Pertreter 
des National-Komites auf’3 Freund— 
lichfte, hat aber deffen Einladung me= 
der angenommen,noch direkt abgelehnt, 
er ift aber mit fich jelbjt immer noch 
nicht einig darüber, mas er eigentlich 
thun fol. Der Umjtand, daß aud) Er- 
Gouverneur Altgeld eine Einladung 
erhalten hat, wäre unter gewöhnlichen 
Umfländen Grund genug für den Mas 
hor, dem TFeltelfen fernzubleiben, da 
Lebteres aber direkt von dem Nationales 
AYusfhuß der Partei veranftaltet wird 
und jomit einen „hoch offiziellen“ Cha= 
rafter trägt, jo wird der Bürgermei- 
fter von feinen Tyreunden förmlich be= 
ftürmt, der Affäre beizumohnen, im 
Vebrigen aber den „Bolter“ einfach 
Iinf3 liegen zu laffen. Es heißt, daß 
der Mayor diefen Rath fhlieklich aud) 
befolgen wird, mohl einjehend, daß er 
durch jein yernbleiben von dem Ban= 
fett dem National-Yusichuß einen mwe= 
nig quten Dienst erweijen würde. 

Die Lifte der offiziellen Redner für 
da3 „Bommwom” umfaßt folgende Na= 
men: Colonel William Jennings 
Bryan, Er =» Kongreßmann Champ 
Clark, Er-Oouverneur Stone, Xojeph 
C. F. Blackburn, Colonel M. C. Wet: 
more, Colonel M. E. Benton und. der 
National-Abgeordnete David A. De— 
Armond. Fernerhin ſollen Mayor 
Harriſon und Ex-Gouverneur Altgeld 
„als Spezialgäſte“ erſucht werden, An— 
ſprachen an die Feſtverſammlung zu 
halten, wobei man ſich immer noch der 
Hoffnung hingibt, die beiden feindli— 
chen Parteibrüder ſchließlich doch wie— 
der mit einander ausſöhnen oder doch 
wenigſtens einen modus vivendi zwi— 
ſchen ihnen anbahnen zu können. 

Nach Anſicht des Hrn. Cook, welcher 
ſich der beſonderen Gunſt Ex-Gouver— 
neur Stones zu erfreuen hat und der 
als Geſchäftsführer des Ausſchuſſes 
für Mittel und Wege auch mit den 
übrigen Parteiführern enge Fühlung 
beſitzt, werden die neuen nationalen 
„Iſſues“ der Demokratie: „Anti— 
Truſt“ und „Anti-Expanſion“ lauten. 
Der Freiprägungsfrage werde nicht 
mehr der erſte Platz in der Prinzipien— 
erklärung eingeräumt werden, wenn— 
gleich die Währungsfrage ſolange ein 
demokratiſche „Iſſue“ bleibe, „bis das 
Silber wieder in feine alten, 16 :1- 
Rechte eingefegt iit.“ 

* * * 


Ehe man ih zum Feitmahl nieder- 
legt, werden die Mitglieder des demo- 
fratifhen Nationalausfchuffes im 
„Blanters Hotel”, zu St. Zouis, einen 
Bartei-Caucus“ abhalten, um Die 
ganze politiiche Sachlage, namentlich in 
Bezug auf die bevorftehende Präfident- 
Ichaft2-Rampagne, einmal eingehend 
miteinander zu bejprechen. Thomas 
Gaban, welcher den Staat Illingis im 
demofratifchen National-Ausfchuß ver- 
tritt, wird Diefer Konferenz natürlich 
ebenfalls beimohnen und bei diefer Ge- 
legenheit die Komitemitglieder davon zu 
überzeugen fuchen, daß e3 unbedingt im 
Snterejje der Parteı liege, Er-Ooup. 
Altgeld fallen zu laffen und die regel- 
rechte demofratifche Organifation von 
Illinois offiziell anzuerkennen. Ferner— 
hin wird Gihan auch die Abſetzung P. 
J. Devlins, des bisherigen Leiters des 
Preß-Bureaus des Nationalausſchuſ— 
ſes, beantragen, da dieſer während der 
letzten Mayors-Kampagne jenes ſenſa— 
tionelle Gerücht, — welches ſich ſpäter— 
hin als völlig unbegründet erwies — 
verbreitet haben ſoll, wonach das demo— 
kratiſche National-Komite ſich offen auf 
die Seite Altgelds geſtellt hätte. 

* * * 


Im republikaniſchen Lager iſt über 
Nacht ein Gouverneurs-Buhm für Ex— 
Richter Lorin C. Collins entſtanden, 
der jetzt von den Parteiführern in der 
32., 33. und 34. Ward thunlichſt ge— 
fördert wird. Collins war ehedem Vor— 
ſitzer des ſtaatlichen Abgeordnetenhau— 
ſes, und obgleich er niemals eine Rolle 
in der Partei-Organiſation geſpielt 
bat, fo fol ifm die Coof County-,Ma- 
Ichine“ doch recht wohlaefinnt fein. Da 
Mayor Harrifon der jtärkite vemofrati- 
jchen Goupverneurs-Kandidat fein mür- 
de, wird von den Republifanern offen 
eingejtanden — In Collins aber glaubt 
man einen ebenbürtigen Gegner für ihn 
gefunden zu haben. 

* * * 

Schon ſeit einiger Zeit wurden die 
Lehrer und Lehrerinnen in den öffent— 
lichen Schulen durch das immer wieder 
von Neuem auftauchende Gerücht, daß 
Vorſteher Andrews eine Maſſenentlaf— 
ſung der Lehrkräfte plane, in leicht be— 
greifliche Unruhe verſetzt. Alle Diejeni— 
gen, ſo hieß es, die nicht ganz ſattelfeſt 
in ihrenFächern befunden würden, ſoll— 
ten kurzer Hand „geſchwenkt“ werden, 
und da die Gegner Dr. Andrews' oben— 
drein andeuteten, daß auch der politi— 
fche „Bull“ ein Wörtchen mitreden wer— 
de, jo berrfchte in Lehrerfreifen ein 
„Hangen und Bangen in fchmebender 
Pein“. Gejtern Abend nun hat Dr. 
Andrews die ganze Geſchichte aufge— 
klärt, und zwar in einer Verſamm— 
lung des Schulverwaltungs-Ausſchuſ— 
fes ber Erziehungsbehörden. Er be- 
richtete nämlich, daß allerdings eine ge 


er; a a 
N Rn Are 


„Ubendpoft", Chiea 


naue Prüfung ber Lehrkräfte vorge 
nommen worden fei, daß dieje aber ein 
recht zufriedenjtellendes Refultat erge- 
ben habe. Bon zufammen 5600 Lehrern 
feien nämlid) nur 63 infompetent be- 
funden worden! Das einjchlägige Ko- 
mite empfehle nun, daß bon Diejer An= 
zahl 14 entlaffen werden follten, dat 
15 unter den Beitimmungen bes Pen— 
fionsgefeßes in den Ruheftand verjegt 
mwiürden und dab den rejtirenden 34 
Lehrern und Lehrerinnen noch eine weis 
tere Gelegenheit gegeben werben jolle, 
fich beffer auszubilden. Die Namen 
der infompetent befundenen Lehrer jol- 
len nicht veröffentlicht werben . 
* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßenangelegenheiten beſchäftiate ſich 
geſtern Nachmittag nochmals mit der 


‚Alling-Ordinanz, welche ſich bekannt— 


lich gegen die Ueberfüllung der Stra— 
ßenbahnzüge richtet. Zu einem End— 
ergebniß kam es aber auch diesmal noch 
nicht. Der von dem Anwalt Norman 


breitete Vorſck 19% Daun. 
PB. Willard unterbreitete Borjchlag, der | gen Yaargeld. Die klangreichen Stra— 


Ordinanz eine Beſtimmung beizufügen, 


laut welcher alle Paſſagiere, die in den 
Straßenbahnwagen ſtehen wollen, oder 


keinen Sitz mehr finden können, nur 2 
Cents Fahrgeld bezahlen ſollen, wurde 
dem Korporationsanwalt zur Begut⸗ 
achtung überwieſen. 


Stadtanwalt Taylor iſt augenblick— 
lich mit der Ausarbeitung von drei 
neuen Ordinanzvorlagen beſchäftigt. 
Die erſte ſoll die bisherigen zahlloſen 
Straßenreinigungs-Vorſchriften in eine 


zweiteVorlage wird die polizeiliche Auf— 
ſicht über das Fenſterwaſchen reguliren, 
und die dritte Ordinanz wird die Ver— 
fügung enthalten, daß alle Plumber— 
meiſter eine Jahres-Lizensgebühr von 
830 zu entrichten haben. 

* * * 

Der Kontrakt für den ſtädtiſchen 
Dampferdienſt während der Sommer— 
monate iſt an Bradiwell & Holtman 
als die niedrigſten Bieter vergeben 
worden, welche 5498 per Monat und 
$4 per Stunde für Extradienſt berech— 
nen. 

* * * 

Laut Unfündigung der jtädtifchen 
Zioildienftbehörde hat Frederid N. 
Adams das bejteftefultat bei der jüng- 
jteng abgehaltenen Brüfung derdemwer: 
ber um Unftellung al Chef-Raudin- 
ipeftor erzielt. Die Nächitbeiten find: 
Sohn E. Schubert, E. R. Prithard 
und E. B. Biral. 

In dem Kampfe, den die Grundei- 
genthumsbejiter am Grand Boulevard 
gegen die Schanfwirthe Burbaum & 
Cohen, die Eigenthümer des im Baus 
begriffenen „Germanta Sommergar: 
tens“, führen, haben die Erjtgenann= 
ten gejtern injofern einen Kleinen VBor= 
theil errungen, als Richter Hanecy, auf 
Untrag von Wlbert und Hermann 
Prenzlauer, einen temporären Ein 
haltsbefehl erließ, mwenach die Arbeiten 
porläufig eingejtelt werden mülfen, 
meil dabei angeblich zahlreiche Beitim- 
mungen der Bauordnung verleßt wor= 
den find. 


—— — 
Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale K Blocki, 4 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— — — — — 


Vom Büchertiſch. 


Gin eigenartiger Plan, 
der für den Charakter unferer Zeit Jehr 
bezeichnend ift, liegt einem Werke zu 
Örunde, das foben unter dem Titel 
„slluftrirtes Konverfa- 
tiond=-Lerifon der Frau“ 
zu erfcheinen beginnt (Verlag von Ju— 
lius Beder in Berlin). E3 handelt jich 
um nichts Geringeres al um 
überfichtliche und möalichit gedrängte 
Zufammenfaffung alles dDeiien, mas 
heutzutage jede rau milfen muß, ber 
die Hebung ihrer Bildung und die ge= 
naue SKenntniß der jozialen und 


Nechtsverhältniffe des meiblichen Ges | 
Schlechtes ala die unerläßliche VBorbe= | 


i ur Erreichung der hohen und nn 
bingung zur Erreijung | zent, wie folat, bewilligt: 


meitgejtechten Ziele der Tyrauenbeme- 
gung ericheinen. Den öjterreichiichen 
und fchmeizerifchen Verhältniffen tit 
dabei in mweitgehenditem Maße Rech- 
nung getragen. 
ca. 5000 Driginal-Ariitel befchäftigt 
fich felbftverftändlich auch mit den yra- 
gen der gefelfchaftlichen Bildung, ber 
Mirthichaft, der häuslichen Hygiene 
uf.m. Diefe Zufammenfaffung all’ der 
zahlreichen Zmeige, bie fich bon jeber 
Ginfeitigfeit fernhält, muß als eine 
außerordentlich glüdliche bezeichnet 
werben, und fo darf man mohl jagen, 
daß das Merk für alle Frauen und 
Mädchen, aber au mirflih für alle, 
aleichviel ob fie in einem Berufe thätig 
find oder im Haufe ihres Amtes mal- 
ten, von außerordentlichem Werthe und 
Nuten, ja geradezu unentbehrlich iſt. 
Auf die äußere Ausſtattung, ſowie auf 
die Ausführung der zahlreichen bunten 
Tafeln und der vielen Iertilluftratio- 
nen ift die größte Sorafalt verwendet 
worden, und ber Prei? des Werkes (40 
Lieferungen) jteht in feinem Verhältnif 
zu dem Werthe deſſelben. Yu beziehen 
von Roelling & Klappenbadh, 100—102 
Randolph Straße. 
—.ı.+- ⸗ 
Die Tayloritreien-Tride. 

Eine intereffante Leiftung moderner 
Technik konnte geitern Nachmittag am 
Fluß nahe Taylor Straße beobachtet 
werden. Die dortige Brücde tmurde 
nämlich mittela zmweierKrahnen fortge- 
ichafft. Auf jedem der Flachboote war 
ein thurmartiq aebautee Balfengerüft 
errichtet worden, das gleichſam alsEnd— 
pfeiler für das Brückengerüſt diente. 
Die Plazirung des letzteren auf die 
Prahme war keine leichte Arbeit, doch 
ging Alles, unter der Oberaufſicht der 
ſtädtiſchen Hilfs-Ingenieure Spangler 
und Wilcor, glatt von Statten. 

Die Flahboote wurden mit ihrer 
ſchweren Laſt vorläufig nach „Slip A“, 
unweit der Aſhland Avenue-Pumpſta— 
tion, gefteuert, molelbit man das 
Brüdennerüft jo lange belaffen mirb, 
bi3 anderweitig über baffelbe. verfügt 
werben Tann. 


Ein großer Theil der | - — 
groß | auf $2500, das des Tomon-Glerts von 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Epielend auf feiner 


| feum ausaeftellt. 
ift ine Yorker Nachlaſſenſchaftsgericht, 
einheitlichere Grenze vereinigen; die 


60, Wreitag, den 12. Mai1800, 


Nemenyis Bilderfhätße. 


Jhre Derfteigerung auf den 25. Mai 
feitgefett. 

Vor zehn Jahren hätte Eduard Res 
menpi, der berühmte ungarifche Geiger, 
e3 fich nicht träumen lafien, daß feine 
Sammlung berühmter Werte der Ma= 
ferfunft nah feinem Tode in Chicago 
zur Verfteigerung gelangen würde. Da- 
mals erntete Remenyi mit feinen Kon 
zertreifen zwar feine großen Reichthüs 
mer mehr, aber doch noch fo viel, daß 
er und feine in New Mork lebende Fa= 
milie ein gutes Wustommen hatten. 
Bald darauf ging e8 aber gewaltig 
bergab mit ihm. Die Beweglichkeit ber 
Singer ließ bebeutend nad; Der alte 
Geiger fah fi fchließlich genöthigt, Die 
Konzertbühne mit dem „Brettl“ Des 
Vaudenille-Theaterd zu vertaufchen. 
Sein erites Auftreten auf demfelben, in 
San Francigco, war auch fein lettes. 
Lieblingsgeige, 
brach er fterbend zujammen. Geiner 
Familie hinterließ er Kunftfchäte, doch 


divarius-Geigen, welche Remenyi wie 
ſeine Kinder geliebt hatte, mußten zu— 
nächſt zu Gelde gemacht werden, um 
Verpflichtungen zu tilgen, die der be— 
rühmte Geiger zur Zeit ſeines künſt— 
leriſchenNiederganges eingegangen war. 
Vor etwa fünf Jahren hatte er dem hie— 
ſigen Kapitaliſten Henry H. Getty feine 
Bilderſammlung für ein Darlehen von 
810,000 verpfändet. Seit drei Jahren 
ſind dieſe Meiſterwerke im Kunſtmu— 
Nun hat das New 
wel⸗ 
ches die Hinterlaſſenſchaft Remenyi's 
zu regeln hat, den Verkauf dieſer Bil— 
derſchätze angeordnet. Unter ihnen be— 
finden ſich Greuze's „Enttäuſchter 
Amor”, für welches Bild Remenpi einft 
$14,000 zurüdivies, die ihm von einem 
Kunftfreund geboten wurden; ein Mei- 
ſterwerk von Watteau, „Idylliſche Kon— 
verſation“ benannt; „Neptuns Hochzeit 
mit Amphitrite“ von Franz Francken 
und andere Meiſterwerke der Malerei, 
im Ganzen elf. Zwölf koſtbare Chine— 


ſen-Gewänder und ein goldlackirtes, 





geſchmückten Geſchäft 
Souvenir 


kunſtvoll gearbeitetes japaniſches Käſt— 
chen gehören ebenfalls zu der, am 25. 
Mai in der „Univerſith Hall“ des 
„Fine Art“Gebäudes zur Verſteige— 
rung gelangenden Sammlung‘ von 
Kunſtwerken aus dem Beſitz Remenyi's. 


Klimawechſel 


auf viele Menſchen einen ſehr unangenehmen 
tie oft bört man nicht den Ausipruch: 

Klima nicht vertragen.“ Da3 ift ihre 
Id, lieber Freund; machen fie einen Ber: 
u i ı allbefannten St. Bernard FKräuterpil- 
len, und Sie werden alle Beichwerden los jein. 
Klimawechſel tft 3 bit auf Den Magen, und 
von der Thätigfeit desjelben bängt die fyunftion der 
Leber, der Nieren und der Milz ab. Nit Ihre Wer: 
dauung nicht in Ordnung, jo bat der ganze Körper 
zu leiden. QUlle dieſe Leiden werden durch die er— 
probten St. Bernard Kräuterpillen in kurzer Zeit 
beſeitigt. So ſchlicht und einfach dieſelben duch 
ausſehen, ſo bedeutend iſt ihre Heilkraft. In allen 
Apothelken zu haben, momifr 


bat 


u 


— — 


Frühjahrs-Eröffunng. 


Die „Stern Clothing Co.“, an North 
Ave. und Larrabee StrSat morgen 
große Frühlings-Eröffnung, bei wel— 
cher Gelegenheit die Kapelle des 2. Re— 
giments vor dem Geſchäftslokal kon— 
zertiren wird. Das allein dürfte eine 
große Anziehungskraft ausüben, denn 
es iſt das erſte Mal, daß die Bürger 
Chicagos ſeit dem vor Jahresfriſt er— 
folgten Abmarſch des 2. Regiments 
wieder Gelegenheit haben, deſſen rühm— 


lichſt bekannte Kapelle wieder zu hören. 


Bei dem morgigenEröffnungstage wird 
jeder Kunde in dem reich mit Blumen 
ein hübſches 
erhalten. Die Thatſache, 
daß die „Stern Clothing Co.“ ſich ge— 
zwungen geſehen hat, ihren Geſchäfts— 


raum an North Avbe. durch einen An— 
bau bis auf 130 Frontfuß zu vergrö— 
ſich ßern, ſpricht am Beſten dafür, daß ihr 
eine 


Kundenkreis ſich verdientermaßen ge— 
waltig erweitert hat. 


Glückliche Town-Beamten. 


Die Mitglieder der Hyde Park 
Townbehörde haben den unter ihrer 
Jurisdiktion ſtehenden Beamten eine 
Gehaltserhöhung von 25 bis 30 Pro— 
Die Frie— 
densrichter, welche früher 85 für jede 


der 26 Sitzungen der Behörde erhielten, 
beziehen jetzt 3400 per Jahr. Das Ge— 


halt des Superpifors wurde von $1500 


| $1600 auf $2000 und der Jahreslohn 
ı des Anmalts der Behörde von $1100 


auf $1500 erhöht. Nhre FFreigebigfeit 
begründet die Behörde damit, da jene 
Beamten eine fehr verantwortliche und 
jchmwierige Arbeit zu verrichten hätten 
und deshalb zu Gehaltserhöhungen 
mohl berechtigt feien. 





Seit fünfhunders Jahren 


und länger ift die "„ganze Welt“ nad) | 
Karlsbad "gegangen, um fich furiren zu 
loffen. Störungen de8 Magens, der Le- 
ber, der Eingemweide, der Nieren und der 
Dlafe, Gicht, Nheumatismus, Zuder- 
ruhr, Yettleibigfeit — für alle diefe Uebel 
ift von den Xerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Oenau dafjelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, Fannft Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlich das Karlsbader Sprudeljal;, 
welches verdichteted® und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachte Sprus 
delwajjer ift. Du bedarfit feiner bei Ber- 
ftopfung, bei Berdauungsbejchwerden, 
bei Biliofität gerade fo, wie bei anderen 
und jchwereren Leiden und Krankheiten, 
Ale Apotheken führen e8, Achte aber 
darauf, nur den echten, importirten Artis 
fel zu erhalten; er ift Zenntlich an dem 
Namenszug der „Eisner & Mendels 
fon Eo., Alleinige Agenten, New York“, 
fowie an dem Wappen der Stadt Karls 
bad, auf jeder Flaſche. * 


Verſchwendung 


Hohlaejäumte Tafchentü- % 
der für Damen, alle 
perfett, das Stüd . Ze 


10 Fub Rolle Erepe: Ba: 
pier, alle Farben . se 
Taflen und Untertafien, 


blaue Dekorationen, 
per Raar 


Craddoch 
Seife 


Brei! 


4 


Dre WA WIEBOLD 
NEN 


443ö0. verftelldare Mefs 


fing:Stangen, mit 

Pradet 

Schlüffelringe, mit 

Kette 
T8Cg Seeds Waſſer⸗ 
Filtrirer 
Talcum Pulver, f. Toi— — 
lezten⸗ u. Babygebtauch, WR 
oroße Sotte.... 460 


Tauſend Gelegenheiten 


Geld zu erſparen am Samſtag! 


Jede einzelne Ecke von unſeren 5 Floors iſt gefüllt damit. Wir erwähnen hier etliche 


von den wichtigſten ..... 
Damen—⸗ 
Wrappers. 
Wrappers für 
Damen, gemacht 
vom beiten Per: 
cale, mit großer 
Ruffle rings 
berum, Qofe be: 
jegt mit Rovelty 
Yraid, wie Ab⸗ 
bild., * Vds. 
Ewerp, 
er Ye 
Damen: 
Strümpfe. 
De feine Gauze 
echt jchiwarze im: 
port. Damen: 
ſtrümpfe, — 
per 8 
Naar . ‚15€ 
Eeidene Da: 
men: Waijts. 
Mufterpartie 
eines jfrabrilans 
ten don Eeidens 
Waiſts, wth. v. 
8.00 bis $7.00, 
Auswahl au 
ne 
83.48 
Unterröde für Damen. 
Unterröde für Damen, gen. von feinften Sei: 
dentaffeta mit 12:30U. corded 5% 
Hlounce, twtb. $7, zu 3.98 
Putzwaaren. 
Damenhüte, garnirt mit Spitzen, 
Wigretten, ii 
ein Bargain, das Etid .„ . . « 
Segborn Hüte, alle yaconz, werth bi3 zu $1.50, 
au 9Se, 6Se, 48c, 10€ 
3Se und 
Korjets und Waiſt-Diſtenders. 
Sommer-Korſets für Damen, aus beſtem impor— 
tirten Vetzzeug gemacht, mit Sateen über— 
zogene Strips, mit 3 Seitenftäben, 8 
volle 81.00 werth, per Paar.... 58e 
J Waiſt Distenders für Damen, 250 m 
N TE RE" | 
Nachtkleider für Damen. 
Nahtgemänder für Damen, mit Stiderei,Spigen 


und Band bejegt, volle $1.25 Werth Br 
Me. FRE EUR 


Stod:KHragen für Damen, 
g Etod:Kragen für Damen, In allen 
Yarben, 25c iwertb, das Stüd 
Halsdinden für Männer. 
150 Dutend Halsbinden, Ecarf3 und Bom$ 
für Münner, regul. 250 Werth, 
das Stüd 
Sonnenjhirme. 
500 mweiße Sonnenjhirme für Damen, 
$1.25 wertb, das Etüd 
Parfümerien. 
Cruſhed Lilac Parfüm, die regul. ie per Unz. 
Qualität, ſpeziell Samſtag, 
10c 


Epezial:Berfauf von Damen: Jadet3. 
30 feine Frühjahrss 
Audets für Damen, 
a ganzwoll, 
farbigen u. f 
zen Venetian 
Govert Kloth 
Glan Worited, jedes 
Kleidungsitüd durdhe 
weg gefüttert mit 
Ecide, werth don $7 
bis u u Eure 
Aus: : 
wabl.. 5.00 
Danmenanzüge u. 
Kleider:Röde. 


812.50 Euits f. Da: 


i beſetzt mit 
id, gut gefüttert 


8.00 Kleider-Röcke 

Damen, gemacht aus importirten ganz— 

wollenen Plaids, defüttert mit Soft-Finiſh 

Percaline, werth 8100, Q 

Bar ee er . 
Männer: und Knaben: Hlcidung. 

Neue blaue Serge Anzüge für Männer, gemacht 

ehtfarbiger ganzwollener importirter 


für 


erge, gefüttert mit 


Se Double-Warp Italian 
Gloth, Satin ipped, einfach: und Doppelbrüftig, 
Kleiverladen: Preis *310. 00 2 8 

zu — —— — *87.50 
ner, gemacht aus wolle— 
auen Cheviots, gefüttert 
Tuch, Doppel: und 


“83.98 


Anzüge für junge Mär 
nen jchwarzen und 
mit beitem italienijchen 

ybrüftig, Alter 13 

Nabre, werth 86. 00, zu 

J 500 Paar Männer-Hoſen, gemacht aus feinem 
Worſted, ſchwarzen Bedford Cords Ind faney 


6 8, angebrodene Partien & Ä 
ai Sn lin u 


!brifitige Gombination Anzüge für Kine: 
mit einem GrtrasPaar Stniehoien, ge: 
pt aus abjolut ganzwollenem braunem Gals: 


re, Wlter 8 bis 15 Jahre, . 
; 52.98 


zu. . 
ents“ Vejtee- Anzüge, von durchaus wol: 
Ionen Stoffen gemacht, mit Matrojen-$ragen 
und elegant bejegt, Größen 3 bis 8 Jabre, 
cr 


3.00 wertb, 1 98 

für 8 — 
i Kniehoſen für Knaben, gut ge— 
aus durchaus ganzwoll grauem Cafſi— 

mere, Größen 3 bis 16 Jahre, 
J ITde werth, per Paar c 
j Fountleroy-Blouſen für Knaben, aus echtfar— 
bigen Percales gemacht, großet Matroſen-Kra— 


den, ruffled Front und Stulpen, € 
48e werth, 19c 


ie 

Männersemden. 

u Heine feidene Qujen-Hemden für Männer (die 
allerncueite Mode, Nedermann trägt fie) — in 
2) verjchiedenen Muftern, YSe, 48c 
DR SEE en. 20 are 


Berihwendungsiuht don 
Hochſchülern. 


Die „Junioren“ der Oak Park-Hoch— 
ſchule planen für die „Senioren“ einen 
Empfangsabend, der alle ſeine Vorgän— 
ger früherer Jahre weit in den Schat— 
ten rücken ſoll. Sie haben für dieſe 
Feſtlichkeit bereits das Oak Park-Klub— 
haus gemiethet, ein aus zehn Muſikern 
beſtehendes Orcheſter gewonnen und 
Vorkehrungen zur Abhaltung einer 
italieniſchen Nacht auf dem Raſenplatz 
vor dem Klubhaus getroffen. Dieſe 
Vorbereitungen koſten ſchweres Geld. 
Da die Bürſchlein und jungen Mädchen 
noch ausſchließlich auf die Taſchen ih— 
rer Eltern angewieſen ſind, verwahrten 
ſich geſtern mehrere der letzteren gegen 
die Beſteuerung eines jeden Schülers 
mit 82.50 für das geplante Feſt. Im 
Scoville-Inſtitute hatten ſich die Müt— 
ter einer größeren Anzahl von „Junio— 
ren“ zuſammengefunden, um gegen die 
ihrer Sprößlinge zu 
proteſtiten. Ein aus den Frauen G. 
D. Samper, W. W. Macomber und D. 
W. Badard beftehendes Komite joll ge- 
gen die foftfpieligen Wyeitvorbereitungen 
Ginmand erheben, doch dürfte man ba= 
mit leider zu jpät fommen, da die be= 
treffenden Abmachungen nicht mehr 
rüdgängig gemacht werden fünnen, 


* Ein ſpitzenbeſetztes Taſchentuch 
nebſt einer Flaſche mit der Aufſchrift 
„Gift“ wurden geſtern von John Mul—⸗ 
ligan, Nr. 323 Franklin Str. in der 
Nähe des öftlichen Endpunttes der Di- 
bifion Str. am Geeufer-Quai gefunden 
und in der Oft Chicago Ave.Station 
eingeliefert. Auf dem Tafchentuch be= 
finden fich in deutlichen Schriftzügen 
die Abjchiedsgrüße einer Tebensmüden, 
die jih „Mary“ unterzeichnet, an ihren 
„sad“. Die Polizei vermuthet einen 
albernen Scherz, den ein Unbelannter 
fih mit ihr machen wollte, auf ben fie 
abes nicht ’reinfallen will, 


Qlumen und | 
os 


Männer-Semden. 

Echtmwarz und meik geftreifte ArbeitSpemden für 
Dlänner, echtes Schwarz, volle 2 
Größe, 38e wertb, für 

Männer: und Anaben-Küte. 

Grafh und Prilliantine Hüte für Männe, alle 
neuen Moden, ein grobes Ufortement zu allen 
Vreifen, 6Se, 58e, 48c, 22c j 
3Se und 

Etrobhüte für Knaben, ein großes 
Afjortement, Ze wertb, für...» 

Unterzeug. 

deine Palbriggan lohfarbige m und Uns 
terhojen für Männer, refa, blau und fancy 
Streifen, alle Größen, 927 
BBE-WELED, TÜR + 0:0 000 3 ae 2560 

Balbriggan Hemden und Unterhoſen für Kna—⸗ 
ben, Größen 24 bis 34 c 
be wertb, für 

Feine farbige gerippte Vers für Damen,in roia 
und blau, Hals mit Epigen bejegt ‘ 
38c werth, für ...o 2 . PT 

Domeſtics. 

100 Stücke betupfte Gardinen Swiſſes, 82 Zoll F 
breit, die éc Qualität, 6e 
DIEBE a a 

40 Dugend gebleichte Petttüicher, Gröbe 72 bei y 
%, der reguläre 50c Wertd, e 
Eamftag das Etüd . . 2 se. >» 

Xeinen. 

Ganzleinene Damaft — einfach weiß ur. 
farbige Borders (1 Dede und 12 & rm 
Eervietten), per Set . . . ‚81.58 

75 Stüde türkiichrotbeer Xafeldamaft, wtb. von 
3c bi$ 45c per Yard, Ic 
neuefte Dlufter, per Yard 

Vorhänge. 

Ein grohes Affortment fanch Tapeftrp und Ches 
nille Gardinen, 3 Vards lang, jchiver befranit, 
alle frarben — Q 
Je Dame on 0 a * 


Kinderwagen und Go:Garts. 


— Facons *9 Baby-Buggies und 
30 Kart3, rangirend im Preis von & 
$23.50 herunter bi8 . oo. 0... 1.98 
Spiele. 
Standard Eroquet Eets, volftändig, im 
Kiiten verpadt, mit 8 Bülln . J .. Ic 
6 Bälle. u’ — ae ee 
EL ae ea re 
Schuhſe. 
Lobfarbige franz. Kid 10.30ll. Bicyele⸗Schuhe 
| für Damen, gravdirte Eohlen, Military Heel, 
Princeton Zoe, alle Größen und Weiten, — 
Etate Etr. Preis $3.00, x 25 
unjer Brei, per Baar .. oo. —* 
50c Tennis Clotb$ Turn-Slippers für Jüng⸗ 
inge, — beſter Qualität Rubber⸗Sohlen, 
Leder Tip und Facings, 5 
Größen 9 bis —A . .» 3 
KRalbleder Echnürfhube für Männer, Dongola 
Top, befte Qualität, neue Zebenfacons, alle 
Größen, State Str, * 5 
Treis 8, per Paar . 2. 0. o 
Erite Dualität Dongole Etod Schnur⸗ und 
— * Kinder, in Stock und VPa— 
tent Tip, jedes Paar garantirt zu 
halten, Gr. 83-11, per Paar . co» 85c 
Tiejelben in Größen 114—2, per Baar „ 9Sce 
SHaud: und Garten-Gegenftände. 
Große fancy Mufter Glas Butterdoje, 
DB GllE -— . no. — 
Große fanch Muſter Glas Kuchenſtänder, 
u Em. on 
Ealz und Pfeffer Gets, 5e 
„it u Een —2 
2⸗Brenner Gaſoline Ofen sn 
„res, Stüd fir.» ac S1.65 
toße Vieh PBadlofen, für Gas», Gafos 8 
DM Delofen, da3 Etüd' 2a 65€ 
Fuß 3 Ply Gartenſchlauch 
volftändig, für . . SE 81.98 
Weine und Liköre. 


Mt. Hamilton feiner 5 Jahre alter Clatet Wein, 
per Gallonen s Krug, Te 


„enkag Cr ei 2 re" = 

Sin Wine Eo.’. Select Portwein ’ 

ver Gallonensfrug 2 2... 2 856 

Old Crow und Gudenbermer 10 Zahre alter 
Whistey, per Gall.:Krug $3.19, De 
per Ouart ee 

Mt. Hamilton 5 Nahre alter Brandy, per 
Gal.-Krug 82.55 — 
ver Flafde. . re 


Sigarren und Tabafe. 
Lilian Ruflel, Cremos, CHilds’, Ehimmey Fad— 
den und Gapaduras 
3 für e 10€ 
Mer Kifte mit 50 81.59 
Navy, Soldier Poy, Rofeleaf und Red Crob- 
Tabat, per Pfund in 32cC 


56 


10e 


.o. 


de 


·22 


me 2000». 


Elimar, Spearhead, Etar und Harjes € 
Shoe, Kautabat, per Brund . 2... 39e 


. . 29e 


Battle Ar und Scalping Knife 
Kautabak, per Pfund... 


Ein Erben⸗Syndikat. 


Hieſige Nachkommen des im Jahre 
1810 zu New NYork verſtorbenen Ale— 
rander Montgomery haben jih zu ei= 
nem Shnbifat vereinigt, da3 Erban- 
fprüche auf fechszig Ader Land in den 
Städten Nem York und Brooklyn gel- 
tend zu machen fuchen wird. Diefes 
Land fol Eigenthum des beſagten 
Montgomery gemefen fein, ber eö im 
Sahre 1788 auf 99 Jahre verpachtete, 
und zwar aus Furcht, bie Bundestegie- 
rung möchte ihm fein Beligihum neh- 
men, weil er mährend des Revolutiong= 
frieges den Englänbern auf jebe erbenf- 
liche Weife Vorfchub zu Jeijten gefucht 
hatte. Der IIYjährige Pachtvertrag 
märe im $ahre 1887 erlofchen, aber die 
borgeblichen Erben Montgomery’3 be= 
baupten, fie hätten noch bi zum Jahre 
1917 Zeit, ihre Unfprüche nachzumeis 
fen. Der Werth der in Frage fommen= 
den ändereien beziffert fi) beiläufig 
zur Zeit auf bon 300-500 Millionen 
Dollars. 

Das Erben-Shndilat hat Herrn 
George W. Mill3 von Nr. 52 Lale Str, 


| zu feinem Präfidenten ermählt. WIs 


Schatmeifter fungirt Richard Marfh, 
wohnhaft Nr. 3625 Eis Park. 


* Sohn U. Autter, welcher feit ei- 
nigen Tagen bermißt umd fchon bon feis 
ner Gattin al3 tobt aufgegeben wurde, 
ift gefund und munter mieber aufge 
taucht. Der Herr hatte fich auf einer 
Sprigtour im Güben vergnügt. 


Berlangtundnehmt nichts anders anal 


BROWN’S Bronchial 


Treches of Boston 


welde allgemein von Aerzten gutgeheißen und 
überall in der Welt von berporrag u. 
ten dur Unertennungsiäreiben 

net worden find. 





£ # 


Abendpoſt. 


| 


gungämafcinen einer Straßenbahnge- 
felichaft 3. 8. ftellen teineswegs ihr 


+ Grjäpeint täglich, ausgenommen Sonntags.  Gelammteigenthum dar, fonbern eben- 
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Die unentbehrlihen Stügpunkfte. 


Nacydem einerheißbegehrte Sache in 
den Bejit ihres Liebhaders übergegans 
gen ift, wird jie gewöhnlich nicht mehr 
gewürdigt. Auch die Smijäyen- und 
Kohlenſtationen derer. Staaten jchei- 
nen biejem traurigen Schidjale ver- 
fallen zu jollen, obwohl der Strieg, ver 
ihret- und der Humanität wegen be= 
gonnen wurde, . noch nicht einmal zu 
Ende ift. Die meiften Bürger werden 
ji) vielleiht gar nicht mehr erinnern, 
wie unenibehrlid noch vor einem Jahr 
3. B. Die Hamatigruppe war. Als Ad- 
miral Demey im Hafen von Manila die 
jpantjche „slotte vernichtet hatte, da 
wurde von allen nautiichen Sachver— 
ftändigen darauf hingewiejen, daß der 
arme Held zu einer Verzmweiflungsthat 
geradezu gezwungen war, weil er zwi— 
ihen Hongtong in China und San 
Yrancisco in California nirgends hät- 
te Kohlen einnehmen fünnen. Deshalb 
wurde auch die Anglieverung Der 
Sandwiginfeln, gegen die der Senat 
fih lange geiträubt hatte, jofort vol— 
lendet, obwohl einige Landesverräther 
darauf behaupteten, dab die nfel Un 
alasfa, die den Ver. Staaten jcehon feit 
Sahrzehnten gehört, jich zur „Zintjchen- 
ſtation“ weit beifer eignen würde, Sol=- 
chen Nitswifjern wurde der Kapitän 
Mahan gegenübergeitellt, der einigeBü- 
cher über die Bedeutung der Kriegsflot— 
ten für Die Handelsvölker geſchrieben 
bat, und deshalb als Autorität in al- 
len Seefragen gilt. Der Kapitän Ma- 
han aber bewies baarjcharf, daß Die 
Ber. Staaten fi. im Stillen Ozean 
johlechterdings nicht behaupten fünnten, 
wenn jie nicht Hawaii befähen. 

Seitdem ift, wie gejaqt, faum ein 
Sahr verfloffen, und jhon wird aus 
Wafhington gemeldet, dab die nad 
Manila fahrenden Transportjiffe 
der Ver. Staaten fortan nur nod) au3= 
nahmsweiſe in Honolulu anlegen jol- 
. ten, d. b. nur dann, wenn fie wegen ih- 
zes geringen Ionnengehaltes nicht ge— 
nug Kohle mitnehmen fönnen. Der 
„Hancod“ nämlich, der joeben dem Ge- 
neral Otis ſehr erwünſchte Verſtärkun— 
gen zugeführt hat, iſt ohne Unterbre— 
chung über den Großen Ozean gefah— 
ren, und hat in Folge deſſen die Reiſe 
in 22 Tagen zurückgelegt, während er 
auf dem Umwege über Honolulu 28 
Tage gebraucht hätte. Deshalb wer— 
den auch keine Truppen mehr durch den 
Suezkanal nach den Philippinen ge— 
ſchickt, ſondern es wird fortan nur die 
weſtliche Route gewählt und für die Be— 
ſchaffung von Schiffen Sorge getra— 
gen werden, die unterwegs nicht anzu— 
halten brauchen. 


| 


fo merthooll, ‘wenn nicht bebeutend 
werthooller ift ihr ausfchliegliches 


Rechk, gemiffe Straßen zu befahren. 
Daß auch dieſes Eigenthum ſich in Dol— 


chen Geſellſchaft 


lars und Cents ausdrücken läßt, beweiſt 
der Preis, der für die Altien einer ſol— 
gezahlt wird. Eine 
Geſellſchaft, die vielleicht nur 2 Millio— 


nen Dollars für ihre Betriebsanlage 


84.00 ausgegeben hat, kann unter Umſtänden 
1 Ultien im Betrage von 4 oder 5 Millio- 


nen zum Nennmwerthe oder fogar mit 


| Zujchlag verkaufen, mweil fie auch auf 
er TEE ' ben größeren Betrag noch anftändige 


| Dividenden bezahlen fann. 


Nachdem 


‘ alfo ermittelt worden ift, maß ihre An= 


i 
! 
I 


| ztoifchen diefer Zahl und dem 


! 


Unterfchied 
durch⸗ 
Aktien 


lage werth iſt, kann der 


ſchnittlichen Kurspreiſe ihrer 


als der Werth ihres Freibriefes ange— 


Tagen in Louisville, Ky., 


ſehen werden, und auf dieſer Grund— 
lage läßt ſich die Steuer mit Leichtigkeit 
feſtſetzen. 

Dieſes Geſetz hat den Vorzug, daß 
mit ſeiner Hilfe die halböffentlichen 
Korporationen zu einem gebührenden 
Antheile an den Steuerlaſten ſchon her— 
angezogen werden können, ehe ihre al— 
ten Freibriefe erloſchen ſind. Ohne 
Zweifel kann der Zweck ja 
auch erreicht werden, wenn man 
ſie zwingt, einen gewiſſen Theil 
ihrer Roheinnahmen abzutreten, 
aber das kann immer nur dann geſche— 
hen, wenn fie ih um neue Geredt- 
jame bewerben, und die Erfahrung 
lebrt überdies, daf fie dann ftet3 den 
Stadirath beftechen, oder langwierige 
Prozefje anfangen und einen Ausgleich 
durchſezen. NMittels des erwähnten 
Geſetzes dagegen kann man ihnen ſo— 
fort und mwahrfcheinlih auch ficherer 
beifommen, weil fi) der Werth der 
‚reibriefe genauer ermitteln läßt, als 
die Roheinnahmen, die ja in den Biü- 
ern ber Storporationen „gedoftort“ 
werden fünnen. 

sn New York erwartet man, daß die 
Beſteuerung der Freibriefe ſich als ſehr 
einträglich erweiſen und die Entlaſtung 
der kleinen Leute ermöglichen wird. 
Sollte ſich das beſtätigen, ſo wird 
ſchwerlich noch die Munizipaliſirung 
oder Verſtaatlichung der halböffentli— 
chen Einrichtungen verlangt werden, 
denn die großen Korporationen wer— 
den auch nicht mehr Millionen für Be— 
ſtechungszwecke übrig haben und wer— 
den ſich den Luxus nicht erlauben kön— 
nen, die Wahlen zu beeinfluſſen. Ge— 
lingt der New Yorker Verſuch, ſo wird 
er ohne Zweifel bald im ganzen Lande 
nachgeahmt werden. 


Zur „Lynch-Frage““. 


Die Miltheilung, daß vor einigen 
eine aus 


| Weißen zufammengefehte Jury einem 
Farbigen als Entſchädigung für die 
ihm von weißen „Weißkappen“ zuge— 


fügte 
| hat 


Unbill 850,000 
bei allen rechtlich 


zuſprach, 
denkenden 


Menſchen im ganzen Lande freudigen 
Widerhall gefunden. Man hat aus die— 
ſem einen Wahrſpruch ſofort die kühn— 
ſten Luftſchlöſſer aufgebaut und zum 


Theil ſchlankweg erklaͤrt, 


nun könne 


kein Zweifel mehr ſein, daß eine neue 


Trotz Kapitän Ma— | 


han und allen anderen Autoritäten | 


merden alfo die unentbehrlichen Sand- 
wichinſeln alsZwiſchenſtation gar nicht 
benübt werben, und wozu fie fonjt nüte 
find, miffen nicht einmal die befagten 
Autoritäten anzugeben. " 

Da nun Hongkong nur eine einzige 
Tagereife von Manila entfernt ift, und 
ein Schiff, das ohne 


fel auch noch 350 Meilen weiter fahren 
fann, jo find offenbar auch die Philip- 
pineh ala Stükpunft für den Handel 
mit China nicht nothwendig. An und 
für fich haben fte aber nach dem Urtheil 
fämmtlicher Mutoritäten für die Ver. 
Staaten feinen Werth. Wenn fie nach 
unfäglihen Opfern unterworfen fein 
werben, jo mird fich die große Nepublif 
um fie mahrjcheinlih ebenfo menta 
kümmern, wie um Hamait und PBorto- 
rico. Der Genuß dürfte auch in die» 
2 Falle nur in der Vorfreude beite- 
en. 


Beitenerung der Freibriefe, 


Warum die Monopole gerade in den 
Ber. Staaten fo mäcdtia und gefährlich 
werben, ijt den unmillenden Auslän— 
bern Schon lange befannt aewelen, pon 
ben Mugen Eingeborenen aber biz jebt 
nicht begriffen worden. Grit in ber 
allerjüngſten Zeit ift auch Lebteren die 
Erfenntniß menigjtens aufgedämmert, 
daß die Monopole und Truft3 vielleicht 
nicht unvermeidliche Begleiterfcheinun- 
gen des freien Mitbewerbs find, fon- 
dern Geichöpfe der Gejekgebung. Dar- 
aufhin haben fie fich gleich in das an- 
dere Ertrem ftürzen und die aroken 
Betriebe entweder verjtaatlichen oder 
„munizipalifiren” wollen, obwohl au 
genjcheinlich weder der Bund, noch die 
Einzelftaaten, noch die Gemeinden in 
ber Rage find, inbuftrielle Unterneh- 
mungen zum Mohle der Gefammtheit 
zu leiten. E3 ift daher als ein Glüd 
zu betrachten, daß der Verſtaatlichungs— 
oder Munizipaliſirungsgedanke nur 
nach Beſeitigung unzähliger Hinder— 

niſſe verwirklicht werden kann, denn 
aus dieſem Grunde ſind ſeine Befür— 
worter gezwungen, es zunächſt mit we— 
niger „radikalen“ Mitteln zu verſuchen. 
Ein foldhes Mittel ſoll demnächſt im 
Staate New York angewandt merden. 
Die Legislatur deffelben hat eine Bill 
- angenommen, welche den Gemeinden 
das Recht gibt, die Halböffentlichen 
- Korporationen zur Verfteuerung ihrer 
Freibriefe heranzuziehen, und der Gou- 
berneur Roofevelt wird diefe Bill un- 
terzeiäären, troßdem ihm Boß Platt 
mit feinem Sorne aebrobt hat. Wäh- 
rend alfo bisher - die Straßenbahn-, 
Ga3-, Telepbon- und ädnliche Gejell- 
Schaften Steuern nur auf den Werth 
ihrer fihtbaren Anlagen bezahlten, fol- 
fen fie fortan auch den nicht greifbaren 
Merth ihrer Gerechtſame verſteuern. 
Die Wagen, Geleije und Srafterzeu- 


Seit im Süden angebrochen fei, eine 
Zeit, die ben Richter Lynch völlig ver— 


ı Ichiwinden laffen und fich zur Sühnung 


ı jeglichen Verbrecheng 


nur und immer 
an die Gerichte menden werde. Dem 
zu erwartenden Einwande} mie man 


; angelichts der fürzlichen Schandthat in 
| Georgia derart boffnungsvoll fein fön- 
‚ne, juchten diefe Optimiften mohl von 


Unterbredung | 


7000 Meilen ‚gefahren ift, ohne Stoei= | fie in dem Urtheilsfprich von Louis- 


bornherein dadurd zu begegnen, dak 


ville eine Frucht der Georgia’er Un- 
ı that, gewiljermaßen einen Proteft ge- 
| gen diefelbe fehen wollten. Daran mag 


etwas Wahres fein, jene Befchmorenen 
mögen allerdings durch das Verbrechen 
in Georgia etwa® beeinflußt morden 
fein und die Gelegenheit erariffen ha- 


| ben, ihre Mißbilligung deffelben aus- 


| 
| 


| 


zubrüden; außfchlagaebend mar dies 
aber bei der Urtheilsfällung jedenfalls 
nicht, e8 lagen ganz andere Urjachen 
bor, auf die hier vorläufig nicht einge- 
gangen werden kann. ber felbft 
menn in der That jener Wunsch aus- 
ſchlaggebend geweſen wäre, fo berechtigte 
das in feiner Weife zu foldhen Hoff- 
nungen. 62 ift nicht einmal mwahr- 
Icheinlih, dat „hunderte foldher Ur- 
theilfprüche" — mie Andere meinen 
— „die beflere Zeit, in der man ben 
„Richter Lunch“ nicht mehr fennen 
wird, um einen Schritt näher bringen 
würden”, und e& ift noch viel unwahr- 
Tcheinlicher, daß man in abjehbarergeit 
im eigentlichen Süden (Kentudy ift 
doh mehr SZiwilchenitaat) Hunderte, 
ja nur zehn oder überhaupt folche Ur— 
tbeile finden mird. Die Gefchmo- 
renen, tmelche jene $50,000-Urtheil 
fällten, waren Jammt und fonder3 
Beute, die in me"*iner Hinficht weit über 
dem Durhfchnitt Stehen, und die zur 
Zahlung jener Summe berurtheilten 
Merken waren nicht „yncher”, fondern 
„Weihßfappen”, die mit ihrem ge- 
fetlofen Treiben die Weißen ebenjo 
und mehr beläftigt hatten, ala die Yar- 
biaen. 

Das Urtheil war ein Proteft gegen 
den Meihfappenunfug und fann nicht 
alö eine Verurtbeilung des Lynchun= 
mejens aufaefaßt merde- ”°-» moll- 
te den Meihfappen, die lange Zeit bin- 
durch ein ganzes County terrorifirt 
batten, da8 Handmerf legen und be- 
nußte den Fall jenes Farbigen, meil er 
am meilten Erfolg verfprab. Hätte 
man einen ähnlich "ıtentzall eines MWei- 
ben gehabt, fo würde man den mahr- 
Scheinlich benubt haben, ein „Erempel 
zu ftatuiren”, und fich um ben Tyarbi- 
gen nur wenig gefüimmert haben. 

Für die farbigen Onfer des Lyndh- 
unmefen® dürfte eine Anrufung ber Zi- 
bilgerichte jchon deshalb unmöglich 
fein, mweil jerre Pöbelhaufen, die den 
„Richter Inch“ Darftellen, ihre Arbeit 
in ber Regel fo gründlich beforgen, 
daß Niemand übrig bleibt, Schaden- 
erſatzprozeſſe anhängig zu machen, 
und wenn einmal ein „Nigger“ das 
Hängen, Durchlöchern und Lebendig— 


—J Es DNS N —— 
— poſt⸗⸗, 


verbrennen überleben ſollle, ſodaß er 
klagen kann, und wenn er Schadener⸗ 
ſatz zugeſprochen erhalten ſollte, 
o würden ſich die zur 
Zahlung Verurtheilten wahrſchein— 
uͤch blutwenig daraus machen; daß 
ſolcheZahlungsbefehle jemals einkaſſirt 
werden fünnten, glaubt doch wohl Nie- 
mand. Wabhrjcheinlich würde aud) fein 
füdlicher Farbiger verfuchen, die ihm 
zugefprochene Summe einzutreiben, 
denn das märe Gelbftmord, er würde 
fich) damit höchltens die Schlinge um 
den Halg legen oder den Scheiterhaufen 
errichten. 

Wenn man dieHoffnung, dem Lynch) 
uniefen ein Ende zu machen, auf Die 
Sinilgerichte jet, Jo wird das jet Te- 
bende Gefchlecht den Eintritt einer bei- 
feren Zeit ficher nicht erleben, mir mer: 
den uns derfelben auch nicht einmal 
um ben Xleinjten Schritt nähern. Eher 
läßt fich etwas erhoffen von dem DBor- 
ichlag, in alfen folchen Fällen, die ein 
„Lonchgericht“ befürchten laffen, das 
“drum head”-Berfabren anzumenden. 
Das beikt, Prozeß und (im alle ber 
Verurtheilung) Urtheil dem Verbrechen 
auf dem Fuße folgen zu laflen, fobaß 


fchichte abgethan ift. Das wird mehr 
Eindrud maden, als das jehige Ver— 
fahren, nachdem der Miffethäter erft 
„betehrt“ und „Fromm“ wird, fodaß er 
bewundernden Raſſegenoſſen 
erſcheint, deſſen 
Ende kraft ſeines Glaubens 
friedlich und glücklich iſt. Ein 
folcher ſchneller Prozeß würde auch 
viel eher den doch nicht hinweg zu leug— 
nenden Rachedurſt der Weißen ſtillen 
können, und würde man die Hinrich— 
tung öffentlich ſein laſſen, dann würde 
auch die Schauluſt des Raubthieres im 
Menſchen ihre Rechnung finden. 

Mahrfcheinlich würde, wie die Dinge 
im Süden liegen, bei jolcher Eilzug- 
Gerechtigkeit mancher unfchuldige Far- 
bige dran glauben mülfen, aber bie 
Martern fielen doch weg und mehr 
Unfhuldige als jegt unter Richter Lynch 
mürden ficher nicht zu leiden haben. 


feinen 


mie ein Märtyrer 


Guadeloupe, 


Seltfame Dinge gehen auf Guade- 
loupe bot, einer der ältejten, ficheriten 
und ruhigſten Beſitzungen Frankreichs, 
die jetzt aber der Regierung auch Sor— 
gen macht wie nur irgend eine neue 
überſeeiſche Erwerbung, wo die fran— 
zöſiſche Herrſchaft noch nicht richtig 
eingerichtet iſt. Auf der Antilleninſel 
ſtehen eine kleine weiße Minder— 
heit und eine große Mehrheit 
von Negern und Mulatten 
einander in grimmiger Feindſchaft ge— 
genüber. Was ſie trennt, das ſind 
hauptſächlich wirthſchaftliche Gegen— 
fätze, die ſich allerdings mit Raſſenab— 
neigung verquicken. Der werthvollere 


WGrundbeſitz und alle Zuckerfabriken, die 





das einzige Großgewerbe der Inſel be— 


treiben, ſind in den Händen der Wei— 


hen, und die Schwarzen verfolgen mes 
thobifch den Plan, diefe rechtmäßigen 


| Eigenthümer bon der efel zu verbrän- 


gen und ihren Bei an fich zu reißen. 
Do die Neger volle Bürgerrechte haben, 
alfo auch Wähler find und gemählt 
werben fünnen, bedienen Ste fich geichieft 
und bedenfenfrei der politifchen Waf- 
fen, um zu ihrem Ziele zu gelangen. 
Der Generalratd der Infel bejteht 
faft ganz aus Negern. Zu den Aufgaben 
und Befugniflen dieſer Vertretungs— 
förperfhatt gehört Die örtliche Be— 
ſteuerung. Die fchwarzen Politiker 
haben nun einen fehr jchlauen Aniff er- 
fonnen, um die weißen Bürger zu ent» 
eianen, ohne daß fie dafür einen Gen- 
time aufzutwenden brauchen. Sie ha- 
ben befchloffen, für das nächltefahr auf 
den Zuder einen fo hohen Ausfuhrzoll 
zu legen, daß die Zuckerfabriken ge— 
ſchloſſen werden müſſen, da ihr Erzeug— 
niß die zermalmende Abgabe nicht ver— 
trägt. Die Maßregel krifft nur Weiße, 
die allein die Zuckerfabriken beſitzen. 
Die Ausfuhrſteuer wird ſie zwingen, 
ihre werthlos gewordenen Fabriken ein— 
fach verfallen zu laſſen oder um einen 
Spottpreis an den erſten Käufer zu 
verſchleudern, der ſich überhaupt zu ei— 
nem Angebote herbeiläßt. Hat ſich erſt 
der Beſitzwechſel vollzogen, ſind erſt alle 
Fabriken aus den Händen der zu Grun— 
de gerichtetenWeißen in die derSchwar— 
zen übergegangen, dann wird die 
ſchwarze Mehrheit des Generalraths 
gemüthlich und ſeelenruhig den Aus— 
fuhrzoll auf Zucker wieder aufheben, 
die Fabriken können von Neuem mit 
dem herkömmlichen Nutzen arbeiten und 
erlangen den alten Werth. Die Weißen 
ſehen ſehr wohl, was im Werke iſt, aber 
ſie können ſich nicht helfen, weil das 
allgemeineſStimmrecht auf Guadeloupe, 
wie im Mutterlande feldft, der Herr tft 
und die Schwarzen ihren Vortheil aus- 
zunugen miflen. Sie rufen anaftpoll 
die Regierung an und fordern, daß fie 
den auf Beraubung abzielenden Be- 
Ichlüffen des Generalrath® die Geneb- 
miqung berfage. Die Schwarzen find 
aber auch nicht auf den Kopf gefallen 
und erheben ihrerfeits ein lautes Kla— 
gegefchrei gegen die weiße Minderheit. 
Sie fol in ihren Fabriken die farbigen 
Arbeiter wie zur Yeit der Negerjflaverei 
behandeln, fie fol jie durch Wucher ih- 
rer Habe berauben, fie foll durch fort- 
währende ſyſtematiſche Betrügereien 
beim Geldwechſeln — auf Guadeloupe 
gilt namlich die Silberwährung, wäh— 
rend die Regierungskaſſen und der qus— 
wärtige Handel an der franzöſiſchen 
Währung feſthalten —die Eingeborenen 
bei jedemGeſchäft hart übervortheilen u. 
ſ. w. Die verheerenden Feuersbrünſte 
in Pointe à Pitre ſind von Negern ge— 
legt und haben faſt ausſchließlich die 
Häuſer von Weißen zerſtört. Im Senat 
iſt die Inſel durch einen Parteigänger 
der Weißen, Herrn Iſaac, der übrigens 
ſelbſt Mulatie iſt, in der Kammer dage— 
gen durch den Vollblutneger, „Soziali— 
ſten“ und Zauberer Legitimus vertre— 
ten. Die franzöſiſche Regierung kann 
die Weißen nicht wohl den Negern aus— 
liefern, dieſen aber iſt nur mit Gewalt 
beizukommen, die man doch nur im äu— 
herſten Falle anwenden möchte. Da iſt 
guter Rath theuer. 


innerhalb fünf Tagen die ganze Ge-- 


treten Corey's 


Toren... 
— — — — — 


Konſul Goreys fonderbare Bes 
hauptungen. 


Der „Voſſ. Zig.“ jchreibt man aus 
Ymfterfam 22 Yen, Nicht nur in 
Amerika jelbjt fcheint das Jingohand- 
merk, gegen Deutjchland zu been, zu 
blühen, jelbft offiziele MWertreter ber 
nordameritanifchen Union im Auslan- 
de find von diefem frieber anaeltedt. 
Der ameritanifce Konful in Amfter- 
dam, Eorey, hielt am vorigen Montag, 
17. April, im Holändifchen Theater 
für einen mohlthätigen Ziwed eine Vor- 
lefung über Holland, in der diejer 
Umeritaner, der faum 18 Monate hier 
zu Zande wohnt und aud) defjen Shru- 
che nicht fennt, einem gewählten hollänt- 
diichen Bubliftum feine neueften Ent— 
bedungen über die Niederlande mit- 
tbeilte, wobei zahlreiche Kichtbilvder und 
Gejangsporträge die Zuhörer für ben 
Inhalt des Vortrages, der ihnen wahr- 
ih nichts Neues bieten fonnte, ent- 
Ihädigen mußte. In feinem gejchicht- 
lichen Ueberblic behauptete er im Tone 
apodiktifcher Sicherheit, daß Bismard 
fich feit dem Jahre 1866 mit Anichlä- 
gen auf die Selbititändigfeit Hollands 
getragen und daß er diefe Abficht auch 
gar nicht verheimlicht, fondern aanz of= 
jen ausgefprochen habe ; ja er Iprac 
es als ſeine innerſte und aufrichtigite 
Ueberzeugung aus, daß Deutſchland bis 
zum Augenblick die Abſicht noch nicht 
aufgegeben habe, ſeine Grenzen bis an 
die Zuiderſee vorzuſchieben. Nun weiß 
heute jeder in Holland lebende Deutſche, 
daß die Befürchtungen und Beklem— 
mungen, die von 1866 bis 1870 einen 
Theil des niederländiſchen Volkes be— 
unruhigt haben, heute, man kann es ru— 
hig ſagen, bis auf den letzten Reſt ver— 
ſchwunden ſind, und daß jeder ver— 
nünftige Holländer mit einem Anflug 
überlegenen Mitleides die Achſeln zu— 
cken wird, wenn auf die damalige Zeit 
angeſpielt wird. Man könnte zwar an 
den amerikaniſchen Konſul die billige 
Zumuthung richten, für ſeine dreiſten 
Behauptungen einen Beweis aus wirk— 
lich gemachten Aeußerungen Bismarcks 
zu erbringen, denn man muß ſich doch 
wenigſtens auf irgend eine öffentliche 
Rede, auf ein bei dieſer oder jener Gele— 
genheit hingeworfenes Wort desReichs— 
kanzlers berufen können, wenn man für 
ſeine Ausführungen irgend welchen 
Glauben beanſpruchen will. Aber für 
den Jingo iſt die Forderung, Thatſa— 
chen anzuführen, ein längſt überwunde— 
ner Ständpunkt, wenn es ſich um Ver— 
dächtigungen anderer handelt; er macht 
ſie ſich kurzweg nach Belieben und 
glaubt, wie dies bei berufsmäßigen 
Lügnern vorkommen ſoll, ſelbſt an ſie. 
Außer ſeiner Mutterſprache verſteht 
Herr Corey keine andere, ſonſt hätte er 
ſich aus dem zweiten Band der „Gedan— 
ken und Erinnerungen“ (S. 48) leicht 
erkundigen können, wie Bismarck über 
die Annexion Holland's gedacht hat. 
Von hieſiger deutſcher Seite iſt bereits 
angeregt worden, dieſes taktloſe Auf— 
nicht ſo ohne weiteres 
hinzunehmen, ſondern an geeigneter 
Stelle die nöthigen Schritte zu thun, 
damit dieſer Amerikainer wenigſtens an 
die Pflichten erinnert werde, die ihm 
ſeine offizielle Stellung auferlege; in— 
deſſen würde man ihm dadurch offen— 
bar zu viel Ehre anthun und ihm eine 
Wichtigkeit beimeſſen, die er keines— 
wegs beſitzt. Herr Corey handelte vor— 
her, ehe er nach Amſterdam kam, mit 
geſchliffenen Gläſern. Dies iſt keine 
Schande, würde vielmehr überall ſonſt 
in der Welt, wo derartige Stellen nach 
Verdienſt, Geſchicklichkeit und Würdig— 
keit und nicht nach dem bei Präſidenten— 
wahlen entfalteten Eiſer vergeben wer— 
den, höchſt ehrenvoll ſein, aber man 
darf das im vorliegenden Falle ſo ge— 
nau nicht nehmen, Schaden kann und 
wird Corey doch nicht anrichten, alſo 
wozu den diplomatiſchen Apparat in 
Bewegung ſetzen und vor einem Hüh— 
nerſtall eine Kanone aufpflanzen? Ha— 
ben doch ſämmtliche Kollegen Coreys, 
die ihren Mann wohl zu kennen ſchei— 
nen, von der an ſie ergangenen Einla— 
dung in das Holländiſche Theater kei— 
nen Gebrauch gemacht! Dies will doch 
auch mas jagen. Im niederländiſchen 
Minifterium des Neußern aber wird 
man fi) durch die von ihm fteif und 
feit behauptete Fortdauer der Gefahr 
Tchwerlich beunrubigen laffen. 


Farmer Proiperität. 


Giner der NRebafteure de3 Londoner 
„Statijt”, der zur Zeit die Ver.Staa- 
ten beretit, hat feinem Blatte von Chi- 
cago aus einen Bericht eingefandt, mel- 
cher fich vornehmlich mit der Lage un— 
ferer Farmer befchäftigt. Nachdem ber 
Genannte Cinganas auf die Yhatlache 
berwiefen bat, daß die Aderbau trei- 
bende Bepölferung unteres Yandes fich 
gegenwärtig einer aroßen Profperität 
erfreut, fährt er wörtlich fort: „Seber- 
mann, mit dem ich fpreche, drüdt fein 
aroßes Fritaunen über die Nenderung 
aus, welche fich (in den lehten dreiiah- 
ten) vollzogen hat. in 1896 war Geld 
um feinen Preis zu borgen, und in ben 
borhergebenden Nahren murden an 
Farmer Darlehen auf kurze Friften 
Bäufig zu 1 Prozent pro Monat gege= 
ben, während der Rinsfuß für längere 
Iermine gewöhnlich zwifchen 8 und 10 
Prozent ſchwankte. Jetzt kann irgend 
Jemand gegen Sicherheit zu weniger 
als 6 Prozent Geld borgen, während 
Darlehen auf längere Friſten, welche 
durch Grundeigenthum ſichergeſtellt 
find, zu 41, Prozent in den Zeitungen 
angeboten merden. Die Bedeutung 
dieſes Sinkens des Zinsfußes tft eine 
doppelte. 8 geht daraus herbor, daß 
fich im Beftbe der Farmer ein unges 
möhnlicher Betrag von baarem Gelbe 
befindet, melches fie zur meiteren Ab» 
zahlung von Schulden, zur Derbeife- 
rung ihres refp. Gigenthums oder zu 
Lurusausgaben gebrauchen fönnen, 
Sie verivenden das Geld auch auf alle 
drei Arten. Haft mit jeder Poft werben 
die Darlehengeber von derfüdgabe fäl- 
Iiger Darlehen benahrichtiat, und Di8- 
weilen werben die Darlehen nebſt Zin- 
fen jogar fon vor ber Verfalls⸗ 
zeit bezahlt. Das gütige Geſchid 
des Farmers iſt aber mit der 


Rückzahlung 
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Verſchuldung nicht erſchöpft. Die beſ⸗ 
ſere Sicherheit, welche er dem Dat— 
lehengeber zu offeriren im Stande iſt, 
und die Schwierigfeit, welche der Leb- 
tere bei der Nubbarmadhung feines 
Geldes begegnet, beveuten, daß Far- 
mer gebotenen Falles Anleihen zu nie= 
drigen Sinfen zu erneuern in der Lage 
find. ES mird fomit dargethan, daß 
ber Stand der Farmer im Ganzen fi 
in einer Lage beifpiellofer Profperität 
befindet.“ 

Der Werth der vorftehenden Dar- 
legung liegt vornehmlich darin, daß fie 
bon einer unparteiiichen Seite fommt. 
Für den aufmerffamen Beobachter der 
Entwidelung unfere® Landes bringt 
fie nichts Neued. Schon vor längerer 
Zeit Bat 3. B. ber Chef des Minnejo- 
ta’er Bureau für Arbeitsftatiftif, 
Herr 2. ©. Pomers, an der Hand von 
zuberläffigen Zahlen nachgemwiefen, daß 
die Farmer jenes Staates ihre Ver: 
Ihuldung reduzirten, noch ehe die In- 
duftrie bon einer Neubelebung des all- 
gemeinen Gefchäftes etwas merkte, und 
noch ehe höhere Getreidepreife im Ge- 
folge der legten beiden Mikernien Eu- 
topa8 ben amerifanifchen armer be= 
günftigten. Später lieferten mehrere 
Dofumente des Wderbau-Statiftikers 
bon Kanjas über die Verfchuldung der 
Farmer dieſesStaates denſelben Nach— 
weis; d. h. daß auch in Kanſas die 
Ackerbau-Bebölkerung mit der Abtra— 
gung ihrer Schulden begonnen hat, ehe 
die Induſtrie den Odem beſſerer Zeiten 
verſpürte, und daß die dortigen Far— 
mer ſeither mit der Reduklion ihrer 
Verſchuldung in erhöhtem Maße fort— 
fahren. Und zuguterletzt kommt nun 
faſt zu derſelben Zeit, in welcher der 
Londoner Redakteur den vorſthenden 
Bericht an fein Blatt fandte, eine amt- 
Tiche Aufitellung aus Nebrasta, in mel- 
cher ebenfalls eine anhaltende Abnahme 
ber auf dem ländlichen Grundbeiit 
laſtenden Hypotheken gemeldet wird. 

Daß unſereFarmer in früheren Jah— 
ren ſchwer unter der Preisdepreſſion 
ihrer Produkte, unter Mißwachs und 
Anderem mehr gelitten haben, iſt eben— 
falls unbeſtritten, wie die Thatſache 
ihrer derzeitigen Proſperiät. Die Ver— 
ſchuldung, welche die Farmer in frü— 
heren Jahren auf ſich genommen haben, 
war aber weniger eine Folge dieſer 
ſchweren Zeit der Noth, als vielmehr 
eine Konſequenz noch früherer Unter— 
nehmungsluſt. Der Erlös der Hypo— 
theken, welche auf das ländliche Grund— 
eigenthum des Weſtens eingetragen 
wurden, diente nur bis zu einem ſehr 
geringen Prozentſatze demZwecke, drin— 
gendere Schulden des Farmers abzu— 
tragen. ihm die Eriſtenz auf ſeiner 
Scholle zu ſichern. Zum weitaus größ— 
ten Theile wurden die geliehenen Gel— 
der zum Ankauf anſtoßenden Grund— 
beſitzes und außer ſolcher Erweiterung 
der Farmen auch zu deren Verbeſſerung 
verwendet. Nicht der drohende Banke— 
rott, ſondern die Ausſicht einer frucht— 
baren Ausnützung eines eventuell ver— 
größerten Grundbeſitzes war in den al— 
lermeiſten Fällen der Anlaß, daß un— 
ſere Farmer Geld aufnahmen. 

Aus allen dieſen ſtatiſtiſch nachge— 
wieſenen Dalen geht hervor, daß der 
Farmer der Ver. Staaten von der un— 
günſtigen Konjunktur der Jahre 1893 
bis 1896 verhältnißmäßig am wenig— 
ſten geſchädigt und von den nachfolgen— 
den beſſeren Zeiten am früheſten und 
verhältnißmäßig am meiſten profitirt 
hat. Daß auch Kanſas und Nebraska 
davon keine Ausnahme machen, d. h. 
auch die beiden Staaten, in welchen po— 
pokratiſche Volksfführung das große 
Kapital aus der „Hypothekennolh der 
Farmer“ ſchlug, wird den Herren 
Bryan und Genoſſen doppelt unbequem 
ſein, zumal die Proſperität der Far— 
mer trotz der „Entrechtumg des Sil— 
bers“ ihren Einzug gehalten und ſich 
jetzt ſo fühlbar gemacht hat, daß ſie ei— 
nem ausländiſchen, fachmänniſch ge— 
bildeten Beſucher unſeres Landes auf 
den erſten Blick als die auffallendſte 
Erſcheinung der veränderten allgemei— 
nen Geſchäftslage gilt. 

(N. Y. Handelsztg.) 


Die Frühiahrsmüdigkeit. 


Wie iſt die Frühjahrsmüdigkeit zu 
erklären, die wohl faſt jeder an ſich 
wahrgenommen hat? Jede Müdigkeit 
entſpricht dem Blutmangel und da— 
durch hervorgerufenem Sauerſtoff— 
mangel des Gehirns. Eine der erſten 
Folgen der Müdigkeit iſt das Gähnen, 
das ja weiter nichts iſt als ein ſehr 
tiefes Athmen, entſprungen aus dem 
dringenden Bedürfniß des Körpers 
nach dem Sauerſtoff der Luft, den wir 
durch die Athmung unſerem Blute »u— 
führen. Wenn wir den ganzen Tag 
körperlich oder geiſtig gearbeitet haben, 
ſo war der Sauerſtoffverbrauch ſo 
groß, daß wir ſechs bis acht Stunden 
völliger Ruhe, alſo Schlaf braufen, 
um das nöthige Gleichgewicht mieder 
berzuftellen. Wenn mir eine itarfe 
Mahlzeit aegeilen haben, jo mwird bei 
der Verbauungsthätigfeit ein jo ftar- 
fer Mebraebraug von Blut in den 
Blutgefühßen der Verdauungsorgane 
erfolgen, daß die anderen Organe 
porübergehend biutleer werden, darun- 
ter auch das Gehirn. Daher die Miüs- 
digfeit nach jeder aröheren Mahlzeit. 
Die Frühiahrsmüdigteit fommt nun 
daher, daß fih unter dem Einfluß 
der qrößeren Wärme und der milden 
Frühlingslüfte unferegautaefäße Ttär- 
fer mit Blut füllen; das können mir 
u. a. daran merken, daß und im Früh- 
jahr unfere Schuhe und Yandichuhe 
plöglich anfangen, eng zu merden. 
Das Plus an Blut in den Hautaefähen 
bedingt ein Minus in anderen Orga— 
nen; und mieber ift e3 das Gehirn, da& 
blutleerer, jauerftoffärmer wird und 
und eine mehr oder meniaer ftarfe 
Müdigkeit empfinden läßt. Aber aud 
die meiften anderen Organe und Theile 
des Mörper8 merben blutleerer und 
füftgfeitsärmer; und dies bebinat in 
Verbindung mit der in ben marmen 
Hrühiahrstagen beginnenden ftärferen 
ZTranfpiration das auch fehr auffällige 


I Zunehmen bes Durfte3. 


eines Theiles feiner ! 


Ein ſchönes Souvenir frei 
Samstag, den 13. Mai. 


Sröffnungstag : Bargains, 


Dieler feine 
Antique 
Eichenholz 
Finiſh 
Schaukel⸗ 
ſtuhl, 
werth 82.50, 
für den 
Fröffnungstag 
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Biefer feine N 

Antique $ 
Eichenholz 
Tinifh 
Schaukel: 
ſtuhl, 
werth 82.50 
für den 
röffnungstag 


Wegen des wunderbaren Wachsthums meines Geſchäfts 

J im letzten Jahre war ich gezwungen, mich nach geräumige— 
5 ren Lofalitäten umzufeben, wo, mit einem Sloorraum von & 
20,000 Quadratfui; und einem Lager vowriefigen Umfang, E 


ich Jeden zufriedenftellen kann. 


Stande Euren Bedarf an 


Ic) bin jet noch befjer im R 


Möbeln, Teppichen, Helen umd 
allgemeinen Haushallungsarlikeln 


zu decken, zu Preifen fo niedrig wie fie mit Waaren eriter | 
Klafje, bejter Arbeit und Austattung vereinbar find. 
Indem ich dem Publitum meinen Dan? für bisheriges 
Mohlwollen ausipreche, zeichne ich 
Hochachtungspoll 


H. 6. HEINEMANN, 


989 und 


Er Kr 


am | 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurigeNach— 
richt, dab mujere griichte Tochter 
Minnag Schulz, 
im Alter von 11 Jahren, 10 Monatken und 
am 


ittwoch, 


den 13. 
von Trauerhauſe, 75 
der St. Pauls Jacob-Kirche, Ecke Garfield 
Ave. und Freemont Str., und bon Da per 
Kutſchen nach dem Concordia-Friedhoöf. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Guſtav und Emma Schulz, Eltern, 
Agnes Schulz, Schweſter. 
Auguſt und Welheimine Ketler, 
Großeltern, nebſt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Denticher Siriegerperein. 
BC Den Beamten und 
Kameraden zur Nad: 
richt, dab Kamerad 
Earl Behnie 
aettorben it. Die Pe: 
erdigung Findet Statt 
am Sonntag, den 14. 
Net, Wittags um 12 
Uber, vom Trauerbauie, 
122 Speitield Avenne. 
Tie Yeamten find er- 
fuhrt, pünktlich zu er: 
ſcheinen. 
Jobs Arudt, Frü. _ 
wild. Sulz, Fin Sek. 
Todes⸗Aunzeige⸗ 
Armenia Loge Ro. 459 D. O. H. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach— 
richt, daß unſer Vruder 
Joachim Jenzen 
am Mittwoch Abend geſtoörben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Sonntag, Mittag um 1 Uhr, den 
14. Mai, vom Trauerhauſe, 601 W. 14. Str., aus 
nah Waldheim, und ſind die Brüder hiermit er— 
ſucht, um 12, Uhr in unjerer Vogenballe oder beim 
Trauerhauſe ſich ſo zahlreich wie möglich zu verſam— 
meln, um dem Bruder die lehte Ehre zu erweiſen. 
Wilhelm Neundori, O B. 
John Nigoli, Finanz-Sekr. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Beékannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
SHSulda Jueckſtock, geb. Schilke, 
am Donnerſtag Morgen im Alter von 36 Jahren 11 
Monaten nach ſchwerem Leiden ſauft entſchlafen iſt. 
Die Veerdigung findet ftatt am Semftag, den 13. 
Mai, Nakhmittags um 2 bt, vom Trauerhaufe, 73 
Rees Strake, nah Graceland. Um stille Theilnabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Billiam Jucditod, Satte, 
Sujtav Jueditad, Sohn, 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 
Blattdeutihe Gilde Matthiad Claudius, 
Ko. 28. 


Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, dab Mit: 

glied 
Karl Zuhrbier, 
im Alter von 45 Jahren am Mittwoch, den 10. Mai, 
Morgens 8 Uhr, janft entichlafen ift. Die Veerdi- 
gung findet ftatt am freitag Nahm. um 1 Ubr 
3), vom Trauerbauje, 1085 N. Sonne Wpe., nad 
Noje Hill Friedhof. Die Mitglieder find erjuct, fi 
zablreich einzuftelien. 
Franz Timm, Sekretär. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Louis Thiede, 

5 Monaten und J1 Tagen 
it. Die Veerdigung findet 
mitaa i, Nabımnittags 32 
Ubr, vom ZTrauerbawi 5 Soutbport Ave., nad 
Wunders Syriedhof. Um ftile Thrilmahıne bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ynanite Thicde, Gattin, 
Bertha Scott, Tochter. 


im Alter von 


6) Aafırr 
62 Nabren 
rt entichiafen 


fatt am Sei 


dofr 

Beitorben: Wihael Joit itarb am 10. 
Mai 1809, Beerdigung: Samftag, 2 Uhr Radın., 
vom Haufe 620 Newport Wve., nah Roje Gil Kirch: 
bof. 


Geitorben: Hart Bchufe, 62 Jahre alt. 
Teerdigung Sonntag, den 14. Mai 189, um 1 
Uhr Rahım., vom Irauerbaufe, 182 Sheffield Upe., 
mit Kutichen nah dem Concordia Friedhof. fia 


Danffagung. 

Für alle Peileidsbezeugungen jeiten® unferer lie: 
ben Freunde bei dent Tode unferer innigR gelichten 
Gattin und Mutter 

Sarolina Bogenhold, 
fowwie für alle jo bereitwillig und ticbevofl geleifte- 
ten Dienfte mäbrend der jchmerzvellen Zeit unjerer 
Trauer, fagen twir biermit allen‘ tbeuten, lieben 
Spteunden unieren tiefempfundenen berzlichen Dant. 
Gharlico Bogenhold und Familie 
Globe, JA., 11. Mai 1899. 


J. GOLDBONM, 
Zeichenbeitatter, 


1686 West !2. Strasse, 
Zct. Belt 1069. 
Elegante Kutien. Uüe Aufträge püuftlih und zu 
friedenftelend beforgt. BKip.mufe,i; 


U 
B38.30 Vorm., 


| 


| 


Bi 
I 


I 
| 


i 2.hegiments-Kapelle 


| 


291 MILWAUKEE AVENUE. | 


Geitorben: Jacob Brit, 15 Yahre alt, am 
11. Mai 1809, gelichter Sohn don Nikolas und Agnes 
geb. Martin). 


y Vegräbniß vom Tranerbauje, 
Archer Ave. am 


Sonntag, den 14. Mai, um 
per C. R. J. K P. R. nach Joliet. 
tia 


— — — — 


— Die — 


gerade zurüch von 


CUBA, 


die Kapelle, die den fpanischen Truppen 
den Abjichied aus Havana aufipielte 
und das Aufziehen der amerilanischen 
Farben mit Irompetenichall begrüßte, 
wird einige Schöne Stüde jpielen in 


> = 
L nn „” 


rrabee Str. 


Samitag don 4 Uhr Nahmittags 
bis 9 tipr Ubends. 


Q,Stiftungsfellu. Ball 


abgebalten dom 


Badiſchen Anterftükungs-Verein 


Einen Doſſa —. 
Jeden Abend 580 bis 8 Aeoliau 


der Südſeite, am 
Samſtag, den 13. Mai 1890, 


“a der 


Süudseite- Turnhalle, 


3145 State Straße. 


nu nu 
Titets 25 Eis. @ Perfon. 
EI” Anfang 8 Uhr Ubends. 


Bekanntmachung. 


Der Geſangverein Weſtſeite Harmonie, unter Lei 
tung ſeines Dirigenten, Herrn Theo. Fuß, feiert am 
Eounntar, den 14. Mai, unter Mitwirtung des 
Mozart Conzertina Clubs und des allbefannten Barı- 
tonijten Herrn Otto Brunfe, jein 

Erites Conzert nebit Ball 
in der großen alle, Ede 19. und Leavit Str. 
fang Nachm. 2 Uhr. Tidets 25c. 

Den freunden und Gönnern ein genußreiche® Ver- 
gnügen veriprechend, zeichnet adhtungsvoll 

Weitfeite Harmonie. 


29api2mi 


Ans 





.Großartiger Empfang und Maifeier.. 
—-veranftaltet von der— 
Bavaria Loge No. 697, R._& 2. vi ®- 
in Althaler's Halle, 151 Dit North Ave., aut 
Samstag, den 13. Mai. Ticlets 256 die Perſon. 





Erſtes Maibiumen-Kränzhen, 
beranitalte ont — * 
Deutſchen Frauen-Verein Louiſe, 


am Samſtag, 20. Mai 1808, in Folz!s Dale, 
North Ave. u. Larrabee. — Zidets 25 Cents en 
12.18.mu 


Die Berwalterjtelle 
— 
127121275 
Turnhalle zu Almira, Armitage tive. 
ift vom 1. Scptember 1899 ab neu zu öeiegen. 
Verfiegelte Ungebote find bis 1. Aunt 1809, Abends 
8 Uber, an E. Flehiig, 552 WeXean Av zu richten. 
—Bedingungen liegen zur Einſicht aus in der Turn- 
helle, bei E. Wltihafl, 1057 Hamcot Ave., bei €. 
Srlehfig, 552 Meran Ape.— Eröffnung aller Angebote 
am’l. Juni, ÜbendS 3 Uhr, in der Turnballe. 
mai12,16,19,23,26,30 Der Berwaltungsdrath. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Siardund Evaniton Ape. 
Ehicago’s populächer und feinfler Sommer 
und Samilien- Pasillon. 
momifr* EMIL CASCH. 
KINSLEY’S, 

Tabie d’Hote Dinner 


105-107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad & intL 
Sonntags ım Deuts 


Biano und Orgel (gen Retau 





| Spezial: 
Offerten in 


Main Floor. 
Spesieller Berfanf von Auttions-Waaren. 
10 TDTrd. fancy jeweled Gürtel-Schnallen, — 
zu So —— 1 9e 
dane von voriten Zahubürften, 


wert bis 
w sis zm 1%, für. 4e 
Fine Rate v0 — Koͤrſets, aile 39e 


13e 


Strü pfe 
ſpliced erſer 
per Vaar Sar “BAG, 


in der Für Damen, 
offen oder offen, zu . ; 
rippte baumwollene 
oppelte Kniee, 
b WBe 
Rs . 
Yder= Gürtel für Danıen, 


10€ 
Drors 410€ 

le 
Be 


ripp VParfüner ie, "alle 
werth a = Unze, für. 


Gellulotd-Stragen, 

oder gemiichteg, 
per Lt. 156; per WB. . 

2. Alvor.- Aleiber. 


llene faney Caſſimer 
i Stalien Go 
du 


eam, einfaches 


mitag, 


Reinwolle ne j 
ihwarze Ghevio 
Anzüge für Anaben, 
we ertb 2, für 0m 
graue Hairline 
r Männer l 


— oder Kheviot Knie 
mit Patent Waiſt Band, G 
415.. — en — 

Fancy Vercale gebügelte Hemden 
mit Kragen u 
wertb 3% — a ! 

Fancy geri und Holen für 

it S jabt und 

ne Sedo ra Kite für Mün 

3 4 

ir 
: i 95€ 
ben, mit fancd 

3 er und Man 250 
Größen 4 bie PR : 

Dritter Bioor. 

125 Dev. 7 Zub Tel Opague umd 

land Fenſter R 


Spring Rollers 
fen und 


th Sol: 
x itent 
e mit Fran 
arben 


F für Spi 
1e 
d Brüſſel Effekte 
lang, — 
2.98 
» 
Ic 


ertra 


PER Gros meifingen 1 Gar dinen Sta: 
Brackets, Stüd . . . 

0 Fünf Fub lange Gardinen Stangen, 
mwerib Ge, für : 

Ss feine chwere Ehe ville Tiſch⸗ Decken 

veren gefnoteten Franſen, Thier 

IN tuiter werth 8, für. . . 

1 10:4 und 12-4 reinleinene 
tiicher, wertb $1.65, — 
für . 

- DEDd Teic 
Handtücher 
ir . 


mit 
befranſte Tiſch— 


einleinene Damaſt— 


berändert, 


beihmuste ı 
fancy 


Sioat- ‚Dept. 


1, garnirt 
‚ gefüttert 


— 


vo 


ür Damer mit fei 
ind Satin Ba 


von 


1.49 | 


106 | 





=: £ 


790 





ide, Er 


mit | 


Auklions-Wanren am Samnllag 


Putzwaaren. (Kortiebung.) 
Etrob Crown Mull Hüte für Kinder, ” 
su. D5c 


58 Stroh Tam OS Shanters für "Kinder, 39c 


au. 
Feine garnirte Legho en Hüte für Rinder, in 3 


Partien, 81.49 81.19, 89€ 


und . 


Garnirte Blumen, 


.69 
ve 2.69 


gemacht aus jolidem 
Gouplings umDd 


2.75 
19e 
| 79 
ne Zt ; 
per Quadratfch . . . . 0% 140 


Floor —— 
12c 


cpper: Teppiche, 
Sonnforters füllt mit weißer 
ner Watte wid üb erzogen 81 
r Silfaline, wertb $1.30, für »e 
ederfiffen, überzogen mit feiner 24c 
riſh Ticking, werth — jedes 
89 


ngemattin, mit Si ie und 
2. Floor. 


Zpreader, wertb 81. — "für > 
a Pr 
Schuh⸗Dept. — 
zains, die beim erſten Anblick gekauft wer: 
⸗ ns, Die ıhr verlangt die billig 


1.25 


Si ite für Dar nen, mit 
Chi Schnallen und 

Flügel, für. . 
Bajement, 
Brenner 
nur . 


in: Deien mit 3 

arantirt, 

Gartenſchlauch, 

mit meſſi ingener 

zle, immer für 83.75 

hölzerne Be 
e 2456, zu 


) Erennern, nidel- 


jeekeffet für 


und 


did Schr rück hut Ir 


ac macht in u to=-Date 1 ‚69 
Tuch-⸗Veſtir ng=Top 
2.00 


Taar 


bi fancy 

» für Männer, ncue 
ven, alle Größen, für. 
irſchu Knaben, jedes 


the fü 
l 1, wropen 


Tuch Top Schnürjhube für 
—— 
alle "©: pen 
69 
Cio th Top Schnür 
bis 7, ein wer 


2.00 


it alten 


eder, neue Fo cd 


in— Tiſche find über Fültt m 
ben für Männer, A 
Verfäumt Diejen 


Sor 
amen und 
iſtags-Verkauf 


Sam 


Mädchen. 
nicht. 
Groceries. 
re beſte Elgin Creamery Butter 
Rahmkäfe, per Piund . 
atd Arans in Tomato 


— 17e 
. 10e 


IC 

; Virnen oder 6 10 
Kid Büchſen ir. c 
zuckerkorn, ver Büchfe 63e 

t is, per Pfund .... Se 


r —— per Piund.... J4e 
j uß. 6e 


10c 
‚19 


Sauce, 


tter aile | 
3.69 | 


3. Vercale und fei 


I, 
6; acwöhnlich 
BAIE ENE:.  » 
e Tamen ur nd Mäpdgen, 


in braus 


rtb 5.00, für . 
Putzwaaren. 


2% Leabern Hüte für Kinder, 


A 
übjh garnirt, Größen | Friſcher 


A»ı 
rl 


ben und ®: ößen, 
——— um 7 Uhr Ad ende. 
ene Jacke t: fü p 


i und Größe 


— 98e 





—A 


nn — — 


Ein weites Feld. 


⸗— 


Die Senatskommiſſion für Erhebungen über 
VNahrungsmittelverfälſchung findet 
viel zu thun. 


Senator Maſon überläßt zeitweilig ſeinem 
Kollegen Harris die Arbeit. — 

Auch geſtern wieder ſammelte dieSe— 
natskommiſſion für Erhebungen über 
Nahrungsmittel-Verſfälſchung ſehr 
ſchätzenswerthes Material. 

Dr. Henry G. Pifford, ein New 
Yorker Arzt, war der Hauptzeuge, wel— 
cher im Laufe des Tages vernommen 
wurde. Derſelbe berührte in ſeinen 
Ausſagen verſchiedene Gebiete. Er 
ſtellte unter Anderm die kühne Be— 
hauptung auf, daß bis vor fünf Jah— 
ren in der ganzen Stadt New 
York kein unverfälſchtes einheimiſches 
Bier zu finden geweſen ſei. Seither 
hätten einige Brauer angefangen, neben 
dem verfälſchten Stoff auch gutes, ge— 


ſundes Bier zu brauen, für das ſie ih⸗ 
en Kunden ind ıch entiprechend | 
ren Hunden indeifen auch entipredienD | Romike“. 
ber Bier= | 
Gefeb, welches für Bier eine | 
bor= | 


höhere Preife berechneten. Dr. Pifford 
befürmortete zum Schuße 
trinfer ein ( 
beftiimmte Dauer der Lagerung 
ichreibt. Den importirten Bieren find 
nach der Uusfage biefeg Zeugen fall 
durchgängig ſogenannte antiſeptiſche 
Präparcte bei gemt ſcht, welche das Ge— 
tränf länger „friich” erhalten, dabei 
aber aefundbeitsfchädlich find. — Yu) 
übe 
genheiten mancher Apotheker ließ 
Doktor ſich des Näheren aus. So ſag— 
te er, daß dieſe häufig an Sielle von 
— — ein Kohlentheer— 
Produkt, genannt Mzetelinid, 
Herftelluna bon „Bromy-Selber“ be— 
nukten, weil daffelbe billiger fei. Au- 
herdem- aber märe diefes Erſatzmittel 
auch in hohem Grade Shädlich und fün- 
ne unter Umftänden direft ködtlich 
wirken. — Für arfundheitsfhädlich 
hält Dr. Bifford auch die Glucoſe, 
melche pielfah den Fruchtſäften 
tem Syrup beigemifht find, 
man in Gefchäften lauft, ferner Borar, 


de 


Salicnlfäure und FFyormalbehnde, mel= | 


&e manden Genußmitteln beigemifcht 


inerden, um fie entweder auf längere | 


Reit Frifch zu erhalten oder fie fhmad- 


hafter zu machen. — Dr. Pifford ift | 
der Anficht, daß der Kongreß aefebliche " Stat 


Zeitimmungen zur Einichränfung der | 
tref= | 


fen follte, melche dann von den Einzel | 


| wird 


M 


Ra 


hrunggmittel = Verfälichung 
ftaaten je nah Maßgabe ber Verhaͤlt⸗ 
niſſe erweilert werden könnten. 
Profeſſor Prescott von der Staats⸗ 
ıniverfität von Michigan hält ſo ziem— 
lich alle chemiſchen Präperate, 
welche Genußmittel vor frühem Ber- 
berben bewahrt werben, für gejund- 
heilsſchädlich. Profeſſor Vaughn von 
derſelben Lehranſtalt geht noch einen 
Schritk weitetr. Er verlangt, daß das 
Darben bon Butter und Butterin ver⸗ 


hauptung iſt, 


unterſchiedliche unſchöne Gepflo⸗ 


für die | 


und |! 
melche | 


durch | 
ji und als 
es einſach hen 


boten werden ſoenn nicht, — es ge⸗ 


ſundheitsſchädlich iſt, ſondern weil die 


gefärbte Waare unberechtigter Weiſe 
zu höheren Preiſen verkauft wird, als 
die nicht gefärbte. Präfervatinmittel 
feien für Butter undMilch nicht nöthig, 
wenn biefelben in gehöriger Weife fie- 
rilifirt (pilzfret gemacht) würden. 

Ehe die Rommiffion Chicago ver- 
läßt, will fie fih auch noch einen Haren 
Cinblid in bie Gefchäftsmethoden der 
hieſigen Großſchlächter verſchaffen und 
vor Allem ergründen, was an der Be— 
daß viel krankes Vieh, 
das die Inſpektoren offiziell kondemni— 
ren, heimlich doch eingeſchlachtet wird. 
„Wir wollen dieſe Sache ergründen, ſo 
weit unſer Stock reicht“, ſagte Senator 
Maſon in ſeiner gewöhnlichen ſcherz— 
haften Art. Herr Maſon nimmt übri— 
gens gegenwärtig an den Unterſuchun— 
gen der — ———— nicht theil. Er iſt 
geſtern nach Fanſa⸗ gereiſt, wo er ei— 
nige Reden üb ver die „Ausdehnung?- 
Beltrebungen” der Bundesverwaltung 


zu halten hat. Wie anfänglich er e8 ge= | 


wejen, To ijt jeßt Senator Harris „der 


Schwäbiſch-Badiſch. 


Sonntag, am 14. Mai, feiert der 
„Scht — Badiſche Damen-Verein“ 
in Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., sein Stiftungsfeft. Für Dieje 
Gelegenheit bat das aus den Damen 
—— — Scheuermann, Maria 

Lie bau, Minna Bauer, Clare Wolters, 

Wilhelmine Gl ad. M. Klehr und 
* auMüller beſtehende Arrangements— 
Komite ein Programm vorbereitet, 
das die Befucher ohne Zweifel i im er 
ſten Grade befriedigen wird. Die 

zen. Frau Mary Scheuermann 
wird ine Unfprace halten. Der Ein- 
tritt che Berjon 15 Cents. Der 


„Schwäbiſch-Badiſche Damen-Verein“ 


erfreut ſich unter den zahlreichen Ver— 
einen. der Stadt großer Beliebtheit. 
Seine Mitgliederzahl ift im  ftetigen 


ı Wachfen beariffen. Die Sigungen fin- 


den jeben 2. und 4. Donnerftaq im 
Monat in Mm. 9. Jung 's Halle ſtatt, 
und können Damen im Alter von 18 
bis 50 Nahren eintreten. Die Mufit 
ird don Meintens Kapelle geliefert. 


— —— 


Das Erbe von Dewey's Nachtommen. 


Dolument, welches der Präſident der Ver: 
n Staaten fürzlid verfaßte, indem er Kom: 
zum Admiral machte, wird von des 
Yesteren Rahlonmen in bober Wertbichägung ge 
balten werden. 63 wird, al® uniderleglicher Be 

> don Dewen's Geibid und Tapferfeit, von 

neration auf Generation übertragen werden. 63 
berübmt und jo Wertbpofl erden, wie Die 

————— Hoſtetter's Magenbitters, 
welche Allen, die es gebrauchen, Gejundbeit garan: 
tirt, welches von Generation auf Generation über: 
tragen iperden wird und dabei vielleicht nicht fo 
viel Ehre, wie Dewen’s Doflunent mit fich bringt, 
aber Sicherlich bedeuter nd mehr Wohlthaten. Als ein 
Fleiſche Bilder hat das Bitters nicht feines Glei— 
Als ein nerben Veleber ift e8 unübertrofien, 
ein Blnt-Reiniger und Appetit: Frreger ıft 
Hals Du Tih Morgens er: 
mattet fühlt, falls Dein Kopf fhmerzt oder 
jhwindlid ift, falls Du einen fchlehten Geſchmad 
in Deinem Munde bat und e& Dir au Enetgie 
fehlt, verjuche SHoftetter’? Mügenbitters, Seicht Du 
Mann oder Frau, dei Dein Leiden Perkopfung, 
ichlechte Verdauung oder Untbätigfeit der Leber oder 
Nieren, ras Ritters wird Did kuriren. Alle Apo— 
iheler verlaufen &. 


große 


chen. 


„Abendpoft“, ‚Shicage, Breitag, ven 12. Mai 1899. 


Arbeiter Angelegengeiten. 


Der Fuller Gonftruction Go. fteben 
Ungelegenheiten bevor. 


Kämpfe der Hobelmühlen-Arbeiter. 


Lohnerhöhungen für Arbeiter der 
Zuinois Steel Evo. 


Dom Nationalfonvent der Mafchiniften. 

Die hiefige Steinhauer-Union, von 
ihrer Schwefter-Organifation inWafh- 
ington aufmerfjam gemacht, daß die 
Fuller Gonjtruction Co. die Marmor 
Arbeit an einem bon ihr in der Bun— 
deshauptitadt übernommenen Pradt- 
bau der Proctor Mardle Co. in Proc- 
tor, Bt., übertragen hat, welche nicht 
annähernd Löhne zahlt, die den Union- 
taten entfprechen, jucht der genannten 
Bauunternehmer-Firma nun ihrerjeits 
etwas am Zeuge zu fliden. Die Fuller 
Co. errichtet den Neubau, welchen 
Montgomery Ward & Eo. an der Ede 
bon Michigan Ave. und Madijon Str. 
aufführen laſſen. Die Marmorarbeit 
an dieſem Bau iſt von ihr dem Kon— 
traktor F. A. Bagley übertragen wor— 
den, der ſeinen Marmor, ſchon behauen, 
aus Tate, Ga., bezieht. Man hat nun 
ermittelt, daß die Marmorbehauer in 
Tate 10 Cents weniger Stundenlohn 
erhalten, als ihre hieſigen Kollegen. 
Die Chicagoer Steinhauer-Union will 
jetzt darauf beſtehen, daß in Tate für 
Arbeit, die nach Chicago geht, Chica— 
goer Löhne gezahlt werden. Wird die— 
ſem Anſinnen nicht entſprochen, ſo 
wollen die Steinhauer beim Bauge— 
werkſchafts-Rath beantragen, daß an 
vorbeſagtem Neubau die Einſtellung 
jeder Arbeit angeordnet wird. 

Der Verband der Baumaterial-Ge— 
werkſchaften hat die Angeſtellten ver— 
ſchiedener Hobelmühlen zur Einſtellung 
der Arbeit veranlaßt, weil die betref— 
fenden Firmen die Einführung des 
neunſtündigen Arbeitstages und die 
Bezahlung von Unionlöhnen verwei— 
gern. Durch den Ausſtand, welcher 
vielleicht einen größeren Umſang an— 
nehmen wird, ſind bisher folgende 
Firmen betroffen: T. Wilce & Eo.; 
South Side Lumber Co.; Perry Lowe. 

Die Matroſen-Union verlangt für 
den Dienſt auf Schooners und Barken 
eine ————— von 25 Cents 
Tag. Es heißt, daß die Schiffseigen— 
thümer die Forderung bewilligen wer— 
den. 

Den Tagelöhnern der Jlinois Steel 
En. in South Chicago und in Koliet 
iii von deren Betriebgleitung eine Er=- 
böhung des Lohnes von 131% auf 15 
Gents per Stunde angefündigt morden, 
melde am nädjien Montag in Krajt 
treten fol. 

Am 15., 16. und 17. Mai merben 
im Hull Houfe wieder Konferenzen von 
Menſchenfreunden ſtattfinden, welche 
ſich für die ſogenannten Sozialen 
Siedlungen in den Arbeitervierteln der 
—— ädte intereſſiren. Mayor Joſiah 
Quincy von Boſton wird als Delegat 
an dieſen Konferenzen theil nehmen, 
und man erwartet, daß auch Mayor 
„ones von Zoledo, D., fi dazu ein- 
jinden wird. 

Der jtädtiiche Polizei-Anmwalt Tay- 
or ijt mit dem Entwurf einer neuen 
Verordnung für die Reaulitung des 
Plumber- Gewerbes bejchäjtig. Die 
Beitimmungen des Entwurfes gehen 
dahin, daß die Plumber-Meifter eine 
jährliche Semwerbeiteuer bon $30 ent- 
ichten jollen. Plumbergehilfen wird 
feine Öemerbefteuer abverlangt werden, 


| De ſoll ihnen die Ausübung ibres Be- 


ufes nur im Dienjte lizenfirter Meiiter 
gejiattet werden. 

Am eriten Montag im Juni tritt in 
St. Louis der zweite Konvent des Na- 
tionalverbandes der Kiltenmacher- 
Union zufammen. Die hiefigen Fach- 
bereine > Gewerbes haben „Dazu fol⸗ 
gende Delegaten erwählt: James H. 
ui James Eurran und Ihomas 
N. Rir. Eine der Hauptfragen, mit 
melchen die Konvention jich zu bejchäf- 
tigen haben wird, iſt die der Organija- 
tion der Arbeiter in Pappſchachtel-Fa— 
briken als Mitglieder des Verbandes. 

Der Nationalverband der Maſchini— 
ſten, welcher kürzlich zu Buffalo getagt 
hat, hat beſchl loſſen, das Hauptquartier 
des Verbandes von Chicago nachWaſh— 
ington zu verlegen. Die bisherigen Na— 
tionalbeamten wurden, mit nur einer 
Ausnahme, wiedergewählt. Die Stelle, 
welche bisher Henry Smith von New 
Hort im Vollziegungs-Aus ſchuß einge— 
nommen, füllt jetzt John J. Connelly 
von Boſton aus. Die Konvention be- 
ſchloß, der Verband auch die letz— 
ten Reſte des Logencharakters, die ihm 
noch anhaſteten, ablegen ſoll. Es heißt 


dar 
daß 





GErſchreckend. 


Huſten, Erkaältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


ſterben dahin jedes Jahr aus reiner Rach- 


lãſſigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfadie von Doktoren zu: 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and and Tar 


als ein poftives, unfehldares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


Anfangstiadien der Auszchrung 


geßraudt Haben, beitätigt wird. 


Wenn Sie Hufen veripüren, jich erkäftet 
baben oder den leijejten Anflug von Lungen- 
beihwerden haben, fpielen Sie niht mit 
Ihrem Seben, jondern nehmen Sıe glei) 


Hale’s Honey of Horchound and Tar, 


das Ahnen fofortige 
and Sie rafd) urirt. 


Zu haben bei allen Apothetern. 
sn 


Erleichterung verſchafft 


jetzt nicht mehr „Großmeiſter O'Con— | 


nel”, jondern „PBräfident O'Connell“, 
nicht mehr „Groß-VBormann“, fondern 
„Vize-Präſident Wilſon“.— Es wurde 
ferner beſchloſſen, mit allem Nachdruck 
darauf zu beſtehen, daß die Jurisdik— 
tion über die Setzmaſchinen-Repara— 
teure, welche von der Schriftſetzer— 


Union beanſprucht wird, bei dem Ma- 1 


ſchiniſten-Verbande belaſſen werde. — 


Der nächiljährige Konvent joll in To- 


vonto, Can., abge halten werben. 


Zur Erörterung der ‚„‚Irujts‘‘. 


Die „„Livic Sederation‘ ladet dieferhalb zu 
einter Konferenz ein. 


Die „Civic Federation“ hat heute an | 
Staatsans | 
mwälte und Mitglieder der Kommifjton | F 
für WArbeiter- Angelegen ıheiten eines je= | 


alle Gouverneure, Öeneral- 


ven Staates die folgende, dem Haupt: 


inhalt nach hier wiedergegebene Einlas | 
Federa-⸗ 
ladet Sie hiermit zu 
einer in Chicago vom 26. bis 29, Sunt | B 


dung gejandt: Die „Civic 


tion of Chicago” 


abzuhaltenden —— ein, in wel— 


Urer großen Opfern 


beim Aufbifjen des Sternenbanners die Nationalhymne fpielte. 


Ö 
nn AVENUE AND LARRABEE STREET 


Morgen, 
Samitag, 


Mit 


Trompete ngejchmetter, 


frei. 


Souvenirs, Muſit 
und Blumen 


haben wir die berühmte Kapelle des 2. Regiments, welche ſoeben von 
Cuba zurückgekehrt iſt, engagirt. Es iſt dieſelbe Kapelle, welche in Cuba 
Es wird ein muſikaliſcher Genuß werden. 


* BR 


| 
| 
g 


unter einer Mafle von Blumen: Dekorationen, 


eröffnen wir unjere jährliche vrühjahrs Yusjtellung, und die Eröffnung 


der neuen Vergrößerung zu unſerem 


ten Floor-Raum, 
ſchönſten 


die das Beſte 


viot u 


Frühjahrs- 
rede. 


43 2 
Frühjahrs 


vant tailo 


Ä van Min ner 
e war ze und Knaben 


er — bis 1 uhr. hier 


Alle 
großen 
Läden 
Abends 
offen. 


Geld iſt nicht Reichthum. 


ſtark gebrauchten Teppichen oder Vorhängen abzuplagen, 
ſofort erhalten könnt, — auf der S 


nutztem Mobiliar, verblaßten oder 


—— ————— 


Spezielle . h 
Sarrams Farpets, Bugs. 
75e Tapeſtry Bruſſels, 
ausgeſuchte Entwürfe 
7The ſchwere Ingrain 

> uiter 


cher dad Thema „Irujts“ in Beziehung F 


auf unjere öfonomijchen Zufjtände ein- 
gehend erörtert werden joll. Die De- 


batte wird alle Kombinationen auf dem | # 
Handels, TB 


Gebiete der Industrie, des 
der Verfehrämiitel und der Arbeit ein- 
ichließen, jodaß deren Nußen und 
Schaden beleuchtet werden kann. 
find die Tagesfragen, mit welchen mir 
heute rechnen müflen, 
richtigen Löfung hängt das 
Wehe aller Klajfen unjerer Bevölte- 
rung ab. 
ernftlich mit jenen ragen zu bejchäf- 
tigen, denn nur auf Örund einer ein- 
gehenden Unterfuchung fann 


und von ihrer | 
Wohl und 


auf | 
en: Mege die Gefährlichkeit | 


bei 12 ar h nge Art 


56.90 


Das MW 


ſpezielle 
Bargains. 


Die Zeit it — ſich J 


der Situation gemindert werden, wäh: |ı R 


rend jonit alle 


den De 


rien. 


rt De: 
Spiel. 


noch verfchlimmern mwür 
Satte wird der möglichſt größte 
raum gewährt werden.“ Die 
neure der einzelnen Staaten ſind in 


dem Einladungsſchreiben erſucht, zwei 


Delegaten für die Konferenz zu ernen- 


nen, ſodaß jeder Staat im Ganzen 
durch fünf Perſonen rtreten iſt. Auch 
den Gründern der „Truſts“ wird ge— 
ſtattet werden, ſich durch Delegaten auf 
der Konferenz vertreten laſſen, doch 
ſoll auf jeden Fall Parteipolitik fernge— 
halten werden. Auf Grund der Ergeb— 
niſſe der Konferenz werden dann dem 


Kongreß Geſetentwürfe zur Unterbrüs | 


melde jene Kom- 
wer⸗ 
Einla— 


n Bür= 


fung der Schäden, 
binationen zeitigen, unterbreitet 
den. Die heute ausgefandten 
dungen find von den folgende 
gern unterzeichnet: 

Joſiah 2. Lombard, Vorfikender; 
Adolph Nathan, Franklin Macle agh 
R. T. Crane, W. K. Ackerman, E. G. 
* eith, Dr. Henry Wade Rogers, Paul 

Stensland, Bernard A. Eckhart, 
ide Bode, William $. Onaban, 
Nane Addams, Edwin Burritt Smith, 
Newton A. Partridge, Adolph Moſes, 
Thomas C. MacMillan, Dr. William 
R. Harper, John W. Ela, W. A. Gi— 
les, Sigmund Zeis sler, ‚Ralph Easley, 
Luchy L. Flower, Sabie American, 
William T. Bater, © Dr. Sarah Hadett 
Stevenfon, R. 3- Bennett, 


* Morgen, Samftag, Nachmittags 


um 2 Uhr, findet im Zimmer 412 des | 


Freimaurer-Ternpel3 die jährliche Ge- 
neral = Verfammlung des „Chicago 
Teachers' Club“ ftatt. Tagesordnung: 
Beamtenmahl, 

* Baron“ de Bora Bürgfchaft 
tourbe geftern non Richter Kohljaat auf 
$11,000 erhöht, meil gegen den „Ba- 
ton“ elf Antlagen wegen Mikbraucds 
der Boft zu be trügeriichen Siveden bor- 
liegen. Der Verflagte fann die Bürgen 
für biefe hohe Summe nicht auftreiben. 
Die „Frau Baronin“ bingegen, welche 
nur unter $500 Bürgichaft fteht, befin- 
det * auf freiem dube. 


Gouver⸗ | 


gefeglihen Maßnab: | 8 
men fehlichlagen, ja, die Sachlage nur | @ 


Parlor Suit, 
ſchnitzt und f 
von Morris 
iſt 818. 00 


m üderfchr auf und 
siertelge jägtem 


ö—————————— ————————————————————— 


mer für sı4 verfa uit id 
— um Diejelben "Sg, 
aufjuräumen au . 


mn 


Main 
Store 


müslichen Haushaltungsgegenitände, die Ihr nur wünſcht, 
Anzahlung — nur für den Reſt — „macht Eure eigenen Bedingungen‘. 


ö———————————————————— — ———— 


beſtehend aus 
iniſhed in Mahogany, 


Meſſing verzierte eiſerne Bettſtellen, 
hohes 
1 1:163ö1. 
in weiß, 
Bett, nur. 


1901-1911 State Str., 
3011-3015 State Str., 


Yaden. 


in der 

Kleidern 
rden. 
Amerika repräſentiren, 
zu finden find. 


Marten in 
in der FR 
und 


zu 
yien = Sinaben 
Jahre 


reAnzüge 
ne Muſter, 


3.00 
1.95 
Facon Männer: 


,„Sse 


Un terzeug 25e 


Lange Hoſen — Anzüge, 
Clay und fanch Worſteds, 
7. wertb . 


Un MR 13 
nab er 


Waiſt 


Tweed 


Sc Hund 


DS 


ET 


8 F— .. —8 m 
Ri Dumm TEN 


ea, — 





3 Stüdfen (gemau wie Abbildung), 


baben ein 
Kopfſtück und Fuß Voard, 
Pfoſten, ertra ſchwereFilling, Emaille 
oliven oder hellblau, das reguläre $9 


Nahe 
20. Str. 


Nahe 
31. Str. 


219-221 0. 


Norführung 
für Männer 
Air zeigen Cucd Kleider, 


Frühjahrs- 
Anzüge, — 


Alter 3 bis 


Knieboſen 
neue Entwürfe 
eret von anderen Bargains, 
nit angeführt. 


(3 
wendigfeiten umd 
ſchaffen. 


der Rahmen iſt reichlich ge 
die Sitze ſind in prachtvollen Muitern 

Nelours überzogen — = reguläre Preis von dieiem Suit 
wir verfaufen 50 davon }ı 


ungewöhnlid 
Mefiing Top Rod und Bajes, Bearin 


"64.85 
503-504 Lincoln Ave., 


Wir haben jetzt den größ— 
der ausſchließlich dem Kleidergeſchäft dient in Chicago. 
Dieſes Ereigniß wird alle anderen übertreffen 

Aſſortements von neuen und eleganten 
und Knaben, die je in Chicago gezeigt wu 
der beſten 
wie ſie nirgends ſonſtwo 


des 


Preiſen, 
und 


+ 
8 Nabr, 
- 


1 +35 


ſchwarze 


4.95 


Reinwollene Viedele "Männer: ö 
u 


19e 


Alle 
4 großen 
Läden 
Abends 


| 
| offen. 


it nur das Mittel, um jich die Noth- 
Annehmlichfeiten zu ver: 
Nie thöricht daher, jich mit abge: 

wenn Xhr alle die ichönen und 


Stelle — macht einfach eine Feine 


ir machen uch ganz bejonders — 
aufmerfiam auf unjer neues 
5) fahrrad: Departe: 
L des wir joeben unfce 
tem Geichäfte hinzugefügt Jaben. Wir 
d baben feine alten, abgenußten, „Out: 
of: Date“ oder „Second. Haud“ Fahr: 
tüder, jondern ein neues, jpezich für 
uns angefertigtes Fahrrad — efn 1800 
! Fahrrad im jeder Sinfiht. Um unſere 
Fahrräder einzuführen, verkaufen wir 
ein ſtrilt 60. 00 werthiges Fahrrad, 
wahl von Handlebars und 


Eure Aus 
835. 00 


x , 
Tires, für 
garantirt fiir die ganze Eaifon, 


Einige 
ſpezielle 
Bargains. 


Großer Eßzimmer⸗ 
Stuhl, mit hoher 
Rücklehne u. höl— 
Jjernem Sitz, werth 


Be 


’ Hartholz-Auszieb: 

$ Tiih, 6 Fuß lang 
) und mit 4MBölli⸗ 

C geur dedigen Top, 
werth 87, 


—————— 


812.00 


Dieſes Dreſſing „Safe aus + gefägtem 
Giden, Golden Dat Yiniid, 24x30 ge: 
formter franz. geihliften ser Plate Spies 
gel, gegoflene Mejiing: Griffe und Ball: 
9 Tafters (genau wie Wbbildung) 


— Dieter Drefier wird ge 
' 8 + eo 


mwöhnlihb für $16 ver 
Nahe 


fauit — in Ddiefem Ver 
Wrightwood. 


fauf nur . 
Zw. Larrabee und 
Haisted Str. 


North Ave., 


Scht nad) dem Schild mit dem großen Filch. 


Feuerwehrmann berunglüdt. 


Als geſtern die Spritzen-Kompagnie 
Nr. 11 damit beſchäftigt war, ein bau— 
fälliges Gebäude an State und 33.Str. 
niederzureißen, ſtürzte die Veranda ein, 
auf welcher ſich der Feuerwehrmann 
Martin Hogan befand. Hogan, der da— 
bei einen ſchweren Schädelbruch davon— 
getragen bat, fand im Provident⸗ 
Hojpital Aufnahme, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* Der Neger Carey Williams, ein 
Angeftellter der Great Northern Bahn, 


ilt verhaftet morden unter dem ers | 


dacht, habe etwas mit dem Tode der 
Stella Williams zu thun, eines Frau— 
enzimmers von weißer Hautfarbe, das 
kürzlich im County-Hoſpital an den 
Folgen zweier Schußwunden geſtorben 
iſt. Die Williams ſelber hatte ihren 
früheren Gatten, George Fiſcher bon 
St. Louis, als ihren Mörder bezeichnet. 


Die Firma George M. Harvey & 
G&o., melche der Weitfeite- unb ber 
| Nordfeite - Straßenbahn - Gejelfhaft 
| bei der Verficherung von deren Wag- 
| gon& günftigereBedingungen zugefteßen 
| wollte, al nach den Beftimmungen des 
| Verbandes der Verfiherungs-Wgenten 
| ftatthaft ift, wurde geftern bieferhalb 

vom Unterfuhungs-Ausfchuß bes Ver⸗ 

banded zur Zahlung einer Yuße von 

$250 verurtkeilt. 





Ein Kleidungsftüd mit diefem Label 


R wird garantirt, dak e8 qut augfieht, 
paßt und fi gut trägt — KRuppenhei- 


mer bietet die Garantie und wir 


falls, 


Jinnben - 


durchaus reinwolf. 
und Checiot3, hübjch mit Seide Sou: 
tahe Braid garnirt. werth bis zu 
$3.50, unjer sehr 
zieller Preis nur 


Bichcles und Bicyele: Zuthaten. 


Bichele8 für Damen und Männer—gemadt von Shelby 
nabtlojem Stahl Tubing — Arch Fork Crown — nahtloje 
Fort Eeiten—alle blanfen Theile nidelplattirt auf Kupfer 
— %0, 2 und 24 Zoll Geitelle für Männer, 22 Bol f. Da= 
men—alles 23 Zoll Näder—iwaged Riano Wire Speichen 
— Maple Rims — alle Cups und Cones von maſſivem Bar 
Stahl gedreht — 
bindungen dDurdhmweg verftärft — 4 Uecberzüge vom beiten 
gebadenem Enamel — Auswahl von Morgan & Wright, 
Yim oder Chaje Tires — Promn BPattern padded Sattel, 


mit Streifen — einige mit Fauber Cin-Stüd Hanger und 


Fancy reinmollene Caffimere und ein- 
facdhe Eafjimere Anzüge für Männer — 
kleidſame Cheviot, ſchottiſche Miſchun— 
gen und fanch Tweed Anzüge — gute 
„All-around“ Geſchäfts-Anzüge, gut 
geſchnitten und tragen die Marke für 
ſorgfältige Arbeit, und bedeutend beſ— 
ſer als die billig hergeſtellten und arm— 


ſelig gemachten Kleider welche von an— 
deren Geſchäften für weniger Geld an— 
gezeigt werden — Kuppenheimers An— 
züge, poſitiv 88 werth, aber zum Ver— 
kauf angeſetzt für nur 


gleich⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 12. Mai 1899. 


a at Er 


Garanties-Label tragen. Genügend Verkäufer, aber in Eurem eigenen ntereffe rathen wir, früh am Morgen zu fommen. 


Extra 1. 





werth bis 
zu 883. 00. 


Veſtee -Anzüge, um! 
Farben, in | 


Caſſimeres 


Facons u. 


fanchy 


"51.95 


‘ ftählerne 


gedrebte Handlebars—neues Spro= 
det Mufter — 2:Stüf Cranf Hans 
gec—$25 Bicpele— morgen 
Winslow Bichyeles 
3 Crown und andere mit Diamond Fork Seiten — gem. 
Shelby nabtlojem Stahl 
nidelplattirt 


von 
ſchwer 


Speichen —fancy 
gebackenen Enamel — 
alle Farben — 

andere mit 2:Stüd Haugers— Auswahl von Morgan & Wright, 


oder Ghafe Tires, Sattel und Handlebars — garantitt - 2 2 ne ev ra er ne. 


Bir find ausihließlihe Agenten für die berühmten de High Art Vicpeles — Fauber Hanger oder elliptiihe Grant? — 831.50; Geneva Cycle Co.’3 
Bicpcle—$19.50; und die Battee Bicyceles—B19.50; auch die Olive 


1899 Solar Gas:Lampe— brennt glängender und 


länger — jede Lampe garantirt 

Be Bi BEE > oo 0 2 0 0. 0 1.95 

CHrle-Klingel—2;öll. doppelter Rathet:Ehlag — 

gut pfattirt—an irgend einem Handgriff n15€ 

bejeftigen—regul. Brei SIc . 2... 0.0. 

Eorfaline Grips — mit vernidelten und Rompes 

fition Mountingg — 10c wertd— 

4404 de 

Bridgeport Brak Eo.’3 Ne 5 Fub-Pumpe — aus 
„mahtlojem Mefling-Tubing gemaht—gut mit Gums 


mi verpadt— Bummin-Verbindungen, 20€ 
a ae 
Je 


Die 189er Adlate Ga3-Qumpe—mit abnehmbarem 
Bradet — für Kutihe oder Bicycle—wirft ein ftar= 


tes Licht—jede Lampe garantirt — 
Be . oo. — s1.95 


Grescent Gas:Lampe—durhaus fiher—gut gemadi 
—nidelplattirt— wirft ein intenfives 
Siht—$2.00 wertb . .....» nn, Die 


Sprodet Schloß — ladirte Stahl-Feder— 
gut gemaht — 15e wertb . 2.0... 0. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 


— geltern und heute Meldung zuging: 


Soldfhmidt, Leopold, 30 %., 3311 Vernon Ave. 
Seimer, Hattie, 9 Y., 2265 Urcher Ave. 
Bert, Matbilda, 2760 Magnolia Ave. 

ozirof, Margaret, LIL N. Leavitt Str. 
Kaufmann, Henry M., 3548 Prairie Ave. 
Shicherftein, Lilian Ada, 4115 Wabaih Üpe. 
Sichtermann, 3., 51 3., 79 Beoria Str, 
Thiede, Louis, 62 3., 146 Southport Ave, 
Milk, Bertha. 36 3., 16 Moorman Str, 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
bomas Griffin, Uſt. Brid-Store, 671 Polk Strabe, 
81800 


J.W. Benuett, At. Brid-Reſidenz, 1550 N. Marſh⸗ 
field Uve., $1200. 

omas Kelly, IH. Brid-Store und Flats, 499 

Grand Une. $7000. 

Hohn MeCul, If. Brid-Nefidenz, 603 MW. Huron 

7 &tr., $1500. 

x. Fall, DR. Bridhaus, 899 Tripp Une, $2000. 
Charles Caton, Sf. Brid:Upertment:Gebäude, 5450 
bis 5456 Greenwood Uoe., $30,000. 

— Un. Frame-Anbau 8433 Ontario Ave., 


cosper Glosner, Uſt. Frame-Reſidenz, 44 Cornelia 


Ave., 81600. 
8B wei Mt. Sramehäufer, 682 und 686 Oft 


ud, 
Ravensionod Bart, 82000 
‚ Operhed, If. Brid:Anbau, 199 Glybourn Place, 


EB. Begah, M. Bridhaus, 638 Wilhop Etrake, 
— Bea Hotel Go., 2. Brid-inban, 51 Et. 
MeSchlin, M. Brid-Upartment- Gebäude, 
=D 14 Dior, 12,00 

M. Brisien, Ik. Brid-Etore, 751 Wer 8. Ei. 
t. Eimons deutihslutherifge Kite, IR. Brid- 

ice, 61-83 Pierce Gtr., 815,000. 
Perkins, ÖR. Bridheus, 39 8, Mdert 


und 


1899 Maieftic Gas:Lampe — leicht anzuzünden — 
abnehmbares PBradet—aus mafliven Mefling ge: 
maht—alle Theile vernietet—garantirt fiher und 


nicht zu erplodiren — > 
er 


Cutting mwattirte Satteln — aus feinem Leder ge: 
maht — gut genäht — mit Eoil:Feder — für 
Damen und Männer — regul, 

Werth $LOO . 0000 or en 000 00. 40c 


Der 1899er Burdic 10,> 
000 Meilen Gpelometer, 
wie Abbildung—für 28: 
zöllige Räder—leiht und 
atfurat—ertra Trip: 


Dial — Töc 38e 


wertb . . 
Sute Tireg — aus befter Qualität Bara-Gummi 
gemaht—jämmtl. einfahe Tube Tires — 


28 300 — $4.50 wertb — “2 25 
+ 


per Baar. oo or oo nor 00% 


2 Pid.:Bühje Calcium Carbide—beftes 
Habrifat für Gas:Lampen—2c mwerth . . 


„w 
15€ 
Gummi-gement—in 4 Unz.:Büchjen— * 
beite Sorte für Reparirung—10c wertb .. . oc 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbums = Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


©. 52. Ave, 979 %. nördl. von Fulton Str., 3X 
143, ©. ©. R. Ellis an W. M. Waterman, $1WV. 

80. Gt., Nordmweftete Houfton Ape., 50x12, 8. M. 
Frenh an E. M. Ougbton, $18W. 

Torrence Uve., Eüpweitete 106. Eir., 
Eolumbia Building & Loan Aſſociation an 
Gaffney, 81800. 

Union Qve., 184 $. füdl. von 118. Etr., 25xX1284, 
L. MMWilliams an H. 2. Krinter, $1100. 

Dasielde Grundftüd, 9. 8. Krinfer an Mary Mes 
Williams, $1100. 

Kermitage WUpe., 150 %. nördl. von Poll Str., 5X 
125, Auguftus D. Gurtis an Frant I. Hanchett, 


86500. 

75. Str., 57 5%. Öftl. von Drerel Une, X1%, W. 
U. Bel an E. M. Puſey, $1400. 

Butler Str., Nordoftede 66. Str., 50X125; 66. Etr., 
226 $. öftl. von Butler Str., 40X127, Helen ©. 
Neeley an Erif B. Grandberg, $10,000, 

Slournoy Str., 178 $. öftl. von Spaulding Ape., 35 
&124, John S. Holınes an Henry O’Meara, 3500. 

Dibland Ape., 175 F. jüdl. von Vlontroje Boul., 25 
x160, X. Michaelis an Auguft Bremwer, $3500. 

Gongres Str., 242 5. mwehtl. von Weitern Uve., 184 
x158, George S. Haskell an Ed. P. White, 8550). 

Seminary Anpe., 194 5. nördl. von Center Str., X 
123.9, T. Nadler an Charles Boftrom, $6000. 

Daupbin Wpde., Nordiweitcde 89. Pı., 50X1524, M. 
A. MWoolverton an John T, George, $4000. 

Dauphin Wve., 88 F. füdl. von 9. Str., 253x154, 
M. M. Witmer an 6. D. Woolverton, $1000. 

Dasjelbe Grundftüd, John Folichweiler an John U. 
Orb, $13,500. 

Zangley Upe., 6 $. füdl. von 65. Str., 24Xx121, 8. 
d. Hallen an U. ®W. Williams. $14W. 

Raulina Str., 18 F. füdl. von Garfield Roul., 35 
x125, 3. Platofsty an 3. Blatofsty, $1000. 

51. Str., 59 $. öftl. von Trumbull Ave, 2X125, 
S. Warſhower an S. Cohen, 81000. 

4. Etr., 162 F. nördl. von Butler Str., 2124, 

sit 3 on u J — —— 
ift ve. Nordoſtecde B. Pl. 25X1224, 9. Hop 
en C. ODonnell, $1800. ©. Sons 

Grundftüd 3337 Foreft Uve., 21.53X1%, Flora Rofe 
und Gatte an Arthur Roerfon, $HWO. 

Grundftüde ul—2003—2005 Urcher UAne., 55X78 F. 
3 Zoll, Wrtbur Reprion an Louis W. Ro 


1,0. 
«u t Str, 5 $. nördl. von W. 19. Gtr., 3X 
IR ifet an M. Tomafet, 2150. 


56.9X1214, 
Nellie 


I. 


Anghen 


und Cheviots, helle und dunkle Far— 
ben, durchaus reine Wolle, große Aus— 
wahl von guten Muſtern, ein poſiti- 
ver Bargain zu unſerm 
jpezielen Preis . . 


U. Featherftone & Ko.’3 Räder. 


Exten 2 


Fancy MWorfted gemifchte Clay Anzüge 
für Männer, niebliche Shottifche Natty 
Tweed, fanch Gaffimere und raube 
Serge Anzüge; neuejte Facon, Quali- 
tat und jachfundige Arbeit fehr auffal- 
lend; in Sad3 und Cutaway Frodz; 
Kuppenheimerd Anzüge, mwerth bis 
$12.50 — aber in diefem Berfauf zu 


zu 


einem Preis offerirt der in feinem Ver— 
bältniß jteht mit den Kleidungsftüden, 


werth bis 
zu 812.50. 


. | 
dauerhafte, moderne | 
Anzüge, fanch QImeeds | 


Jinaben 


pelbrüjtigen 


Tabrifate, 


54.95 


Preis, nur 


Smeiter Floor. 


polirt und in Tel gehärtet — alle Ver: 


aufwärts vder abwärts 


519.00 


einige 





für Männer und Frauen 


Tubing—alle Verbindungen 


auf Kupfer — jwaned Piano Draht 


geftreifte Nims, 2 Unitriche vom beiten 


29.00 


Bicyrele-Kleider. 


450 Bicnele s Anzüge für Männer—aus feinen, 
import. Cheviots, Tweeds und fanch Miſchungen 
odemacht -alle Farben, braune und graue Karri— 
rungen und Plaids—in der neueſten Mode ge— 
fhneidert—garantirt dDurmaus ganz Wolle--$5.00 


und $6.00 werty) — Samitagss ra 
83.00 


ERBE RN Sue 

350 Paar Picncle-Hofen für Männer—all die 
neuen Echattirungen—fein geihneidert—eine 
durchaus ganzwoll. Hoje, $1.75 wth.-2. - 
are 81.25 
150 Dutend Emeaters für Männer—folide Far⸗ 
ben u. abwechſelnde Streifen—gerippt oder Jer⸗ 


ſey geftridt—ein feines ganziwoll. 
Garment — 82.50 wertd— Verlaufs: 81 95 
Preis, morgen...... «do 
Cine Partie Bicyele-Strümpfe—die allerneueften 
Moden—einfahe und Fancy Podied, mit den 
neuen farrirten Obertheilen—aus feiner 
= 
‚Ode 





Dualität Worfted gemadt-—$1.00 
wertbp— Auswahl für oo eeeeın 


Der Grumdei genthbumsmarft. 


Daſſelbe Grundeigenthum, 
roline J. Mulvane, $28,000, 

Throop Str. 140 Fuß nördl. 
8X75, und andere Grund 
Company an Carroll W. 

Bowen Ave., 191 Fuß weſtl. von 
25 Fuß zur Alley, Michigan 
nördl. von 21. Str., 25x10), 
dane an Wm. U. Barnes, 

Galumet Ude., 300 Fuh füdl. von 35. 
Grand Blpd. 239 Fu füdl. von MU, 
150, PBhineas 3. Mulvane an Win, 
822,08. 

Dafielde Grundeigentgum, Win, A. 
roline %. Mulvane, $P,08, 


Van Yuren € 
c Eureka Laundr 
y. 811,395. 


Vincennes 
Ave., 1484 
Phineas J. 


828,000, 


> 
Fu 


A. 


92. Str., nordöſtl. Ecke Exchange Ave., 106 X 74% 


45x, Hrant 3. Little und 
fcepers’ DB. and 8, Aſſoc., 812, 142 
Indiana Uve., 250 Fu nördl. von 9, Etr,, % 
x16l4, N. 2. Neam und Andere an Cha2. 
Samuelſon, 8000. 
bields Ave., WF. 
Zouis €. 
DMafonic Temple, 88034 


W. 21. W., 50 5. weitl. von Paulina Str., 25X125, 


I. Bartufet an John Boland, $10, 


Harvard Str., 123 F. weitl. von Springfield Ape 


25%124, Harriet ®. Davis an James 9. Farley, 


EN. 
Ohio Etr., 20 F. fl. von Wood Str., 25x12 


Undrine Ne u. U, duch M. in €. an Qmelia Name 


M. Emitb, 5608. 
Le Moyne Str., Nordieftele St. Louis Ape. 
1234, U. 3. Comwie u. 4. durh M. 
— 2331. 
4. Str., 48 5. well. von Mo +, 96X12: 
Sohn E. Davis an Mary €. Ser, ion ar 
Ridge Ave., 37 $. füdöftl, von Olive Str., 


Pr 


green u. U, 82500. 
Grunditüd 276 S. Irving Ade,, 
Lang an Margaret I. Liiter, &G000. 
18. PBl. 170 $. weitls von Hopne Äbe., 

Kalal an John Daniel, $975. 

Wenmwortb Ave., 48 5. jüdl. von Root Str. 
BP. Reilly an Roie Reillp, $1000. y 

51. Str., 59 F. öftl. von Trumbull Ave., 
Sarah Cohen an Mary Cohen, $1000. 

—* 8 462 $ i 

enrhd Green und Frau an 3. Dieuftel, 

Komwe Ape., 374 $. dr bon 53, En > 
andere Grundeigentbum, G, 
M. Bowen, 

Dasielbe Gr 


N 
N 
2 8 


F 


3 bis 16 Jahre, durchaus reinmwollene | \ 
doppelte Kniee und Eit,.| ;;. 


ientichen Tuch oder 


84.50-Werthe, pe 


| Chicago 
| Auswahl 


| mittlere 
| Sohlen, leicht u. dauerhaft, alle Größen 


| gulation Schnitt — Eit 


ur 
Wm U. Barnes an Gas 


+ — 
Str., a o Ave., Nordo 
t 


Ave., 
Dlul: 
Str., AX187; 


Str., 3X 


Barnes, 
Andere an Root: 


nördl. von 64. Str., SOX180.8, 
Wagner und Frau an den Engleiwood 


in G. an Geo. 
}, 


50 F. 


bis zur Alley, William Gibſon an Emma Vilom— 
241233, Frant C. 
20124, J. 
241x122, 
25X125, 
füdl, von 8. Etr., 4x1, 


50X125, und 
©. Über an Unna 


ndftüd, Anne M, Bowen an ©. u. 


Egycra 3. 


Geſtreifte Worſted, pin checked Worſted, 
ſchottiſche Tweed, ſchottiſche Cheviot, 
Homeſpun und Auburn Melton Män— 
ner-Anzüge — poſitiv vollſtändig in 
in Facon und Paſſen — ausgezeichnete 
haltbare Qualitäten — neueſte Mu— 
ſter und Farben — Kuppenheimer's 
Anzüge werth aufwärts bis zu 816. 00 
für dieſe große 
ausgezeichnete 


— unſer Spezial-Preis 
Anſammlung und das 
9 


Affortiment fann von Jedermann er= 
Ihmungen werden — 





werth bis 
zu 516. 


fanch Anzüge in hüb-— 
ſchen Veſtee- und dop- 


2-Stücke-Moden, Größen 


ur. 


Feinſte Weite 


Jinaben 5°: 


it? 16 Sabre, feinite Caf 


alle hübſch geſchneid 


werth 


Männer-Schuhe. 


Main Floor. 
Nachdem wir die Waaren von 
zwanzig leitenden Fabrikanten 
von Männer = Schuben vers 
glichen 
und beftellten eine große Re 
tie derjelben, wodurc wir den 
Treis auf den allerniedrigiten 
Puntt herabdrückten, und das 


durch im Stande find, die be= | 
ften Männerjchuhe, die inChiz | 


gefauft Werden Tünnen, 
zu 82.50 zu offeriren. Sie 
find faifongemäße, jehr mo: 
E derue, gut daljende und durch: 
aus qute Schuhe—io qut tie 
"die gewöhnl. zu 3.00 u. 83.50 
verfauften. Wir zeigen BVici 
Kid, Nufitan Galf und Bor 
Galf, in Schwarz, Chrone Kid, 


cago 


Niet Kid, Balf u. Bor Calf. | 
mitteljchtwere | 


Sohlen, 
ere, Goodyear Welts, 
geichloffene oder -Baltimore 
Nänder, 12 verichiedene Moden 
zur Auswahl, incl, der neues 
tt 
von Män— 


ften Leiften und Mos 
den bon Tips, Stays / ⸗ 
ner⸗Schuhen, zu ... ze $ 
Vicycle-Schuhe-Bargains. 


etc. Unzweifelhaft 
Baſement. 


die feinſte jemals in 
he—ſchwarz. Cordo Calf, 


Leichte 


und ſchw 


offerirte 


Männer-Biecyele-Schu 


biegſame corrugirte 


alınr 
Zehen, 


Ruſſian Calf Bieyele-Schchuhe für Männer — Re— 
oder einfache 51 95 
«vo 


Fargo Pall-Pearing Picyele-Schuhe f. Männer — 


iu 


Sohlen — Spezial-Preis 
Größen 6 bis 63 — nur jchiwarze, aber abjolut 8, 


— ein wirklicher 98c 


Heinen Füßen 


$2.50 und $3 Werth 
Bargain f. Männer mit 


Der Grundeigentyumsmarft. 
ulding Ave, 25 | 
rin, KOM. 
‚ 313x1c4, 
13,5W. 
,‚ Str., & Fuß 
G. 5. Xaird, 
2118. 
1000, 


v 
5 


Par o > 
Mawr Ave., 


owell an John 


Barnes an Ca— 


= 


l 


ce St li: 


222 


20* 


Ela 
Goldjmi 
u RM 

Su en 3, BO. 
ge F. tfige ı * ⸗ 
4, | 79. Etr., 40 3. öftl. von Gt 113, | € 
Names G, Graff an Edward Rn 
Bifjel Str, 141 %. nördl, vor ( « 7 
X 125, „ 7 it o J 


Auguit 


{ € 
125 1-0 {Ha \ Ven 
Maryland Ave., 141 füdl. von 63. Str., 10 
125, Stepben F. Gale an Mevora G. Thompton, 
$12,215. 
Meftern Ave, 134 
123, Yaura Peterjon an Cath 3 
Peoria Str., Nordoftede 68, Str., 94 
Oftermann an Charles W. Piper, *2450. 
Evans Ave. 65 F. füdl. von 74. Str., 25x14 R. 
N. Radcliffe an DO. Aublin, 000. * 
Perry Ave, 74 F. nördl. von Noicoe Stt 25X 
123.8, R. Matichle an U. 9. Stauber, EM. 2 
Michigan Üve., 120 F. jüdl. vdon Adams Str 40.1 
xX180, Charles U. Winihip und Frau (Chicage) an 
Kohn Howard Möitteniore (Nougatud, Gonn.), 


18, ei. Südweftede € {Ren a 


nie 
* 
F. 


5. füdf, von Wilfon Are, 5X 
— ine Thill, 8300. 


125, 9. ®. 


2:Riece 


neres 


und ſorgfältig unter- 
ſuchten, nahmen wir die beſten 


v- | 
r⸗ 


81.30 


Hode 
u 
Qir 


Pradien P., 239 F. öftl. von Leavitt E 


B 


Votwyne Pl., 


Excra 4. 


Shepherd Plaid, Herringbone, dauer— 
hafte Whipcord, ſeidegemiſchte Worſted, 
fanch Worſted und Engliſch Tweed 


” Y 


Männer-Anzüge 


feine Qualität 
und erjter Klaffe — ein Nffortiment 
bon vielen Facons und Mujtern von 
jorgfältig hergeftellten Ruppenheimer’3 
Unziigen — werth bi3 zu $18 — Spe= 
ztal- Preis für die Yusmwahl diefer un 
geheuren Unfammlung von in jeder Be= 
ziehung mit „tailorsmade” gleichwerthi= 


gen Garments, nur 


werth bis 
zu #18. 


und fancy 


ırtt 


3.95 


)ert, 


fauf ausgelegt zuntjehr 
niedr. Spezialpreis . 


Tabrif = Preife — Iejet dies: 





30 Pd. Emeet Banner, 2} Unz.:Padete 96 
—per Bund... .. 22c 


150 Pd. Sweet Yanner—8 


Unz.-Badete, 

— per Bfund re er 21c 
390 Pd. Keno Mirture—13 Unz.:Padete, © 

— per Bund a ne sic 

— 
24, 54, 8 und 16 Unz.:Badete—per Bid. 2 “« 
Pay Train Long Eut, 13 Unz. Raf.—Pid. 2Se 
Mir 


129 Rund Yig Horn—3} und 8 Unz.: 30€ 


Badete—langer Cut—per Pfund ..... 


... 


1800BFd). Pay Train langer Cut— 


50,000 Sigarren zu phänomenalen Pt 
leitenden New Vorker Fabrikanten von zwei wo 


Adams, 
Dearborn. 


| 
e Anzüge, Alter | Knaden 3: Stüde Anzüge — 
°, und Doppel: | furze Hojen, mit dazu 


3 bis 8 Nabre 
Anzüge, 6) paffender Mefte, nette Mufter, Ddiejer 
Saiſon Moden, gut gejchnitten und 
gemacht, wth. $3.00, aber zum Ver: 


‚93.90 


berühmter Marken, die von ihr hergeftellt werden, welches uns in den Stand jet, unferen Kunden erftaunliche Bargains zu offe: 


riren, und wodurd diejer Verkauf von großem Anterife jein wird für die Händler, fowie auch für die Raucher. 


BAER EEE ea rn er Da ee 


— 


Die beſten, fertigen Kleider 


tragen das Kuppenheimer Label — 
Stoffe, Futter, Farbe, Muſter, Fa— 
cons und Arbeit ſind von der aller— 
beſten Qualität. 


Dies iſt der größte Abſchluß von guten Rleidern der in Chicago in dieſer Saiſon ſtattgefunden hat. Er bietet befjere Bargains in Männer-Anzügen, als wir je dachten, in einer ſo geſchäftigen Saiſon, wie dieſe, bieten zu können. 


Die Ankündigung von B. K. & Co. Kleidern zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen hat dieſes Departement mit Käufern überfüllt. Korrekter Schnitt, prachtvolle Stoffe, modiſche Farben und Muſter, tadelloſe Arbeit und 


Paſſen findet man immer in Kleidern die Kuppenheimers 


Extra 5. 
Feinſte Worſted, importirte Stoffe, 
Novität und engliſcher Cheviot, feinſte 
Clay und Semi-Dreß Männer⸗Anzüge 
— perfekt in jedem Detail nothwendig 
für die gute Sorte fertig-gemachter 
Kleider — gleichen in jeder Hinſicht den 
hochfeinen ſchneider-gemachten Anzü— 
gen — ſind auf alle Fälle zufriedenſtel— 
lend — Kuppenheimers Anzüge werth 


bis zu 820 — aber der Spezial-Par— 


tie-Preis, welchen wir auf dieſes ganze 
Aſſortement placiren iſt nur 


werth bis 
au 520. 


Jinaßen „Anzüge mit langen Ho= 
ar jen, Größen 13 bis 19 

Sahre, gemacht von reinwoll. blauem 
Seide-Faecing, 
ommer-Anzug, 


doppelbrüſtig, 
guter dauerhafter S 
Unſer Samſtag-preis 
ein großer Bargain. . 


Serge, 


= 


Irober Tnhak-Einkauf und groker Vorkan 


Banner Tabak Co.’s (Detroit, Aid.) Yager von Raud) - Tabak. 


Gerade bevor die Banner Tabacco Go. in den Truft aufgenommen wurde, fauften wir zu unferen eigenen Preifen 5,134 Pfund 


Weniger als Die 


2Se 


280 Pfd. Nioht Watd—per Piund .....» 
30e 


CHhd — per Pfund... oo een. 0... 

⸗ on 
Autumn — der Bund „oo 000... 3% 
Kolly Jad, per Piund „ce ...n0. . 30€ 
Etar, Climar, Horjejhoe und Epear A» 
Head — per Pfund... or co .0r. 42: 
%. IT. und Battle Ur — per Pfund... 33c 
Kizmet — per Pfund . 42e 
Gold Rope — per Pfund . 49e 
Eterling Fine Cut — per Pfund... . . B5e 
Gold Qualität Fine Eut — per Pfund. 


2O Mf. GSarland LongCut—?2 Unz.-Packete 29€ 


—per Pfund ... 


J600 Pfd. Gold Cut Gran. -8 Unz. 
| — per Pfund 


600 Pid. Gold Cut Gran.—2 Uny.:Padete 
—per Pfund .. 


Mid 


— Ns 
507 d. Whirlwind— 


ir 

507 Pfd. Whirlwind—-in ea 
909 Muffe er 
239 Bulls 


Badete — per Bid... 02... +. 
| 518 Pfd. Pippin 8Unz.⸗Packete PPlugCut 350 


Head Mirture — 


Wundervolle Nferten in gulen Zigarren. 


Neeifen—ein Ginfauf don einem ber 


befannten 5e Bigarren, 


nämlih: Legal Standard und Mi Reina — zwei der beiten Zigarren, die 


im Dften gemacht werden—ertra lang, gemifhte Einlage —Eu: 
Deckb 


matra 


Preis 8WV pe 


Seidenberg K Co.'s Figaros, per 100 83. 25, per Kiſte von 50 $1.63,_oder 


7 für Be — Rinf of Perfection, reine Havana, 3 f. 1%, ne mw 
9 für 250 „ ver I 32.75, Silte von 50 $1.33 — — + 9} 
“. 


latt — requl. Preis 335.00 per 81000 — unjer 


t 1000, 82.95 per 100, Kiftev. 50 $1.50, oder 8f. .» 


25 T — 


Incomparable Sweepers, 2 für dc, per 1 . . 


Eugene Ballen? & Co.’3 Auds— Havana Einlage von feiniter 
il. Preis 835.00 per 1000—bei diefem BVertauf 


5.00 —5für le — per 10... 


n 30 Muiterkiiten 


on 


avana Dedblatt — Umblatt un 
emadht—6 für 2— 


Gag Cigar M 
3 5 34 


Hi 


dv Vorler Fabrifat—garant. rein 
ut bandgemadht — extra groß — über: 


rırr Alles ım 2 e, 
zu 3 für 2ö6, 4 für ec — Kifte von 50... . 


Der Grundeigenthumsmarft,. 
von 13. Etr., 25X169, 


Golfer, HIN 


tion zu Irving Bart, 


yanıs, 520 


en, 8250 
al Ave., 10025125. 
in C. an die Globe 
envermwalter, $15W. 
Uve., 5OX1W, 3. 
nd, 2250. 
‚ne WUpe., 25%X125, 


U. duch WU. 
nf, Dur den M 
ſüdweſtl 
lan T. S. 
*F* weſtl. von — 
C. Baſtrom an T. Nadler, 83500. 
ope. Uve., 198 F. von | 
5OXT5, Chas. B. Peterjon an Y 
1e8 Ave, 0 F. nördl. von 
Chas. B. Beterfon an N 


nördl 


SM. 8. 3. Lromn und Gatte an Charles G. 
Hoper, 83500. 
unler Ave, 24 F. öftl. von Leapitt Str., 24X1184, 
W. Schick an Alerander Mekeod, $2000. 

afil Ave., 100 $. jüdl. von Douglas Uve., 5X135, 


S. U. Ellifjon an E. Baulien, $120. 


Diverfep Ade., 79 5. weitl. von Gentral Park Upe., 


25%X125, 3. Gratty an T. M. Lindgren, $2000. 


Lafayette Ave., 150 %. nördl, von 118. Str., 100X 


125, 9. 9. Kidder an G. Wablgren, $220. 
tie Str., 59 $. meitl. von State Str., 20.66X51, 
I. 3. Burns an E. R. Abben, 150. 

Eüdweftele Hamilton Ave., 37.41X 


121.55, John $. Henning: an S. Brown, $1000. 


Hermitage Une, 94 FF. füdl. von Montroie Boul., 


SOX165, Peter F. MeoRamee an Annie €. Wafb, $l. 


Dasjelde Grundeigentbum, Annie €. Walib an Fans 


nie MeNamee, 81. 


Alhlend Mpe., 1734 5%. nördl. von Waveland Xpe., 


25x13, F. Keifer u. U. dur 


Reiter. "24800. M. in €. an Frank 


Grand Abe., 9% F. norbiveftl. von Upers Ane., 24) 


125, und anderes Grundeigentbum, Jeanette Wol 
und Gatte an Arthur ©. Golhkine> 82000. 


—garantirt alles 
tt—alle zu 25 in einer Kifte verpadi— 


— 


anufacturing Co., 


die te m —eine Havanag 


2 2 
Sumatra Dedbla t gemacht —Fabrikpreis 592 
vir verlangen $4.50 per 100, 5ñe d. St., 0 e) 
e Havdana—von fehr feiner 


Firft Conful Key Weit — reiner Quelta Abajo Havana, durch 
aus Guban handgemaht — diefe Waaren find Die feinften jegt 


Key Weit, Fla., gemachten — Gabinet, 10c jede, 57 75 
Bor von 25 2.50—Londres, 3 für 25e, per 100. 6 + 
Echte franz. Brier-Pfeifen—einfad oder verziert, gerade und 
gebogene Spiten — Gummi und Dorn, Imitation IC 
Bernitein = Spite, werth 35e — jpezieller Preis . . 
Tabatsbeutel — gemaht von Chamois, mit verjhieden 5ze 
farbigen Sateen Tops, immer verfauft zu löc, Auswahl 
Amport. Clay: Pfeifen — mwerth 15c per Dugend— 8c 
für heute — per Dugend . 2 ee 00. . 


Zündholz = Schahteln — Bronze, Gummi und nidels Ic 
plattirt — werth löc — Auswahl .» v2 0. 0 


52.50 
22796 
52.00 


weh 


. 0 . 


Chicago—diejes 





53.00 


Scheidungsftlagen 

wurden anhängig gemadt von 
Francisco gegen Julia Savolo, Amanda gegen Ho 
Zundberg und Johanna gegen Rudolph Horn, megen 
graujamer Behandlung; Almwina gegen Hiram Top: 
ping und Nofjeph GE. gegen Ellen Traynid, beide we: 
gen Berlaflung. 


Seiraths:Lizjenien. 
Folgende Heirath3:Lizenien wurden in der Office 
des Countp-Glerk3 eitellt: 
v» Wallud, 47, 33 
phie Ci, 44, 
id Nobnijon, & 


Wa 
Vies, 
RB. a 


Marftberidht. 


Chicago, den 11. Mai 1209. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel 


Molterei=: Produfte. 
butter 111346; Daıcy 10—14c; Crear 
beite Kunitbutter 12—13}e. — Käſe: F 
füfe 103—11e das Pfd.; andere Sorte 
Piund. 

Geflügel, Gier, Ralbileiid 
Fifhe. — Lebende Truthühner 
Hühner 9-10; Enten T—c; Gä 
Pfund; Trutbühner, für die R 
11—12c das ViDd.; Hühner 10--104c per 
8&—09% das Pid.; a 


zesks 
s L. Knott. 
on Updegraff, Eliza 
tcob Kleiſta, Franciska 


PMurttor 
Tusier 


on, Maude Yeiter, 25, 
Dominid Caflella, Daria M. Devita, 303, 20. 
Adolbh Redel, Cecelia Pruſſak, 32, 22. 
David Robb, May Sampſon, 22, 2* 
i D Githber Wor 


"Nrion 
vw rien, 


Francis J. Payn 
Adam Weilandt, 
Robert Nellitab, Emily Moore,. 33, 34. 
Kofepp U, Wellauer, Mary Haubold, 33, 3, 
Fred. 9. Ruds, Nojalie Defierid, 32, 3, 
Garneit B. Borter, Yulia Douglas, 2 

Auguftus Fe Thirza A. Prag, L 
William-Kuemerle, Iojenbiue Ruaf, 26, i 
Charles Dailye, Rott Traitor, 27, 3. 

Harry L. Snediter, Camilla Hendridion, 3, 31. 
Wiadislam Garni, Stella Wozniaf, 22, 18. 
Charles Laufert, Annie Richard, 27, 21. 
Wilfiam E. Jadınan, Nellie E., Eabill, 35, 28. 
Harrp Shaber, Dcie Miller, 29:29. 

Eugene Crane, Anna Haflel, 24, 2 
Chriitian Nielfon, Charlotte Jenjen 
Fred. Schlafler, Maggie Schaudle, 25, 
der, Yına Perion, 26, 26. 
O’Grady, Rellie C. Moriarty, 9, 18. 
Wallace, Minnie McDonald, 3 ‚3. 
Alifon H .Doane, Kathlyn Eunnincham, 38, 30. 
Eugene .S. Yarfoot, Thereie Geid, 33, 24, 

a nun: Laura Moore, 38, 34. 
Benja £ erington, Caroline Weil, 42,86 
Otto U. Auguftı Holemgren, 21, 2. 
Undrem Gi Kerlind,, Unnie, Jobnion, 31,, 9. 


Tefet die „Bonntagpof«, 


Eva Rlazref, & .4 
Tauben 


Dugend, — Gier 114—11jc 
5—0c das Pfund, je nah 
meidete Lämmer 81.10-83.50 
dem Gewicht. — Friihe: Schwarzer 
Hehte 554; Karpfen und Bülfelfiib 1- 
bedte d4-öc das Pd. — Froiihenfel 1öc 
Dutzend. 
Grüne Früchte. — Kochäpfel 838 
per ab; Ducefle u. f. m. 24.00-85.00. — Tara 
9%—$1.50 per Gebänge; Zitronen 82.50-88.25 per 
Kite; Apfelfinen 82.75-83.75 per Kifte 
c Rartoffeln — Ilineis 30 38c per Quibel; 
Pr Minnefota u. j. mw. tk. — Neue Kartoffeln 
BE 84.00-85.00 per Fah. ie 
Gemüfe. Kohl, neuer, . 85.75-86.50 der 
Fas: Zwiebeln, biefige, 50—Ö0e per Duibel; Yohnen 
$1.15—$1.85 per Yuibel; Radieschen, biefige, 20—30c 
der Dusend Bündchen; Blumenkohl 3.00—43.75 per 
Kap: Eellerie d—Ik_der Dus.; Spinat 35—60e per 
QDusgend Yündden; Gurken T5c—$1.25 per Dugend; 
Spargel, Illinois, 60-Ne der WO Bündeen. 


Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
TTthe; Re. 3, votber, TI; Re. 2, harter, 
6S-Tic; Nr. 8, barter, 66. — Sommermeizen: 

. 2, 74 The; Rr. 2, harter, ST; Rr. 3, 

; Nr, 4, B5K. — Mais, Rr. 2 BI; 
. 2%, 2336. — Roggen, Rr. 2, 
Ger ſte 2 0.0 


56—5&. 
per Konne. — Roggenitrop 85. 
sähl sich — Bel 
per 1 3 beße Rüde 98.50-44.76, 


84.59 


Vatrick J. —* 
Thomas U. 


En , 





Ein Weiberfeind. 


Moprllette von CE. Wehner.) 


„Rein Karl, mich überzeugft Du 
nicht,“ fagte Franz Erhardt, der ge 
müthlih in einem Scaufelftuhl jah 
und, die Beine ungenirt auf einen Elet- 
nen Tifch gelegt, eine Zigarette rauchte 
— „die Mädchen find alle gleich, alle 
falfch und treulos; fie lügen und betrü- 
gen uns, ober, milde außgebrückt, fie 
find wie Aprilmetter.” 

„Hätteft Du Luft, ein mirflich treu- 
berziges, liebensmürdigegs Mädchen 
fennen zu lernen?“ fragte fein Freund, 
Karl Neuhof. „Ich fenne eine Familie 
in Grünbach; man hat ung eingeladen, 
ein paat ITage bei ihnen gu berleben. 
Ich nahm die freundliche Einladung an 
und fragte, ob ich auch meinen liebiten 
Freund — ba8 bift Du nämlich, Franz 
— mitbringen dürfte. Hier ift die Ant- 
wort, Du unverbefferliher Weiber- 
feind.“ 

Karl reichte dem nachläſſig ausge— 
ſtreckten jungen Manne ein Briefchen 
hin, welchem lieblicher Veilchenduft ent⸗ 
ſtrömte. 

„Hm, der Duft ift zart — die Hand— 
Ichrift zierlich,“ meinte Franz Erhardt 
fartaftifih. „Das Mädchen fcheint me- 
nigitens Gefchmad zu haben.“ 

„Hat fie auch. ch denke, wir neh- 
men die Einladung an. Wir fünnen 
Yreitag Ubend hinfahren und bis Mon- 
tag bleiben.” 

„Meinetmegen, Karl,” verjebte 
Franz gleichgiltig. „Schlimmer als 
ihre Mitfchmweitern, die wir in ber 
Hauptſtadt fennen lernten, fann fie 
faum fein. Mann, meinteft Du, mwol- 
len wir fahren?” 

„Hreitag Abend. Das fage ih Dir 
aber im Voraus, Franz: feine Wild- 
dieberei! Komm mir ja nicht in’3 Ge— 
bege! ch möchte nicht, daß Du Did) 
etwa in Gretchen Rleinjung verliebft!” 

„Oho! Weht der Wind baber?” 
lachte Erhardt, eine neue Zigaretie an— 
zündend. „Na, meinetwegen brauchſt 
Du keine Angſt zu haben, alter Freund. 
Mich Iaffen jämmtliche Greichen von 
ber Welt kalt! ch bin gefeit gegen ba$ 
Berlieben!“ 


„Sp, da wären wir!“ rief Karl Neus 
hof, als er aus dem Coupe des Vorort» 
zuges ftieg. „An einer Vierteljtunde 
wirft Du dem entzüdenditen Mädchen 
bon ganz Grünbacdh aegenüberſtehen!“ 

„Warum erjt in einer Viertelftun- 
be?" ertönte in diefem Moment eine 
filberhele Stimme neben ihm. 

C3 mar Gretchen Kleinjung felber 
— ihr füßes Blumengeficht Tächelte be- 
zaubernd und zeigte zwei allerliebite 
Grübchen in den Wangen, mährend ihr 
der Schelm aus den lachenden dunklen 
Augen blihte. 

„sh hatte etwas in ber Stabt zu 
beforgen“, erklärte fie ihre Anmejenbeit 
am Bahnhof, „und da ich mußte, mit 
welhem Zuge Sie antommen würden, 
richtete ich mich ein, daß ich um dieſe 
Seit hier war.” 

„Das ift lieb von “"nen, Öretchen”, 
tief Karl erfreut. „Seftatten Gie mir, 
daß ich Ihnen meinen Freund porjtelle: 
Herr Erhardt — Fräulein Kleinjung”. 

„Es freut mid. Herrn Neubof’s 
Freund kennen zu Iernen“, jagte fie lie 
bensmürdig, mährend Karl den Ge- 
fihtsausdrud des Freundes beobadhte- 
te, der von Abneigung und Unempfind- 
lichkeit hübfchen Mädchen gegenüber 
nicht eben gerade Zeugniß ableate. 

Dann ging Karl, eine Drofchfe zu 
holen. Franz blieb mit Gretchen al- 
lein. 

„Schade, daß meine Schmweiter nicht 
mitaefommen ift“, bemerkte Gretchen. 

„Sshre Schmefter?” rief Franz über- 
rafcht. „ch mußte nicht, daß Sie eine 
Schmefter befiten. Karl hat nie von 
ihr geſprochen.“ 

„Wie jellfam! Er bat Mary’3 Na: 
men nie erwähnt? Mary ift das hüb- 
fchefte Mädchen von der ganzen Welt!“ 
fügte fie entbufiaitiich hinzu. 

„Schönheit ijt bemnad) in ihrer Fa- 
milie erbiich, wie mir j&heint“, verfehte 
Franz mit einem Verfucdh, galant zu 
fein. 

An diefem Augenblid fam Karl mit 
der Droihfe an Man ftieg ein. 
Franz folgte Gretchen, er erröthete mie 
ein Schulbube, wenn feine Blide das 
entzüdende Gefchöpf ftreiften. 

Karl lächelte heimlich, als er das 
verlegene Gebahten des Freundes be= 
merkte. Und als er hinter ihm ein- 
ftieg, raunte er ihm nochmals zu: „Alfo 
feine Wilddieberei — verftanden?” 


Der Fluß erglänzte nie ſchöner in 
all feiner Praht und Herrlichkeit als 
am nächjten Sonnabend Nachmittag. 
Ruderbooie flogen hin und her —lus 
jtiges Lachen und fröhliche Lieber er» 
tönten von den Lippen der Infaflen. 
Der Himmel ladhte in feinem tiefitern 
Blau auf die Erbe herab, nirgends 
zeigte fich das leijejte MWöltchen. 

„Wollen mir ein vierfigiges ober 
zmei Hleine Boote nehmen?“ fragte Karl 
mit bebeutfamen Augenzwinfern. Er 
ftand neben Mary, die ihn fchelmijch 
anlächelte. Gretchen ging neben Franz. 

„Sch glaube, e8 ijt netter, wir neh- 
men zwei“, fiel Gretchen leicht errö- 
ihend ein. „Was meinen Gie, Herr 
Erhardt?” 

Franz meinte natürlich baffelbe. 
Dann fiel ihm plöglich ein, ob Karl 
das nicht etwa unter die Kategorie ber 
„Wilbdieberei” rechnen würbe, 

„Schön; ich fahre alfo mit Mary, 
Sie fünnen fih um Franz befümmern, 
Greihen. Wir treffen ung nachher 
mwieber.” 

Karl fuhr mit Mary davon, Gret- 
hen dem Freunde überlaffend. Bald 
hatten auch biefe ein Woot gefunden 
und alitten nun. auf dem filberglängen> 
den Maffer dahin. reichen beitand 
darauf, zu rubern, tanz fehte fi 
an's Steuer. 

Mit unprhohlener Bewunderung 
und einem heißen Gefühl im Herzen, 
tie er e8 bisher noch nie empfunden, 
Ichaute er auf daß entzüdenbe, Iuftig 
plaudernde Wefen. Er fühlte fi) un- 
endlich glücklich in Gretchens Nübe und 
doch ttübte ein leiſes Schuldbewußtſein 


dieſes Glück, denn in einem fort tönten 
Karls Worte „keine Wilddieberei“ in 
ſeinem Ohre. 

„Sie ſind ja ſo ſtill, Herr Erhardt“, 
ſagte Gretchen plötzlich, alsFranz nach⸗ 
denklich ſchwieg. 

„Verzeihungq, ich dachte eben nur da— 
ran, wie ſchön Ihre Schweſter iſt!“ 
— Franz ſchnell in ſeiner Verlegen- 

eit. 

Es war eine Lüge, denn er hatte da— 
bei nur an Gretchen gedacht. 

„Nun“, meinte dieſe, die Lippen 
ſchnippiſch aufwerfend, „dann hätten 
er doch lieber mit Mary fahren fol- 

en.” 

Sie lieh die Ruder finten und ah 
ihn ernft an. 

„Bin ich denn gar fo häplich?" frag— 
te jie dann fofett in verlegten Tone, 

Franz lachte hell hinaus. 

„U, Sie willen das viel bejjer, als 
ich, Fräulein Kleinjung!“ 
Greichen lachte nun ebenfall® und 
nabm die Ruder wieder auf. 

„Seitatien Sie, daß ich rauche, gnä— 
diges Fräulein?“ 

„Hm — nun ja — aber nur einer 
Bedingung. 

„Und ie ift?“ 

„Daß Sie nicht fo furchtbar auf die 
Gtiquette halten. Ich fanrt das „gnä— 
dige Fräulein“ nicht leiden. Nennen 
Sie mid) Fräulein Gretchen oder 
schlechthin Gretchen, wie Herr Neuhof 
das thut. Seine Freunde haben das— 
ſelbe Recht mie er.“ 

Franz hätte am liebften laut aufge: 
jauchzt. 

„Mit Vergnügen, aber —“ 

„Ich weiß ſchon, was Sie ſagen wol⸗ 
len?“ unterbrach ſie ihn. „Es ſchickt 
ſich nicht — es iſt wider die gute Sitte, 
aber ich kümmere mich darum herzlich 
wenig. Wir leben auf dem Lande, da 
wollen wir einmal die Steifheit or— 
dentlich abſtreifen, und darum mag ich 
nur Menſchen leiden, die nicht viele 
höfliche, banale Worte machen, ſondern 
einfach ſprechen wie ſie denken und füh— 
len!“ 

„Welch' ein entzückendes Weſen iſt 
doch dieſes Mädchen! Wahrhaftig, 
ihresgleichen gibt es auf der ganzen 
Welt nicht mehr!“ dachte Franz begei— 
ſtert bei ſich. 

Inzwiſchen waren ſie ein ganzes 

Stück den Fluß hinauf gerudert. Ein 
prächtiger kleiner Birkenwald, begleitet 
bon einem lieblichenHeckenroſengebüſch, 
zog ſich am Ufer entlang. 
„Ach“, rief Gretchen jubelnd, „hier 
müſſen wir ausſteigen. Hier wachſen 
die herrlichſten Veilchen, die es gibt. 
Wir müſſen welche pflücken.“ 

Sie befeſtigten das Boot und ſuch— 
ten Blumen. Franz folgte dem jungen 
Mätchen auf Schritt und Tritt und 
verglich es im Stillen mit einer bem 
MWafler entitiegenen Nire, die ihn ver— 
zaubert hatte, Der Duft der ringsum 
mwachlenden Blumen beraufchte ihn 
formlih. Gretchen’3 Stimme büntfte 
ihm Sphärenmufit. Ahm mar fo felig 
zu Muihe, daß er zu träumen ber- 
meinte. 

Plötlich fuhr er aus feinem Sinnen 
auf. Ein leifer Aufichrei aus ©ret- 
eng Munde hatte ihn erfchredt. Gie 
mar geftolpert und gefallen. Mit ei- 
nem Sprung mar er an ihrer Eeite. 

„Sind Sie verlett, Gretchen?” frag— 
te er, ohne feine Angft zu verbergen. 

„Oh, ob!“ jtöhnte das junge Mäb- 
chen fchmerzlih. „Sch habe mir den 
Fuß verftaucht. Ich werde mohl heute 
Abend nicht tanzen können; wie jcha= 
de!“ 

Ihr Schmerz mar halb fomifch; 
Franz konnte fich eines leifen Lächelns 
nicht erwehren. Aber das Lächeln ver- 
fhrwand, als er mahrnahm, daß Gret- 
hen nicht auftreten, gejchmeige denn 
gehen konnte. 

„Das ift ja Schredlih, Gretchen“, 
fagte er mit angftvoller Miene. „Ich 
merde Sie in da3Boot tragen müffen!“ 

„Binden Sie das gar jo Jchredlich?“ 

Sie blidte ihn dabei unter den lan= 
gen feidenen Wimpern hervor fofett 
herausfordernd an. Cs blieb nicht? 
übrig, al daß er fie in die Arme nahm 
und in’& Boot trug. IIS er die zier- 
liche Geitalt umjchlang, durchzudte e3 
ihn mie ein eleftriicher Schlag. Und 
als der fchöne, blonde Kopf mit den be- 
zaubernden Augen an feiner Bruft lag, 
ba vermochte er der gewaltigen Berfu=- 
hung nicht zu widerjiehen — er brüdte 
feine heißen Lippen auf die meiße 
Mädchenſtirn. Franz mußte mit einem 
Male: er war unrettbar in Oretchen 
Kleinjung verliebt. Und mit diefer 
Erfenntniß fam auch von Neuem das 
Gefühl der Schuld über ihn. Gretchen 
fonnte ja nie die Seine werden! Gie 
gehörte Karl. Karl war offenherzig 
genug gewejen und hatte ihn gewarnt: 
feine Wilddieberei! Wie durfte Franz 
ba um Gretchen werben? E3 wäre hin- 
terliftiger Verrath an dem Freunde ze- 
mejen! 

Unmillfürlich ftieß er bei dem Ge- 
danken einen tiefen Seufzer aus. 

„Bin ih gar fo ſchwer?“ fragte 
Oretchen, ihn mit den Nirenaugen an- 
blickend. 

„Schwer: Liebes Kind — ach, 
Pardon — ich meine — Gretchen — 
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NEURA IA und aehnlighe Leiden 
mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


UTSCHEN GESETZE 
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Yan haack & Sons. ern Rate 
©t.; Robert Stevensen& Co. RR 
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Yul-Tag für Rinder im Großen Paden, 


Der Große Laden iit gl von unvergleichliche Bargains in 
für Mifjes, Mädchen und Kinder, und it gefüllt mit gro 


| bie Nelteren. 


Vedentet nur — ein Leghorn-Hut fiir Mädchen oder Kinder, 
elegant garniert — Chiffon Ties, Nojetten aus bemjelben 


Stoff oder mit Scidenband und Kranz von 


Blumen—jeder einzelne Hut gut $3.50 with. 41.98 
® 


— Samftags Kindertag-Prei? . . . 

Das nächfte Wunder ift unfer Zeahorn:Hut, 
aus Blumen, 
in bübjchen 

Drei . . 


D 


garnirt 
Mädchen oder Kinder — entweder mit Aränzen 
oder Ebiffon und Band—fjünmtl. 


Farben—billig zu $1.75—Rindertag: 69€ 


ne 


ei Hüten 
en Wertben für 


für 


75 Dugend einzelne Facons um damit zu räumen—fämmt!. 
garnirt umd fertig für zum Tragen—neue Entwürfe — ein: 


fache und fancy gemifchte Braids— e8 befindet fih fein Hut 
darunter der für weniger als $1 verfauft wurde, 


2 — ⸗ 
Eintags-Preis— 500 


und viele bradten $1.98&—unjer 
Kindertag: Preis . 2. 2. 


Erfahrl unfere Preife Für Ausllaltungswaaren. 


F5 wird jich für Euch bezahlen, uniere Preiie fennen zu lernen und zugleich zu miijen, dar Ahr die neuejten 
Mufter erhaltet—wir zeigen Euch ein anfmerkfjam ausgewähltes Yager mit vielen ausichlieklichen Neubeiten, zu 


lolchen reifen, die uns für morgen einen großen Verkauf fichern. 


Kragen für Männer, einfache 
J fen, die 15e und We OQualität, 

alle Größen — 

12 bis 


Hoſenträger für Männer, nicht elaſtiſche Gewede, mit 


J Budle und Glove Caſt-off und elaſtiſchen Cord— 
Enden, extra leichtes Gewebe, 
anders wo 256 


Regligee-Hemden für Männer 
aus Garner’3 Percale, mit zwei ſeparaten 
Kragen und einem Paar jeparaten Yinf- 


weiße leinene und fancy Etrei: | 


Imperiels und FoursinsHands, in 
forretten Frübjabrs: 
Effekten 


Br 
It 
Elide: 
12€ | 35% 

und Anaben, gemadı 


49€ 


Euffs, ein 75c Hemd 


Fancy Dreß-Hemden für Männer, eine neue Partie 


in Muitern, 


Männer-Unterzeug, 
in pint, blau, Naturfarbe und jhwarz. er- 
tra gut gemadt, 
und langem geripptem Cuff 


Männer-Unterzeug, 
macht aus reiner egypt. 
Knöpfe und doppelt genähte Seams, Hoſen 
haben doppelten Sitz, was dieſelben zwei 
Mal dauerhafter macht 


einſchließlich pink und blaue 
Streifen und fanch Effekte, kurzer Buſen, 
offene Front und Rüden 


95e 
Valbriggan 
—X 
Balbriggan, ge— 
Perlmutter⸗ 


39€ 


fancy echtfarbiges 


mit Berlmutterfnöpfen 


naturfarbiges 
Baumwolle, 


Fancy Halbftrümpfe fir Männer, import. deutfches 


Balbriggan und LXisle Thread, Streifen, 
Plaids und fanch Figuren, reguläre Preije 
und 4öc 


250, Br 


Magnetijche leider: Preife, die das Bublifum auziche 


17€ 


Ep 
nn nn ie 


IEGEHLDOPER 
Sach 


Der Große Laden 


Fud) beffere Wanren zu verkaufen, als Ahr je 
zuvor für dasfelbe Geld bekommen habt. 


Halstradhten für Männer, neue Auswahl 


— seien 


Miffes und Mädchen 
Sadet3 und Nleider 


erhalten gegenwärtig jo viel Beabtung wie die Kleidungs⸗ 

an ftüde ihrer Eltern— Der Große Laden ift der Laden für die 
jungen Xeute, und die ausgezeichneten Werthe, melde wir 
morgen offeriren, überragen fümmtl, ähnlichen Difexten in 
der Stadt. 


BURENACONGRESS 
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Jackets f. Mädchen —Alter 6 6i3 14, aus mwollenem 2 
Habit Cloth demacht, in Marineblau, Roth, TC 
Braun, ausgezeichnetes Werth zu $2.W . . . 


Lilliputaner-Kleider für Mädchen, in Ploufes u. 
Eton:Facon, aus Eraip und BVercale gemacht, m 98c 
waihbarem Praid bejegt, Alter 6 bi 14 . . . 


verpflichtet fidh, 


Tailorsmade Suit3 für Mäddben, in Gton- und Meefersiyas 
cons, aus Govertd, Venetians und Broadeloth gemadt, 


Jadet mit Seide gefüttert, Rot in neuer 


CircularsFacon, gut gefüttert und perfeft 
bängend, marineblau, grün u. braun, 
$12.0 wertb . . . TEE 


ö————— — N ⸗ 


|| ge“ Schub-Dargains. 


Cualität it die Grundlage, auf der der Große Laden die Merthe ihäkt u. wir empfehlen obne Zögern die nadı-= 
tolgenden als die allerbeiten Schuh-VBargains, die je dem Rublitum geboten wurden — die Schuhe jind elegant, 
Luffs, dauerhaft, erhalten ihre Facon und zu dieſen Preiſen iſt jedes Paar ein Wunder. 

bfarbige und ſchwarze Viei und Ruſſia Calf Schuhe für 7 
ni! Seiden Veſting Tops und Kid Tops und 


ir in Größen 6, 63 und 7 — Coin 


und Vor Calf Män 


die neuen Facons 


Lohfarbige und ſchwarze Kalblederſchuhe für Knaben — auf Qübſche lohfarbige vn 


lorrekt geformten Leiften — jedes einzelne Paat ga Seiden 


tantirt, totb. bis $2.50 per Paar — Größen 11 bis NAT 81.50 Schuhe 


53 — 81.48 um RT: Im. 


ö— ————————————— NV ————— — — 


. 


io 


5 u it ein Anzug-Derfauf — Geehrter — in vier Partien getheilt, der jehr interefjant if. Wir Bönnten die Kente nicht alle bedienen, wenn fie den Werth 
g der Waaren 10 gut wüßten als wir — Anzüge und Sacons find recht, und eriparen dem Man, der jo glücklich ift, einen zu befommen, aenug, nm einen J 
| Ueberrod Faufen zu Bönnen. Derfchwendet feine Zeit. Bedenkt, die feinjten gehen immer zuerft. hi 


Ganwollene Gefdäfts = Anzüge 


Gut fir den Gefhäfts- 
aus ſtrikt reinwollenen faney Caffimeres gemacht, 
in hübſchen Checks und fanch Miſchungen, mit piped 
franz. Faeings und Futter, garantirt vollkommen 
zufrieden zu ſtellen, überall zu 8.00 verkauft. 


Uummer l. 


für Männer. 


oder anderen Gebrauch, — 


Unſer Preis iſt 


4 


Für die kleinen Herren. 


Hübſche Veſtee 


= Anzüge fir Knaben — alle Größen, 3 bis 8—fünf verſchiedene Moden — 
aus feinen Cheviots gemacht, in Braun, Myrtle Grün, Maroon, Lohfarben und Schwarz— 
große Matroien = — jeder Unzug bejeßt mit 4 Reihen Soutache in abitehenden ((_ ® 


Kragen - 


Farben — 82.00 mwertb — ipejiell morgen 


Ertra feine kurze Hojen-Anzüge—alle Größen, 3 bis 15, welche für 83. 50 und 
81.00 verfauft werden jollten-—-Doppeifnöpfige Anzüge, Veitee 


Hübſche Geſchäfts-Anzüge für 


Ihr werdet erſtaunt ſein, wenn Ihr dieſe hübſche 
Partie von Anzügen ſeht, dieſelben ſind nicht nur 
aus ſtrikt reinwollenen 
die Facons, 
men; Dutzende von kleidſamen „up-to-date“ Muſter 
zur Auswahl; andere Geſchäfte offeriren 
als eine große Sache zu 80. 75. 


Uummer 4. 
ı Sehr feine Ansiine für Männer. 


JIhr würdet müde werden wenn wir Euch die Lifte 
| 5 

aufze Farben und 
Facons welche in dieſer prächtigen Partie vertreten J 


dieſer Saiſon, 


Alummer 3. 


Elegante Gefhäfts: und Dreh: 
Anziige für Männer. 


in einer darbiweg neuen Partie von N 
Geweben welche den tbeuren genau nad 
wand wir verfibern Euch daß di 


irgend ei 


Hummer 2. 


Männer. 


gemadht, jondern | 
alle vollioim: 


Stoffen 


Fintib find 


Gaifimeres, 
Be 

. chwarzen Dreß-An⸗ 41 
bunderten von bübichen ana meld 2 ; * 
gleichen Anzüge übera | ° any Di then e welche Ihr überall 
N v 816.50 marfirt findet 


Raten erbaben find 
Auswahl von 

Ahr werdet finden dad Die 
J 


| 
| 
| zu $11.75 verkauft werden. 


und 


don 


| 


Diejelben 


Unjer Preis ift Unjer Breis ift 


50 


Unſer Preis iſt 





| 
! 
1 
J 
”, . .» 
eine Zofen für anner 
+ 
N, 

Feine ganzivollene Beinkleider für Männer, für den täglichen jowobl wie für ir w - 

den Geſchäfts-Gebrauch, Caſſimeres, Cheviots, u. ſ. w., in all den bübichen 
| Plaids, Narrirungen und populären Streifen, jünmmtl. in gutem Schnitt, per k f 
| ©, + e 


fett pallend und ertra gut gemacht, bis zu B3.5U Wwertb 


ipeziel morgen 


Allerfeinfte Yeinfleider f. Männer, in einer endlojenNannigfaltigfti 


s Anzüge, Junior 
Anzüge, Military: Anzüge, Brsivnie-Anzitge ufw., inhunderten von pradtvollen 


Muftern jämmtl, elegant gemadt und ausgeftattet durchiveg, Doppelte Sitze, 


doppelte Knice und Ertenfion Waijtbends—ipeziell morgen . . 


Sie find durdaus nicht [hwer. Da 
find wir fchon im Boote.“ 
Er ließ fie janft auf die Bank glei- 


| 
| 


| 


Butterit Mufter 


für Juni. 


ben. Wieder fam ein peinigendesgefüäl 
bon Schuldbewußtfein über ihn. Er 


dachte an Karl, der Öretchen zmeifellos | 


ten, als eine lauteStimme über’3 Waf- | über alles liebte. Wie Karl fo friedlich 


fer her rief: 

„Halo, Franz. Was tft los? Fehlt 
Gretchen etwas?“ 

Karl und Mary famen jchneq her- 
ei. 

„Ach, Mary“, rief Greichen, „vente 
Dir nur, ich werde heute Abend nicht 
tanzen fünnen. Ich habe mir den Fuß 
verſtaucht. Es iſt zu Dumm!“ 

„Nun, darüber mache Dir keine 
Sorgen, Gretchen. Das Tanzen ver— 
ſchieben wir auf morgen, bis dahin iſt 
Dein Fuß vielleicht beſſer,“ entgegnete 
Mary theilnehmend. „Thut es ſehr 
weh?“ 

„So ſehr ſchlimm iſt's nicht gerade, 
aber fatal genug. Herr Erhardt wird 
ärgerlich ſein, weil er mich tragen 
mußte.“ 

Franz halte ſie fürſorglich auf die 
Bank am Siteuer geſetzt, wobei er ge— 
fliſſentlich vermied, Karl in's Auge zu 
ſchauen. 

„War es ſonſt hübſch, Franz?“ frag— 
te dieſer direkt. 

Za, fehr hübſch.“ 

Unwillkürlich ließ Franz die Blicke 
auf Mary ruhen. „‚Wie ſchön ſie iſt!“ 
dachte er und wunderte ſich, weshalb er 
ſich nicht in Mary hatte verlieben kön— 
nen, oder weshalb Karl nicht Mary 
liebte ſtatt Gretchen. 


| 


I 
I 
I 


„Wir müffen jet aber nad Haufe“, 


meinte Mary endlich. 
werben jchon warten” 
„Vorwärts, marjh!“ kommandirte 
Rarl. 
Seite an Seite [hoffen die beiden 
Boote den Fluß hinab. 


„Die Eltern 


Mitternaht mar längst vorüber, 
Franz mälgte fich jchlaflos auf feinem 
Bette bin und ber. Karl jchlief feit. 

Plöglich fuhr Franz empor. Karl 
redete im Schlaf und franz meinte, 
den Namen „Gretihen“ gehört zu ha- 


dalag, vollerBertrauen auf den Freund 
— mährend diejer — 

Er ertrug e3 nicht länger. Er mol: 
te Karl weden und ihm alles beichten. 

„Karl,“ rief er laut, dem Schläfer 
einen Puff in den Rüden gebend. 

Karl bemegte fih. „Nein, Mary, er 
ahnt niht“—murmelte er im Schlaf— 

„Karl!“ 

„Was ift denn los!" rief diefer, aus 
dem Schlaf emporjchredend. 

„Karl, ich muß mit Dig reden,” er- 
miderte Franz Ichüchtern. 

„Unfinn! Lab mid in Ruhe! Rede 
mit Deinem Bett! Ich will Schlafen!“ 

Er wandte Franz den Rüden zu und 
that, al3 ob er jchon wieder ſchliefe. In 
Wirklichkeit bif er in fein Kopftifien, 
um nicht laut zu lachen. Er mußte ja 
zu gut, wie e8 um ben Freund Itand 
und mas diefer von ihm mollte, 

Sranz ftöhnte. Dann blieb er ftill 
liegen und dachte — dachte — einzia 
und allein an Gretchen Kleinjung. 

„Na, haſt Du gut geſchlafen?“ frag— 
te Karl am nächſten Morgen beim Er— 
wachen, als er Franz ſchon beim An— 
ziehen fand. 

„Nein,“ knurrte dieſer. 

„Magen verdorben?“ fragte Karl 
lachend. 

Franz murmelte eine leiſe Verwün— 
ſchung, er hatte ſich mit dem Raſirmeſ— 
ſer geſchnitten. 

Karl ſteckte den Kopf wieder unter's 
Bett, er hätte vor Lachen berſten mö— 


en. 
Die Schweſtern befanden ſich in ih— 
rem gemeinſamen Zimmer und kleide— 
ten ſich an. 
„Mary!“ “u 
„a, Greichen?” 
— Du mich für fehr fchlecht?“ 
arım denn, Du Hleine Närrin?” 
"Mary, weißt Du, mein Fuß mar 


f 


J 


te ganz gut bis zum Boot gehen kön— 
nen, wenn ich gewollt hätte —“ 


„Da Du aber ſo ein kokettes Ding 


biſt, zogſt Du es vor, Dich von Franz 


Erhardt tragen zu laſſen,“ unterbrach 


ſie die Schweſter. 

„Stimmt! Und das ſchlimmſte iſt, 
jetzt weicht er mir überall aus — ich 
glaube, er hält mich für recht ſchlecht!“ 

„Ach geh, das glaubſt Du ſelber 
nicht,“ neckte Mary. 
— Du biſt ſterblich in ihn verliebt!“ 

„Das iſt nicht wahr!“ brauſte Gret— 
chen entrüſtet auf. „Ich finde es em— 
pörend von Dir, Marh, daß Du ſo et— 
was ſagen kannſt!“ 

Dabei humpelte ſie aus dem Zimmer 
und warf die Thür hinter ſich zu, daß 
es krachte. 

Mary lachte herzlich und laut auf. 

„Karl ift doch ein famofer Heirathe- 
ftifter! Wie er die Menfchen fennt!“ 
lachte fie. 

E3 mar Montag Abend. Die bei- 
den jungen Männer faßen abermals in 
Karls Wohnung in der Hauptitadt. 

Diesmal lag Karl Neuhof imSchau— 
felituhl, die Beine läflig auf dem Elei- 
nen Tiſch audgeitredt und eine Ziga=- 
rette rauchend. Franz jah neben ihm, 
ein Bild größter Niedergefchlagenheit, 
die Ellenbogen auf das Anie, den Kopf 
in die Hand geftüßt. Heute hatte Karl 
die Oberhand. Franz raifonnirte nicht 
und mofirte fich nicht über meibliche 
Mejen und ihre TFaljchheit, wie er es 
früher ftet3 gethan. 

„Dir Scheint der Aufenthalt in 
Grünbach herzlich Tchleht befommen 
zu fein,“ begann Karl endlich. 

„sh wünfchte, Du hätteft mich hier- 
gelaſſen!“ 

„Unſinn!“ Karl zwinkerte liſtig mit 
den Augen. „Wie ein Dann, der völ- 
lig gefeit ift gegen alle weiblichen Rei- 
3e, auf den fein einziges meibliches We- 
fen auch nur den allerwinziaften Ein- 
drud machen fann, ih im Nu durch 


geftern gar nicht fo [hlimm. Ich hät» ! ein Hübjches Gefiht aus dem ärgiten 


„Weißt Du mas | 


nn nn mn nn nn rn nn nenne nn 


Rundenarbeit, $4 und 4.50 wertb — jpeziell inorgen 


reine Nahrungsmittel 


Restaurant. 


5. frloor deö Großen Ladens. 


{ 


lange genug zappeln lajlen.“ 
Er jtand auf und jchob vorfichtig 
den großen eichenen Tiſch zwiſchen ſich 


Weiberfeind — doch ein, ich habe Dich 


wiſchen konnte. 


„Nun will ich Dir mal etwas ſagen, Wa— iſchen Blatter 
| erzählt. Helden der Beichichte find ein 
| tleiner Schiffsjunge und der berühmte 
| Admiral Demen. 
| vor Beginn der Seeihladht vor Mani 

la, ala eben das Commando gegeben 


alter Junge. Bisher haft Du Dich im- 
mer über mich luftig gemacht, weil ich 
| an reine, aufrichtige Frauenliebe und 
Irene glaubte. Nebt tft die Reihe des 
| Lacheng an mir. ch habe meine Ra- 
ı che. Ich mußte ganz genau, daß Du 
| Dich auf den eriten Blid in Gretchen 
berlieben mürdeft, umfomehr, wenn Du 
mwüßteft, daß fie Dir unerreichhar mä- 
re. Deshalb machte ih Dich glauben, 
ich hätte Ablichten und Anfprüche auf 
fie. An Mirflichkeit verfnüpft uns 


nur die innigfte Freundfchaft. Ich bin | 


I nämlich jeit einem halben Xabre mit 
| Mary verlobt!” 

Franz fprang haftig auf. 

„Karl, tft das wahr?“ 

„Sp mahr ich lebe! Und noch mehr. 
Mary erzählte mir heute früh, Gret— 
chen meine fich die Uugen roth, weil Di 
fie geitern fo vernadhläffigt habejt. Sie 
fcheint ebenfo unheilbar verliebt in 
Dich, wie Du in fie.“ 

In Franz Erhardbis Augen däm- 
merte ein Licht von unjagbarer Glüd: 
feligfeit auf. Dann nahm er ein gro- 
Bes Sofatiffen und warf es Karl an 
den Kopf. 

„Du abjicheuliher Kerl!“ rief er, 
mährend fein Geficht por Glüd ftrahlte. 

„Race iſt ſüß!“ frohlockte Karl. 
„Uebrigens habe ich Mary verſprochen, 
Dich, den Weiberfeind, nächſten Sonn— 
abend wieder mitzubringen. Wir blei— 
ben bis Montag früh dort.“ 

„Hurrah! Marh lebe hoch!“ jubelte 
Franz. „Ich nehme alles zurück, was 
ich gegen die Frauen geſagt habe! Sie 
ſind die reinen Engel! Komm, Karl, 
gib mir einen Kuß. Und nun fort, wir 
Hals brechen. Ich bin ja ſo unaus— 
ſprechlich glücklich!“ 


ſten u. modernſten Muſter der gegenwärtigen Saiſon, faney W 


Caſſimeres uſw., ſämmtl. von Erbdert-Schneidern gemacht und ſo gut wie cx 


und Franz, ſodaß dieſer ihn nicht er⸗ Rührcſtück geſprungen zu 


ltigteit der ſchön- „+ 
zorſteds, Cheviots 


2.95 


Der Wiutter Bild. 


Eine Geſchichte, d 


ie aus einem ſen— 
timentalen Roman oder 


aus einem 
ſein ſcheint, 
für deren 
Blättern 


wird mit voller Garantie 
Wahrheit in amerikaniſchen 


Wenige Augenblicke 


war: „Klar zum Gefecht“, fiel einem 


Schiffsjungen an Bord des Flaggſchif— 
fes ſeine Jacke über Bord. 


Sofort er— 
bat er die Erlaubniß, ſeine Jacke holen 
zu dürfen. Als ihm dieſe verweigert 
wurde, ſprang er an der anderen Seite 


des Schiffes über Bord, holte ſeine Ja— 


| 
| 
| 
| 
| 


mollen einer famojen lajche Wein den | Verlegenbeit! Nur Einen von Jhnen 


ce, 30q fie an und jtellte jich in bie 
Reihe. Er wurde wegen Ungehorfams 
in Haft genommen. Admiral Demey 
follte nad) der Schlacht das auf meh 
tere Jahre Gefängniß lautende Urtheil 
unterzeichnen, Er fragte, mas ben 
Schiffsjungen eigentlich veranlaßt hat» 
te, ungehorlam zu fein. Der Schuldi- 
ae, der ganz niedergejchlagen war, zog 
als Antwort auf des Oberfommandi« 
renden Frage einfach eine Photogra- 
pbie aus der Zafche der Jade und hielt 
fie dem Ullgewaltigen mit den Worten 
bin: „Die Mutter!” Er fagte, die Ja— 
ce mit dem Bilde der Mutter hätte, er 
um alles in der Welt nicht miffen mwol- 
len. Demen füßte den Eleinen Mann 
mit Ihränen in den Augen, ließ ihn 
frei, und jagte: „Bons, bie für der 
Mutter Bild ihr Leben laffen, geben e& 
auch für das Vaterland und brauchen 
nicht in Eifen zu liegen.” 
— — — 

— DdDie einfachſte Entſcheidung. — 
Junge kokette Wittwe (die an ihrem 
Geburtstage von ihren Verehrern mit 
Blumen reich bedacht wird): An ber 
That, meine Herren, Sie feßen mich in 


fann ich mählen. Aber went — 
Affeffor: Knobeln wir’3 aus! 
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Frau Chad. ®. Harry. 


E3 bedarf einer Frau, Hindernifie 
aus dem Wege zu räumen. Yrau 
Cha3. W. Harry, 920 York Str., Nem- 
port, Ky., hatte jahrelang geduldig die 
Ehande, das Leiden, das Elend und 
die Entbehrung, die Folgen der Trunk⸗ 
" Jucht ihres Mannes, ertragen. 
-YI3 fie hörte, daf ein Heilmittel für 
Trunkenheit exiſtire, welches fie ihrem 
Satten heimlich einflößen fünne, be= 
ſchloß ſie, es zu verſuchen. Sie miſchte 
es mit ſeiner Speiſe und in den Kaffee, 
und da das Mittel geruchlos und ge— 
ſchmacklos iſt, konnte er ſich nicht erklä— 
ren, daß er ſeinen Hang nach Brannt— 
wein ſo ſchnell verlor. Er nahm bald 
zu an Gewicht, ſein Appetit nach ſoli— 
dem Eſſen kehrte wieder, er blieb bei 
ſeiner Arbeit, und jetzt beſitzen ſie ein 
glückliches Heim. Herrn Harry wurde 
das Experiment ſeiner Frau mitgetheilt 
und er dankte ihr, ihn wieder zu ſeinen 
Sinnen zurückgeführt zu haben. Es iſt 
ſicherlich ein merkwürdiges Mittel, ku— 
xirt einen Mann ohne ſeine Mitwir— 
kung, thut ihm nicht weh und verur— 
ſacht ihm keine Leiden. 
Dr. Haines, der Entdecker, verſchickt 


Im Heirathsbureau des Konzert⸗ 
hauſes. 


Von MarKrettzer. 


Ein Abend bei Bilſe iſt für den mu— 
ſikliebenden Berliner und in noch höhe— 
rem Maße für die notenkundige, zar— 

tere Hälfte des Millionenvölchens an 
der Spree der Inbegriff einer langen 
glänzenden Reihe von zu erwartenden 
Genüſſen, wechſelvollen Ueberraſchun— 
gen und des vorausſichtlich ſich wieder 
bewährenden Kokettirens mit dem eige— 
nen lieben Ich. Der Gedanke an Bilſe 
HH gleichſam zum Monopol aller hei— 
ilh⸗fãhigen Töðchter gut bürgerlicher 
= Samilien und jener Badfifche gemwor- 
# ben, bie Benfionat und Kinderschuhe 
F Binter fich haben; in ihm fulminirt da3 
geſellſchaftlich-muſikaliſche Leben der 
Dinterſaiſon, durch ihn eröffnet ſich 
eine glänzende Perſpektive von Kerzen— 
glanz, roſigen Frauengeſichtern, Fa— 
mos?“ friſirten Männerköpfen, berau— 
ſchendenTonwellen und neuenBekannt— 
ſchaften. 
Was wäre die Leipziger Straße 
ohne den Ruhm ihres Konzerthaufes, 
” wa3 wäre das Konzerthäus ohne Bilfe, 
und wa3 wären bie Bilfeabende ohne 
“ihren berühmten Donnerftag! 
© »Der Berliner findet für jede aufer- 
"gewöhnliche Erfcheinung, der nur ber 
 Ieifefte Anflug von Humor, Wit oder 
F Satire zu erpreffen ift, fofort eine 
 treffende Bezeichnung, die ihr ewig an= 
; haftet und ihr zur eigentlichen Popu= 
e Iarität verhilft. Den Donnerftag- 
© Mbend hat der Volfgmund einfach 
Seirathsbureau“ genannt. Edle 
Muſe, die Du die heiligſte aller Künſte 
vorſtellſt, verhülle Dein Antlitz ob die— 
ſer proſaiſchen Perſiflage Deines gött— 
lichen Strebens; neige weinend Dein 
J Ber: ob der Entmweihung der Gtätte 
Deiner göttlichen Miffion, aber räche 
= Die gleich an der richtigen Stelle, bin- 
de mit Schalt Amor an, der im Solde 
Ber Geheimrathöfamilien und 
ihrer „Sihengebliebenen“ fteht! 
= 7 Der Donnerftag- Abend im Berliner 
= Rönzerthaus ift ein fogenannter „leich- 
er" Abend. 


Ya 
9— 


— Gott Amor iſt ein leichter Patron, 
Ben man nicht mit Unrecht gemeinig- 
= I als Fleinen Buben ohne jedes An- 
> Bängjel, [helmifche Grübchen in den 
Wangen, darjtelt. Wo er fein Wefen 
eiben will, müflen Heiterkeit und 
zohlinn herrfchen, und die Herzen 
ben bekanntlich niemals rebellifcher, 
beim Rlange einer munteren Tanz» 

fe. Das meih der lofe Burfche, der 

© deshalb nur nadt einherläuft, um fich 
= gleich zu geben, wie er ift, nur zu ges 
Enau, und daher, fo erzählt die Yyama, 
loß er eined Tages einen Vertrag 
Meifter Bilfe und bat um gemifle 

he. Der ftets höfliche Mufikdiref- 

ber bie Yyreunbichaft mit dem ein= 
reichen Lleinen Mann nicht verber- 

t wollte, gab bereitwilligft nach, und 
Htand das luſtige Donnerſtags⸗ 

ramm und brachte den Familien⸗ 

d mit ſich, ſammt Strickzeugen 


FE Die vbioe fatbenfriſche Schilderung, die des 
Berliner Skizzen“ entnommen ift, gibt ein 
Aniecihaufeh, Das ichs Dem Hbbrag verfallen 

1 


eine Probe dieſes großartigen Mittels 
koſtenfrei an Alle, die an ihn ſchreiben. 
Genug von dem Mittel wird portofrei 
geſchickt, um zu zeigen, wie es im Thee, 
Kaffee oder Eſſen angewandt wird, und 
daß es die ſchreckliche Gewohnheit heilt 
und dauernd heilt. Schickt Euren Na— 
men und Adreſſe an Dr. J. W. Haines, 
405 Glenn Building, Cincinnati, O., 
und er wird Euch eine gut verſiegelte, 
| einfach verpadte Probe zufchiden, mit 
| vollen Gebrauch3-Anmeifungen, Bücher 
| und Zeugniffe von Hunderten, die fu- 
| tirt murden, und Wlles, was hr 
| braudt, um Eure Lieben von einem 
Leben der Herabmwürdigung und 
Ichließlicher Armuth und Schande zu 
retten. 

Schreibt heute megen feiner Probe. 
&3 wird den Reit Eures Lebensweges 
erhellen; oder, wenn e3 Euch unmöglich 
it zu fchreiben, jchneidet dieje Notiz 
aus und präjentirt jie in der Wpothefe 
von Bud & Rayner, State und Madi- 
fon Str., Chicago, und diefe werben 
Euch bereitwillig ein Probe-Padet von 
Golden Specific frei aushändigen. 
Freie Probe-Padete merden nicht an 
Kinder verabfolgt. 


und Häfelarbeiten mit Müttern und 
deren mwohlerzogenen Töchtern daran. 
Dann, an diejem vielgelobten, viel- 
gepriefenen, aber auch vielbejpöttelten 
Ubend, wenn nad) dem Takte der „Ichö- 
nen blauen Donau“ ji) unter den Ti- 
fchen Hunderte von fleinen Füpchen 
veritohlen in Bewegung jeten, wenn 
‚durch den belebenden Rhythmus der 
Mufif die Gefühlsjtimmung eine ani- 
mirtere wird, diefaune eine federe, her- 
ausforderndere, dann finden fi Die 
Blide gleichgefinnter, liebebebürftiger 
Geelen und juchen einen Herzensbund 
anzubahnen, par distance vorläufig: 
Erjt jentt man verichämt den Blic, 
dann lächelt man leife und in gemif- 
jen Perioden. Das ift der erfte Don- 
neritag des Bewußtmwerdend gemilfer 
beiliger Gefühle. Man verläßt an die= 
jem Abend das Konzerthaus- mit ber 
leife vämmernden Ahnung, am näch— 
ften Donnerftag das Vergnügen des 
abermaligen Wiederfehens genießen zu 
dürfen. Man hatte fih nicht geirrt. 
Der dritte Donnerjtag läßt es für gut 
befinden, die Pläbe in unmittelbarer 
Nähe zu wählen, der vierte geftattet 
bereit8 eine höflihe Begrüßung und 
am fünften findet in der Regel eine di- 
refte Annäherung ftatt, meiften® mit 
fein Diplomatifhen Manipulationen 
von Geiten erfahrener Mütter einge- 
leitet, ähnlich jener Ueberlegenheit des 
Potsdamer Viertel, mit der die ver=- 
mitimete Minifterialräthin &. die Nee 
für ihre ehelujtigen Töchter über ab- 
nungslojfe junge Männer, denen nur 
ein blajler Schein vom Heirathsfandi- 
daten anhaftet, auszumerfen verjteht. 
Befagte Minifterialräthin ijt mit ih» 
ren vier Töchtern aus naheliegenden 
Gründen eine jtändige Befucherin der 
berühmten Donnerjtagabende: Geit 
mie lange, läßt ji nicht genau ange= 
ben. Böje Zungen behaupten, jeit der 
Konfirmation der „SJüngften“, und das 
muß lange, lange her jein. Die Frau 
Minifterialräthin pflegt gemöhnlich 
fehr früh mit ihrenSchußbefohlenen zu 
erfcheinen und belegt feit ihrem erjten 
Debüt im Konzerthaus immer ein und 
denfelben Tifch mit ihren Handarbei- 
ten, die in allen farben prangen. Die- 
ſer Tiſch befindet ſich vis-a-vis dem 
Orcheſter, dicht am Mittelgang gelegen, 
und beſitzt ſeit Jahren eine Merkwür— 
digkeit: An ihm lehnt ſtets „ein reſer⸗ 
virter Stuhl“, der ſo lange ſein unbe— 
ſetztes Daſein friſtet, bis nach Beginn 
des Konzertes die ſcharfen Augen der 
Miniſterialräthin eines den Gang ent— 
lang kommenden „honetten“ jungen 
Mannes anſichtig werden, deſſen um— 
herirrender Blick nach einem Platz zu 
fpähen ſucht, der ihn für ſein Zuſpät— 
kommen angenehm entſchädigen könnte. 
Jetzt iſt der Ahnungsloſe in der Nähe 
der Scylla, das Unglück iſt unvermeid⸗ 
lich. Die Miniſterialräthin komman— 
dirt ihren vier Töchter verſtohlen: „Au—⸗ 
gen links,“ und verſteht es mit wunder⸗ 
barer Eleganz, ohne jeden Schein von 
Auffälligkeit, den reſervirten Stuhl in 
die Sehlinie des jungen Mannes zu 
rücken, daß nur dieſer den innigen, 
theilnehmenden Blick zu verſtehen im 
Stande iſt, der ihn aus den Augen der 
beſorgten Mutter ihrer Töchter trifft. 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 12. Mai 1899. 
Seht fit er für den ganzen Abend feit 


— po, wie ihn vier Paar feurige Augen 
in ihren Zauberbann nehmen, o, mie 
ihn die Minifterialräthin nach allen ers 
laubten Mitteln des Heirathsbureaug 
unter ihre Obhut nimmt und zu „bes 
arbeiten“ verjteht, dabei einen günſti⸗ 
gen Augenblid benugend, der neben ihr 
figenden „Züngften“ zuzuflüftern: „Er 
jcheint noch frei zu fein, ich jehe feinen 
Ring — ich glaube, Du haft Eindrud 
auf ihn gemacht —” 

Armer junger Mann, mehe, menn 
Du ein paar Tifehe meitergehit zum 
nächiten „referpirten Stuhl“, Du 
fommft aus der Scylla in die Charyb- 
dis! 

Und über diefem großen Komöbien- 
fpiel, ba8 man Leben nennt, ſchwingt 
Meifter Bilſe ſeinen Taktſtok und ahnt 
oft nicht, wie viele Segen er auszu— 
theilen hätte, wollte ſich jedes Pärchen 
bei ihm bedanken, das den luſtigen 
Reigen bei einer Strauß'ſchen Melodie 
begann und beim Standesamt fort⸗ 


ſetzte. ann 
Arbeit in den Philippinen. 


Eine Befanntmahung der Löhne, 
melche in Manila bezahlt werben, ge> 
nügt, um einen Arbeiter davon abzu⸗ 
halten, dahin zu gehen. Ein ſolcher 
müßte felbftverftändlich, mollte er dert 
Beichäftigung haben, fich mit dem Lo)- 
ne begnügen, melcher bort bezahlt 
wird; die Vejigergreifung ber Philip- 
pinen durch die Ver. Staaten ändert 
nicht3 an diefer Sache. Der bejtbezahlte 
Handmerfer erhält einen Werth bon 
$15 per Monat in Gold ausbezahit, 
während der Durchſchnittsverdienſt 
eines Arbeiters 834 im Monat beträgt. 
Die beſte Bezahlung für Bureau-An— 
geſtellte, Buchführer u. ſ. w., in gro— 
hen Häufern ift $30 bis $40 in Goln. 
Die tleine Zahl Europäer in den Ih:- 
lippinen, außgenommen Spanier, find 
entweder Eigenthümer oder beranis 
wortliche Leiter von Geſchäfts-Firmen. 
Die toiale Abweſenheit europäiſcher 
Arbeiter im Orient iſt ein gewiſſes 
Zeichen, daß man ihrer nicht bebürjt:] 
ift. Wahr ift, daß die Koften der Le— 
bensbebürfnifje im Vergleich mit denen 
in den Ver. Staaten faum der Rede 
werth ſind. Jedoch könnte ein Arbeiter 
auch den vollen Zohn bei Seite legen, 
fo miürde bie Taum der Mühe merth 
jein. E3 ijt ein Irrthum, anzunehmen, 
daß die Philippinen-Bemohner tölpel- 
hatte Wilde jeien, unfähig, Arbeit zu 
thun, welche Geſchick und Urtheil er- 
beifcht. Die Küftenbevölferung bat 
einen ungewöhnlich hohen Grad von 
Zioilifation erflommen und fie berfer- 
tigt verſchiedenerlei Arten vonArtikeln, 
welche mehr aufgeklärten Ländern alle 
Ehre machen würden. Dieſe Leute ſind 
nach einer Beſchreibung in der „Review 
of Reviews“, welcher Obiges entnom⸗ 
men iſt, auf einer höherenStufe als die 
gleichen Klaſſen in Cuba, Porto Riko 
und Hawaii und ſie beſitzen im großen 
Maße das Talent für Nachahmung 
derapanefen, denen fie ähnlich find an 
Körperbau und Gebräuden. 

me 


Das dentihe Gewerkſchaftsweſen. 


Das Sahr 1849 bedeutet einen 
Merkitein in der Geſchichte des deut— 
ſchen Genoſſenſchaftsweſens. Im 
Jahre 1849 gründete Schulze in ſei— 
ner Vaterſtadt Delitzſch eine Kranken— 
und Sterbekaſſe, die ſich von anderen 
derartigen Kaſſen dadurch unterſchied, 
daß jede Gönnerſchaft ausgeſchloſſen 
wurde und die Gleichberechtigung al— 
lerMitglieder in der Generalverſamm— 
lung zumAusdruck kam. Dieſer Grün— 
dung folgte im Herbſt die Bildung des 
erſten Rohſtoff-Vereins, zu dem ſich 18 
Tiſchler vereinigten. 

Schulze-Delitzſch iſt nicht der Erfin— 
der der genoſſenſchaftlichen Idee, denn 
dieſe iſt urdeutſch — wir finden ſie auf 
politiſchem Gebiet in den Markgenoſ⸗ 
ſenſchaften, auf gewerblichem in den 
Innungen— Schulze-Delitzſch iſt aber 
ein hervorragender Organiſator der 
Genoſſenſchaften und Genoſſenſchafts— 
verbände geweſen. Pfingſten 1859 tra— 
ten zum erſten Mal Abgeordnete von 
etwa 30 Vorſchußvereinen in Weimar 
zu einem Vereinstag zuſammen, nach— 
dem eine Zuſammenkunft in Dresden 
von der ſächſiſchen Regierung verboten 
worden war. Das Jahr 1859 wurde 
entſcheidend für die weitere Ausgeſtal— 
tung und Entwickelung des deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens. Zu Weimar 
wurde die Errichtung eines Zentral—⸗ 
bureaus unter Leitung von Schulze be— 
ſchloſſen, zu dem Zweck, die Verbin— 
dung der Vereine anzubahnen, die Kor— 
reſpondenz mit den Vereinen zu füh— 
ren und ein Organ der Vorſchußver⸗ 
eine in ber feit 1854 ala befondere Abs 
theilung der deutfchen Gemerbezeitung 
erfcheinenden „nnung der Zufunft“ 
(feit 1866 unter dem Titel „Blätter 
für Genoſſenſchaftsweſen“) zu ſchaffen. 
Nur zwei Jahre blieb die Verbindung 
auf Kreditvereine beſchränkt, dann 
dehnte ſie ſich auch auf die anderen Ge— 
noſſenſchaftsarten aus. 

Aus dem in Weimar gebildeten 
Zentralbureau hat ſich der „Allgemeine 
Verband der deutſchen Erwerbs- und 
Wirthſchafts-Genoſſenſchaften“ entwi— 
ckelt. 40 Jahre nach jenem erſten zu 
Weimar abgehaltenen Vereinstage 
wird in der Reichshauptſtadt der All⸗ 
gemeine Genoſſenſchaftstag bei Gele— 
genheit der Enthüllung des Schulze— 
Delitzſch errichteten Denkmals ſtattfin— 
den. — Werfen wir nun einen Blick 
auf die Leiſtungen der dem Allgemei— 
nen Verbande deutſcher Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften angehö— 
renden Genoſſenſchaften, ſo tritt uns 
die wirthſchaftliche Bedeutung der 
Genoſſenſchaften deutlich vor Augen. 
Dem Verbande gehören 1544Genoſſen⸗ 
ſchaften der verſchiedenen Gattungen 
an, es haben davon 1416 Genoſſen⸗ 
ſchaften 904,640 Mitglieder, denen 
dieſe Genoſſenſchaften an Krediten, 
Wirthſchaftsbedürfniſſen u. ſ. w. 
Werthe im Betrage von 1,869,640 275 
Mark in einem Jahre zur Verfügung 
ſtellten. Jene 1416 Genoſſenſchaften 
arbeiteten mit 126,122, 131 Mark Ge— 


ſchäftsguthaben, a1,667,012 Mar!: 


Reſerven, 512266,641 Mart fremden 
Geldern. Unter den 1416-Genoffen- 
Thaften befanden fich 924 Krebit-Ge- 
nofjenfhaften mit 125,192 felbftftän- 
digendandimerfern und 145,385Land» 
wirthen als Mitglieder, denen im 
Sahre 1897 etwa 900 Millionen Mark 
an Kredit gewährt maren. Bei 489 
Konjumbereinen fauften 403,872 Per: 
fonen ihre Lebensbedürf..iffe, darun- 
ter befanden fich ca. 207,000 Berfonen, 
die den arbeitenden Klaffen angeho- 
ren, die Durch Bezug der Wirthichafts- 
und Lebensbedürfniffe bei den Kon- 
fumbereinen ca. 5 Millionen Mark 
Erfparniffe erzielten. Von den 31 dem 
Berbande angehörenden Baugenoffen- 
Ichaften wurden 82 Häufer, davon 45 
Häufer mit 333 Mieth3-MWohnungen, 
erbaut. 
für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt die 7 


Unterschrift von 


nB——i—b—e—i‘, 


Sm „Qutheraner“ erzählte unlängft 
Einer, der fih „Bufchpaftor“ unters 
fchrieb, von feinen Amtserfahrungen 
in Amerifa: „Falfche Lehre! Auch des 
ren bin ich einmal befchuldigt worden. 
Kommt da einer meiner Nachbarn zu 
mir und fagt: „Herr Paftor, de ole 
Vader Krifchan, der von de ole mifjou= 
rifche Gemeinde in &. hierher togen i3, 
de olle Quejentopp und Kloofjnut, de 
jümmer? mat to räfonneeren bett, be 
hett jeggt, See wören teen richtigen Pa= 
ftor nic), See harren falſche Lehre.“ 
xHh: „Sp — 0? Dann wollen wir 
Beide mal hingehen und nachfragen.” 
Er: „DOG, it harr See bat eegentlich 
gar nich vertellen fchult.” Ich: „Da3 
ift richtig. Seht aber müffen Sie mit.“ 
Wir gingen alfo zu dem alten Manne, 
der früher Glied einer ſchon älteren 
Gemeinde gemwefen war. „Nun, Vater 
K.“, ſagte ich, „wa8 habe ich denn für 
falfche Lehre?“ Er: „Och, Herr Pas 
ftor, dat i$ mi aber boch recht ſchar⸗ 
nierlich, dat See dat hört hefft. Dat 
barr mien Nahmer See nicht toodregen 
hut“. — IH: „Sa, das tft wahr, 
er hätte erft mit Ihnen fprechen follen. 
Aber gefagt werden Sie e3 doch mohl 
haben.“ Er: „Na, ja, feggt heff id’t 
un wahr i3 et ja doch oot.“ ch: „So 
—o? Nun, wa habe ich denn faljch 
gelehrt?” Er: „Yd millt See ſeggen. 
Uos ic fläten Dingsdag bei de Kart 
porbi ging, da lehrten See de Kinnerd 
dat Bookjtamwiren. Un da feggten See 
jümmerd: b—ei—bei. Dat i3 aber 
doch mien Daag nich richtig. Dat heet 
ja dodh: me —i— bei”. ch: Sit 
das Alles, Vater?" Er: .Ia, Herr Pas 
ftor“. Nach einigen kurzen Erläuteruns 
gen über die Zautirmethode gingen wir 
gang hergnügt außeinanber. 


— Waidmannſtolz. —A. (zu ſei— 
nem Freunde, welcher von der Schnep⸗ 
fenjagb heimfehrt): Nanu, Du madjt 
ja ein fo vergnüates Geficht, haft ficher 
ein Schnepfle geihoflen? — 3.: Ges 
fchoffen, noi, aber eins gejehe! 

— Gerade und Ungerade. — Da: 
&£-Bureau erfreut fich eines Borftan- 
de3, melcher gewaltige D-Beine, einen 
Höder und eine arundichiefe Schulter 
hat. Gerade als e3 12 Uhr Schlägt und 
die andren Beamten da Bureau ber= 
laffen, fommt ein fremder und fragt 
höflich einen der jungenHerrn: „S bitt’ 
Thon, ift der Herr Kanzlei-Vorfteher 
Maitäfer Ichon fort?" — Beamter: 
Mein, noch nicht — fehenSie, da fommt 
ber derr Kanzlei-Vorſtand gerade her— 
aus! 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke YaSalle und Madilon Str. 
Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 

EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, TVice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats- 
yerfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirson 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau: Darlchen 


von Süd Chicago bı3 Lake Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nach der Eicherbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
KB Sypotheten zum Berfauf. 


BER Um;ug! WE 
Adolph Pike & Co., 


„——Etablirt 1883.—— 1 
Hrundeigentäuns: u, Supotheken-gefcäft 
bißher Etaatözeitungs-@ebäude, jest 
Stock Exchange Building, 


108 und 110 LaSalle Str. 


Bimmer 627—638. apr22, Im,tg,fa 


Mathiad Ehmig, Nicholas I. Ehmig. 


Mathias Schmitz & Son., 


Land- um Aeldgelcäll 


271 OST NORTH AVE. 
«Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Seuernerfiherung in allen beften a 3:72 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Syppotheten 

au verlaufen. 


— 


—— 


— 


Sabrißanten- Verkauf von feinen vom Schneider gemachten Scühjahts-Anzügen für Jänner. 


Es if keine Bunft Geld 


zu fparen, wenn Sie Ihre Kleider, 
Schuhe, Hüte und Ausflattungswaaren 
von uns Kaufen. Wir Können End jeden 
Tag Geld fparen — thuen es jeden Tag 
— baden unfer Gefhäft auf dem Plan 
erbaut. 


Wir kauften von einem öſtlichen Fabrikanten tauſend [I000] feine Frühſjahrs-Männer-Anzüge zu einem Preis, 
licht, ſie zu einer thatſächlichen Herabſetzung von 333 Cents am Dollar, 


MWaayßeerge 


Männer, Knaben: u. Kinder-Ausflaffer. 
Ede North Ave. & Larrabee Str. 


Großes Frei-Ronzert! 
Samitag, 13. Mai 1899 
Von 5—10 Uhr Abds. 


in unferem Enden. 


IB” Hübfhe Souvenirs freian Ü 
alle Kunden! 


Söhe. 


der eö ung ermögs 


oder 50 Prozent unter dem Retailwerth zu verkaufen. 


Die Partie jcehlieht alle neuen und wünschenswerthen Mujter in fancy geitreiften Woriteds, unappretirten 


Kammgarns, Gajjimeres und Cheviots ein, in heilen, mittleren und dunklen Stoffen, ebenfalls graue Glays 
und blaue Serges—jeder Anzug werth von $10 aufwärts, 


Eure Auswahl am Samftag, den 13. Mai 1899 


Wir legen fie zum Werfauf aus zu einem Preis— 


57.48 


—— — — 85 


Gerade als ob man Geld findet hier Schuhe zu Taufen. Andere haben | 
CS huh:Verfänfe veranitaltet, aber feine wie dDiefen. . . +. 


Kalblederne 
Männerihube, 
zum Gchnüren oder 
Gongreß, EoinToe Tip 
oder einfache Globe 
Toe, mtb. $2.00, nur $2.50 Schuh, nur 


$1.19 ! $1.9 


Ber hier zuerjt berfommt, fauft bier. 
ebenfalls hier. 


weine Falbled, 
Männerichuhe, 
in jchwarz oder lobs 
farb., handgenäbt, eng: 
liihe Bad Stans, jo 
out Mie irgend ein 


Liegt darin nicht eine Lehre für Euch? 


Bicyele- Schuhe, 


in lobfarb. Ruffia@alf 
oder jhmwarzem Donz 
gola; nur etlihe Paar 
übrig; kir verkauften 
fie für $2 das Paar. 


BeſteSatin kalb⸗ 
lederne Schuhe 
für Knaben, 


Schuhe, ftart und 
dauerhaft, Größe 12 
bis 54, werth 81.50 
per Baar, 


89€ 


Männer-Hüte, 


in ſteifen Facons und 
Fedoras, in ſchwarz, 
braun und farbig, all 
die neuen Schattirun: 
gen, ein guter $2.% 
Werth, nur 


$1.38 


Bichelefappen 
für Männer, 

ein großes Aflortınent, P 
feidengefütt., ein ch: 
ter „Leader“ für 50«, 
nur 


24c 


nenn 


Diejenigen, die fich in anderen Läden umgeiehen haben und dann hierher fommen, Faufen 
Berrfäumt nicht, diefem Berkauf Beizuwohnen ! 


MAAS, BAER & CO. 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Fingnzielles. 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum 
au Den niedrigfien Raten. mir 


1 


— x Zei 
NUBENS."OUPUL& FISCHER, } 
JURD--41 08 2a Goße Sur. te. 


J.S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz. Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 16. Mai: „Lahn“ nah Bremen 
Mittwoch, 17, Mai: „Soutbwarf“ . . nach Antwerpen 
Donnerftag, 18. Mai: „Barbarofia“... . nad Bremen 
Samftag, 20. Mai: „Patria“ nah Hamburg 
Samftag, X. Mai: „Statendam".. nad Rotterdam 
Samjtag, 9. Mai: „Ya Bretagne“ nach Havre 
Dienſtag, B. Mai: „Kaiſer Friedrich“, nach Bremen 
Mittwoch, 24. Mai: ‚Weſternland“ nach Antwerpen 
Donnerftag, 25. Mai: „Königin Louiſe“, nach Bremen 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmach ten notariel und 


konſulariſch. 


au Srbichaften 


regulirt. Borihuß auf Verlangen. 
Audfunft gratis. 


Teitamente, Abitrafte, Penjionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
SO CLARKSTR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 
Imz",jon 


Erben- Aufruf. 


Nachftehende Perjonen oder deren Grben werben 
wegen einer ihnen zugefallenen Grbihaft ven dem 
Unterzeichneten gejudt: 

Lödle, Martin und Georg, von Kerrenberg, 

Breitner, Chriftian, von Eszeck. 

Geigel, Joh. Friedrig, von Reutlingen, 

Baufc, op. Chr., von Eihenbad, 

Herrmann, Mojes, von Dünsbad, 

Höder, Joh. Georg, von Wallings, 

Netter, Jacob, don Dftdorf. 

Koit, Joh. Ehriftoph, von Waiblingen, 

Müller, Georg, von Tbierftein. 

Niebichläger, Fanny, von Tüß, 

Echnaidt, Qudiwig, von Unterjefingen, 

Ehodh, Karoline, von Gelbad. 

Schenk, Wilh., von Sangersbauſen. 

Stephan, Anna Eliſab., don Altmorſchen. 


Wegen Anfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariel und fonjulariich, 


BE Erbichaiten, 


VBoraus baar ausbezahlt oder Vors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 
Beutfches Ronfular- 


und Kedtsburcan. 
8 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. tg&fon* 


samuel Zuckerman Jr., 
Deutscher Nedhtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK, 
Nord » Dit» Ede Clark und Randolph Straße. 
Aller Art Rath und Ausfünfte werden abs 
folut frei ertheilt. Erbicpaften eingezogen. Voll 
machten foniulariih bejorat. Abitrafte angefertigt, 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jchneN oileftirt. 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Office-Studen: 
8 Uber früh bis 5 Uhr Nahm. Zimmer 400, Aihland 
Blod, Glarf u. Randolvb Str. S5apr.ta.ion.Imo 


Treies Auskunfts-Burenu. 
Böhne toſtenfrei kollettirt; Nechta ſachen allen 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


Kinderwagen Sahcik Se 
Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 
fer billigften Fabrit Chicagot. Uebers 
bringer Ddiejer WUnzeige erhalten einen 
Spigenfhirm zu jedem angelauften Wa: 
gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
billigen Breifen und eriparen den Säufern manden 
Dollar. Ein feiner Plüjch gepolfterter Rohr:Kinder: 
wagen für $7.00, no befiere für $9.00. Wir res 
pariren, taujden um und verfaufen alle Theile fe: 
parat, was zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
offen. 13mz;, momifrömt 


Berfugt unfer 
® 


Extrakt von Malz und Soylen, 


Männers:, Knaben: und Kinder-Ausitatter. 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


SIKAUS 


dARPET 
FURN — 


Ecke Blue Island Ave., Narrison und Halsted Str. 
BICYCOLES. 


Kredit. 


825 Einkauf — 
82.50 Unzahlung, 
82 per Monat. 


—ñ— 


850 Einfauf— 
85 Anzahlung, 
84 per Monat. 


men oder für 
Auswahl, per 


BROWN-LEWIS CO. 


Das alte zuverläſſige Bicyele⸗Geſchäft. 


203 Wabash Ave, Tri petsiebien mul Runden 


und fparen ihnen @elbd. 
@inzelheiten unnäthig: 
WINDSORS— 

Zwei Gorten. 


PHOENIX— 
Smwei Sorten. 


SYRIANS— 
Drei Sorten. 


FEATHERSTONES— 
Fünf Gorten. 


KEATINGS— WINFIELDS— 
Drei Sorten. Drei Sorten. 


Leite Ubzahlungen. 
Seichte Preiſe— Beicht zu bezahlen— 


810 bis 840 Unfere Bedingungen 


find liberal. 
Auswahl ift leiht— Seht aunderöwo nad). 
Gröhte Auswahl Wir vertrauen auf 
in Umerifa. 
gr ten—Nädfte Woche ein Mer Modell, up-to-date 
eauty— völlig garantırt— 


Euer Urtheil. 
auf leichte Abzahlungen .............. S + 


Sap, momifr,3m 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeVicers Theater, 2, Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
AUnzügen u. Weberzichern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer. 


ertig oder nad) Dlaaß; garantiren für reelle ante Urs 
_ ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
eld. 


YHur einen Dollar die Mode ! 


Y 2 G 
el SQ 260 


8lhund 83 IN Madilon Sir., 


Zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. mo, ni fe,5mt 


$.H.Smith co. 


279 n. 2831 W. Madijon Str. 


Möbel, Zeppide, 
Defen und 
Saushaltungss 


Gegenitände 
zu den billigften Baar: Preifen auf Krebit, 
65 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertratoften für Auss 
ftellung der Papiere. mumfr,mz16,bw 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Baltimore & Obhie. 
Bahndof: Brand er Paflagier-Station; Xidel 
Office: 198 Elarf Str. und Auditorium. Keine * 
Fahrpreiſe derlangt auf Limited Zugen. Zuge tagli 
Abfahrt Unkunft 
New und Waſdington Beſti⸗ 
buleb Limited 10.2523 
New York, ee ton und Pitt- 
burg Beftibuled Krmited.......... LION 


Eolumbus und XD ng Szpreh.... 7.0 
Gleveland und Bi A TOR 


LON 
10.00 8 
71.08 
1.08 


NRidel Blate. — Die New Port, Chicago un» 
©. Louid:@ifenbahn. 
Behndof: Ban Buren Stre. & nahe Clark. 
Ude Züge täglid. un. 


ie Gottfried Brewing Ce. 8* 


— 


es} 


A, AR 
e 


Das „Grand Creole⸗ und das be⸗ 
rübmte „Dregon-—beiteß, je ber» 
gefteltes Habırrad— das „Üregon® 
bat 3 Gromms—gemadt für Das 
erren— m 


* 


Kredit. 


8100 Einfauf— 
IA 10 Anzahlung, 
u SB per Monat. 


Größere Beträge— 


Spezielle Euch 
paſſende Bedin⸗ 


onat, De gungen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnell * taglich zwiſchen Chicago u. 
St. Louis nach Rew un ofton, via Wabaids 
Sijenbabn und Nidel-Blate-Bahn mit eteganten GB« 
und Buffet Sälafwagen dur, ohne Wagenwedjiel. 

Büge geben ab don Chicago wie folgt: 


ia Wabajh. 
Udfadrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New York 3:0Nahm. 


2 „ Bofton 7:00 Abd2. 
ubfadrt 11:30 MigB. u . New York 7:50 Mı 
Nigel’ Plat 


». 
„ Bolton 10:20 — 
Bia e. 
uf. 10.20 Dorm. Untnnft in New York 8:00 Nadın. 
“an Dort 7:0 Wiras. 
. 10:15 WbdB. „New Dork T: rg, 
— . Boſton 10:20 Borm. 
Büge geben ab von &t. Louis mie folgt: 
Bia Wabafh. 
udf. 9:10 Dorm. Untunk ın Nero Hort 8:80 Nadın, 
“5 Ben Dort 1:00 Dirgs 
. 8:40 UbbB, ew : ras. 
* “ Boſtonn 10:20 Born, 
Wegen weiterer @tngeldeiten, Raten, Schlafwagen 
Way, u. j. w. ges dor oder jreibt an 
S. ©. Bambert, Seneral-Pallagier-Mlgent, 


5 Danderbikt Ave, New York. 
3.3. McGarthy, Gou, Weftern Pai 2. 


— — 


20ð South Clark⸗St., Chicago, 
John W. Gent, Kidet-Ugent, 205 Sou 
Shicago, ZU 


ZUinois Sentwals@ifenbahn. 


Alle burdfabrenden Büge verlaffen den Zentral:Bahn« 
bof, 12. ©tr. und Pard Row. Die Zuge nad dem 
Süden können (mit ee DEIN. DO. Poftzuges) 
ebenfall# an der 22. Str.., 39. Gtr.., Hpde Part. 
und 63. Straße-Station beftiegen werben. Stabt« 
Zidet-Dffice 9 Adams Str. und Auditorium-DHotel. 

ahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Bimiteb * 5.45N "11.15 0 
Monticello, U., und Decatur. ....” 545N "11.158 
&t. Louid Diamond Spegial. 8. ° 1.3528 
Et. Louis Daylight Spezial ‚2 3308 
Springfield & Vecatur. ..........1 8.30 
Cairo, Tagzug 
Springfiel 
New Orleans Poft 
— — C 

icago, & Catro Expreß .........“8 
Siiman & Rantatee- r Fon 
Rodtord, Dubugue, Gioug © 
—— Falls Schue 
Rockhford. Dubuque & 
Rockford Paffagierzug 
NRodiord, Dubugue uud Lyie 
Rockford & Freeport Expreh 
Dubuque Rockord Erpre l 1.30 
aSamftag Nacht nur biß que, "Iägli, jTäg- 
ld, ausgenommen Gonntagd. xSchlafwagen offen 
um 9:80 Abends. 


Burlington⸗Einie. 
Ghicagoe, Burlington- und Quinch-Eifenbabn. Tel. 
No. 831 Dein. Schlafwagen und Xidetö in 211 
Clark Str, und Union-Bahuhof, Canal und Adanız. 
üge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad) Baledburg h k 
Ottawa, Streator und La Galle...T 8.309 
Rocelle, Rodford uud fyorrefton..t 8. 
Kofal-PBuntte, Jlinoid u. Jowa..."1 
Glinton, Moline, Rod Ysland .... 
zu Dradifon und Reoful. ...u.... 
eunver. Utah, California ....... 
Galesburg und Duincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodforb... 
Ranfas Eity, St. Yoiepb.......... 
ort Worth, Dallas, Galvefton... 
maba, 6. Dluffd, Nebrasta 
St. Paul und Minneapolid. ...... 
©t. Paul und Diinneapolis. 
Ranfas Gity, St Joleph.. .. .... 
Quinch, Keoful, ft. Madtion 
Dmaba, Linsoln, D 
Salt Dale, Ogben, Galifornia...... "11. $ 
Deadwood, Hot —— —A 
——— FTaal 2 außgenonmen Sonntag: 
li auögenommen Gamftags. 


enıe 00 & ALTON-UNI PASSENGER STATION, 
treet, between dison and A 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


th Glart ©t, 


wc 
Au 
* 


— — 
—88s 885588 


35 


SEB Gee 


zoo 
SE 
588 


LERLRESE 
33333 


op amumn 
= 
— 


...—. 
am 


55838588 
33333383 


NRRASSEEAHRRER: 
g sessusseeaee 


$ 


Ticket Office, 101 8 Street. 
*Daily. 
Pacific Vestib 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace 


> 
3 
“ 


Senenmmannaen 
SEEHSHSLEEHEERE‘. 


Joliet & Bloomington Aceommodation.. 
Joliet Accommodation 

Joliet Accommodation. 

Joliet & Dwight A 


KERIERZERZERE*| 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Offtces, 882 Glark Straße und Auditorium. 
Ankunft. 
dianapoliß u. Eincinnatt.. 
fh'ton, Balt., PhiL,N.P.. 
Lafayette und Bouispille 
dianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoliß u. Gincinnat: 
Sala Accomobation. 
Zafapette und Louißpille....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
*Zöglid. + Sonntag ausge. 


1 


10 u 
BREBSEE 
BEREIRB 


Sonnta 


Shlcags & Erio@ifenbann. 
> Kidet-Cffices: 
2 ©. Slarf, Auditorium Sotel und 
I Searborn-Gtation. Volk u.Bearborn. 
, Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal. 17.09 MN 
Neo York & Bofton *3.0N *5.00N 
mestown und Buffalo.... ...... "300 "5.00% 
oche ſter on A10R *10.08 
Nero York und Boiton...... 2... +.-- ON 7.58 
Columbus umd Norfolk, Ba........ BUN 1.58 
*Zünlid. + Uudaenommen Sonntags. 


OHitAGO GREAT WESTERN Ru. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, & Ude. und Harrifen Straße. 

Citd ce: 115 Ubamd. Telephou : 

id + Sonntags, 8 Ri 
”23 
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lautet der Wahlſpruch, welcher der „Abendpoſt“ zu ihrem beiſpielloſen 
Erfolge verholfen und deshalb auch auf die 


Anwendung gefunden hat. Der Verſuch, ein deutſches Sonntagsblatt zu äußerſt mäßigem 
Preiſe herauszugeben, der es der großen Maſſe zugänglich macht, und trotzdem auch 
hohen Anforderungen zu genügen, kann wohl bereits als gelungen bezeichnet werden. 


Denn auf n n u ’ 
Secbszehn Seiten für zwei Cents 


wird die „Sonntaspoft“ allen Aniprüchen gerecht, die billigerweiſe geſtellt werden können. 


Sie — nicht nur die neueſten u 
Depeik Lokalneuigkeiten, 


jondern auch eine Sülle ausgewählten Unterbaltunasitoffes. Ihre Romane, Pleineren 


Erzählungen, Abhandlungen und Plaudereien haben in allen Kreifen Beifall gefunden, 
und es tft der Redaktion gelungen, treffliche Mitarbeiter zu gewinnen, die dem Blatte eigenartige Beiträge liefern 


werden. Der 
Musik und Kunst 


wird fortan unter fachmänniicher Leitung gebührende Aufmerfiamfeit geichenft werden, und zwar in volfsthümlicher 
!Deife, mit fteter Berüchjichtigung der Thatjache, daß tägliche Zeitungen Feine Sachichriften, und daß fie nicht blos für 
Gelehrte beitimmt find. Auch den in das Gebiet der Heritreuungen fallenden Unterhaltungen, die in deutichen 
Kreifen bejonders beliebt jind, namentlich dem 


Gegel- und dem Statipiele 


widmet die „Sonntagpoit“ angemeilenen Raum, und wenn der Winter —— wonnigem Frühling weicht, wird ſie den 


—F ER N ANA —* er Sr 
. FE, N 7 NE: x —* 
EN! DR * ja 
& — N“ n A * 
a Per IE} REF EN‘. h4 Fi 0 
E ——— RR —— LE 
A 5x, —J * ‘ 
Da Fi FR — — 
* 


die beiten MDege weilen und von den Wunderthaten ihrer — — und Schweſtern treulich Bericht erſtaätten. 
Da die „Sonntagpoſt“ jetzt ſchon mehr Leſer hat, als alle dentſchen Sonntagszeitungen Chicagos zuſammen, 
und da ſich ihr Leſerkreis jede Woche um mehrere Tauſend vermehrt, ſo ſichert ſte allen 


Anzeigen: 


weite Verbreitung und entlprechenden Erfolg. Zleine Anzeigen werden Samftag Abend bis 10 Uhr von mehr als 
hundert Annahmteltellen aus mittels des Lernjprechers nach der Hanptoffice gefandt und in lehkterer felbfi ent- 
gegengenonmtn. Der Preis beträgt 2 Cents für das Wort. 

Die „Sonntagpoft* kann bei allen Trägern der „Abendpoft“ und in den meilten Zeitungshandlungen beflellt 
werben, oder ducch Vollkarte oder Telephon in der Hauptoffice, 


205 FIFTH AVENUE. 
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„Mbendpof‘, Chicago, Freitag, den 12, Ma; 1899. 


ns 
fein nahm. Um 1 Uhr erfolgte dann | Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mäaͤdchen. Geſchäftsgelegenheiten. Srundeigenthum und Säufer. 


r mittel® Gonderzuges die Rücfahrt | (Mnseioen unter Diefer Rubeit, I Gens das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) | Mingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) | (Unseigen unter diefer Rubrik, 3 Gen Dei Bier.) 
— 2 3 ſi Verlangt: Mar un 20 20 "rn 3 BEER J n — — 
nach Pretoria. Die Menge ließ fich troß — —————— 883 die Saden und Fabriten. Päderei * — —3 —— 0; Farmländereien. 
w © der aufgebotenen ftarfen Polizeimacht Reſtaurant. —— N a — Ramb-Maſchinen-Stricker innen für Un: Se — 8 "een Seas on: J men! 
i Mr Hal mens Sr any [ wälße; ftetige Arbeit. 623 Sedgwid Er. ER, 0 re ——— 50 faufen 160 der mit aroh eiftödi 
j nicht abhalten, dem Präfidenten noch Verlangt; Junge in —— ge Arbeit, 023 Gedgmid Ei. Wobnziumer. Verfaufsgrund: Krankdeit. mdjr Haus, Stall md anderen Öchlupenn F mn = 


ö Apothele ju arbeiten umd — 
2 * Apotheker⸗Ge yäf l srne * 4 — — ıfen: i ' — 
928--930--932 Milwaukee Ave, gen rg vom Bahnfteig aus Kundgebungen | Arerbeter-Seidänt zu lernen. 224 Lincoln Ude. u, "See u Latin Zenit klar | (00 Ban che Srihin kenn 
des aut Will darzubri en und Verlangt: Guter deutſcher Junge für Wpolefale RT kr . Absaptar 1, feinen Gehausen s “ Miris, Sim: 
es guten illens arzu ring r Millinery. 146 State Str. 5. Floor, d Verlangt: Erſter Klaſſe Operators an VBonas“⸗ 40 ©. Sangamon Str. mer 008, 1 J —— * — * 
— ⸗ — * - ul. 2 v De v n% 2" er. en ad nit — 


2 — * N 
Anzichende Sadıen, ſorgfältig zuſammengeſtellt, in ſeinen Salonwagen eindringend, —— Näh Maſchinen, ſtetige Anſtellung und guter Lohn Zu verfaufen: Griter Klaſſe Karbiergeihäft. Gute Notb, Unglürf vR beit ch 
J ‚od, Unglüf und Krankheit bri t Eifen! 


5 Verlangt: Ein guter Gefhirrm id — 7606 
.. — * * a 3 * = W vaſcher; 55. 1 S. die pajionden Yeute Anreiür Ers 2 e . E — 1 
für das Samſtag⸗-Gefchäft. ihm die Hand zu ſchütteln und glüd= | Giant en. FEIEBATER — —— en det —— elek oe Be A e u en Ader, Rider Mront mit Wafletean 
a liche Fahrt und baldige Wiederfehr zu Berlangt: Ein Ko, nüchterner Mann, und ein E mer. — —— 2 —— | Baus Dierden, K , allen Geräthibaiten ı. nte, 
Rnaben-An 3 Üug c—beftehend aus 3 St: Dritter Floor, wünſchen Prafident Krüger ar ficht- Ein guigebender Lutcherihop, bilfig. | verkauft merden. Die Mafferkraft iit eine Anlage für 
en. b 9 


Sunge für Küchenarbeit, SW, Nandolph Str } gu verfaufen! * 
den, Hojen mit doppelten ik = Saw - Stadt zu gründen » # Anzablung, wenn in: 


Nerlanat: Mrelfer ——— — 953 34. Place. ü J 
und Knien, Ertenj. Walt x vr . : 59e e 2 Verlangt: Preſſer an Curom Röden. 189 Hirt — nr —— — burn Une sr j Merhalb 10 Tagen berfauft. & Ulrich, 34 Glart 
a Ball, Bet, . 1.80 A Be e Ballon BOe MT [in Hon hem ihm getorbenenEmpfang | yux., &) Soor. er. Be. "VE U Ben 


Verlangt: Maihinenmädchen an Röfen, Hojen u. gu verfaufen: Groceryſtore, 442 Clybourn Ave. Hl Er, Room 419, ldmai, Wtinchion 
3 Oheien Galcimine, ale erfreut und fann nur den Gindrud Be — 
Beachtung. Farben, 4 Pid.-Padet . . 6 a it daß Johannes ſchen. Muͤß es verftehen 1 E Vadijon Str einer Bag. 1215 R. California be, gegenüber Farm tes % 
Spnr F fflee 2 { I Pa = — EONTRID REES BERATER . vE ‚Madijon Etr, £ * FE TEE Feine ud. -ı. . —— — Farmen; gutes Leizenv dr u Bllskom 
Mit jedem Anzug geben wir einen jchönen Draz — be i . * 2 5, mit Nuffles miigenommen Haben, aß ad * wen > mM im United G ai, Verlangt: M 1 n State Grpreß | der Hochbahnitation, dem Waller j a fünf ee 
Er un We ingsherum, werth $2,0 —M ‚ im UnitedStates rpreß Builds Quilding, für < Frpreh Felcaran se — — —r— —— een DON ZW I ıT teilen vom Yafe 
hen aneiehot nee Bine Si Por Kite) nur. e ‚ burg und die Ausländer nicht 10 2 Ind taph Geichäft, für ein. ihäft. wm | > ee Tillig zu verkaufen: Gine Candyroute mit 125 a 8) Me ‚en von Chicago; Fare 50. Ach 
zum eichent. nendliches Vergnügen ür . B.. * * watt er. e all, Be wart, ru intr Waſhington GE De =. bin jelber auf einer arın. Bitte jchre ın Won 
die Kleinen! a Ne, N Schuhe ſchwarz ſind wie ſie gemacht werden. oliche un bington Str., Zimmer tt., Zimmer 305, Na ragen Samftag Morgen. Kunden, 211 N. Sunboldt” 2 RE Rrogel v. 8 "Bor 18 Be Sa a Sn. 
e ⸗ J + ol, jur eu Morgen. - — — — — ya az = r -. 2 Hein. RE ee en —— J Dadbden, Mich. 
Brommies--ganze Anaben - Anzüge, aug E * —— — — — — — vl : amen, Stuatiftinnen, zur „Ars saufen: Öroceryitore, mit Qaus oder a 5 F —— * — 
ftarfeın Cheviot gemacht beitehend aus einem | Damen: Ehub e, Schwarze und tan, Ferlangt: Varbiere, Wäder, Butcher und Porter, | beite olution. Probe em Be —— Ubr ‚ Taylor Str. ER a een: ———— — 
Stüd, jeltener Raraniı £ um Schnüren, Goin und Dime Ze en, Stod > on brago Free Employment % euch. 3 9 5 08 ee” Preane ra — BED —— adlıch do 91agO. Taube auch gegen Stadigrund: 
zn Targaiı, 25c m neneiten Wesens, veg. EE 0O 1 ‚48 Zur rusfiihen Studentenbewegung Start Et. 0 Smplopment Agency, 3 N. U ____ftion Wegen 2 ei : nad Zeutichland verlaufe id — eigentbum. Nahzufragen Sl Grand Are. — 
EI ER. Rreis 2.95 Naar - BR. + Ne t: 5 äberinnen fiir weiße umd Negli— zut etablirte Bäckerei mit guter Route. Habe an ma, 1w, talKſon 
Arbeitsh vo re n—ertra jehwer Pr Mi = Et op g- Natr . 2 = 5 S Dur Nerpflich gen wegen Grbichaft, da mein Water ge: EEE en En NEE 
ee 5 r . adden: Schuhe, Goin Toe Etof u. Patent m > : 919 - 24 er ea Desg en N vertraut mit Nähe | SE a ER I ERRIEN ———— ih € RE 
x werth — Nur .... — 4 »c Tips, zum Schnüren und Knöpfen, werden Aus Petersburg wird vom 21. April nic um Senden näh en. Gute Breije, orben tft. Su u  nire En u oft ä * — — 
seaus Männcrhoie n—Wolle gefüllt überall mit 81.25 verfauft aefchriebe . f de D tbo= r 3: Waihinaton > zaaerer, 2004 But! er. u verfaufen: Neue 5 immer-Qäufer, zwei Blodz 
un a Morkünker a Ben ' ) en: te herannahende ortho Verlangt: Erſter Klaſſe Overators Bongas« — — m ent , 3 O 
unfer tegulärer &1.00 Verkäufer, 9e ae er DT N 2 8% 8 ! 7 8 —* h —* ) : y \ Ge Ber ER Mer a — Seen Perfonati & “ib glerinnen in er } er 2 it Halle, 2 Stores, Front von Eliton YUve., —— Cars an Warner Ave. (Ad: 
Paar nur . DE » doxe D terzeit unterbricht zur Ge⸗ ae —————— ug aD quter BIN de TE run a in 12 Wr an er — d Billiard-Tiſche, Kegel-J diſon Ave.), mit Waſſer⸗ u. Sewer tung; $50 
Männer-Unterzeng —— Balbriggans, Apotheterwaaren. — iel das Loos Ban. ra Neue, Schreibt umd gebt Grab: — od Finri Mierbe 80. Norpjeite. | AUnzablung, $10 per Monat. . Preis $13%0, Gruft 
eream, gran und fan, alle Kunz 23e Graddods medic. blaue Geife, Erig nugthuung bieler um as — ng an. Adr. D. 3180 Abendpofi. nnäherin und Stepper ehe 100 Albland Viod sw. nn Melms, Eigentbümer, Ede Milwaukee und Galifore 
an 9 ddocks — > . . . a» p & m nu Steppe id sty, 4 Xblan & rl 
Be“ wertb 3 c. F — —— — ww Dental Foam, für die Zühne. — — ihrer Kinder beſorgten Eltern den * nıfia I: Mae nia Ave. — — ————— 
tabeun-Waifts — eine Nufter- Partie, Fountain — * — 2 en: Tocerhe, ren Sa er sollte Y ö — — 
ein wenig beihmugt, fpottbillig, 1%e ountein Springs, 2 Ct). . Studentenfeldzug gegen Die Obrig— fo 1e tüchti fon Tann während der andt regen anderer Gejgäfte, jofort. 344 ML — — 5 — 
u; e Hüte für Wämme ° °° 15 Groceries. keit. Mehrere Hundert der jun— PER — tr (15 13, Ste., Ede Laflin. er und — — — — —oabceblis Walter und Eaiwer, für 4 
93 Kanne Moellerz beiteg xxxv Mate N * u . — en . I Pride rden age-Inſtitute, 017 u fauf Saloongeſchäf Fentrum der wärts. Office offen täglich von 2 bi 
an: oc ller xxXxx Patent Mehl, Se > : 2 —R : Mann tür Gm c En y / c Saloongeſchäft, Centru ce offen füg 2 
— ei hen tü Ber * —* heiter Galif. Schinten, Wivd. 51 gen Leute ſind polizeilich abgeſcho⸗ — * ED laden. My neh, my et mona Stadt, Who ikt vorgezogen, oder ein ge— den ganzen Tag Sonntag, Nachzufr 
Mer - be d ce — garantir En re ' R in . . ws — vn s I er — ioneter vlaß zu miethe Adr. 3. 23 Abendpoit. Neeros, € NM Dinsri 9 nd Gentra 
Gehen C0td, — alle ——A—— ben worden, wobei ihnen die Billets ge⸗ Verlangt: Maichin . 3 und | SORTE Kies su mietben. Wor. 3 423 Abendpoft, ade Ge 28. Diverjeg be. und Central Yari 
Größen — ®. arts Teiche Be „LDutzend .. —8 = £ d —* > et —7 —— en ee fi 792 N. Won Yder S Nortt u verkaufen: lnion Candy Route, 2 Pferde und — — REN nz A 2 
sen. . —— — — H S 8 0 erlangt: Tijler in Möbelfabrit, Ar Yaußfe — v0 der 3. North an „ton Candy Route, 2 Pferde um! — 
—— kauft —. Staat3 megen noch 50 wi  uier ın Möbelfebrit. Aug. Haußfe, Ade., Chas. Monaiı nibof tagen. 951 MW, 51. Str. dofrja gu verfanfen: 81300 faufen Store und Mahn ö 
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e hneeihet oftentatib | baß ich beim Moltsrand Kunancn Man naen getmaltfam bießiefeitfchafts. — Bits, | ga hi RE TER AGE | aniegennege, Bebeim ee Wertgens | Ben mh el an Sa 
—* Des ne Tifche aufzu- i Diamanten, Uhren und auf irgend melche Eicerbeit 


. u . . . . 5 * Worlan me mi — — — F * * * A x + ©: 03 Sf * * 

„geinitten und bamit bie berrjchende | was ic) bier verfprochen babe, und | Hlafle der geftrandeten Gtieftinder ver- bier. 160 Butone ans etwas Grfahrung als — rien. Schneiders Neftaurant, 496 N, Glart Str. — as in Ge Moe, er Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
‚ Berftimmung erhöht und bie vorwal- mehr. Ich frage euch aber: Heikt eg größern wird, Gerlangt: Lainters un Comm ag Gin Wide ober Arte Warn | Were, unterfuht ale ungihaine, Cal Brivatem | fu niedriger a  anetet. Lange Zeit jur übe 
j . . 3 —— ⸗ — Be . TS und &alciminers, N, Nerlangt: Gir Mädchen oder älter Person fi miſſe, eſtands faͤle un. ıd f elt Ber jablung; böfliche und zuporfommten eQebandlung ges 
tende Geneigtheit au einem beffern Ein- mic) ermuthigen, ‚wenn geſchieht, was —ñ— — ⸗ SER) wolfmann, — — Rüchen- nr — ie die und a ie Se z bitäble, Röubizelin — ie gegenNedermann, Gefchäfte unter ftrenafter ——— 
verſtändniß nicht zur Bethätigung ge= | in London und hier gejchehen ift? Ich Die Musfeltraft der Frauen. ügaendt: Yunge, 15 Jahre alt, um fi im Haufe | borgejogen. Lohn 4. — 281 N. € —<tt. __doff | werben unterfuct prüche auf ehaiden zur Wehen: De N Beer a a an — 
mem taflen. Seht, nac) bei Jahren, | mit das Befte, Hinbioe es m Anh nad u An | eigen Miner ar Sauce rear | al onh Safkor a © aut lisa | A Tod une EI DU Ulmen un, De arm 

 4am der Vefuch ganz unerwartet; er wenden ſich in Adreffen an anbere Sntereffante Unterfuggungen iiber "Terre rag — a Sanspälierin werben as Nönclfe in 5 „Ferter Se atsfagen, Wir find die | Office 9 Wafhington Etr., Simmer 304, dia 

25 * ⸗ langt Tedig anter; ſtetige Arbeit. 86 en peert. Au wuje Do zioe deutſche, Polizei-Agenn cago. Sonn— 
olgte der Ankündi ung beinahe auf Länder Shame! Meine Bürger a= io Mhurafol ° re incennes Road, Nehmt 79, Str, und Wentworty | U Koch —— Ilmailo | tags eilen bis 12 Uhr Mittags. EN Zeme ‚Wenn Ihr Geld braud: und aud 
2 i it kt g ? g 2 die Mustelfraft der Frauen hat der Ave. Car. d Ve ı Mänd für allaemeins Aoulann.ts Engine gen — einen Freund, fo fprecht bei mir bor, Jh derleihe 
dem Fuße; die Wahl des Zei punkte gen mir: „Da haſt du es; du willſt ih⸗ italieniſche Phyſiologe Ferrari ange- Tr gr —— ———— J—— ar Löhne, Soten, Kofts und Saloon:Rehnungen und | mein eigenes Geld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
am Rarjamftag mar auch feine glüds nen helfen, und fie ſchicken Bittſchrif⸗ ſtellt. Er bat mittel forgfältiger un. Verlangt: Erfahrene € u = > en ne en Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Uns | obne daß diejelben aus Gurem Bejig enffernt werden, 
| & X s ſorg Q - i 


ET, £ = „vom &auje im Ges ve erioiglos find. Reine Berehnung, wenn nicht ers | da ich die Zinſen will und nicht die Saden, Des: 
F lie und bie auf drei Stunden Lemef- | ten gegen uns an das Ausland.“ x terjuhung mit dem Moffoihen Grao- loreciofene. € 





m. Zu erfragen: 708 Or: 


Dlortgages „foreclofed“, Schlechte Miether | balb braucht Ihr feine Angft zu baben, fie zu ders 





* — 3 — a en MR, bofj it Allen Gerichtsiad om nd forgfälti | lieren. Ach made eine Spezialität aus UAnleiben von 

F ſene Dauer des Beſuches zu kurz. Der erwiderte ihnen: „Das iſt nicht Sohan= graphen die Ihatfache gefunden dah | nac en Mui en — launchmen serlangt: Mär von 15 Nabren. Gute Stelle. | ge % Hamfeit seioidanet, Cole a ki 815 bis 2200 Rp — ce an dem Tage 
— * 9. ——— we her u er er Pe * xl nion, 1610 5 ie In aubigt.— © den don 8 lIhr 9 geben, an dem Ihr es wünf t; Ihr lünnt dag Geld 
Bertehr litt unter den Feiertagen nesburg, das es gethan hat; es iſt nur die Arbeitsleiſtung der Frauen nicht merican W e 6 156—158 a are, Ave N ——— is 7 Uhr Abends; tags don 8 bis 1. NR auf leichte Abzahlungen haben oder Sinfen bezahlen 

“ —————— —— ‚de. — ii. Creditors Mercantile AgenchHh, | und das Geld jo lange haben, wie Zhr wollt. — 





B! = obner juchten | ei i i J 8 * — — ——— Wab a 
- Zaufende der Stadtbern hner ſuch ein kleiner Theil der „ohannesburger, nur bon der der Männer verfchieden Verlangt: Junge an Gates zu beifen, 388 Km | Werlamı gutes Mädchen für allgemeine Bauz, > Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Mapiion.” | 9. ©. Willioms, 69 Keazoch Str., im 4. Etod, 
eit Fam a 


außerbalb Erholung und waren frob, der Unfrieden itiften mil (lebhafte Zu: iſt ſondern auch — und dies ift dag | Island Ave. — ie. Guter Lohn, Hausreinigung ermanSKulg, Anmalt. | Bimmer 28, Ede Dearborn und Randolpp Str, 
r Si er Man nehme Gvanfton | Chas, Hoffman, Konftabler, ol | Ghrlice Leute in augenblidficher 
a — 


d Abe T — — 
Verlegenpeit, mwels 








ber Yohannesburger Staubplage für ftimmung); Die große Mehrzahl d an . ı 
9); oT) er | Merkwürdige dabei — voran 3weife | = — ne nf abler 

2 * * * —8 u 192 Dei z EUTIN: dofrſa m m 5 i i 
einige Tage entrinnen zu Tönnen. Ausländer ift una freundlich gefinnt | quf der Kraft ber Iinfen 2. ine Berlangt: Männer und Frauen. | — — cutfbe Yufineb-Qundföhin ee Miethe und Schulden aller Urt een, Tonnen Tanclt Kaanı Sat Deraleißen {een 
Zu einem glanzoollen Cmpfang war (lauter Beifall) und ihnen muß; ich | Die Ermüdung der an t Ih Trreisen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort) Arähben um Geihie zu malen, 189 Gifzh Abe. | Piud "Beine Beoaent Jablende, D ——— neugiee Ihrer Rahbarn Dee der Drlfentlicteit aus, 

’ . Nor Kin Üihsnann — — > a nt. not Sr ———— Bar.“ a NE 05 ch. 4 i Raten. —S ⸗ 
auch nicht Zeit geboten; troßdem aber entgegenfommen und belfen. (Bei- | —- Lich 8 — — PERL. Gin Ehepaar, 7 ı Saloon un — — mndoit Albert U, Kraft, Movofat, 95 Clart Etr., Simmer | dem Gebraud der Sahın zyıs,pleiben im Befig un 
ar Feitfcehmud angelegt und ein Iri- fa.) ch Iefe in den Zeit namtic) nad) Ferraris Ermittelungen &: en PR: net: Gin Mädsen für gemöhnlige Gausars | 609. Ai 2 mol | ge höflich erflänt— Al Timer Rt Go., 509 
E gelec Bu: \ Zeitungen, bei Frauen viel ſpäter ein als bei er! 9) "d rau auf Zleiner Yarmı beit. $4 Die Woche. 9 €. Jullerton Ave, modofr Georg Schüßler, Galcimining, bite Wafhing, | InterOcean Bidg., 130 DearbornStr,, Ede en. 
utiche Man 5ap, Im 


umphbogen erbaut. Was mehr galt, daß Herr Chamberlain mich be⸗ Mä ae: utfernt; ie nur drei Perfonen: Hei- Verlangt: Beite Pläge für qute Leuft Mädden: | Plaftering. 441 S. Gentre be. l2mailm 
* : : — annern, ſie iſt weniger nachbaltia, | nes ‚ aber gutes Heim; muß eine Kub melt: a ee TOR Sul aeutiche Mädden; — — — — — — 
var aber ber herzliche Empfang, ben fhulbigt, ich hielte meine Derfpres | und die — Er v Ba R | Yönnen; qute Rn: He Bar ea Ki ein maraeitey gleih untergebragt, Smaitmt | an lim Mürderet wohnt 300 Weis Er, —* nit u et A 

ber Präfibent feitens der in ben Gtra- | djungen nicht, 3 weiß nicht, ob er es | jinfen Gany nach einer fehr Zurzen | ic —__möofefe | ERDE Röbinnen, ameite Mädden, Rindermäbs | —— Da Heben anf DREnuT as Mpotbete 
3 maſſenhaft zuſammengeſtrömten geſagt hat, wenn er es aber that, ſo Ruhepaufe joicher f 3 \ } Fer er, 9 tafı inen- Rüden — — | Gen und für gewöhnliche Hausarbeit, fofort unters Patentanwalt, 5 5 ee allen one Ginger, u. fe me au Diltater Airfer enan ferbe, Maren 
Yusländer-Bevölferun fand Kein | ift er von Zi l terri —* ‚aufgenommen wer—⸗ — rat, Mrs. Dandel, 200 31. Etr. Smeilm münfht. Jede Zahlung verringert die Moften. Gin 
* Mikten riet Aörend ein vun > bar —— —* er den, mährend Die rechte Hand der N Midchen und Aungen, nicht unter 16 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, a Unterridt nr — F — le 
— te behaupten, fie feien hier bedrii : ; re | yabren, um frlajd iche vere leichte | muß gute einfache Köchin b fein; Nefes ’ r Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1lialj 

zige u Frauen an gleicher Meife wie bei den Irden zu_v ichten S ns Q 9 Eo., tenzen. 03 Worler en wid Sannbeeh ae (Unzeigen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Bort.) — — 








was ſich von ben früheren Beſuchen genöſſen keine Freiheiten und hätien Männern ermüdet. Da die Iinfe Hirn- | Zot!ine Dert., Lurlington und 16. Et. mdi : Das liche beue Finanzielles 
. = Das Ältefte deutfche * 
ſind, auch ſeeli⸗ Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) baft bedient. Guft. Strefom, 2ap,Im,tgl&ion | nen ihre eigenen Kleider während des Unterrichtes Geld ohne Kommifiton. — 2 
. * & ——— td } — te ft 07: ; > ; 
efunden bat, ber befier gepflegt au Regierung übergegangen ift. Ich ſage, die rechte Hirnhälfte nur phyſiologiſche Tas. SEN. ield Ane. Eee Lrmittiungs-nftitut befindet fh jest 586 erfannt. Schuitte nah Mab angefertigt. SFeiches | EdeCornelia, nabe Chicago Apr. Radmittag 
5. 8dy*&fon BithersUnterriht, dreimal möhentlih, für 50e.— _ Geld ohne Rommihien zu 5, 5} und 0 Brosent auf 


3 5 — 3 Verl 8 ende itt- Q rft fir Schnittzeichner 1 i 
icht ſagen läßt und dies that dar, Beſchwerden. Nun, ihre Beſchwerde Hälfte, von der die ER fungsburean, jest 498 N, Glarf Be Rläke ee 9 Bann Die ae (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Mort ) 
Daß das gezeigte Entgegentommen voll ft, daß wir Buren nod Iransvaal rechten Hand abhängig | 
a ang \ ) — Wort.) mn nn Shi AR SR a nit wird bereitwilliaf ei leibt Brivat:Kapitalien von 4 Proz. cn 
Raum gibt, während Geudt: Ruta er Shoptender, fucht fteligen Achtung! Das größte erfie Deutih-amerifanijche | Anftrtigen. Dee rg miffion. Vormittags: Refiden; 317 N. © 
3 } | 5 2 e 9 2 15. ed! — [ft Str., rüber 545. Sonntags offen. Gute. | ——— — * i ity Building, 79 Dearborn < 
ben berbient, als dies bislang ge= | die große Mehrzahl der Ausländer Bewegungen vermittelt, fo führt dere | 51, acht: Gin jelbfftändiger Weorbäder Tut Wr: | Wläse ug Cute Mädchen prompt beforgt. LXelephone | Dallen nn | we ih Bel Reklinn, 8% az 
Z e i : tari die oben erwähnte Thatfache auf | der, 31 GC. 3, Eır. Interrict, dreimal möchentli 
elangten Stimmun berübrte bie ber Beifall. x offe, wir werden Hand . . = ) T unt: Gin Nunge, Sohn anitändiaer Verlangt: Köchi Mädch ür Hausarbei Win. Rabn's Zitherſchule, 900 N, Halften Str. berbefiertes Gbi Orundeigentyum. Wnleiben 
g g h 2ch h ffe, H die geringere Entwickelung der Orga⸗15 ‚abre alt, wünfcht das Painter-an! rt zu ers und ‚weite Arbeit, Baushältertnnen ein arhei 10ma, 2 vum Bauen. 8. ©. Eione & 62. 2 FaSalı Str 
| } . Hoffmann, | en a üdchen erhalten fofort quite Stellen bei bobem Prof. Oswald, hervorragender Xebrer für * 
ritiſchen Unterhauſe hier ſehr unange= | euch für ben freundlichen Empfang, ; ee * | GC munachen Etr., früher 509 Wels Sir, Mes ] 
a t ten nange J ng 3 . 2 ie - | Erfte Referenzen. dr: Abendooit. ⸗ * 111wautee Ave., nabe Aſbland Ave. 16ſedl 
nehm, und’ bie gleichzeitig an bie Kö- | den ihr mir bereitet habt, und dat ihr —— —— — bie häufig. ge- | Erfe Referenzen, "Une Runge. 1Sap,Im | Maute KOM | Mnscigen unter dieier Rubrit, 2 Gemis das Wort.) 
arbeit und zweite Urb it, Rindermä ins 
Er und g he . gewanderte Dädsen für beffere läge in iin (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 
Bitte um Schutz und Eingreifen murbe | eurer Arbeit und thut das eurige; + ſchließen Bartender oder Porter. 105 Mells Str. dfr Helms, 215 — 82, Etr,, nahe Indiana Ave. Dr. Wansfield's Nontdiy Regulator bat hun der⸗ — drotai und otar — 
odze ten beſorgten Frauen Freude gebracht, nie in einzi⸗ 
Art und Weiſe, wie dieſe Adreſſe zus | erfüllen, \mas ich verfprochen babe. 
—* * — i ne « | (Anzeige er diefer Rubri Sent das Mort.) Stellungen fuhen: u. fabt, feine Abhaltung von der Urbeit. Briefli is in allen Gerichten. 
‚pa nbe kam, und die zum größten Theil Ik heb gezegd.“ Durch die Blume. Profe or: | (Anzeigen u wur u Pr Rubrik, 1 ER IE (Anieiaen unter ——— 1 — Wort.) * in u Difice, $2; Dame —— alle Brit 38 Zuhee-Bragin in alien ‚ 
u nn 
 triebenen Angaben den Anfchauungen polyglotten gleichiverthigen Zurufen | Menig zu fireng; aber Gie iverben Defe | führen. ©, Gitaup, rare, Yard Jahren, fuht Rügenarbeit im Ealoon aber arren — —— ige i 
FUBR —_ I m 089° — |; u8: 2 U tolleftirt. Rechtsfachen erledigt 
3 * nobans; außerhalb vorgezogen. 53 Soutbport Une. Teenie — — Goßectisn: Dept. Zufriedensen * 
Preſident Zrüget berei» | die Sladt wobei er üheran einen eben- | — Ungnädig. — Die Jnäbige Hat ainlangt; Gefeßrene Befäuferinnen In Sanügons, | FOserben et, at u a iR red. Dlotte Kamm 
=> . * . > . .ı» eti 2. 2 shilfe am Sams e :_ Sunge Frau fu t in’s us > ; red, o * an 
wie Tebhaften 364 Zug? — | tet a nee gr Bus ne 17 OT | afgraiirdng, —— 
T&hließlich nach dem neuen Hort, das er | nicht abräumen laffen, fondern mir macerin. 302 N Sony er 
* 3 „2 £ R s . ? R 3 ier. 
se Einverkänbnip au Ba, [tier Gührung des Erhauers Oberfts | gleich das neue Potzellanfervice enige- CE Biete, 107 Soon Ur .n | Gieie I 1ahfge Genie , Geasbiiein Tu |} 9° rei na wener 
E B 2 n E LE - ie * modimibofe oh * * Pe 2 Pr. * — — Pen b N > e 
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Auguft Büttner, 


Bewegungen der Stellungen Suchen: Männer. Koftenlos. Serrichaften werden ISnell_und gewifien- | 910 N. Clart Str., Ede Garfield Ape. Daınen füns Youis Sreudenbera 
e * k t . . \ a is ————— 
gewürdigt wird und dankbaren Boden haben, daß es nicht an ein⸗ andere {chen Einflüffen = 
ſchehen iſt. Bei diefer zur Geltung fühlt fich Bier im Lande zufrieden. fia | North 45: 
auf dem?zuße gefola- | in and arbeiten. ifall. —“ ıg be g 
— Bi: r * — —— — — #ifafion * Kuten ‚ Dirnbälfte ber Befucht: Erfahrener Blumen. um i — Brivatfamilien, Duck das pentide | Hioline, Mandoline, Piano Sither und Guit — 
Frauen zurück. Vielleicht ſteht mit Dies | Greenboufcman, Take & teilung, — Er Sie, | geliehen. 952 Mil, ält 
} Rechtsanwälte. 
ey, > : 2 ; * Gefuht: Schloffer und Feuermann, im fFeuer ges : ; E — — — — 
—3 ginn gerichtete Adreſſe von angeblich euch ſo zahlreich zuſammengefunden, hang da; bie Br — fHult, sucht Ser ae 368 Uendpaft. Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Hause Aerztliches. 
7 s Transvaal mit der um mich zu hören. i ü m e suopte N he ECKE 
‚316 Briten au T ch 3 h Geht jetzt zurück zu Schnallen gern mit der linken Hand Gejuht: Anftändiger Mann Sucht Stelung als ften Familien an der Südfeite, bei bobem Kohn, — Deuter 
unliebfamer empfunden, teil bie | werde bag meinige thun und getreulich —— — eben Braun Dreude ie in eimgis 
8 — —— — — — * Fehlſchlag; ſchwer Fäll bober 2 bis 1 itlich. 
Verlaugt: Frauen und Mädchen. — — 68 a ee feine Altes. has hs Rath unentgeltlich 
An » übers a, meine erren, t bin pi ‚ : “ad ‚ab iten. aufrihtig beantwortet. Type Mansfield Remedy Go,, 160 Wafpington Etr., Zimmer 302 und 303. 
a br und im beiten Falle ſtark über Unter lauten „Cheers“ und anderen J 9 $ » elleicht em Verlangt: ein en . Färberei-Store zu Geſucht: Eine alleinftehende Frau in mittleren | 167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, ZU. — * Seglj 
‚Gefühlen der Sobannesburger Be- verließ dann der Bräfivent bie Bühne zeiben, — e3 geht mir zu Haufe auch | Traun Junges Mädchen, im Grocerpftore zu en BeeBe; —* 
Enz > ! ’ ! elfen und Mi a Gero Wr, Seebold, Gefuht: Anftändi Mitt it : Heirathsgeſuche. fantirt. Walter ® Rraft, deutſcher Addoret 
ing nicht entjprachen. In dem | und unternahm eine Rundfahrt burch | Nicht beffer! a Drıltenidte Gausarbeit tünicht Stelle als Kauspälterin Bed — mat ver when toftet_ für eine | 134 Waipington Eir., Dimmer 8id a 
| it)on 
—* u ftag Abend, ildi 
in biefe Rundgebungen, bie f pfang fand, Der. Meg führte. iin |-:Marum? — Sie hat mich erft gar | ————  — Alpunfee Mr. [OÖ ®Geihäft, ipriht deutib, bödmifg und englifd, | Units Building. 79 Dearbern Cir., Wohnung 104 
näh far nd barauf Ey DE u 8 ‚Berlangt: Gutes 'erfahrenag Mädehen bei Kleiders and Geibält, * — Kan a, | Osaood Ekr. a | 
1 ; Taımen und bacanf Derats ecin. 302 N, Mood Cie Den Karte. u 0a u see Wii 
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Anzeigen-Annafwefefen. 


in ben nachfolgenden Stellen werden Meine Anzeigen 
für die „AUbendpoft" zu benjelben Preifen erntgegeit- 
genommen, twie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
biejelbeun biß 11 Uhr Vormittagd aufgegeben werden, 
erjheinen fie no an dem nänılien Tage. Die An- 
nabmeftellen find über die gauze Stadt Hiu jo vertheiit, 
ba& mindeftend eine bon Jedermann leicht gu er 
reichen iſt. 


Nordſeitet 


Eagle Pharmachy, 115 Elybourn Ave, Ecke Zar 
rabee Str. 

G. U. 2emte, Apotheker, 800, Chicago Ade. 

€. Zobel, Apotbeter, 505 Welld Ste, Ede Schiler. 

%. E. Stolze, Unothefer, 886 N. Halfte Str. 
und Slarf und Addifon Str. 

T. A. Semte, Apothefer, 891 Halfted Str., nahe 
Genter. 

F- 8. Ahlborn, Apotheler, Gde Wels u. Divi⸗ 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheler, 877 Glevelaud Ave., Ecke 
MWisconfin Str. 

Sohn Wolke, Apotheker, 445 North Up., Ede Wells 
Straße. 

Nelion & Co., Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave. 

Dr.B. GCentaro,Apotbefer, Ede Welld u. Obio Str. 

6. €. Srzeminsti, Upotbeler, Halited Str. und 
North Ave. 

&. F. Srueger, Apotheker, Ede Elybourn und Zul 
lerton Ave, 

8. Geiipik, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U.M. Reis, 311 E. North Ave. 

6. Ripke, Avotbeter, 80 Webiter Ave. 

Herman rd, Adotbeier, Eenter und Sarrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

Qohn Boiat, Upotheler, Bilfel und Eenter Straße. 

Wobert Boaelfang, Apotheter, Fremont u. Glay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. SHottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

6. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwit Str. 

NM. Diartens, Apotheker, Sheffield ind Genter, 

Wim. Feller & Eo., 585 N. Clark Str. 

Geo. Kochne, Anpotheter, 122 Scminary Ave. 

Sohtfon, Apotheter, 270 Elybourn Ave. 

H.&. Docderlein, Apotheker, WB5N. Halited Str., 
Ede Webiter. 

F. H. Eieſe, Apotheker, 401 Larrabee Str. 

Otto Coltzau, Apotheker, Ecke Centre und Clark Str. 

U. Romano, 185 N. Hılited Str. 


2ate Biew: 


Andrew Daigger, Lincoln Ave, Ede Wrightwood 
und Sheffield Ave. 

Gco. Suber, Apothefer, 13858 Diverjey Str. 
Sheifteld Ave. 

HM. Dodt, 909 Mozart Str. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

Vt. E. Browun, Apotheker. 1885 N. Aſhland Ave. 

MA. Gorges, 701 Belmont Avc. 

U. 8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Se 2. Payne, Apotheter, Ede Btavendwond un) 
Meiroie. 

Frank Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., Ede 
59. Str. 

1. ©. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. 

28. Mranter, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

DM. Georges, Elarf und Belmont Ave. 

©. 3. Saberer, Apotheker, Southport und Vels 
mont Ave. 

Henry 3. Burgman, 813 Lincoln Ave. 

3.2. Schmidt, Apotheker, Roscoe un Robey Str. 

F- 3. Berger, Apothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chas. R. Soffmaun, Apotheker, Lincoln Ave., 
Ede Cornelia. 

3. 3. Schmitt, Apotheker, 
Glarf Str. 


Ecke 


Arlington Place und 


Weſtſeite: 


F. J. Richtenberger, Apotheter. 
Ave.n Ecke Dwiſion Str. 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwautee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Apothefer, Ede Mitwanfee ud 
North Ave. 

£tto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ecke Weiterit Ave. 

Nudoipvh Staugohr, Apotheter, 841 W. Divifiot 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 

Etubenreud & Grucner, Apothefer, 477 W. Di⸗ 

viſton Str. 

Maiziger, Apotheler Ede W. Diviſion und 

Wood Str. 

E. Behrens, Apotheter. 800 und 802 S. 
Str. Ecke Canalport Ave. 

Dar Schdenreid, Apotheker, 80W. 21. Str.. El: 
Hoyne Ave. 

JIgnatg Ouda, Apotheker. 6831 Ceuter Ade. Ecke 10. 
Straße. 

3. 8. Bahlteid, 
Aves. 

.H. Aelowoty, Milwaukee pe. u. 

und 570 Blue Island Ave. 

. J. Kasbaum, Apotheker, 381 Blue Island Ave. 

und 1557 W. Harriſon Str. 

. ©. Xinf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wörcde, Upotheter, 363 WW. Chicago Ave. Ef: 
Noble Str. 

8. Elsner, Apotbefer. 1081-1033 Milwaukee Ave. 
MR. BD. Sanfte, Apotheker, North und Weiteren Ave. 
=. 6. rund, Apotbeter, Armitage u. Stedzie Ave, 
3.3. Banelte, Apotbeler, Taylor u. Baulina Str. 
Köım. H. Gramer, Apotheler, Hatited uud Kalte 

tolph Str. 
G. Fticher, Lincoln und Divifion Str. 
6. Remus, Apotheke, 952 Wiilwauter Ave, 
&. ©. Dreiel, Apotheter, Weitern Ave. und Hars 
riſon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Hanſen, Apotheker 1720 W. Chicago Ave. 
Ehas. Mathai, Apotheker 626 W. Chicago Ave. 
Chae. U. Ladwig, Apotheker, 823 W. Fallerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker. Chicago u. Aſhlaud Ave. 
Baxr Kunze, Apotheter, 1360 W. North Ave. 
H. F. Schaper, Apotheler, 1100 Armitage Ave. 
2.U. Grimme, 5178. Belmont Ave. 
u. Mm. Wilfon, Ban Buren und Marihfield Ave. 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.38. Grakly, Anothefer, Hualfteb und 12. Etr. 
Sheo. Behrens, Apotheker, 12. und Kaflin Str. 
Zominid Gchmers, Apotheter, 232-234 Milwantee 

Avenue. 

E. 3. Seih, 4736 W. Divifion Str., Ede Diaples 
wood Ave. 
A. SH. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave,, 

Noble Str. 

Plot’ Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Mochler, Apotheker, 748 W. Chicago 

Avenue, 

Theo. SH. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaufee Ave. 

Kaypns, Apotheker, 1794 W. North Ave. 

Staiger & jFeinberg, Avothefer, 14. u. Genter Ave. 

&. Sachs, Apotbefer, 599 W. Taylor Str., Cie 
Rafliı. 

Upton VTharmach, 1488 Milwaufer Ave. 

Ghris. SH. Sed, WUpotbeter, 239 W. Dipifion Str. 
Ede Panlina. 

R. I. Mivefey, Apotheker, 849 Grand Une. 

Kirtwood & Go., Apotbeler, 698 Milwaufee Ave. 

Wells Pharmach, 400 N. Aſhland Ave. 

John Brod Chemical Eo., 349 W, North Une. 

Behrens Bros., 12. Str. und Weitern Ave. 

©. 9. Davenport, 894 N. Ealifornia Ave., 
Wabanfia. 

Paul 6. SHeineman, 418 W. Divifion, Ede Robep. 


Südfeiter 


2.8. Chantler, Apothefer, Ede 35. u. Paulina Str. 

23. @. Worfnth, Upotbeter, 3100 State Str. 

3. R. Forbridy, Avotheler, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Apotoeler, 420 26. Str. 

Nudolph B. Braun, Upoideter, 3100 Wenrtworth 
Ape., Gdeäl. Str. 

8. Masquclet, Adothefer, Norboit:Ede 35. und 
Halfted Str. 

Kouid Aungf, Apotbeter, 5100 Ajhland Ave. 

Wm. Weber, Avotbeter, 2614 Cottage Grove Avbe. 

G. F. Yätes, Anotbeter, 44. und Halfted Str. 

3. = Badard, Upotbeter, 43. und Wentworth 


833 Milwanfee 


Ri. 


Halited 


Ylpothefer, Diilwautee u. Center 


Noble Ste. 


Ede 


nahe 


=. 7 Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken; & 69., Anotbeter. O1 Wallace Ste, 
Wheeler Drag Eo., 32 und Wallace Etr. 
Chad. Eunradi, Apotbeler, 3815 Archer Abe. 
&. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Anotbeker, 37. und Halfted Str. 
6. Jurawstn, Upotbeter, 48 und Loomis Ste, 
Fred. Neubert, %. und Halited Str. 
E. W. Jaugt, Apottefer, 47. und State Str. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deeriug St 
G. Zenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 
G. 9. Sit, WUpotbeler, 5012 Cottage Grove Ave. 
M. E. SiR, Apotheter, 498 9. Str. 
€. 6 Srenkler, Apothefer,50 59 State Str. 
Eugen ». gerrman, 238 31 Str, nahe Indiana 
Avenue. 

T. ®. Tallopy, 80% Gottage Grove Ave. 
u Die, 45. und State Etr. 

Girten, Apotheter, 3046 Wentworti | or 


Verheiratet ode oder ledig? 


Von B. | Großer. 


(ortfegung.) 

In den erften Tagen der Relonva- 
leszenz des alten Herrn, als fein Aus- 
fehen nod) ein jeht jämmerliches und 
feine Stimmung eine jehr mechjelnde 
war, befand fich Mabdeline einmal mit 
Lord Zond im Bibliothelzimmer. Die 
beiden unterhielten fich über die ber- 
ſchiedenen Theater, und er drang in ie, 
ihn und Lady Rachel ins Haymarlet- 
theater zu begleiten. 

„Diefer greuliche Schneefall hat der 
Sagbe in Ende nemacht, und man fann 
im Moment nichts thun, ala Schlitt- 
fhuh laufen und ins Theater gehen. 
Warum wollen Gie un3 denn nicht be- 
gleiten?“ fragte er, mit den Händen in 
den Ialchen im Zimmer auf: und ab 
fchlenderd, „Ihr Vater ift beinahe her- 
gejtellt, und außerdem ilt ja Frau Lead 
dba. Das Stiüd ift jehr hHübjch und — 
aber ich vergefle ja ganz und gar“, rief 
er plöglich jtillitehend. 

„Wa8 vergeffen Sie?" fragte Mabde- 
line und blidte von ihrer Stiderei auf. 

„Daß Sie das Stüd fchon gefehen 
haben.“ 

„Wiefo, mas meinen Gie?“ fragte 
Mapdeline, ihn ruhig anblidend. 

„sch meine, daß dasjelbeStüd ja ge: 
geben wurde, alg ich Sie damals im 
Theater traf. Ich fah Sie in der Xoge 
fiten und erfannte Cie, obgleich Sie 
dem PBublitum den Rüden zufehrten, 
aber ich Jah mich vergeblich nach Shrer 
Begleitung um. Gie brauchen fein fo 
beitürztes Geficht zu machen. Sie fa- 
Gen mit einem Herrn von [ehr angeneh- 
mer Erfeheinung in ber Loge.“ 

„sch weiß nicht, wovon ie [pre- 
chen!“ 

„Erinnern Sie fih nur! Ihnen 
Ihien das Stüd fehr zu gefallen, aber 
Sshr Freund fah etwas gelangmeilt aus. 
Sch traf Sie noch auf der Treppe und 
Ipradh auch mit Ihnen. Wer war denn 
der Herr?” 

„lo gelangmeilt fah er aus? Dann 
fünnen Sie ja fchon aus diefem Um- 
ftande auf unſer gegenſeitiges Verhält— 
niß ſchließen,“ verſetzte ſie bedeutungs— 
voll lächelnd. 

„Doch — doch nicht Ihr ....“ 

„Ja, freilich!“ 

„Was Sie ſagen! Na, wenigſtens 
trug er nach jeder Richtung bin den 
Gentleman zur Schau.“ 

„Das werde ich ihm erzählen, und er 
mird jich darüber freuen.“ 

„Ich meine, er fieht auß mie ein 
Mann von guter Familie, nicht wie jo 
ein...“ bier ftodte er. „Natürlich 
fönnte ich gleich erfahren, wer er ift, 
merbe aber ala Ehrenmann feine Nacı- 
forfhungen anjtellen, fondern e3 mir 
berjagen!“ 

„Dann mwill ich mich Jhrer brennen- 
den Neugier erbarmen. Sein Name ift 
Wynne.“ 

„Wie, der Schriftſteller iſt's?“ 

‚0. 

„Und Sie find Frau Woynne?” 

„Ich Iann das nicht beftreiten.” 

„Na, er muß ein Menfch von riefen- 
bafter Gebuld fein, oder...“ 

„Dder mas?“ 

„Is war im Begriffe, etwas zu fa- 
gen, mas mahrjcheinlich jehr rüde ge- 
Hungen hätte.” 

„Bitte, geniren Gie fi um meinet- 
willen nicht. Ich habe Schon oft rüde 
Dinge von |hnen gehört, und auf ein 
Mort mehr oder weniger fommt’3 nun 
nicht an.“ 

„Da haben Sie recht, und bei der 
Mafle der Echmeicheleien, die Sie täg- 
lich jchluden müflen, wäre e& Ahnen 
vielleicht al3 Gegenmittel ganz gefund.“” 

„Alfo heraus damit! Oder —“ 

„Dder er macht fich nichts aus Xh- 
nen. Habe ich recht?“ 

„Sie fragen zu viel, Lord Tony“, 
berfehte Mabdeline, ohne die Augen auf- 
zufchlagen. „Ich werde die Herren ei- 
ne3 Tages ıniteinander befannt ma= 
chen, und dann fünnen Sie ja ihm 
feldft die Fraae vorlegen.“ 

„Soll geichehen! Aber nun zu et= 
mas Anderem. Sch vermuthe, daß Frau 
Leah Sie nad) dem Süden begleiten 
wird?“ 

„Kein, ficherlich nicht!” gab Made 
fine mit ungewöhnlihem Nahbrud zur 
Antwort. 

„Sie haben alfo nicht die Abficht, für 
immer mit ihr zufammenzubleiben?“ 

„D nein! Wie fommen Sie auf den 
ungereimten Gedanten?“ 

„Sie ift für ihr Alter noch eine fehr 
bübfche Frau, denn ihren 50. Geburt3- 
tag hat fie doch ftcherlich mohl nicht 
mehr zu feiern.“ 

„sch vente doch! Sie hat bie brei- 
Bigerfahre gewiß noch nicht überjchrit- 
ten.” 

„hut mir leid, dabei bleiben zu 
müffen, daß fie ihren 50. Geburtstag 
hinter fih hat!“ 

„Stauen find immer nur fo alt, al3 
fie aussehen.“ 

„Zugegeben! Sie und Frau Leah 
vertragen fich wohl jehr gut miteinan— 
ber?“ 

„Gewiß!" gab Madeline etwas von 
oben herab zur Antwort. 

„Ra, dann ift ja Alles gut!” fuhr er 
in einem Tone fort, al3 fühle er fich 
durch diefe Erwiderung ſehr erleichtert. 

„Wieſo, was meinen Sie?“ 

„Verzeihen Sie, Fräulein Weſt, aber 
jetzt muß ich eine Antwort wiederholen, 
die Sie mir vorhin gaben: — fragen 
zu viel.“ 

„Und Sie gefallen ſich in Rü ithfeln 
und Geheimnißfrämereien”, begann 
Madeline, wurde aber in ihrer Rebe 
durch einen Diener unterbrochen, der 
die Thür aufriß. Robert Weft trat auf 
Frau Leachs Arm geſtützt ein; hinter 
ihm ein Diener, der einen Arm voll 
Zeitungen, Deden und Kiffen trug, eine 
pollftändige kleine Prozeſſion. 


Achtundzwanzigſtes Kapitel. 

Es war einige Tage vor der Abreiſe 
nach dem ſonnigen Süden. —— 
Weſt, ihr Vater und einige Beſucher 
ſaßen im Empfangszimmet beiſam⸗ 
men. Die großen, dur Schirme be- 
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ſchatieten Lampen waren angezündet, 


und Madeline, die, wie Lady Rachel be⸗ 
merkte, nicht in ihrer gewöhnlichen, ro= | 


figen Raune mar, bereitete den Fünf: 
uhrthee und reichte ihn den Gälten. 
Lady Rachel hatte fich ihrer Pelze ent- 
ledigt, fich eines bequemen Armjtuhls 
in günftigjter Beleuchtung bemächtigt 
und fofettirte mit einer gleichgeftimms 
ten Seele auf Tod und Leben. 


Gelbitverftändlich war auch Frau Teac 


anmefend, ferner ein ältlicher Dberft, 
ſowie Frau Vernphait, eine in der gro= 
Ben Welt fehr angefehne Dame, nebit 
Schmeiter. Einige Gardeoffiziere ver- 
bolftändigten die Gefelichaft. Frau 
Verpphaft, die fih mit dem „alten 
Squatter” unterhielt, lachte viel und 
überlaut; Frau Leah und dieSchmefter 
ber ebengenannten Dame taufchten ihre 
Erfahrungen über die Preife einiger 
großen Schneiderinnen aus; deräberft, 
der Hausherr und Lord Tony unter— 
hielten fich über Uttien undDipidenden; 
die Gardeoffiziere widmeten ihre ganze 
Aufmerffamleit der fchönen Tochter des 
Haufes, genug, alle waren vollauf in 
Anspruch genommen, als plößlich Die 
Ihür meit aufgeriffen wurde und ein 
Diener Herrn Whnne meldete. 


Der Name hatte nichts Auffallende2. | 
SeinTräger war ficherlich nur einer der | 


25 du 
der Heilungen, 


Zehntausende geheilt. 
Millionen von Flajchen verkauft. 


St. Jakobs Oel 


fährt fort, der große Wohlthäter 

zu ſein in der Kur von 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rickenſchmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfſchmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


vielen Beſucher, die tagtäglich herein- 


ſchneiten, um vor der Tochter des Mil— 
lionärs das Weihrauchfaß zu ſchwin— 
gen, nur ein Sklave und Genoſſe mehr, 
wie die Anweſenden, mit Ausnahme 
von Lord Tony und Madeline, annah— 
men. 

Madeline war es, als erſtarre ſie zu 
Stein. Kam Laurence, um hier eine 
Szene aufzuführen? Wollte er feine 


Rechte geltend machen? Gie athmete | 
Schwer und tief und durchlebte in ment= | 
Die | 
Hand, in der jie eben die Zuderzange | 


gen Sefunden Nahre der Angit. 


hielt, murde vor Schreden fteif und 
falt. 


und dem auch nicht im Schlafe der Ge- 


danfe gefommen märe, der angenehme | 
junge Mann, welcher Mabeline jegt bie | 
Hund jchüttelte, fünne fein Schmiegers | 


fohn fein. 

„Ab, Herr Wonne, mie geht’3 Xh- 
nen?“ ftammelte Maddie, indem fie 
dem Anfönmlinge einen verjtohlenen, 


halb bittenden, halb erfchrodenen Blid | 
„Bapa, ich erlaube mir, Dir | 


zumarf. 
Herrn Wnnne vorzuftellen.“ 
Der junge Mann verbeugte fich und 


blieb, nachdem die üblichen Redenzar: | 


ten ausactaufcht waren, eine Weile ne- 
ben dem Patienten fiten. 
Der alte Herr fühlte fich von der un 


gezmungenen vornehmen Art des Trrem= | 


den, feiner Haltung und äußeren Er: 
Icheinung, lauter Dinge, die auf gute 


yamilie Tchließen ließen, und auf die er ; 
deshalb viel gab, in angenehmfter Weife | 


Außerdem tar Wonne ein | ZU feinem Vergnügen hielt, zugedacht | 


berührt. 
fehr quter Name. 

Außer Lord Tony hatte fein Menfch 
ein Ahnung von der Lage der Dinge. 
Unmillfürlich hielt er den Athen an, 
blidte mit 


Untmworten, daß dieſe Dame anfıng, 
den jopialen jungen Edelmann für ei- 


nen ausgemadhten Dummtopf zu hal- | 


ten. Der Anblid, wie da Fräulein 
Weit anjcheinend vollflommen ruhig, 
dem Bater ihrenNann vorftellte, brach- 
te ihn, mie er |päter geftand, gänzlich 
außer Fallung. 
nicht abwenden meder von dem alten 
Herrn, der jo arglo8 und harmlos da- 
faß mie ein Kind, noch von dem jungen 


Manne, der „kühl wie eine Gurfe” die | 


perblüffende linbefangenheit an den 
Taa legte. 

Plößlich drehte ſich Lady Rachel um, 
erblickte den neuen 
rief mit ihrer ſchrillen klaren Stimme: 
„Sie, Herr Wynne! Iſt's möglich? Sie 


bier zu treffen, hätte ich mir nicht träus | 


men laflen. 
Gie fich zu mir und erzählen Sie mir 
mas Lustiges!” fügte fie 
machte ihm auf der Chaijelongue neben 
fih Blab. 

„sch fürchte, dazu bin tch doch nicht 
die rechte Berjon“, entgeanete er, wäh— 
rend er, ihre ihm entgegengeitredte be- 


tingte Hand fchüttelnd, vor ihr ftehen | 


blieb. 
„D, Sie fünnen fehr amüfant fein, 
wenn Sie wollen. 


für Ihre 
auf. Haben Sie gegenwärtig 


unter ber Tpeder?“ Tchloß fie mit der 


ftereotppen, an jeden Schriftfteller ge= | 


richteten Frage. 

„Rein, zur Zeit nicht“, Tautete die in 
ziemlich gehaltenem Tone gegebene Ant- 
wort. 


„IH mußte gar nicht, dak Gie mit | 
der Familie Weit befannt find“, fuhr | 
Lady Rachel fort und fette dann, die | 


Stimme erhebend, hinzu: 
mir ja nie erzählt, liebſte Maddie, daß 
Sie Herrn Wonne fennen?“ 


Madeline überhörte die Anrede. Anz | 
foheinend um die Müte von der Thee= | 


fanne zu nehmen, in Wahrheit 
um ihr getiterbleicheg, 
fiht zu verbergen, bückte jie jich tief auf 
ben Tifch nieder. 

Der alte Squatter, der au8 Lady 
Radeld Morten beraushörte, 
Wonne ein Menfch mar, der Ausficht 


aber, 


hatte, in die Höhe zu fommen, und daß | 
er Sachen jchrieb, von denen bie Leute 


tebeten, rief den jungen Advokaten zu 
ſich und lud ihn ein, ſich neben ihm nie— 
derzulaſſen und ihm zu erzählen, mas 
in der Welt porgebe. 

„Sie fehen, ich bin noch immer halb- 
invalid”, 


Stuhle Tehnenben Stock deutend. „Ich 


fühle mich noch immer ſchwach auf den 


Beinen und kann noch nicht wieder in 
meinen Klub gehen. Es war ein ganz 
gehöriger Anfall, und ich warte nur et— 
was milderes Wetter ab, um nach dem 
ſüdlichen Frankreich zu reiſen.“ 

Der alte ne fand offenbes großes 


GASTORIA Firsöuringe und Kinter, 
Dasseibe Was Ihr Fruehar Gekauft Habt. 


Dann wandte fie ihre Augen bein | 
Vater zu, dem in feiner Unfchuld feine | 
Ahnung der drohendn Kriſis aufging, 


offenem Munde zu der | 
Gruppe hinüber und gab in feiner Zer= | 
ftreutheit Frau Verpphaft fo verkehrte | 


Er fonnte die Augen | 


Antömmlina und | 


Kommen Sie her — jeten | 


hinzu und | 


Aber vielleicht Tpa= 
ren Sie |hre geiftreichen Einfälle lieber : 
literariichen Produktionen ' 
etwas 


„Sie haben 


erſchrockenes Ge⸗ 


daß 


ſagte er auf den an ſeinem 


Es wird immer 
Das große Heilmillel gegen 
Schmerzen fein, 


— — —— Een 


— — —— — —— — —— — 


Wohlgefollen an dem jungen Manne, 
und eine folche „Liebe auf den erjten 
Blid“ war bei ihm eine große Selten- 


beit. 
(Fortfegung folgt.) 
„Ogenbennen und Spöteren“. 


Das „Delmenhorſter Kreisblatt“ 
ſchreibt: „Vor länger als 50 Jahren 
wohnte hier ein alter Arzt Namens 
Oppermann, der ein großer Natur— 
freund war und der Nachwelt eine im 
Muſeum zu Oldenburg befindliche 
große, alle hier wild lebenden Vogel— 
raſſen umfaſſende Eierſammlung, ſo— 
wie eine große Anzahl ausgeſtopfter 
einheimiſcher Vögel hinterlaſſen hat. 
| Auch die in die Rinde eingerikten Zeich- 
nungen in dem Buchenbeitande unjeres 
| Thiergartend, nahe der Oldenburger 

Chauſſee, als der Hirfch der Diana 

u.j.m., rühren von ihm ber. Diejer Dr. 

Dppermann hatte eines Jages einen 
Hafen lebendig gefangen, den er feinem 
| Freund Konipfi in Bremen, der eben- 
falls ein Ihierfreund war und aud in 
feinem Garten wilde Thiere in Käfigen 





hatte. Er fagte daher zu feinem alten 
‚ Arbeitsmann: „San, Da fannjt den 
: Hafen wol in’n Sad friegen un brin- 
gen em na Bremen, na den ahlen Ko- 
nigfi an’ Sliepmöhlen.“ — „Jamoll,“ 


ſogliek losgahn.“ — Yan wußte wohl, 
ı daß der alte Konigfi nicht fnauferig 
mit Irinfgeld war, auf einen Bremer 
Gulden konnte er leicht rechnen. Da- 
ber war er fo hurtig und machte fich, 
al3 er noch ein tüchtiges Butterbrod 
eingejtect hatte, mit Meifter Lampe o- 
fort auf den Weo. 


thurm fommt. An der Ohtum — e3 
it Montag — fiehen die Bigarren- 
macher und angeln. 
ihnen in’3 Gefprädh und erzählt natür= 
ı lich von dem Hafen und dem alten Ko- 
nigfi und geht dann nach der Voß— 
meher’fchen Wirthichaft, um fein Yut- 
terbrod zu effen und ein Glad Braun= 
‚ bier zu trinfen. Die Zigarrenmacher 
haben indeflen ihren Plan gefchmiedet. 
Sie nehmen den Hafen aus dem Sad 
und ſetzen Voßmeyer's großen Kater 
hinein. Unfer Jan gebt, ohne auch nur 
eine Ahnung von dem Streich, der ihn 
gefpielt ift, zu haben, mit feinem Sade 
ruhig mweiter und tommt denn auch end- 
lich auf der Schleifmühle an. Der alte 


San, mi will em 
$m arten, 
| bor einem geräumigen Käfig, langt erjt 

ber alte Konipfi in den Sad, um Qam- 


| fagt: „KRumm her, 
glieks in't Buur fetten. — 


ſeine Hand mit einem Schmerzensſchrei 
wieder heraus, und Jaat: „Mi-hett dat 
Lork bäten!“ 
mit Vorſicht näher unterſucht und man 
findet einen großen Kater im Sack. 
„Den Deubel kann ick aber nech bruken, 


da fannfie den Doktor man feggen,” 


| fagte der alte Konißft, und fo mußte | 


| Kan ohne Trinkgeld wieder abjchieben. 
Grit überlegt er, er will den Sad mit 
dem Kater in die Wefer werfen, dann 
| aber jagt er fich wieder, derDoftor müj- 
| fe doch auch Sehen, daß bier der Teufel 
fein Spiel habe, 
| könne das nicht zuaeben. Und fo in jei- 
ı nen Gedanfen fommt er toieber bei 
Voßmeyer an und krinkt erſt auf ſeinen 
Aerger einen, ſagt aberNiemand etwas. 
| Die Sinarrenmacher haben ihn fchon 
| Tommen Sehen und auch feine trübfelige 
| Miene richtig tarirt. Den Kater aus 


| ein zu bringen, ift bas Wert eines Aus 
| genblideg und }o aieht Jan denn 
| mit dem Langohr wieder 8 Heimath 
zu. Zu Hauſe angekommen, erzählt er 
nun, wie es dem alten Komnti und ihm 
ergangen ſei, daß der Haſe ſich in einen 


Ein Kulturbiid aus Südrußland. 


Ein Petersburger Korrefpondent 
ſchreibt: Es verlohnt ſchon, ab und zu 
einen Blick auf das Leben und Treiben 
der ruſſiſchen „Intelligenz“ in etwas 
entlegeneren Gegenden des Reiches zu 
werſen, um einen Begriſf von dem 
merkwürdigen point d'honneéur, 
ſich in dieſen Kreiſen entwickelt hat, zu 
erhalten. Daß faſt in jedem „Klub“ 
kleinerer ruſſiſcher Städte, beſonders 
im Süden, Thätlichkeiten roheſter Art 
an der Tagesordnung und ſozuſagen 
ganz ſelbſtverſtändlich ſind, iſt einem 
Jeden, der das zweiſelhafte Vergnügen 
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| hatte, diefe „Klubs“ kennen zu lernen, 





bom Wugenfchein befannt. Müftes 
Zrinten und gemeines Schimpfen, das 


\ 
ſchließlich in obligate Prügeleien aus— 
artet, iſtaun einmal in das Programm 


dieſer Klubabende aufgenommen. Oft 


| erreichen aber die Ausschreitungen der | 
| Glieder diejer „Intelligenz“ 
ı ander ganz wilde Dimenfionen. 
| überaus charatteriſt iſcher Fall dieſer 
Art, der das 
kawskas beichäftigte, 


gegen ein 
Fin 


Bezirksgericht in Wladi- 
jei hier mitge- 
theilt. 

Der erblide Ehrenbürrer Subfom 
glaubte Grund zur Eiferfucht gegen 
jeine Gemahlin zu haben, welche einen 


| fröhlichen mehr oder weniger zweideu— 
| tigen Flirt mit dem Lieutenant Kufcht- 


| Ichom unterhielt. 
| Lieutenant zum Zweikampf 
| und eines 


Subfom forderte den 
heraus, 
Ihönen Morgens benaben 


' fih Subfom, jein Schwager, der Edel» 
| mann Maifom, und ber Kornet Nyr- 


ı fom aus der Stadt hinaus, 


um Da3 


| Duell auszufechten. In der Nähe einer 


Jetzt wird die Sache | zum wurde freigejprochen. — Ein net> 


des Ruſſen. 
ſchow vermeinte augenſcheinlich, daß 


Das 





den entblößten Rücken des 


* eine Wache. 
Konitzki hoch erfreut über die Sendung, — Subtkow dennoch, zu entkom— 


| men; er machte die Sache beim Gericht 


überſtaut. 
Froſtes hatte ſich eine dünne Eisdecke 
gebildet, die von waghalſigen Perſonen 


Koſakenniederlaſſung am Ufer des 
Flüßchens Kambileewka machte man 
Halt und ſchritt zum — Imbiß! Nach— 
dem offenbar ein angemeſſenes Quan— 
tum Feuerwaſſer die Duellanten und 
Zeugen entſprechend präparirt hatte, 
kam es zu einem Wortwechſel zwiſchen 


Subkow und ſeinem Schwager Mai— 


kow. Bald begann die in ſolchen Fäl— 
len hier unvermeidliche „Schlacht der 
Fäuſte“, der beliebte „KulatſchnyiBoi“ 
Der Lieutenant Kutſcht— 


der Fauſtkampf eine weit einfachere 
Löſung des Konflikts böte als das be— 


vorſtehende Duell; er ſtürzte ſich gleich— 
falls auf Subkow, der von den Beiden 


niedergeworfen, an Händen und Füßen 


gebunden und arg mißhandelt wurde. 
Hierauf hoben ſie ihr Opfer empor und 
brachten den Unglücklichen mit 
des Kutſchers an den Fluß, in den ſie 


Hilfe 


ihn, ‚gebunden wie er war, marfen. 
Mailer war nicht tief, immerhin 
bätte der in Ohnmacht gefallene Sub- 
fom darin erjticlen fünnen, wenn nicht 


| Leute aus dem Dorfe ihn herausgezo- 
| gen und am Ufer niedergelegt hätten. 

| Kaum erwacdhte Subtom 
| Obnmadt, jo erfaßte ihn ein begreif- 


aus jeiner 


licher Zorn, und er warf fich auf feinen 


ı Schwager Maitom, dem er einen mohl- 
| gezielten Yaufthieb applizirte. 


Hier 


fielen nun Maitomw und die beiden Of- 


| fiziere iiber ihn her, fejlelten ihn von 
| Neuem an Händen und Füßen, Nyrfomw 
fagte Jan, „mienthalben fann de Reif’ 
chen, Kufchtichom hielt den Liegenden 
| an Kopf und Schultern, während der 
edle Schwager Maitom 


jeßte fich auf die Füße des Unglüdli- 


eine Menge 
großer Difteln aus dem Boden z0g und 
erblichen 
Ehrenbürger3 mit den Stachelgemäch- 


' fen unbarmbherzig bearbeitete, 
Alles geht qut, bis | 
daß er furz vor Bremen nah Wahr | 


Mindeitens fechzig Hiebe erhielt der 
laut um Hilfe fchreiende, jich vor 
Schmerzen mindende Subtoro; jpäter 


= | fügte Maitom den Difielfteden noch 
an fommt mit | füs De 


Zußtritte mit dem Stiefelabfaß hinzu. 


| Nachdem das „Duell“ auf dieje Weile 


beendiat, und der Ehre Genüge geiche- 


i ben war, ftärften fich die edlen Ritter 
| durch meiteren „Monopoljta”-Genuß 
und Imbiß; 
gefeſſelten Subkow legten ſie hierauf in 


den halb ohnmächtigen, 


den Wagen und brachten ihn nach 


| Haufe, wo Maitom ihn noch mit einer 
| Veitiche gehörig durchprügelte. 
| halb todten Märtyrer jperrten die drei 
; Herren nunmehr in einen unbemohnten, 

| düfteren Raum — den 


Den 


jogenannten 
Ihurm — ein und ftellten vor diejen 
Nach einigen Stunden ge= 


anbängig, das feinen Spaß beritand 
und Mailom die Adelgrechte nahm und 


| zur Anfiebelung im Gouvernement To= 


pe berauszuholen, zieht aber fehleunigft | Horst in Sibirien auf 12 Jahre verur- 


ı theilte. 


Der Lieutenant Kufchtichorm tit 
verfcehmunden, offenbar entfloben; Nyr= 


te3 Rulturbild aus Halbafien! 


— — — — 
Ein furchtbarer Tod. 


Auf ſchreckliche Weiſe iſt in dem Orte 
Plaſchken in Oſtpreußen ein jüngerer 


Mann, deſſen Perſönlichkeit noch nicht 
feſtgeſtellt iſt, 
Die Gange, 
mit rechten Dingen M 


um's Leben gekommen. 
ein Nebenflüßchen der 
demel, war in der Zeit vor Oſtern be— 


deutend angeſchwollen, und die niedrig 


gelegenen Wieſen und Ackerſtücke waren 
Infolge des eingetretenen 


ſchon an mehreren Stellen paſſirt 


wurde. 
dem Sack und den Haſen wieder hin- 


Auf der ſogenannten Kleinert, 


einem angrenzenden, jetzt auch vom 


Waſſer bedeckten Moraſte, iſt nun jener 


Mann eingebrochen, 


ohne jedoch voll⸗ 


ſtändig unterzutauchen. Trotz aller Be— 
mühungen iſt es dem Unglücklichen nicht 


gelungen, 


Kater verwandelt Hätte und dat bie | 


| ganze Gefhichte mi icks 
wör. „Dat kann jo gar nich angahn,“ 
ſagt darauf Dtr. Oppermann und rebi⸗ 
ditt den Sack, wo er Lampe ganz fried— 
fertig porfindet. „Nu eig Di doch, 
San, dat et en Hale 18.“ „Och mat,” 
| fagt Ian, „dat i® nid ala Dogenver- 
i blenneree. In Delmenhorſt is et en 
Hafe un in Bremen is et en Kater. 
Sehn Se, hier hät he mit bäten un den 
' ohlen Konipti bett he Hleit! Nids as 


| Ogenbiennen un Spöteree- Spöferee!“ 


0 


ala GSpöferee | 


jih heraußzuarbeiten, und 
es fonnte auch auf feine unausgefegten 
Hilferufe feine Hilfe gebracht werden, 
da die Stelle etwa 1 Kilometer pom 
feiten Boden entfernt liegt. Leider 


| wurde auch auf die bis zum Abend an= 


| 


dauernden Hilferufe fein Verluh zur 
Rettung mit dem Eisfahn gewagt. Der 
Tod ift dann, mie e3 beikt, durch Er- 
frieren eingetreten. Die Leiche iit fpä- 
ter, vor einigen Tagen, von Filchern 
geborgen worden. Papiere oder 
Scriftftüde find nicht gefunden tmor= 
den; die Börfe enthielt etwa 3 Mar. 
—a 

— Mander Kritifer braudht die 
neuen Ialente nur, um fie zu — ver: 
nichten. 


F. 
| 


Die Peit in Uganda. 
Nicht nur in Afien hat der Schmarze 
Zod jcheinbar dauernd jeine Stätte 
— ſondern er niſtet auch 
im innern Afrika im Gebiete der Nil— 
quellen und an den Pforten deutſchen 
Beſitzes. Man hat bereits Einzelhei⸗ 
ten über die Peſt erfahren, die im Lan— 
de Uganda nördlich vom großen Vik— 
toria-See herrſcht; den erſten aus— 
führlichen Bericht aber hat der Biſchof 
Hanlon aus Uganda kürzlich in der 
Literariſchen und Philoſophiſchen Ge— 
ſellſchaft zu London gegeben. Von den 
Eingeborenen wird die Krankheit 
Kaimpuli genannt. Es iſt zwar nicht 
ganz ſicher, daß ſie mit der —“ 
Schmarzen Peit, wie jie in China hei- 
miſch iſt und mie fie jebt Indien und 
früher ſo oft auch die europäiſchenLän— 
der verwüſtet hat, eins iſt, mindeſtens 
aber iſt ſie ihr nahe verwandt. Die 
Krankheit tritt ganz plötzlich ein unter 
hohem Fieber und mit einerGeſchwulſt, 
die ſich gewöhnlich in der Achſelhöhe 
zeigt. Auch bei ihr iſt eine milde und 
eine ſchwere Form der Erkrankung zu 
beobachten. Bei der erſtern iſt wenig 
Fieber vorhanden, die Beulen ziehen 
ſich über den ganzen Körper herum und 
können zum Tode führen, wenn ſie in 
die Nähe des Herzens oder in den Hals 
gelangen. Bei der ſchweren Form 
ſcheint die Geſchwulſt mehr an eine 
Stelle gebunden zu ſein und bleibt ent— 
weder in der Achſel oder zwiſchen den 
Beinen. Der Kranke ſtirbt raſch, wenn 
er nicht ſchnelle Hilfe erhält, und meiſt 
tritt der Tod ein, ehe ein Europäer 
Kenntniß von dem Vorhandenſein ei⸗ 
nes Kranken erhalten hat. In dieſer 
Form gilt die Krankheit als ſehr an— 
ſteckend, die Eingeborenen ſelbſt mei— 
den einen Kranken und weigern ſich, 
die Geſtorbenen zu begraben; ſie ſcheuen 
ſogar das Betreten einen Hütte, in der 
ein Todesfall geſchehen iſt. Freilich 
wiſſen ſie ein Heilmittel gegen das böſe 
Leiden, haben es aber niemals zur 
Hand, wenn es nöthig wäre. Die 
Miſſionare haben in dieſer Hinſicht von 
den Negern gelernt und halten die ei— 
genthümliche Arznei für alle Fälle be— 
reit. Sie wird aus einem gewiſſen In— 
ſekt hergeſtellt, einer gewöhnlichen dort 
in großen Mengen vertretenen Fliege, 
die maſſenhaft eingefangen, zerdrückt 
und mit Eſſig gemiſcht wird; dieſer 
Brei wird dann auf die Seichmulft ge= 
rieben. Die Eingeborenen feinen 
noch feine Zeit gehabt zu haben, fich an 
die Krankheit zu gewöhnen, denn ihre 
Furcht ift jo groß, daß fie nach Mei- 
nung der Miflionäre gelegentlich aus 
bloßer Angit jterben. Der Bezirk von 
Yuddu am meitlichen Ufer des PVicto- 
tia-Sees und in unmittelbarer Nähe 
der Grenze gegen Deutih-Oftafrika tit 
der Hauptfig der Aranfheit, wo fie in 
ihrer fchlimmiten Form auftritt. Pro⸗ 
feſſor Koch hat ſeinerzeit die Meinung 
ausgeſprochen, daß die Peſt erſt aus 
anderen Theilen Ugandas nach Buddu 
verſchleppt worden und von da ſüdlich 
auf deutſches Gebiet übergetreten ſei. 
Biſchof Hanlon dagegen glaubt, das 
deutſch⸗ oſtafrikaniſche Gebiet ſei das 
Durchgangsland für die Krankheit ge— 
weſen, da von hier aus ſeit Menſchen— 
altern die Hauptſtraße für die Araber 
nach dem Innern beſtanden habe. 


— — — — 


— Bedenklich. — „Was iſt denn 
Deine Leibſpeiſe, Otto?“ — „Seitdem 
meine Frau kocht, hab' ich überhaupt 
* Leibſpeiſen.“ 


Begehtkeinen. Irrthum. 


Wenn Yhr die Dienfte eines Doftors braudt, holt 
den beiten. Ahr folltet nidt Guere Gefundbeit und 
geben riskiren mit Ggperimeuten don unerfahrenen 
Werzten. Konfultirt die, welche Euren Fall einem e 
benslänglicden Etudium unterworfen haben und 
big find, dur lange Erfahrung, jede Einzelheit 
tes AZuftandes gründlih zu kennen. Das find Diejer 
nigen, auf die Ahr Eu verlaflen fönnt, um eine 
fchnelle und dauernde — mit geringen Koſten 
zu erzielen. Wenn Ihr die beſten wollt, konſultirt 
die Aerzte des berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


welche jeit 18 Aabren als 
Chicagos hetvorragendſte 
und geichidiefte Epezias 
liften anerfannt find in 
der Heilung langitehen- 
der, fdpivieriger und 
tomplizirter Krankheiten 
fhlimmer QArt; fie has 
ben fih einen Ruf er: 


Gleichen bat. ‚ : 

einfliehl. Medizin, tft 
$5. 00 per Monat der niedrige Preis, der 
verlangt wird bon —— odet Armen Fir alle medi⸗ 
siniihe Behandlung zahlt Feine unverichämten 
Dreife für minderwerthige Behandlung, wenn eine 
jo Meine Summe für die befte, die zu haben ift, 
binreicht. 

Bruch. Durch unfere berühmte Methode in der 
Behandlung werden VPrüche bei Männern, rauen 
und Kindern pofitiv und dauernd geheilt und das 
PBruhband für immer bejeitigt. Keine Operation, 
keine Schmerzen, feine Gefahr oder Ubhaltung vom 
Geihäft. Eine gefchriebene Garantie einer lebens: 
längliden Hetlung mit jedem Fall gegeben. Fehl: 
jhlag abjolut unmöglid. Xaufende, die furirt wur: 
den, find Zeugen. Alter oder Zuftand Gures als 
les bleibt fh gleich in dem Wejultat der Behand: 
lung. Begebt feinen Jrrtbum, fondern lkonſultirt 
die Gründer diejer berühmten Methode, welche bie 
Vrobe der Zeit beitanden bat und weiche Seilungen 
erzielten, die dauernd find. Zablt keine un der ſchã m⸗ 
ten Breife für Bruchbänder, wenn für eine kleine 
Summe Ihr Euch eine ſchnelle, dauernde Heilung ſi⸗ 
chern könnt. 

Hamorrhoiden, Fiſtelu, Fiſſures, Ge: 
fhwäre und alle Krankheiten bes Wfters jchnell und 
dauernd gebeilt ohne Gebrauch dei Mefiers, Abbinden 
oder andere marternde Methoden. Steine Edin: erzen, 
Dperationen oder Abhaltung vom Geihäft. Warum 
an joldhen Gebredhen leiden, wen eine jönele, daus 
aa billige Heilung in Euren Aereih liegt? 

hen masismus, Saut:, Blut: und Rervens 
krantheiten, Krankbeiten de3 Magens, der Xeber, 
Nieren und der Urins Organe, alle Krankheiten, die 
den Frauen eigentbümlih find, Katarrh, Witbma, 
alle Lungenfranfheiten, allgemeine und Nerven: gers 
rüttung in allen Stadien ihn el und für immer 
geheilt. Spezielle Aufinerfjamfeit den Kindersfrants 
beiten geividmtet. 

Ronfultation ift immer frei, und e8 wird Eud ges 
fagt werten, was fi für Euch thun läht. Falls Ahr 
außerhalb wohnt, jhidt PBriefmarte für Fragebos 
gen und werdet per Poſt furirt. Schiebt e8 nicht auf, 
ſondern ſprecht ſofort vor, «3 wird Gud viel Leis 
den und Geld eriparen. 

Soprechſtunden — Vorm bis 7 Uhbr Abends; 
Sonntags 9—12 Uber. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
en Lyera Honie Gebäude, 
812 Glart Strabe, Ede Baihington, 


— 
South Chicago Office: 

Zur Bequemlichkeit unjerer vielen Batienten in 
South _Gbicago nd Umgegend haben mir eine 
Bmweig:C Sifi ce eröffnet im Zimmer 6, Bed Blod, Gde 
9. Straße und Commmerctal Avenue, wo Nbr dies 
jelbe Behandlung erhaltet, wie in unjerer Saupt: 

ice. Epreditunden 9 bis 12 Normittags und 

iE 5 Nahm. und 6:9 bis 8 Mhendd. — Reine 
* 

ags. mfrion* 


Kisstüunkre € 
Nafen: und —— Deilt = 


tarrh und Zaubheit nah meueiter umd 
ſchmerzloſer Methode — Augen. Bril · 
len nase Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave.. S-lı Bm, 68 
anH8.; ——— 8—12 Yin. Weitieitesstlinit: 
Nordiw. «Ede Diulwanfer Ave. und Dimrfiou Str, 
über Rational Store. 14 Nadım. Iimz.iı 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial. 
Arzt für Augen, Ohren: 


Reeds a tonic. nature ad- 
vises you of that fact— 
there come wakeful 
nights,daysof weariness, 
" and the inevitable run- 
down condition of health 


(a non-intoxicant) will correct such diser- 
ders. Isat once bracing and strengthen- 
ing. Quiets that nervous feeling. Have 
you tried it? Rerınember thas you are to 
ssk your druggist for 


BLATZ MALT-VIVINE 


and that you want ne substitate 


Wen first honorsat International Exposi- 
tien, Umaha, 1898 * 


— ‚ared dy 


VAL. BLATZ BREWING co. 
MILWAUKER., U. 
CHICAGO BRANCHE 
CORNER UNION AND ERIE STREETS. 
TELEPHONE 437 MAIN. 


Mach Der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird bon den Werzten häufig empfohlen, 
denn e3 zeitigt fchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und dem 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, vers 
mehrt den Appetit und Verdauung — bers 
urjaht Fleiſchanſatz, gibt Blut und Kraft, 
rojige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Cine Quartilajche wird dies beweiien. Zans 
fende von Chicagoer Familien kaufen es bei 
der Gallone — es iſt ein Univerſal-Haus—⸗ 
mittel. 


Pints 70c; Quarts 81.25. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. Es gibt 
nichts ähnliches wie Arend's in der Zuſam— 
menſetzung und Wirkung. Wenn Ihr es 
nicht in Eurer Apotheke findet, geht nach 
dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. pmbife 


WORLD’S MEDICAL 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiiten und betrachten e® als eine Ehre, ihre leidenden 
Mıtmenjchen | fo fchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Dtänner, Frauen: 
Leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen bon 
Eelbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen don eriter Klafie Oper ateuren, für rabdi» 
Tale Heiluna von Brüchen, Areb3, Tumoren, Baricorele 
(Hodenkranfbeiten) zc. Koniultirt ung bevor hr beis 
rathet. Wenn nötb: Q, plaziren wır Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens biö 7 Uhr Ubendd: Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal ion 


Brüche. 


Meın neu erfunde 
nes Bruchbandb, dom 
ämmtlichen beutichen 

rofefioren_ enıpfobe 

F 2 h len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, If 
u ein jeden Bruch. zur heilen da8 beite. Keine falt 
erſprechun ngen, feine Einiprigungen, keine @lef 
gität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterjudung 
1ft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Rabelbrüche, 
Keibbinden für fchwacen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Höngebaud) und fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
—— und alle Apparate für 
erkrümmungen des Rück- 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu FFabrifpreijen vorräthiq, beim größten ben 
fen yabuitauten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıftb Aye, 
nahe Randniph Str. Evezialift für Brüche und Ders 
Wwachiungen bes Körpers. in jedem Falle pofitine 
Heilunq. Auch Sonntags offen bis 12 br. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


aa 


“ACAR” 


beißt die aus Deutichlandb im 
portirte 


Kheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirk, 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Sylajchen zu 
50 81.00, 82.00. 


Wichtig für Männer un. Frauen! 


Keine Bezablung, wo wir nicht furiren! Ge 
ichlechtäfranfheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Sypbilis, NRheumatismus, Rothlan 
2. 1. m. — Bandwurm abgetrichen! — —* 
Andere aufhören zu kuriren, garantiren wir 
turiren! Freie Könſultation mündl. oder brieh. 

Stunden: 9 Uhr Morgend bis 9 Uhr Abends. 
— Privat- Spredzgimmer. — Epreden Sie in ber 
Apotheke vor. 

Behlte’8 Deutidhe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 


tal, ui» 
OR. J. YOUNG, 


er Deutider Spezial: Heat 


» für Augenz, Ohren, Nafen: und 
Salsleiden. Behardelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maß gen Preiien, ichmerzloß u, 
nach urübertreifligei neuen Dietboden. Der 
hartnäcigite NRafentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgio3 blieben. Kinftuiche Mugen. Brillen 
augebaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
Ktlınıt: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Unr Vormittags bis 8 Ihr Abends. Sonne 

tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Babe mi der ald praftiicher Arzt nieberaelaflen 


DR. KOEHLER, 


Srüber Aififtengarzgt an der Sal. Charite zu —J— 
Frauen- und Kiunderkranthetten Spezialitüt. 
404 Giybourn Apenue. — Telephou Nortk 520, 

Sprechſtunden: Bis Ud Do: gens, von 1 bi 3 
—* Nahm. und von 7 bis 8 Uler Abba. Zumzim,tgio 


— N 
& COMB. 


DOptiter. 


Genaue Unterfuhung von Augen umb 


E. ADAMS STR. 
Bontnd 
Don Glälern für alle Mängel der Sehfraft Konfu 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co,, 103 Adams Si, 


— der Boft:Viftce 


DD 


N. WA T RY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutfßer Optifer, 
Briten und WUugengläicr eine Eprzialiläk 


Ssdatd, Gameras u. phot»aranh. Material, 


L2eiet die 


SONNTACPOST. 


— 


— 


pe" 


—— — 


REED 





„&bendpoft”, Chicago, Freitag, den 12. Mai 1899, 


x ü 
| Bemerkungen der Brefle % großen Einkanf- 
„Tribune“—, Vortheilhafter Abſchluß für Rotbicild-. 
Times-Herald⸗—, Ein groher Baargeld-Abſchluß“. 
„Record⸗—Eine Wohlthat für Alle, die Kleider brauchen“. 
| „Chronicle-— Zeigt, mas Erfahrung im Einkaufen vermag“. 
| „Inter Ocean‘— Größter aller Baar-Rleider-Ginfäufe«, 
> „News“—, Die ſeltene Einkaufs-Gelegenheit“. 
| „Yournal“—, Bon einer Firma wie Rotbicild zu erwarten“. 
„Democrat—,Die Größe des Abihlufles überraicht Alle“, 
| „Übendpoft— Zeigt die Macht des baaren Geldes“, 


ce 
& Bros. Slothing 


| 
| 
Auf’s Neue marfirt, fortirt und arrangirt. Der Einkauf umfaßt $72,000 werth der feinjten und modernften Srühjahrs- und Sommerkleider für Männer. Der Abjchlug wurde gemacht auf der wirklichen Grundlage 
bon 50 Prozent der Herftellungstoften, fo daß mir $36,000 baar dafür bezahlten. Geit diefem Einkauf find unfere Verkäufe die größten gemefen, feit dem Beftehen des Rothjchild EtabliffementS und wir haben bei weitem bie erftaunlich 


| E | f (5 K 
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ftenBargains gegeben, die je in fertigen Kleidern geboten wurden. So meit find die Größen und die Auswahl nur wenig angebrochen und wo fie angebrochen waren, haben wir nachaefüllt, aber am am Samitag beabfihtigen 


wir, alle nodh übrigen Kaufmann Kleider loszuihlagen. lm dies thun zu können haben wir Die Preife reduzirt, die feit dem Beginn des Verkaufs neherrfcht haben, dadurch werden großartige beffere und 
aufriebenftellendere Bargains gejchaffen, al3 je von uns oder irgend einem andern Gejchäft in den Vereinigten Staaten geboten wurden. 


Anzug: Bargaiın No, 1. 
Anzüge, die im Wbholefale leicht für H und im Retail 


8 2 5 
— — 
rn A RL nn 

fofort für $6 verkauft werden — Mir verfprechen, fie 


morgen jür 82.25 zu verlaufen. 


gerade das Kichlige für Imaden. 


Prachtvolle Waifts und Vloujen für Knaben, Größen 
"4 bis 14 Jahre, aus 
fifchen Percales gemacht, in hübfchen Strei- 
fen und einfachem Meih, mit Byron oder 
abnehmbaren Kragen, werth bis zu $1.25 
—Samjtag, für 


Sndiasleinen und franzd- 


RETTET NIE RE 


ee 
Er Te 











Anzug: Bargain No. 3. 


23 für 587 bübfche Frühjahrs-AUnzüge für Männer, die von 
9 Chas. Kaufmann & 2ros. im Wholefale für $12 verkauft 


wurden, u. für welche verjchiedene State Str. Läden jest 
— — 


per Anzug, für 491 abjofut ganzwollene Frühiahrs: und 
Sommer-Anzüge für Männer — gemacht von Caſſimeres, 
in netten grauen Miſchungen und tiefem inneren Facing, 
Größen 34 bis 42 — piped — drachtvoll beſetzt und ge— 
füttert, garantirt zu paſſen und gut auszuſehen. — 


* 
814 bis 815 verlangen, machen einen unſerer Haupt-Bar— 


gains. Dieſe Anzüge ſind gemacht von Clay und fanch 
Worſteds, Serges, fancyh Cheviots, Caſſimeres und ge— 
miſchten Clay Worſteds, in einfach- und doppelknöpfiger 
Sack-Facon, mit oder ohne Seiden⸗Facing; durchweg ges 
mit Eleetrie Linen Back Satin, in jeder Beziehung ſo gut gemacht wie Kunden— 
Arbeit — wir verſprechen, ſie morgen zu verkaufen für 87. 25. 


Anzug-Bargain No. 4. 


> 7 per Unzug, für 391 hochfeine Frühjahrs: Anzüge für Mäns 
mie) 


ner, in allen acons, Farben und Muftern, von den er: 
nn Te — 


—3 Kö (% 
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SD. 
25 


Di 


X 
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per Anzug, für 587 Geſchäfts-Anzüge für Männer — 
in all den Frühjahrs-Facons, gemacht aus ausgewählten 
engliſchen Cheviots und hieſigen Caſſimeres, einſchließlich 
helle, dunkle und mittlere Effette, in Checks, Streifen 
und Mlaids, in der neueften 4:fnöpfigen Sad: Facon, mit 
zum Quc pafjenden Horntnöpfen; gefüttert mit einer gus 


Anzug: Bargain No. 2. 
ten fubitantiellen Qualität Farmerfatin und piped mit 


> 
* >) 
— — — 
— — — 
drei Reihen Seiden-Steppſtich; ein Anzug, der in jeder Beziehung wünſchenswerth iſt zum Gebrauch, und der Euch gut paſſen 


wird; verkauft von Chas. Kaufman & Bros. für 88 und regulät im Retail für $10 — unjer Preis morgen 84.25. 


Anzug: Bargain No. 5. 
| 1:> 


per Anzug für 485 der beliebteften Frühjahrs-Anzüige für Männer, aus Hodanum Worfteds, Coverts, Waſhington Serges 
Männer:Bichcle: Anzüge, Bile und Alltags: Hopfen. 


tremen Etreifen zu den allgemeinen Mijchungen, jedes 
Kleidungsftüd in der Partie gemaht mit bandgemadten 
Kuopflöhern und band-wattirten Kragen und Schultern — 
ein Unzug, der jolde Stoffe enthält, wie import. geftreifte 
Worſteds, 2Unzen u Serges und all die —— 
— ap < 2 . populärften Stoffe, mit Yanel Futter von garant. Novelty 
Ehe für $36,300, welder $72,600 werth von Kleidern von Chas. Kaufman & Bros. Raufte. Eatin, piped Einfafiungen, Tafhen alle einefabt und piped 

ö und die Hofen finiibed in der feinften Weije. Dieje Uns 


züge werden an State Str, für $20 verfauft—ChaS. Kaufmann & Bros. verlangten 816.50 dafür im Wholejale, da wir fie aber für 50 am Dollar der Kers 
ftelungsfoften gefauft haben, jo verjpredhen wir fie morgen zu verlaufen für $B.25. 


Anzug: Bargain Ro. 6. 
81 4:3 


per Anzug für 475 feinfte Frühjahr-Anzüge für Männer, von den feinften Stoffen gemacht, die im Kleis 
Knaben können ſich ebenio fein Fleiden als Erwadjiene. 


— — ·— — — 


dergeſchäft bekannt ſind, in den ausgeſuchteſten Muſtern, in Streifen, Plaids und einfachen Farben, in 
wirklicher Kundenſchneider-Art gemacht, und in jeder Hinſicht ſo gut, wie ein auf Beſtellung gemachter 840⸗ 
Anzug — Chas. Kaufman &K Bros.' Wholeſale-Preis iſt 825, regulärer Retail-Preis 830, 

unjer Preis $14.25. 


und Vicunas gemacht, jedes einzelne Kleidungsftüd ift mit handgemadten Knopflöhern und handwattirten Kragen und 
Schultern gemacht, gefüttert und ausgeftattet jo gut wie auf Beitellung gemachte $35 Kleidungsitüde. Die Wlaids, welche 
ungewöhnlihd bübih find, vom Standpunft des Hannes aus betradtet, haben einen feinen Gobelin blauen jeidenen Faden 
quer und diagonell duch die Karritung laufend. Chas. Kaufman & Bros. verkauften diefen Anzug im Handel für $2U, 
und Händler verkaufen ihn jest für $25, unjer Preis aber, auf der Bafis unjeres Gintaufs feitgefegt, wird pofitiv nicht 
mehr wie 811.25 jein, 
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Dieſer Anzug koftet Euch 
nur 87.25. 


Neinwollene Bichele-Hojen für Männer, in hübfchen 
Cheds und Mifchungen, aus ſtrikt reinmwollenen 
Cheviot3 gemadht, mit dDoppeltem Sig, s1 


werth $1.50—morgen nur „ 

Kleidfame Shepherd Plaid Bichele-Hofjen für Mäns 
ner, in den kortekten Plaids mit Golfs®nöpfen, 
ausgezeichnet gejchneidert, werden überall fir $3.00 


verfauft — unjer Preis 82 ⸗ 


Samitag . 
Strift reinwollene Bicyele-MännersAnzüge, in allen 
Grögen, in hübjh geitreiften braunen und grauen 


Cheviot!, Hojen mit doppeltem Sig „2 Q7 
gemacht, wert 4d—Samftag nur. . 52.35 


Be 


Die beliebteften Bichele = Männer-Anzüge, in bübs 
{hen Ched3 und leidjamen Plaids, aus ganzmwolles 
nen Stoffen gemadt, Beinkleider mit oder ohne 
Golf:Knöpfen und eingefabten Nähten, mit Satin 


Tiping, werth — Samftag * 


Dauerhafte Männer-Beinkleider, aus den beliebte— 
ſten Stoffen gemacht — Reading Gajfimere, ftrift 
reine Wolle, H bübjhen Streifen, mit_Frtenfion 
Waiſt Band gemacht, werth $2.50 — si > 
Eamftags fpegieller Preis nur. . . 0 « 


Kleidfame HFrühiahrs-PBeinkleider für Männer im 
all den fhönen Streifen u. Cheds, aus Worfteds u. 
Caſſimeres gemacht, nach Facon geichnitetn und volls 


tommen paflend, werden an State Str. @&° 
für $4 verfauft—unjer Samftags- Preis . 82. 95 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, in blau, ſchwarz und 
einer großen Auswahl von Plaids und Checks, kleinere Nummern mit Veſtees 
und ſchön mit Seiden Soutache Braid beſe 

werth 82.00, Samſtag nur —5 


Feinere Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 biß 16 Jahre, in einer großen f 
Auswahl von hübjchen Frühjahrs-Muftern, gemaht von al den beitbefannten 
Stoffen, Heinere Größen mit Beitees und Satin Facing, 


forreft gemadt und mwerthb $ — RE > 
222... B2. 95 


Samftag nur . 

Feinfte Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 16 Aahre, gemasbt von 

Serges, Cay und unfiniihbed Worfteds, fancy Caffimeres und Cheviot, in all 
fei 9 i ifter Sei fü In 6 

den feinen Muftern, durchweg mit re — — 53.95 


. u * ns ee ir 


a gut wert $6 — Eamitag für . 


Modiihe 3-Stück Anzüge für Knaben (mit Weite), Größen 9 bis 16 Jahre — 
gemadt von Clay Worftedg, Cheviot3 und Gaflimeres, in netten Cheds, Mlaids 
und dunfeln Mifchungen, gefüttert und bejegt in jehr zuverläſſiger 83 75 
Art und Weiſe — werth 86.00 — Samſtaag.... 2 2 20. *8 +4») 


Lange Hojen Anzige für Knaben, Größen 14 bi 19 Nabre, in all den neuen 
Frübjabrs Facons und Muitern, in Cheviot8 und Gaflimeres, einfache und fancy 
Mufter, in einfach und doppelfnöpfigen Facons, mit 54 45 
tiefen Innersfyacings — werth $6.00 — nur . PP io oO 

Sabre. 


feine lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bi3 19 in einem 
großen Aflortment der populäriten Stoffe, in all den bohmodiihen Muftern und 
Garben, einfache und doppelfnöpfige Facons, mit oder ohne Seiden 

Hacing, Forreft gefchneidert und tadellos paflend — 

wertb bis 810.00 — Samftag für . .. 


.,.oe. ee 0. 


 Birgdes, Biegele- Zubehör, HBafeball-:KMaaren, Silherei-Geräthfihaflen, Iameras und Phologtuphie-Ulenfilien. 


Ohne d en geringiten Zweifel, Samftag wird ein Baraain-Tag Rekord-Brecher in diefem Departement fein. Wer hat je von hochfeinen Rädern gehört, die fo billig verfauft wurden ? 
Berühmte Arrow-Bicyeles— 


Diamond: Bicheles— 

Hergeitellt von einer der zuverläfligften Vabrifen in den Vereinigten Staaten — 
20, 22 oder 24 Zoll Geitell, gemacht von 14-301. befter Qualität Stahl:Tubing, 
mit 2-Stüf Hanger, große Eprodet3 und Flufh Koints, Cups und Coneg ge: 

4) Drebt von mafjivem Bar Stahl, emaillirt in grün, maroon oder jchwarz, alle 


Model von 1899, Geftelle aus 143Ö1. Shelby Stahl = Tubing 
durchweg, ſpezieller 2-Stück 
ſwaged Speichen, Sitz-Pfoſten und Handlebar 
roon, Grün oder Schwarz, alle glänzenden Theile dreifach plattirt auf Kupfer, mit 
Claus abnehmbaren Handlebars verſehen, gute einfache Tube 


Fluſh 
Aaus maſſivem Stangen = Stahl gedreht, 
Stemd Octagon geformt, emaillirt in Mas 


gemacht, Joints 


Hanger, Hubs 


Admiral:Bicheles— 


Hergeftellt von der Marh:Davis Cycle Co., obere Tubes des 
Geftelles 14:301., untere und Sigpfoften Tubes 14-301l., alle 
Verbindungen verftärtt, 2:Stid Hanger, mit Y:3ÖU. Drop, Rod 
Elm Rims, große Sprodets, Sintergabel D jbaped, ausgeitat: 


tet mit '99 padded Sätteln, alle ww 


blanten Theile ichwer nidelpiattirt 75 


Tires und Auswahl von irgend einem Standard: 
Sattel, Damen-Räder mit großer ftählernen Kettens 
Schugporrichtung verjeben, Räder welche für $%9.75 


j) planten Theile ſchwer nidelplattirt auf Kupfer, aus: 
geltattet mit hodhmodernen, Fittings, mit gejchriebe- 


ner Garantie für ein Jahr — auf Kupfer, vollitändig, mit Wert: 


zeugen und MWerkzjeugtafche, werth ® 


Er 


Ei 


werth $20.00 


ipeziel Samftag für . .. 


Eriparnifje in Filchereigeräthicdhaiten und B 


Eplit Bamboo Pak Rods, 3 Glieder 
und ertra Tip, mit ganz niidelplattirs 
ten Dountings, 8 bis 9 Fus lang, 
jede Ruthe auf hölzerner 
in Zuds&ad, werth $1 


Echte Hendryr Reels, 60 Yard, doppelt 
dervielfältigend, mit erhöhtenFerrules, 
Clic und Drag, 5c 
werth ——— — y O 
Bralded leineneLeinen, Block von 8e 
2 Vds. ſehr ſtark u. dauerhaft 
Braided Fiſch-Stringers, ſehr 
ftark, wertd 5 ..... en .. "ce 
Minnow Seine, 10 Fuß lang und 4 


Bub tief, vollftändig, mit Sin 10€ 
ers und Zloats, wertb $l... 


Schachtel 


Orie inal·torceſpondena der „Abendpoſt⸗. 
Franffurter Brief. 


Sranffurt a. M., 27. April ’99, 
Krieg überall, 

Der Krieg regiert die Welt! Auf je: 
ber Seite der Zeitung findet man das 
Wort „Krieg“ heutzutage mindeftens 
ein paar Dugend mal. Und wenn man, 
bes ewigen Krieges jatt, jich vornimmt, 
feine Zeitung mehr zu lejen, fo ent- 
tinnt man dem Worte doch nicht. Beim 
freundfchaftlihen Familienbejuch hört 
man bie verehrte Freundin Elagen über 
ben beitändigen Krieg zmwijchen Dienit- 
boten und Herrfchaft, ver hoffnungs- 
bolle Sprößling der Familie erzählt 
bom Krieg derQuinta gegen die Quars 
ta und das jchmärmende Badfifchlein 
fuht uns zu gewinnen für den Frie- 
benöverein, der hier in unferem guten 
Yrankfurt energifch den Krieg machen 
will den Chaupiniften und Allveu:- 
Ichen, die, gerade wie die Amerikaner 
basSternenbanner, das Kriegsbanner 
des Reichs am liebften über das ganze 
Erdentund tragen möchten. Flüchtet 
man fi) zwifchen feine vier Wände, fo 
hört man oben oder unten oder neben= 
an einen Marjch fpielen, bei beflen 
Zönen einem jofort ber Triegerijche 
„blutwürftige” Tert einfällt, oder man 
wird Obrenzeuge häuslichen Krieges, 
mas noch viel jchlimmer ift. Und in 
bie Stammfneipe mag man fon gar 


nicht mehr gehen, denn die fteht erft 


A 

en 

Ber 
2 


recht unter dem Zeichen bes Krieges. 
„Der Bierkrieg“ ift das erfteWort, das 
Einem beim Betreten irgend eines 
Bierlokals an's Ohr Schlägt, undWirth 


und Kellner halten ſich verpflichtet je— 


dem bekannten Gaſte zu allererſt das 


Neueſte über dieſen intereſſanten Krieg 


F — 


fo geduldig gefallen, ich rädhe mich, in- 


u melden. Aber ich laffe mir das nicht 
bs ich bie wichtige Kunde meitergebe 


- und meinerfeit3 den „Abenbpoft”=Le- 


fern vom Frankfurter Bierkrieg er— 
gäble, mögen fie etwad davon miljen 
polen ober nicht. 
Der vierkrieg. 
Daß dieſer Bierkrieg eine ſehr ernſte 


2 Eaihe ift können Sie fon auß ber 


E 


olgenben „Rejolution“ jehen, welche in 
n Berfammlungen gefaßt murbe, 
Die den Krieg auf fämmtliche dem 
Ring“ angehörenden Brauereien aus- 
ehnten: 3 bieß da; „Die heutige 
Hammlung Frankfurter Arbeiter 
Bürger begrüßt e3, daß der Bier- 
nunmehr auf ale Frankfurter 
jobrauereien außgebehnt ift, weil 

je. Weife dem Machtdünkel der 


ſtirby Ringed Fiſchhaken, 
alle Größen, 100 in 


Split Shot Sinkers, 1c 
per Schachtel 


Lebende Fröfche im: 
mer an Sand 41 7 
morgen, Duß. 15c 


Wafjerdichte feidene 
Bap Leinen, die feins 
ften, 35 VD. Längen, 
jede in Shadtel — 


ar 35e 


sie x bu 


Syusen, Brögen 1 bis 


12, wertb 10c, 6c 


per Dugend so». 


ß 
Stinner Patent „Sluted“ 
SpoonHalten, Größen 
1 bis 6, wertb &... 


Bierfönige am beften die Antwort aller 
mit den Brauereiarbeitern fühlenden 
Elemente gegeben werden fann. Die 
moralijche Unterftügung des Rampfes 
muß allen Freunden der Arbeiterjache 
Semiffenpflicht fein und um fo energi- 
jcher durchgeführt werden, al3 dann 
eine baldige Beendigung des Bierfrie- 
ges deito eher zu erwarten ift. In den 
Augen aller rechtlich Denkenden aber 
bleibt der Frankfurter Brauerring für 
immer gerichtet, da er fich weder mit 
ben Arbeitervertretern, noch mit dem 
Wirtheverein, noch mit ftädtifchen Be— 
amten, noch mit Angejtellten hiefiger 
gemeinnügiger Injtitute, in Vermitte— 
lungsverhandlungen einlaffen mill, 
meil er auf die brutale Macht des&eld- 
fades pocht.“ Sp tobt nun dre Kampf 
auf der ganzen Linie und man fann 
gar nicht miflen, wa daraus nod 
werden mag. Daß noch irgend etwas 
Schredliches möglich ift, entnehme ich 
aus der in den hiejigen Zeitungen im= 
mer wieder ausgedrüdten Hoffnung, 
daß der Bierfrieg noch gütlich beigelegt 
werden möge. ch hatte bisher immer 
geglaubt „Streit“, „Bopgcott“ und 
„Ausfhluß” jeien jo ungefähr das 
Schlimmite, ma3 ein derartiger wirth- 
Ichaftlicher Krieg bringen könnte. Das 
haben wir aber nun Alles hier — zum 
Theil fchon feit Wochen — und wenn 
dabei noch immer auf eine „gütliche” 
Beilegung gehofft wird, jo muß es 
do etwas viel Schredlichered geben. 
Sch habe aber noch nicht heraußfriegen 
fönnen, was das fein mag. 

Meine perfönliche Anficht ift, daß 
die Arbeiter ihre Forderungen, fomeit 
fie Lohnerhöhungen betreffen, durchie= 
ben werden, denn das Gefchäft geht 
gut und ein Steigen der Löhne ift auf 
allen Seiten zu beobadhten. So haben 
auch die hiefigen Stuffateure die ver= 
langten 65 Pfennige die Stunde bemil- 
ligt befommen bei neunftündiger Ar- 
beit3zeit (Samjtag? 7 Stunden) und 
in Nürnberg, Mannheim ufw. wurden 
in mehreren Arbeitsziweigen Zohnerhö- 
bungen bemilligt. Im Allgemeinen bat 
ver leiftunasfähige beutfche Arbeiter 
jegt auch fein recht qute3 Ausfommen, 
im Berhältnit zu den drüben geltenden 
Löhnen find die hiefigen Zähne aller- 
dings noch niebrig, man muß dabei 
aber in Betracht ziehen, daß die Arbeit 
bier viel ftetiger ift, ala in den Ber. 
Staaten, und das will viel jagen. 

Die armen Handfchuhmirker. 

Nur in einzelnen Zmeigen ber Ter- 
tilinduftrie fieht e8 in biefem Puntte 
noch überaus traurig auß. Die Kıes 


— 


für einen Tag für 


aſeball-Waaren. 


Auswahl einer großen Partie Cat⸗ 
chers Mittens für Knaben, Leder— 
faced und gut padded, Ve 
mwerth 25c, für 


a Gatchers’ Mitts für Männer u. Kna= 
ben, gemacht aus gegerbtem QYudjkin, 
gefüttert mit Leder und gut Idc 
padded, mwerth $I 
Infielders Handjchuhe, diefelben wie 
Spaldings, aus feinitem Ma: 5c 
terial gemacht, werth 82... 
Anfielder’8 Haudichuhe für Knaben, 


gut henacht und padded 
mwertb Ye : .. 20c 


Bajeball Masten, gemaht aus ftars 
tem Stahl: Draht, jhön 8c 
finiſhed, wetth 531...... 


felder Weber, die ſo lange ſtreikten 
(der Ausſtand ging vorige Woche nach 
viermonatiger Dauer zu Ende), waren 
glänzend geſtellt, gegenüber den ſächſi— 
ſchen Handſchuhwirkern. In dem kürz— 
lich erſchienenen Jahresbericht der 
Chemnitzer Handels- und Gewerbe— 
kammer wird geklagt, daß für dieWir— 
kerei männliche Arbeiter ſchwer zu has 
ben ſeien. Es fehle der Nachwuchs. 
Grund hierfür ſind lediglich die ſchlech— 
ten Löhne, die oft noch geringer als 
bei den Handwebern ſind. Es wurden 
kürzlich in Grüna, einem Orte 
des Chemnitzer Bezirks, die Jah— 
reseinkommen von 293 Handſchuh— 
wirker feſtgeſtellt. Es verdienten 
im Jahr 20 Arbeiter bis zu 200 
Markt, 57: 2—300 Mark, 28: 3- 
400 Markt, 133: 4500 Mt., 40: 
550—600 Mi. und 15: 700 Mart 
und darüber. Daß ein Ermerb3zmeig 
mit jolhden Löhnen für die Arbeiter 
nicht3 Anziehendes hat, tft leicht ver= 
ftändlid. Webrigens verdienen auf 
die Yabrifanten der Artikel, für die ein 
derartiger Lohn gezahlt mird, oft 
nichts. Der MWeltmarktpreis3 biefer 
MWaaren ift namentlich durch die plan 
loſe und ſtrupelloſe Spekulation ſäch— 
ſiſcher kleiner und kleinſter Fabrikan— 
ten ſo tief heruntergedrückt und der 
Mitbewerb iſt noch heute ein derarti— 
ger, daß der Gewinn an dieſen Waa— 
ren faſt immer ein ſehr dürftiger iſt 
und wahrſcheinlich ſo bleiben wird. 
Die Arbeiter üben die Pflicht der 
Selbſterhaltung, wenn ſie derartigen 
Erwerbszweigen den Rücken kehren. 


Mittelalterlich. 


Wie ich von Sachſen ſpreche, fällt 
mir die ſächſiſche Standesordnung für 
Aerzte (die Ihnen wohl auch ſchon zu 
Geſichte kam) ein. Dieſelbe bietet in 
ihren weſentlichſten Punkten eine ganz 
harakteriftifche Parallele zu einerBer- 
ordnung, die in Frankfurt a. M. fchon 
im Mittelalter beftand, und 
zwar für ie Barbiereu. Wunb- 
ärzte Nm Jahre 1406 wird diefen 
verboten, Baffanten an den Kleidern 
in ihre Stuben zu ziehen, oderihren 
Handmerftögenoffen bie 
KRundfhaft abfpenftig zu 
madhenpverfud en. 1619 wird 
diefer Punkt noch mehr hervorgehoben 
und ermeitert. E38 heißt in der Vers 
ordnung: „E3 Toll fein Meifter balbt« 
ter Handwerks dem andern wiffentlich 
Ihn fein gebenbt fallen. Da aber einer 
einen Verbünde Und befande am fcha- 
den bad Ahn ein anderer zunor Vers 


verfauft werden follten, wir offeriren fie aber nur 


March-Davis 
Bieyeles 


a in: a 


bunden hatte, fol er bey andern Meis 
ftern nachfragen ond da er e3 erfrag:e, 
fol er Ihn nicht weiter Verbinden bey 
GStraff eines fl. bi daß er dem ans 
dern Meifter jo Jhn verbunden einen 
Willen gemadht hatte — — —" Die 
gleiche oVrfchrift galt fogar beiloth: 
verbänden an Patienten anderer Mei 
fter. Man fieht, die „gute alte Zeit” 
kehrt wieder! 

Die Münchener Bäckergehil— 
fen ſtehen vor einem Streik, da ſie 
beſſere Arbeitsbedingungen verlangen. 
In einer Verſammlung wurden jüngſt 
ganz erſtaunliche Dinge über Unrein— 
lichkeit in den Schlafſtätten der Gehil— 
fen und in den Backſtuben bei verſchie— 
denen Meiſtern erzählt. Die Betten 
ſtünden vielfach im Keller oder an 
einem ſonſt ungeeigneten Ort und 
würden alle halbe Jahre einmal über— 
zogen. Oft müßten mehrere Gehilfen 
in einem Bette ſchlafen, wodurch an— 
ſteckenden Hautkrankheiten Vorſchub 
geleiſtet werde. Als Kurioſum wurde 
erzählt, daß bei einem Meiſter der Ge— 
hilfe das Bett mit der Tochter, bei 
einem andern mit der Magd theilen 
müſſe. Die Sache iſt wohl ſo, daß 
Tochter und Magd die Betten bei 
Nacht, die Gehilfen aber bei Tage be— 
nützen. 

Verſchiedenes. 


Die Sympathie-Erklärung für die 
Friedenskonferenz hat in Frankfurt 
und ſeiner nächſten Umgebung bereits 
3500 Unterſchriften erhalten, aber mir 
ſcheint, viel mehr Beifall findet auch 
hier die Flottenpropaganda, die in den 
marine⸗ chauviniſtiſchen Blättern lu— 
ſtig weiter getrieben wird. Damit dieſe 
Art des Patriotismus würdig vertre— 
ten wird, reiſt Herr Viktor Schwein⸗ 
bung als germaniſcher Vorkämpfer im 
Lande herum und hält im Auftrage 
des Deutſchen Flottenvereins Agita— 
tionsreden. Gearbeitet wird mit den 
alten Mitteln, nur daß man jetzt ſchon 
die im vorigen Jahre beſchloſſene 
Flottenverſtärkung für unzureichend 
erklärt, obwohl die Regierung ſie als 
ausreichend für die Erfüllung der der 
Marine geſtellten Aufgaben hingeſtellt 
hatte. Dieſe Agitation kommt alſo 
auf ein Mißtrauensbotum gegen die 
Regierung hinaus. Dabei findet der 
hier getriebene Flottenchauvinismus 
Unterftügung bei Männern, denen 
man einen folchenlleberfhmang eigent- 
fich nicht zutrauen folte. Gelbit Prof. 
Schmoller preift neuerdings eine 
Machtpolitit mit —————— 


kan. Das ift tenngeichnend bafür, mel» 


VEN 


Für Herren und Damen, Frames mit Flufh Soints, 
Upper Tube 13 Zoll, unterer und Sig-Pfoften Tube 1% wert TC. 
Zoll, OnespieceCrantHanger, hübjch emallirt in Grün, 
Maroon od. Schwarz, ausgeftattet mit W. & W. Dop- 
pelten od. einfachen Tube Tires, 
Satteln u. Handgriffen, mwerth 

$40, Spezialpreis für 
Bomftot.: » 1% 


und Auswahl von 


529.75 


516.25 


$30.00—befter Bargain der Saijon f. 





Erſtaunliche Werthe in Bichele-Zubehör. 


Die berühmte ®. & 2. 


ausgezeichnetes Licht, werth 
JJ 3 


Keroſine Oel und geht nicht aus, 


oder glatter Faden, ſehr gut 
wertb $5, morgen, das Paar . 


Lromn Mufter Sattel, mit Stahl: 
Eprungfedern, werth Töc, für...» 


20. Century Cyelometers 
tlein, jeder einzelne garantirt für 
Korrektheit, werth Täc. 


che Kreife man für diefen neuen agita= 
torifchen Verfuch in Bewegung Sept. 
Die Sozialdemokratie wird diesmal 
den erſten Mai durch zehn df- 
fentliche Verfammlungen feiern, von 
denen fünf auf den Vormittag und 


fünf für den Abend anberaumt find. | 


Mittags um zwei Uhr unternehmen 
feiernde Arbeiter einen Ausflug nad 
dem Buchrainmweiher. Das eigentliche 
Maldfeit ift, mie in den Vorjahren, auf 
den eriten Sonntag nad) dem „Welt: 
feiertag“, alfo auf den 7. Mai, ange= 
jegt. 


Seit langer Zeit war der Frübjahrs= | 
Pferdemarkt nicht fo zufriedenftellend, | 
Bon den zugeführten | 
1160 Urbeitöpferden murben | 


wie diesmal. 


gut zwei Drittel verfauft. Der Um- 
ja in Wagen- und Reitpferden hat 
Ichon längjt nicht mehr die ehemalige 
Bedeutung, meil die zahlreichen hier 
anfäfligenPferdehandlungen da3 ganze 
Sahr hindurch einen Quruspferdemartt 
unterhalten. 

Seit dem 10. April fahren an Stelle 
der von Pferden gezogenen Wagen der 
„Hrankfurter Irambahn” die großen 


elettrifjhhen Wagen mit der Auf: | 


fchrift „Städtifche Straßenbahn”, und 
gleichzeitig ift eine neue Strede eröff- 
net worden, die vom Hauptbahnhof 
in’3 Herz der Altftabt, bi zum Römer 
und zur Paulsfirche führt. Die elef- 
trifehe Linie ift eine Art Ringbahn; fie 
gebt vom jeitlichen Eingange des Pal- 
mengarten3 über die Untermainbrüde 
durh Sacfenhaufen, fehrt über die 
Dbermainbrüde zurüd und endigt in 
Bornheim. Die neuen Wagen, hell, 
luftig und beauem, finden allfeitigen 
Beifall; fie find fo eingerichtet, daß fie 
fpäter aud für Afkumulatorenbetrieb 
beriwenbet werben fünnen. Vorläufig 
iſt das Oberleitungsſyſtem als das bil— 
ligere und bei Steigungen zuverläſſi— 
gere gewählt worden. Der Betrieb 
ſollte urſprünglich den bauausführen— 
den Firmen, Brown, Boveri & Co. 
und Siemens « Halske gegen eine be— 
ſtimmte Entſchädigung übertragen 
werden; nachträglich hat ſich aber die 
Stadt entſchloſſen, den Betrieb der 
Straßenbahn ebenſo wie des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerks ſelbſt zu überneh— 
men. RN. 


Der verkehrreichite led der Erde, 


Nach einer der Londoner „Daily 
Mail“ entnommenen Mittheilung der 
„Umfhau“ dürfte die Ede der Queen 

und New Bridge Str. in 


ENTE —— 


Gas-Lampe, aus Meſ— 
ſing gemacht, hübſch nickelplattirt, gibt ein ſehr 


... 81.48 


Die ausgezeichnete Leader PBicncle:Lampe, brennt 
ER 4560 
23x13} oder 18 Single Tube Tires, corrugated 
82.25 
Auswabl aus einer großen Partie Mejinger & 


Bc 


Barrel Shape, fehr 


Chrifty Mufter Sattel, mit Metall Unterlage 
und doppelter Coil iFeder, jehwer gefüt: T5e 
tertes Obertbeil, wertb 2. . .. . 
Fußpumpen, aus feinftem Meifingrohr gemacht, 
12x14 nidelplattirter Zylinder, 92° 
REIN 8 or 

mit 3, 32 oder 36 Löchern, 


= 
r 


Hölzerne Rims, 
Mabagony finiibed, 
werth 4öc das Paar . 


Yale Bimetallic Sprodet Schloß mit 
Meifing Shadle, mertb lt . . . . 


Leder:Gürtel für Männer, braun und lobfarbig, 
1 oder 3 Stüde, mit Nidels: und Xederüberzoge: 
ner Schnalle, werth 

BER ne) 8. 


15c 


| Sc 


15e 


20. Century Gas-Rampe eine der praftiichiten 
Lampen im Markte, bübich nidelplattirt, voll: 
toınmene Kombination ®radet, with. & C 
5 Gans nut. . . - .. 81.98 
Echte geitempelte Schinner Handlebars, 20 oder 
22 goll breit, alle Größen, regulärer en 
I... 
Auswabl don Morgan & Wright oder irgend 
ein Standard Rubber Gement, in 4xj:zöll. 
Tubes, iwerth 5c, a 
| 


BE ee et ‘ 
oodri dle 
Goodrich Handlebar Buffers, 5e 
lc 


Le 
Emaillirte Hofen-Schüger, aus fyeders 
a 
Morgan & Wright Nim Cement, in Tec 
3:Bint:Stannen, wertb 15c ‘ 


Feine 


Fi: Hüle, 
un 


in allen Fagons, zu 


51.00 


842 Milwaukee Ave., Ele Pirifion Str. 
John Grosse, Präfident. C. B. Knudson, Self. u. Scham. 


Anaben- 
Schuhe, 


ftark gemadit, nur 


81.05 


Ein Gefühlder Befriedigung 


empfindet der Mann, der unfere neuen Frübjahrs s Waaren befehen und Äh feinen neuen Brüb- 


jabr8 « Unzug für dieje Saifon ausgefudht bat. 


G3 find die Grzeugniffe der beiten Fabritanten und werden abfolut als Forreft garantirt in jeder 


Beziebung. 


DE Ihr jolltet fie jchen! "SE 


Wir vermögen nicht, fie Euch zu beichreiben. Sehen ift der befte Grund, einen Bargain einzuheimfen. 


Hier find vier von unferen Haupl-Offerlen: 


No, 1. — Uuier 


56.00 


Anzug 
in Serge, Clay Gafli- 
mere oder Fancy 
Worfteds, über: 
trifft alleß je dageme: 
fene in Bezug 
Stoffe und Wrbeit. 


Frei! 


Mit jedem 810.00 
Verlauf werden 
Coupons weggege⸗ 
ben, für welche Ihr 
ein 6szÖlliges Me- 
daillon nad) Eurer 
Photographie be- 
fommi. 


No. 2. — Unfer 


57.50 


Anıug 
in fancy jchwarzen, 
blauen sder grauen 
Clay Worſſteds 
oder fancy blaue 

oder fancy 
blauem Serge 
Man muß ihn jehen, 
um fhägen zu können. 


Heflee-Suits 


auf 


nur 


In einer endlofen Mannigfaltigkeit 
Muftern, bübich befegt mit Mobair-Braid, 
8. ein bübjces Kleidungsftüd für den Heinen Zungen, 


52,50 


Nr. 4 — Unier 


5122 


Anzug 
In fancy geftreiften 
und farrirten Mu— 
ftern, ift das hübfchefte 
Kleibungsftüd der ge: 
gegmwärtigen 
Saifen. Rommt u. 


ſeht dieſe Anzüge, Iht 
werdet Euch freuen. 


No. 3. — Unſer 


—X 


Anyug 

au ganzmwollenem 
blauem Berge, 
Eeiden s Berftoß und 
mit Seide genäpt, 
Zap Nähte, ein Sleis 
dungsftüd erfter Klafie 
in Bezug auf Qualität 
und Mode, 


für Rinder, 


rachtvollen 
tößen 


Frei! 


Ball, Bat, 
Fußball 
—_ oder — 
Meffer mit jedem 
Knaben- Anzug. 


bon 


Zondon, da, mo beide mit dem Zus 
gang zur Bladfriars Bridge zufam- 
men ftoßen, der verfehrsreichite Fled 
der Erde fein. Während in der Queen 
Victoria Street die ununterbrochene 
Reihe der leichten Omnibufe und flin- 
fen Cab3 vor unjeren Augen dahinflus 
thet, rollt oberhalb über einem Bias 
duft, in deffen Bogen fih Läden befin- 
den, ber Schnellzug der Yondon, Chat- 
ham and Dover Railway, der die vom 
Kontinent fommenden Reifenden in 
das Herz der Millionenftadt und zu 
den Anjhlußbahnen führt. Unter bem 
Straßenboden, in dem Pfeiler ala 
Fundament für den Eifenbahnviabuft 
eingelafien find, zichen zu oberft biefta- 
bel der eleftrifchen Stromleitung, bie 


1 Soße und MWaflerleitungsrofre ifren 


Weg. Dann fommt in feh3 Meter 
Tiefe der Tunnel der „Underground 
Railway“, durch den täglich viele Tau- 
fende hin= und herbeförbert merben. 
Ungefähr 25 Meter unter dem Pfla⸗ 
fter ftredt ſich die gewaltige Stahl» 
röhre, welche den Tunnel für die neue 
City and Waterloo Railwah bildet. 
London fteht wahrhaftig im Zeichen 
des Verkehrs. Während augenblidlich 
zwei neue Untergrundbahnlinien ihrer 
Vollendung entgegengeben, ‚tritt ein 
hervorragender Ingenieur, Sir John 
Wolfe Barrh, dafür ein, daß die Stra⸗ 
Ben verbreitert und daß vor allem 
Straßenkreuzungen mit verſchiedenen 
Niveaus hergeſtellt werden, um dem 
Strome des Verkehrs eine beſſere Zir⸗ 
lulation zu ermöglichen. 





